
$
Abbrennen von Feuerwerkskörpern .......................................................................................................459

Abfallentsorgung - Müllabfuhr;
Änderung der Hausmüllabfuhr und Biomüllabfuhr anlässlich der/des Feiertage/s

- Allerheiligen (01.11.2001) ..........................................................................................................342

- Christi Himmelfahrt (24.05.2001) ...............................................................................................174

- Karfreitag (13.04.2001) und Ostermontag (16.04.2001) ..............................................................97

- Maria Himmelfahrt (15.08.2001) ................................................................................................275

- Pfingstmontag (04.06.2001) und Fronleichnam (14.06.2001) ...................................................187

- Tag der Arbeit (01.05.2001) .......................................................................................................155

- Tag der Deutschen Einheit (03.10.2001) ...................................................................................332

- Weihnachten (25./26.12.2001), Neujahr (01.01.2002)
und Hl. Drei Könige (06.01.2002)...............................................................................................475

Abfallentsorgung;
Abbrennen von verschiedenen traditionellen Feuern........................................................................64

Abfallentsorgung;
Öffentliche Abfuhr von pflanzlichen Abfällen aus Gärten im Jahr 2001

Erste Abfuhr .......................................66 Vierte Abfuhr ............................................226
Zweite Abfuhr .....................................98 Fünfte Abfuhr ...........................................302
Dritte Abfuhr .....................................163 Sechste Abfuhr.........................................342

Abfallentsorgung;
Sammlung von Problemabfällen

* 64, 155, 225, 331

Allgemeinverfügung ................................................................................................................................147

Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur
Entwässerungssatzung des Marktes Türkheim ..............................................................................230

Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung
zur Wasserabgabesatzung im Markt Türkheim ..............................................................................180

Änderung der Satzung für die Erhebung der Hundesteuer in der Gemeinde Amberg

* 174, 376

,QKDOWVYHU]HLFKQLV�GHV�$PWVEODWWHV�I�U�GDV�-DKU�����



2

Änderung der Satzung für die Erhebung einer Hundesteuer im Markt Türkheim.....................................10

Änderung der Satzung für die öffentliche Entwässerungsanlage
der Gemeinde Wiedergeltingen ......................................................................................................276

Änderung verschiedener Satzungen und Änderung einer
Verordnung auf Grund der Euroumstellung im Markt Türkheim .....................................................375

Änderung verschiedener Satzungen und einer Verordnung
in der Gemeinde Rammingen, anlässlich der Euroumstellung .......................................................337

Änderungen verschiedener Satzungen
in der Gemeinde Wiedergeltingen, anlässlich der Euroumstellung.................................................438

Änderungen verschiedener Satzungen und einer Verordnung
in der Gemeinde Amberg, anlässlich der Euroumstellung ..............................................................461

Anordnung;
Aufrechterhaltung einer Schutzbereichanordnung

* 133, 234, 279

Anträge auf Fahrtkostenerstattung für das Schuljahr 2000/2001
können noch bis 31. Oktober 2001 gestellt werden ........................................................................367

Aufgebot für verloren gegangene Sparkassenbücher

* 294, 478

Auflösung des Zweckverbandes Wasserversorgung Oberschönegg.....................................................415

Aufruf von Dr. Horst Frank, dem Präsidenten des
Deutschen Aussätzigen-Hilfswerkes e.V. (DAHW) zum Welt-Lepra-Tag,
am Sonntag, den 28. Januar 2001 ......................................................................................................3

Ausleseverfahren für die Laufbahn des gehobenen nichttechnischen
Verwaltungsdienstes 2002 ..............................................................................................................256

Ausleseverfahren für die Laufbahn des mittleren nichttechnischen
Verwaltungsdienstes 2002 ..............................................................................................................153

%
Bebauungsplan des Marktes Türkheim für das Gebiet

„St. 2015 Ortsumfahrung Türkheim-West BA 2“.............................................................................293
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Bekanntmachung der Stadtwerke Memmingen über

- Ergänzende Bestimmungen zur Verordnung über Allgemeine Bedingungen
für die Gasversorgung von Tarifkunden (AVBGasV)
Vom 23. Februar 2001....................................................................................................................92

- die wesentlichen geschäftlichen Bedingungen für den Netzzugang
zum Endverteilungsnetz bei Erdgas
Vom 02. Juli 2001 .........................................................................................................................286

- die ab 01. Oktober 2001 und 01. Januar 2002
geltenden Allgemeinen Gastarife und Bedingungen
Vom 21. September 2001.............................................................................................................347

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,
Verkehr und Technologie vom 28. Februar 2001, Az.: 5306c-G/6b - 7 011;
Gefahrgutzuschlag bei Heizöllieferungen an Privatkunden.............................................................151

Bekanntmachung über die Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen...................................454

Berichtigung der Taxitarifordnung
für den Landkreis Unterallgäu vom 15. Dezember 2000.....................................................................7

Bildung des Zweckverbandes „Konversion Fliegerhorst Memmingerberg“

* 308, 321

'
D-Babenhausen: Neubau eines Kreisaltenpflegeheimes

Offenes Verfahren VOB/A.................................................................................................................23

(
Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten für Verdienste im Ehrenamt

* 291, 232

Einstellung einer Nachwuchskraft für die Laufbahn des gehobenen nichttechnischen
Verwaltungsdienstes beim Landkreis Unterallgäu ..........................................................................257

Einstellung von Nachwuchskräften für die Laufbahn des mittleren nichttechnischen
Verwaltungsdienstes beim Landkreis Unterallgäu ..........................................................................484

Einwohnerzahlen am 30. Juni 2000 ........................................................................................................128

Einwohnerzahlen am 31. Dezember 2000 ..............................................................................................306
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Erlass einer Satzung des Marktes Türkheim über die
Genehmigungspflicht für die Teilung von Grundstücken ................................................................221

Erlass einer Satzung über die förmliche Festlegung des
Sanierungsgebietes „Ortskern Markt Türkheim“ .............................................................................300

*
Gebührensatzung zur Satzung über das Friedhofwesen der Gemeinde Amberg ..................................116

+
Haushaltssatzung des Schulverbandes Ettringen,

Landkreis Unterallgäu, für das Haushaltsjahr 2000 ..........................................................................15

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2001 der/des

- Abwasserzweckverbandes Fellheim-Pleß, Landkreis Unterallgäu ............................................116

- Abwasserzweckverbandes Niederrieden-Boos, Landkreis Unterallgäu.....................................118

- Schulverbandes Bad Grönenbach, Landkreis Unterallgäu ..........................................................80

- Schulverbandes Benningen-Lachen (geschäftsführende Gemeinde:
VG Memmingerberg, Landkreis Unterallgäu..............................................................................180

- Schulverbandes Boos-Niederrieden, Landkreis Unterallgäu .....................................................221

- Schulverbandes Dirlewang, Landkreis Unterallgäu....................................................................157

- Schulverbandes Erkheim, Landkreis Unterallgäu ........................................................................78

- Schulverbandes Ettringen, Landkreis Unterallgäu ....................................................................490

- Schulverbandes Grundschule Babenhausen, Landkreis Unterallgäu........................................208

- Schulverbandes Grundschule Egg a.d. Günz, Landkreis Unterallgäu .........................................13

- Schulverbandes Grundschule Wiedergeltingen, Landkreis Unterallgäu......................................73

- Schulverbandes Hauptschule Babenhausen, Landkreis Unterallgäu ........................................210

- Schulverbandes Hauptschule Türkheim, Landkreis Unterallgäu ...............................................245

- Schulverbandes Heimertingen, Landkreis Unterallgäu ..............................................................175

- Schulverbandes Illerbeuren, Landkreis Unterallgäu ....................................................................31

- Schulverbandes Kirchheim i.Schw., Landkreis Unterallgäu.......................................................277
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- Schulverbandes Legau, Landkreis Unterallgäu ...............................................................................

* 119, 130

- Schulverbandes Memmingerberg (geschäftsführende Gemeinde:
VG Memmingerberg), Landkreis Unterallgäu ............................................................................182

- Schulverbandes Pfaffenhausen, Landkreis Unterallgäu ............................................................317

- Schulverbandes Volksschule Mindelheim, Grundschule,
Landkreis Unterallgäu ................................................................................................................264

- Schulverbandes Volksschule Mindelheim, Hauptschule,
Landkreis Unterallgäu ................................................................................................................265

- Schulverbandes Woringen, Landkreis Unterallgäu......................................................................16

- Verwaltungsgemeinschaft Bad Grönenbach, Landkreis Unterallgäu...........................................11

- Verwaltungsgemeinschaft Babenhausen, Landkreis Unterallgäu..............................................241

- Verwaltungsgemeinschaft Boos, Landkreis Unterallgäu............................................................121

- Verwaltungsgemeinschaft Dirlewang, Landkreis Unterallgäu ....................................................159

- Verwaltungsgemeinschaft Illerwinkel, Landkreis Unterallgäu ......................................................28

- Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim i.Schw., Landkreis Unterallgäu .........................................82

- Verwaltungsgemeinschaft Memmingerberg, Landkreis Unterallgäu..........................................243

- Verwaltungsgemeinschaft Ottobeuren, Landkreis Unterallgäu....................................................87

- Verwaltungsgemeinschaft Türkheim, Landkreis Unterallgäu.....................................................246

- Zweckverbandes Abwasserverband Oberes Günztal, Landkreis Unterallgäu ...........................123

- Zweckverbandes Berufliche Schulen Bad Wörishofen,
Landkreis Unterallgäu ....................................................................................................................8

- Zweckverbandes Gymnasiums und Realschule Ottobeuren,
Landkreis Unterallgäu ..................................................................................................................70

- Zweckverbandes Realschule Babenhausen, Landkreis Unterallgäu ...........................................90

- Zweckverbandes Konversion Fliegerhorst Memmingerberg
(Geschäftsführende Gemeinde: VG Memmingerberg),
Landkreis Unterallgäu ................................................................................................................376

- Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Gemeinden
Breitenbrunn und Pfaffenhausen (OT Weilbach),
Landkreis Unterallgäu ................................................................................................................316

- Zweckverbandes zur Wasserversorgung
Westernach-Egelhofen, Landkreis Unterallgäu .........................................................................370

Haushaltssatzung des Zweckverbandes für künstliche Besamung der Haustiere
Mindelheim, Landkreis Unterallgäu, für die Haushaltsjahre 2001 und 2002...................................421
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Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2002 der/des

- Zweckverbandes Berufliche Schulen Bad Wörishofen,
Landkreis Unterallgäu ................................................................................................................488

- Zweckverbandes Gymnasium Türkheim, Landkreis Unterallgäu ..............................................476

Haushaltssatzung und Haushaltsplan des Landkreises
Unterallgäu für das Haushaltsjahr 2001..........................................................................................168

Immissionsschutz;
wesentliche Änderung des Asphaltmischwerkes auf dem
Grundstück Fl.Nr. 4117 der Gemarkung Türkheim durch
die Firma Xaver Riebel Bauunternehmung GmbH & Co.,
Reinpoldstraße 5, 87719 Mindelheim................................................................................................34

Informationsbroschüren zum Erziehungsgeld, Erziehungsurlaub
und zur Elternzeit.............................................................................................................................364

-
Jägerprüfung 2001 (2. Prüfungstermin) ..................................................................................................101

Jägerprüfung 2002 (1. Prüfungstermin) ..................................................................................................334

.
Kraftloserklärung für verloren gegangenes Sparkassenbuch.................................................................409

1
Nachruf....................................................................................................................................................297

2
Öffentliche Zustellung

* 23, 154, 218

Präventive Jugendhilfe;
Verkauf von Alkohol aus Automaten .................................................................................................20
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5
Realsteuerhebesätze der Gemeinden des Landkreises Unterallgäu

für das Haushaltsjahr 2001 .............................................................................................................437

6
Satzung des Wasser- und Bodenverbandes „Westernachtal“ vom 14.03.2001.....................................198

Satzung des Wasser- und Bodenverbandes Kettershausen-
Mohrenhausen vom 12.12.2000........................................................................................................47

Satzung des Wasser- und Bodenverbandes Pleß vom 16.11.2000 .........................................................36

Satzung des Wasserverbandes „Kirchheimer Ried“ vom 16.12.2000....................................................187

Satzung für den Zweckverband Konversion Fliegerhorst Memmingerberg

* 308, 321

Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der
Tierkörperbeseitigungsanstalt Kraftisried, Landkreis Ostallgäu,
vom 30. Mai 2001............................................................................................................................251

Satzung über die Erhebung von Gebühren und Auslagen für Amtshandlungen
im Vollzug fleischhygienerechtlicher Vorschriften
(Fleischhygiene-Gebührensatzung) ................................................................................................466

Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen
im eigenen Wirkungskreis der/des

- Gemeinde Amberg........................................................................................................................462

- Gemeinde Rammingen.................................................................................................................370

- Gemeinde Wiedergeltingen ..........................................................................................................439

- Marktes Türkheim.........................................................................................................................408

- Verwaltungsgemeinschaft Babenhausen (Kostensatzung) Vom 25.10.2001...............................403

- Verwaltungsgemeinschaft Türkheim ............................................................................................475

Satzung über Ehrungen und Auszeichnungen des Marktes Türkheim...................................................275

Satzung zur 1. Änderung der Entschädigungssatzung
für den Abwasserzweckverband Fellheim-Pleß ..............................................................................167
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Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung
des Zweckverbandes Wasserversorgung Westernach-Egelhofen .................................................276

Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Kreisbildstellensatzung
vom 27. Dezember 1993 .................................................................................................................483

Satzung zur Änderung der Satzung für die Erhebung der Hundesteuer
im Markt Türkheim ..........................................................................................................................439

Satzung zur Änderung der Satzung für die Erhebung einer Kommunalabgabe
zur Abwälzung der Abwasserabgabe für Kleineinleiter im Markt Türkheim ....................................402

Satzung zur Änderung der Satzung für die Erhebung einer Kommunalabgabe
zur Abwälzung der Abwasserabgabe für Kleineinleiter
in der Gemeinde Rammingen .........................................................................................................489

Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung für
ehrenamtliche Tätigkeit in der Verwaltungsgemeinschaft Dirlewang..............................................487

Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung für
ehrenamtliche Tätigkeit in der Verwaltungsgemeinschaft Memmingerberg ...................................293

Satzung zur Änderung der Satzung zur Regelung von Fragen der Verfassung
des Schulverbandes Memmingerberg ............................................................................................299

Satzung zur Änderung der Verbandssatzung (Grundschule Mindelheim) ..............................................314

Satzung zur Änderung der Verbandssatzung (Hauptschule Mindelheim) ..............................................315

Satzung zur Erhebung von Gebühren und Auslagen für Amtshandlungen im
Vollzug fleischhygienerechtlicher Vorschriften (Fleischhygiene-Gebührensatzung) .......................142

Selektions- und Absatzveranstaltungen der Allgäuer
Herdebuchgesellschaft in Kempten

* 2, 21, 35, 73, 213, 219, 241, 263, 296, 315, 329, 337, 347, 369, 402, 416, 440, 477

Sitzung des Ausschusses für Krankenhäuser und Altenheime ..................................................................6

Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Tourismus

* 271, 436

Sitzung des Jugendhilfeausschusses

* 96, 256, 364

Sitzung des Kreisausschusses

* 6, 59, 96, 127, 217, 271, 339, 411, 419



9

Sitzung des Kreistages

* 96, 292, 458

Sitzung des Schul-, Kultur- und Sportausschusses

* 6, 400

Sitzung des Sozialhilfeausschusses .......................................................................................................400

Sitzung des Umweltausschusses ...........................................................................................................261

Sprechtage der Rentenversicherungsträger für Arbeiter und Angestellte

* 2, 262

Stellenausschreibung Auszubildende/r für den
Ausbildungsberuf Straßenwärter/in ...................................................................................................33

Stellensuche im Kommunalbereich.........................................................................................................365

Tierseuchenrecht;
Vorsorgliche Maßnahmen zur Verhinderung einer Ausbreitung der
Maul- und Klauenseuche (MKS) .....................................................................................................216

Tierseuchenrecht;
Vorsorgliche Maßnahmen zur Verhinderung einer Ausbreitung der
Maul- und Klauenseuche (MKS) .......................................................................................................85

8
Übung der US-Streitkräfte.......................................................................................................................366

Übung(en) der Bundeswehr

* 63, 149, 341, 366, 420

Ungültigkeitserklärung eines Dienstsiegels ............................................................................................327

9
Verleihung der Bayerischen Umweltmedaille..........................................................................................419

Verleihung der Kommunalen Verdienstmedaille in Bronze
und der Kommunalen Dankurkunden ...............................................................................................19
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Verleihung der Kommunalen Verdienstmedaille in Silber.......................................................................473

Verleihung der Landkreis-Ehrennadel.....................................................................................................260

Verleihung der Verdienstmedaille des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland...........................................................................................................410

Verleihung des Bayerischen Verdienstordens für
Landrat Dr. Hermann Haisch, Mindelheim ......................................................................................250

Verleihung des Bayerischen Verdienstordens ........................................................................................255

Verleihung des Bundesverdienstkreuzes 1. Klasse................................................................................352

Verleihung des Ehrenzeichens des Bayerischen Ministerpräsidenten
für Verdienste von im Ehrenamt tätigen Frauen und Männern

* 62, 260

Verleihung des Ehrenzeichens des Bayerischen Ministerpräsidenten
für Verdienste im Ehrenamt ............................................................................................................418

Verleihung des Verdienstkreuzes am Bande des Verdienstordens
der Bundesrepublik Deutschland

* 148, 270

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Naturdenkmal
„Dorflinde“ bei der Kirche in Engishausen, Gemeinde Egg a.d. Günz
vom 19.02.2001.................................................................................................................................85

Verordnung über das Wasserschutzgebiet in den/der

- Gemarkungen Böhen und Wolfertschwenden (Landkreis Unterallgäu) für die
öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde Wolfertschwenden („Weißbrunnquellen“)
Vom 19. November 2001..............................................................................................................424

- Gemeinden Benningen, Lachen, Wolfertschwenden und Woringen
(Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung
der Stadt Memmingen (Brunnen 1 und 2)
Vom 4. Dezember 2001................................................................................................................442

- Gemarkung Breitenbrunn (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung
des Zweckverbandes Wasserversorgung Breitenbrunn-Pfaffenhausen
Vom 18. Oktober 2001..................................................................................................................380

- Gemarkung Saulengrain (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche
Wasserversorgung des Ortsteiles Saulengrain, Gemeinde Apfeltrach
Vom 18. Oktober 2001..................................................................................................................390

- Gemarkung Wineden (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche
Wasserversorgung des Ortsteiles Wineden, Markt Markt Rettenbach
Vom 7. März 2001.........................................................................................................................104
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Verordnung über die Grundsätze der guten fachlichen Praxis
beim Düngen (Düngeverordnung);
Anordnung über ein zeitliches Ausbringungsverbot
für Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft........................................................................................403

Verordnung zur Aufhebung der Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu
über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Stetten (Landkreis Unterallgäu)
für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles Kirchstetten
der Gemeinde Kammlach
Vom 27. Juni 2001 ..........................................................................................................................269

Verordnung zur Aufhebung der Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu
über das Wasserschutzgebiet in der Gemeinde Kronburg, Ortsteil Kardorf,
Landkreis Unterallgäu, für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles Kardorf
Vom 27. Juni 2001 ..........................................................................................................................269

Verordnung zur Aufhebung der Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu
über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Nassenbeuren
(Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung
des Ortsteiles Nassenbeuren der Stadt Mindelheim
Vom 27. Juni 2001 ..........................................................................................................................268

Vollzug der Landesverordnung über den Ladenschluss in
Kur-, Erholungs-, Ausflugs- und Wallfahrtsorten.............................................................................172

Vollzug der Verordnung über die Beseitigung von pflanzlichen Abfällen
außerhalb zugelassener Beseitigungsanlagen (PflAbfV) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13. März 1984 (GVBl S. 100) ...............................................................272

Vollzug der Wassergesetze;
1. geplante Nasskiesausbeute des Marktes Türkheim
auf den Grundstücken Fl.Nrn. 912 bis 915 der
Gemarkung Türkheim und abschließende Rekultivierung
des Grundstücks Fl.Nr. 911 der Gemarkung Türkheim
2. geplante Nasskiesausbeute der Firma Dachser GmbH & Co., Türkheim,
auf den Grundstücken Fl.Nrn. 913 bis 915 der Gemarkung Türkheim ...........................................487

Vollzug der Wassergesetze;
Ausbau des Krebsbaches auf dem Grundstück Fl.Nr. 880 der Gemarkung
Günz im Zuge der Errichtung einer Brücke über den Krebsbach
zur Verbindung der Rummeltshauser Straße und der Günzer Straße
durch die Gemeinde Westerheim ...................................................................................................486
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Vollzug der Wassergesetze;
bezeichnete Gebiete nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG in der/im

- Gemeinde Apfeltrach ....................................................................................................................353

- Gemeinde Breitenbrunn ................................................................................................................354

- Gemeinde Eppishausen................................................................................................................355

- Gemeinde Kettershausen .............................................................................................................412

- Gemeinde Kirchhaslach ................................................................................................................355

- Gemeinde Kronburg......................................................................................................................356

- Gemeinde Lachen.........................................................................................................................357

- Gemeinde Oberschönegg .............................................................................................................359

- Gemeinde Unteregg......................................................................................................................361

- Markt Bad Grönenbach .................................................................................................................415

- Markt Kirchheim ............................................................................................................................356

- Markt Markt Rettenbach................................................................................................................360

- Markt Markt Wald..........................................................................................................................358

- Markt Ottobeuren ..........................................................................................................................358

- Markt Pfaffenhausen .....................................................................................................................359

- Stadt Bad Wörishofen ...................................................................................................................353

Vollzug der Wassergesetze;
Festsetzung eines Wasserschutzgebietes in der
Gemarkung Breitenbrunn (Landkreis Unterallgäu) für die
öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles Saulengrain,
Gemeinde Apfeltrach.........................................................................................................................77

Vollzug der Wassergesetze;
Festsetzung eines Wasserschutzgebietes in den Gemeinden Benningen,
Lachen, Wolfertschwenden und Woringen (Landkreis Unterallgäu) für die
öffentliche Wasserversorgung der Stadt Memmingen (Brunnen 1 und 2) ......................................166

Vollzug der Wassergesetze;
Festsetzung eines Wasserschutzgebietes in der Gemarkung Breitenbrunn
(Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des
Zweckverbandes Wasserversorgung Breitenbrunn-Pfaffenhausen..................................................78

Vollzug der Wassergesetze;
Geplante Errichtung eines Feuerlöschteiches und Aufweitung des
wasserführenden Grabens durch die Gemeinde Lauben
auf dem Grundstück Fl.Nr. 1839/11 der Gemarkung Lauben.........................................................486
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Vollzug der Wassergesetze;
Vorübergehende Herstellung eines Umleitungsgerinnes für die Kammlach
auf den Grundstücken Fl.Nrn. 129, 1968, 1266 und 1973 der
Gemarkung Oberrieden im Bereich der Brücke im Zuge der Hohenreuter Straße.........................486

Vollzug des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG);
Anhörungsverfahren zur Planfeststellung für ein Vorhaben der Deutschen Bahn AG;
Auflassung zweier Bahnübergänge in km 40,248 und km 41,127
der Bahnstrecke Kempten - Neu-Ulm in der Gemeinde Heimertingen ...........................................179

Vollzug des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG);
Vorhaben der Deutschen Bahn AG;
Beseitigung des Bahnübergangs bei Bahn-km 39,918 der Strecke
Günzburg-Mindelheim (Mittelschwabenbahn) in der Gemeinde Breitenbrunn....................................9

Vollzug des Bayerischen Kindergartengesetzes (BayKiG);
a) Aufstellung des Kindergartenbedarfsplanes 2001/2002
Teil I - Planungen -
b) Aufstellung des Kindergartenbedarfsplanes 2001
Teil II - Bestehende Einrichtungen - ................................................................................................369

Vollzug des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG);
Winter- und Weihnachtsbeihilfe ......................................................................................................368

Vollzug des Bundessozialhilfegesetzes;
Erhöhung der Regelsätze ab 01.07.2001........................................................................................233

Vollzug des Gesetzes über den Schutz der Sonn- und Feiertage
(Feiertagsgesetz - FTG)

* 63, 150, 173, 298, 341, 374, 474

Vollzug des Schornsteinfegergesetzes (SchfG);
Änderung in den Kehrbezirken Erkheim und Mindelheim 2 ............................................................485

Vollzug des Schornsteinfegergesetzes (SchfG);
Kehrbezirk Ottobeuren 1 .................................................................................................................261

Vollzug des Wasserverbandsgesetzes (WVG) und des Bayer. Gesetzes
zur Ausführung des Wasserverbandsgesetzes (BayAGWVG);
Auflösung des Wasser- und Bodenverbandes
„Mittlere Mindel“, Markt Pfaffenhausen ...........................................................................................313

:
Weihnachtsbotschaft;

Vertrauensvolle Zusammenarbeit in bewährten Partnerschaften
Jahresrückblick von Landrat Dr. Hermann Haisch – Ausblick auf 2002 .........................................479
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Wöchentlicher Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen im Landratsamt

* 1, 7, 21, 22, 34, 60, 62, 72,76, 86, 97, 115, 130, 149, 154, 162, 173, 178, 186, 212, 218, 220,
* 224, 232, 251, 257, 261, 272, 292, 295, 298, 301, 307, 320, 328, 330, 333, 336, 340, 346, 352,
* 365, 373, 401, 412, 414, 420, 437, 459, 474, 485

=
Zuchtviehauktion der Allgäuer Herdebuchgesellschaft in Buchloe

* 27, 69, 213, 229, 262, 335, 361, 413, 463, 492



1U��� 0LQGHOKHLP�����-DQXDU ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW �
6SUHFKWDJH�GHU�5HQWHQYHUVLFKHUXQJVWUlJHU�I�U�$UEHLWHU�XQG�$QJHVWHOOWH �
6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ �
$XIUXI�YRQ�'U��+RUVW�)UDQN��GHP�3UlVLGHQWHQ�GHV'HXWVFKHQ�$XVVlW]LJHQ�+LOIVZHUNHV�H�9���'$+:��]XP:HOW�/HSUD�7DJ��DP�6RQQWDJ��GHQ�����-DQXDU����� �

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������-DQXDU�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP�����-DQXDU�����



� � �

.$%O��1U��������

������������

6SUHFKWDJH�GHU�5HQWHQYHUVLFKHUXQJVWUlJHU�I�U�$UEHLWHU�XQG�$QJHVWHOOWH

'LH�/DQGHVYHUVLFKHUXQJVDQVWDOW�6FKZDEHQ�XQG�GLH�%XQGHVYHUVLFKHUXQJVDQVWDOW�I�U�$QJHVWHOOWH�I�K�UHQ�LP��-DQXDU�������GXUFK�LKUH�$XVNXQIWVEHDPWHQ�IROJHQGH�JHPHLQVDPHQ�6SUHFKWDJH�VRZRKO�I�U
$UEHLWHU�DOV�DXFK�I�U�$QJHVWHOOWH�GXUFK�
0LWWZRFK 0LQGHOKHLP /DQGUDWVDPW ��������������8KU���������� 8QWHUDOOJlX ��������������8KU
0LWWZRFK 0LQGHOKHLP /DQGUDWVDPW ��������������8KU���������� 8QWHUDOOJlX ��������������8KU
9RUKHULJH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ�������������������LVW�HUIRUGHUOLFK��+LHUEHL�PXVV�GLH�9HU�VLFKHUXQJVQXPPHU�DQJHJHEHQ�ZHUGHQ��'LH�6SUHFKWDJH�ILQGHQ�LP�=LPPHU����VWDWW�
)�U�XPIDVVHQGH�XQG�LQGLYLGXHOOH�$XVN�QIWH�EHQ|WLJW�GHU�$XVNXQIWVEHDPWH�QHEHQ�GHU�9HUVLFKHUXQJV�QXPPHU�VlPWOLFKH�9HUVLFKHUXQJVXQWHUODJHQ�
:HJHQ�GHU�'DWHQVFKXW]EHVWLPPXQJHQ�LVW�GHU�3HUVRQDODXVZHLV�RGHU�5HLVHSDVV�YRU]XOHJHQ��IDOOV�HLQH5HQWHQEHUHFKQXQJ�JHZ�QVFKW�ZLUG�
0LQGHOKHLP������'H]HPEHU�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

� � �������

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ

$P�'RQQHUVWDJ��GHQ�����-DQXDU�������ILQGHW�LQ�.HPSWHQ��$OOJlX�+DOOH�HLQH�=XFKWYLHKDEVDW]YHU�DQVWDOWXQJ�PLW�,%5��,39�XQYHUGlFKWLJHQ�7LHUHQ�VWDWW�
9 H U V W H L J H U X Q J V E H J L Q Q � ������8KU
'LH�9HUEDQGVN|UXQJ�GHU�6WLHUH�XQG�GLH�%HZHUWXQJ�GHU�=XFKWWLHUH�ILQGHW�DP�9RUWDJ�DE�������8KU�VWDWW�
$ X I W U L H E � �� 6WLHUH

��� -XQJN�KH
� .�KH

�� =XFKWNlOEHU



� � �

.$%O��1U��������

'LH�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�JHEHWHQ��GLHV�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�JHEHQ�
.HPSWHQ������'H]HPEHU�����$//*b8(5�+(5'(%8&+*(6(//6&+$)7�.(037(1

$XIUXI�YRQ�'U��+RUVW�)UDQN��GHP�3UlVLGHQWHQ�GHV'HXWVFKHQ�$XVVlW]LJHQ�+LOIVZHUNHV�H�9���'$+:��]XP�:HOW�/HSUD�7DJ�DP�6RQQWDJ��GHQ�����-DQXDU�����

-HGH�0LQXWH�HLQ�QHXHU�/HSUDSDWLHQW�
/HSUD���GDV�JLEW�HV�QRFK"
-D��/HSUD�JLEW�HV�QRFK��,Q��EHU����/lQGHUQ�GHU�(UGH�LVW�GLHVH�MDKUWDXVHQG�DOWH�.UDQNKHLW�LPPHU�QRFKHLQ�VFKZHUZLHJHQGHV�3UREOHP�XQG�I�KUW�]X�9HUVW�PPHOXQJHQ�XQG�%HKLQGHUXQJHQ��-HGHV�-DKU�NRP�PHQ�LQ�GHQ�DUPHQ�/lQGHUQ�GHV�6�GHQV�PHKU�DOV�HLQH�KDOEH�0LOOLRQ�QHXH�/HSUDNUDQNH�LQ�%HKDQGOXQJ��MHGH�0LQXWH�HLQ�QHXHU�3DWLHQW��'LH�$Q]DKO�GHU�XQHQWGHFNWHQ�)lOOH�LVW�YHUPXWOLFK�]ZHL�ELV�YLHU�0DO�VRKRFK�
$EHU�/HSUD�LVW�GRFK�KHLOEDU"
-D��6HLW�PHKU�DOV����-DKUHQ�JLEW�HV�HQGOLFK�KRFKZLUNVDPH�0HGLNDPHQWH��GLH�GHQ�/HSUD�(UUHJHU�DEW|�WHQ��'RFK�HV�LVW�VHKU�VFKZLHULJ�XQG�DXIZlQGLJ��DXFK�GLH�0HQVFKHQ�LQ�NOHLQHQ��DEJHOHJHQHQ�'|UIHUQ$IULNDV��/DWHLQDPHULNDV�RGHU�$VLHQV�]X�HUUHLFKHQ�
6SLHOW�$UPXW�HLQH�5ROOH"
-D��$UPXW�I|UGHUW�/HSUD�XQG�XPJHNHKUW��'HQQ�$UPXW�XQG�GDPLW�8QWHUHUQlKUXQJ�XQG�VFKOHFKWH�/H�EHQVEHGLQJXQJHQ�VLQG�GHU�1lKUERGHQ�I�U�,QIHNWLRQVNUDQNKHLWHQ�ZLH�/HSUD��8QG�XPJHNHKUW�ZHUGHQ/HSUDNUDQNH�RIW�YRQ�GHU�*HVHOOVFKDIW�DXVJHJUHQ]W�XQG�KDEHQ�DXFK�ZHJHQ�LKUHU�%HKLQGHUXQJHQ�NHLQH0|JOLFKNHLW�PHKU��VLFK�XQG�LKUH�)DPLOLHQ�DXVUHLFKHQG�]X�HUQlKUHQ�
:LH�YHUOlXIW�/HSUD"
/HSUD�LVW�HLQH�,QIHNWLRQVNUDQNKHLW��GLH�YRQ�0\FREDFWHULXP�OHSUDH��EHUWUDJHQ�ZLUG��'D�/HSUD�GLH�1HU�YHQ�GHU�+DXW�VFKlGLJW�XQG�]X�*HI�KOORVLJNHLW�I�KUW��QHKPHQ�/HSUDNUDQNH�9HUOHW]XQJHQ�Y�D��DQ�+lQ�GHQ�XQG�)��HQ�QLFKW�PHKU�ZDKU��8QEHKDQGHOW�I�KUHQ�GLHVH�:XQGHQ�]X�,QIHNWLRQHQ��]XP�$EVWHUEHQGHV�*HZHEHV�XQG�VFKOLH�OLFK�]XP�9HUOXVW�GHU�*OLHGPD�HQ��:HUGHQ�+RUQKDXWYHUOHW]XQJHQ�QLFKW�EH�KDQGHOW��HUEOLQGHW�GHU�.UDQNH��'LHVH�%HKLQGHUXQJHQ�N|QQHQ�QLFKW�U�FNJlQJLJ�JHPDFKW�ZHUGHQ�,VW�HV�EHUHLWV�]X�EOHLEHQGHQ�1HUYHQVFKlGHQ�JHNRPPHQ��PXVV�GHU�3DWLHQW�DXFK�QDFK�GHU�+HLOXQJ�VHLQJDQ]HV�/HEHQ�EHVRQGHUH�9RUVLFKW�ZDOWHQ�ODVVHQ��GDPLW�HU�VLFK�QLFKW�XQEHPHUNW�YHUOHW]W��,Q�/lQGHUQ��LQGHQHQ�GDV�+DXSWZHUN]HXJ�GLH�+lQGH�XQG�GDV�+DXSWWUDQVSRUWPLWWHO�GLH�)��H�VLQG��LVW�GDV�HLQHVFKZLHULJH�$XIJDEH�
:DV�LVW�ZLFKWLJ�I�U�GLH�%HKDQGOXQJ�YRQ�/HSUD"
'DVV�/HSUD�LQ�HLQHP�IU�KHQ�6WDGLXP�GLDJQRVWL]LHUW�ZLUG��GDPLW�GLH�%HWURIIHQHQ�VR�IU�K�ZLH�P|JOLFKEHKDQGHOW�ZHUGHQ���EHYRU�HV�]X�GHQ�JHI�UFKWHWHQ�%HKLQGHUXQJHQ�NRPPW�



� � �

.$%O��1U��������

:DV�N|QQHQ�6LH�WXQ"
0LW�,KUHQ�6SHQGHQ�NDQQ�GDV�'HXWVFKH�$XVVlW]LJHQ�+LOIVZHUN��'$+:��KHOIHQ�
� GXUFK�$XINOlUXQJVNDPSDJQHQ�I�U�GLH�%HY|ONHUXQJ�LQ�GHQ�EHWURIIHQHQ�/lQGHUQ��GDPLW�GLH�$QJVWYRU�$XVJUHQ]XQJ�JHQRPPHQ�ZLUG�XQG�GLH�3DWLHQWHQ�VLFK�PHOGHQ��'DPLW�VROO�HUUHLFKW�ZHUGHQ��GDVVDOOH�3DWLHQWHQ�JHIXQGHQ�ZHUGHQ�XQG�VRPLW�GLH�hEHUWUDJXQJ�YRQ�/HSUD�JHVWRSSW�ZLUG�� GXUFK�$XVELOGXQJVNXUVH�I�U�GDV�PHGL]LQLVFKH�3HUVRQDO��GDPLW�HLQH�IU�K]HLWLJH�(QWGHFNXQJ�XQG%HKDQGOXQJ�JHZlKUOHLVWHW�ZLUG�� PLW�0HGLNDPHQWHQ�XQG�EHL�%HGDUI�PLW�RUWKRSlGLVFKHQ�6FKXKHQ�XQG�3URWKHVHQ�� PLW�VR]LDOHU�5HKDELOLWDWLRQ��XP�GHQ�6FKULWW�]XU�FN�LQ�HLQ�XQDEKlQJLJHV��DNWLYHV�/HEHQ�]X�I|UGHUQ�
:LU�N|QQHQ�/HSUDNUDQNH�KHLOHQ��%LWWH�KHOIHQ�6LH�GDEHL��6FKLFNVDOH�]X�lQGHUQ�
'$+:�6SHQGHQNRQWR��������6SDUNDVVH�0DLQIUDQNHQ�:�U]EXUJ��������������
0LQGHOKHLP�����-DQXDU�����

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U��� 0LQGHOKHLP������-DQXDU ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV �
6LW]XQJ�GHV�6FKXO���.XOWXU��XQG�6SRUWDXVVFKXVVHV �
6LW]XQJ�GHV�$XVVFKXVVHV�I�U�.UDQNHQKlXVHU�XQG�$OWHQKHLPH �
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW �
%HULFKWLJXQJ�GHU�7D[LWDULIRUGQXQJ�I�U�GHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlXYRP�����'H]HPEHU����� �
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�%HUXIOLFKH�6FKXOHQ%DG�:|ULVKRIHQ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� �
9ROO]XJ�GHV�$OOJHPHLQHQ�(LVHQEDKQJHVHW]HV��$(*��9RUKDEHQ�GHU�'HXWVFKHQ�%DKQ�$*�%HVHLWLJXQJ�GHV�%DKQ�EHUJDQJV�EHL�%DKQ�NP��������GHU�6WUHFNH*�Q]EXUJ�0LQGHOKHLP��0LWWHOVFKZDEHQEDKQ��LQ�GHU�*HPHLQGH%UHLWHQEUXQQ �
bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�I�U�GLH�(UKHEXQJ�HLQHU�+XQGHVWHXHU�LP�0DUNW7�UNKHLP ��
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DG�*U|QHQEDFK�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ��
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�*UXQGVFKXOH�(JJ�DQ�GHU�*�Q]�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ��
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�(WWULQJHQ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ��
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�:RULQJHQ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ��



� � �

.$%O��1U��������

%/����������

6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV

$P�'LHQVWDJ������-DQXDU�������XP�������8KU� ILQGHW�LP�6LW]XQJVVDDO�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX
LQ�0LQGHOKHLP��=L�1U����������2*���%DG�:|ULVKRIHU�6WU������HLQH�6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV�VWDWW�

7 D J H V R U G Q X Q J �
��� (UULFKWXQJ�HLQHV�7KHUPDO��XQG�*HVXQGKHLWVEDGHV�LQ�%DG�:|ULVKRIHQ
��� -XJHQGKHUEHUJH�2WWREHXUHQ
��� )RUWVFKUHLEXQJ�GHV�NRPPXQDOHQ�-XJHQGSODQHV�-XJHQG]HQWUHQ�2WWREHXUHQ���%DG�*U|QHQEDFK
��� 9RUEHUDWXQJ�GHV�.UHLVKDXVKDOWHV�����
(V�VFKOLH�W�VLFK�HLQH�QLFKW�|IIHQWOLFKH�6LW]XQJ�DQ�
0LQGHOKHLP�����-DQXDU�����

%/����������

6LW]XQJ�GHV�6FKXO���.XOWXU��XQG�6SRUWDXVVFKXVVHV

$P�0LWWZRFK������-DQXDU�������XP�������8KU��ILQGHW�LP�6LW]XQJVVDDO�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOO�JlX�LQ�0LQGHOKHLP��=L�1U����������2*���HLQH��|IIHQWOLFKH��6LW]XQJ�GHV�6FKXO���.XOWXU��XQG�6SRUWDXV�VFKXVVHV�VWDWW�
7 D J H V R U G Q X Q J �

��� %HWHLOLJXQJ�GHV�/DQGNUHLVHV�DQ�GHQ�.RVWHQ�GHU�6HEDVWLDQ�.QHLSS�6FKXOH�%DG�:|ULVKRIHQ
��� 9RUEHUDWXQJ�GHV�.UHLVKDXVKDOWHV������(LQ]HOSOlQH���XQG���XQG�8QWHUDEVFKQLWW���
0LQGHOKHLP�����-DQXDU�����

%/����������

6LW]XQJ�GHV�$XVVFKXVVHV�I�U�.UDQNHQKlXVHU�XQG�$OWHQKHLPH

$P�'RQQHUVWDJ������-DQXDU�������XP�������8KU��ILQGHW�LP�6LW]XQJVVDDO�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHU�
DOOJlX�LQ�0LQGHOKHLP��=L�1U����������2*��HLQH�6LW]XQJ�GHV�$XVVFKXVVHV�I�U�.UDQNHQKlXVHU�XQG�$OWHQ�KHLPH�VWDWW�



� � �

.$%O��1U��������

7 D J H V R U G Q X Q J �
��� .UHLVDOWHQSIOHJHKHLP�%DEHQKDXVHQ�6DFKVWDQGVEHULFKW�]XP�%DXYRUKDEHQ
��� 9RUEHUDWXQJ�GHV�.UHLVKDXVKDOWHV������:LUWVFKDIWVSOlQH�GHU�.UHLVDOWHQKHLPH�VRZLH�$EVFKQLWW�����$OWHQKHLPH��XQG�$EVFKQLWW�����.UDQNHQKlXVHU�
(V VFKOLH�W�VLFK�HLQH�QLFKW�|IIHQWOLFKH�6LW]XQJ�DQ�
0LQGHOKHLP�����-DQXDU�����

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������-DQXDU�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������-DQXDU�����

������������

%HULFKWLJXQJ�GHU�7D[LWDULIRUGQXQJI�U�GHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�YRP�����'H]HPEHU�����

'LH�7D[LWDULIRUGQXQJ�I�U�GHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�YRP�����'H]HPEHU�������$PWVEODWW�1U�����YRP����'H]HPEHU�������ZLUG�ZLH�IROJW�EHULFKWLJW�
)ROJHQGH�$QJDEHQ�LQ�����ZHUGHQ�UHGDNWLRQHOO�JHlQGHUW�

±� GLH�hEHUVFKULIW�ODXWHW��Ä:DUWH]HLWSUHLV³
±� =HLWDQJDEH��DQVWDWW�Ä������'0����V�³��ULFKWLJ��Ä������'0����V�³



�����

.$%O��1U��������

±� 8PVFKDOWJHVFKZLQGLJNHLWHQ�
LP�'0�7DULI�,�DQVWDWW��Ä�����NP�K³��ULFKWLJ��Ä�����NP�K³
LP�'0�7DULI�,,�DQVWDWW��Ä�����NP�K³��ULFKWLJ��Ä�����NP�K³

0LQGHOKHLP�����-DQXDU�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

���������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�=ZHFNYHUEDQGHV�%HUXIOLFKH�6FKXOHQ�%DG�:|ULVKRIHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHU�$UW�����ELV����GHV�*HVHW]HV��EHU�GLH�NRPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��LQ�9HU�
ELQGXQJ�PLW�$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ��*2��KDW�GLH�=ZHFNYHUEDQGVYHUVDPPOXQJ�DP����'H]HP�
EHU������IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������EHVFKORVVHQ��GLH�KLHUPLW�JHP��$UW����
$EV����.RPP=*�EHNDQQW�JHPDFKW�ZLUG�

���
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HU
VFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ����������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
DE�

���
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

���
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�



�����
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���
$�� 9(5:$/781*680/$*(

��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XV�JDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI�����������'0�IHVWJHVHW]W
XQG�QDFK�GHU�6DW]XQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�%HUXIOLFKH�6FKXOHQ�%DG�:|ULVKRIHQ�DXI�GLH�0LW�JOLHGHU�XPJHOHJW�

��� 1DFK�����$EV����GHU�6DW]XQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�%HUXIOLFKH�6FKXOHQ�%DG�:|ULVKRIHQ�WUlJWGHQ�XQJHGHFNWHQ�)LQDQ]EHGDUI�GHU�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�PLW������XQG�GLH�6WDGW�%DG�:|ULV�KRIHQ�PLW�������6RPLW�HQWIDOOHQ�DXI�GHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�����������'0�XQG�DXI�GLH�6WDGW%DG�:|ULVKRIHQ���������'0�
%�� ,19(67,7,21680/$*(

(LQH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�QLFKW�HUKREHQ�
���

.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWVSODQ�ZHUGHQ�QLFKW�EHDQ�VSUXFKW�
���

'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
0LQGHOKHLP�����-DQXDU�����=:(&.9(5%$1'�%(58)/,&+(�6&+8/(1�%$'�:g5,6+2)(1

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�7HLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�YRP�7DJH�QDFK�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�LP�/DQGUDWVDPW�0LQ�GHOKHLP��=LPPHU������|IIHQWOLFK�]XU�(LQVLFKWQDKPH�DXI�

������������

9ROO]XJ�GHV�$OOJHPHLQHQ�(LVHQEDKQJHVHW]HV��$(*��9RUKDEHQ�GHU�'HXWVFKHQ�%DKQ�$*�%HVHLWLJXQJ�GHV�%DKQ�EHUJDQJV�EHL�%DKQ�NP��������GHU�6WUHFNH*�Q]EXUJ�0LQGHOKHLP��0LWWHOVFKZDEHQEDKQ��LQ�GHU�*HPHLQGH�%UHLWHQEUXQQ

'DV�(LVHQEDKQEXQGHVDPW��$X�HQVWHOOH�0�QFKHQ��KDW�I�U�GDV�REHQ�JHQDQQWH�9RUKDEHQ�GDV�3ODQIHVW�VWHOOXQJVYHUIDKUHQ�QDFK������$OOJHPHLQHV�(LVHQEDKQJHVHW]��$(*��HLQJHOHLWHW��'HU�3ODQ��=HLFKQXQJXQG�(UOlXWHUXQJ��OLHJW�LQ�GHU�=HLW�YRP������������ELV���������������0RQDW��LP�5DWKDXV�GHU�*HPHLQGH%UHLWHQEUXQQ��.LUFKVWU�����������%UHLWHQEUXQQ��ZlKUHQG�GHU�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�DOOJHPHLQHQ�(LQVLFKW�QDKPH�DXV�



������
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��� -HGHU��GHVVHQ�%HODQJH�GXUFK�GDV�9RUKDEHQ�EHU�KUW�ZHUGHQ��NDQQ�ELV�VSlWHVWHQV�]ZHL�:RFKHQQDFK�%HHQGLJXQJ�GHU�$XVOHJXQJ��GDV�LVW�ELV�]XP�����)HEUXDU������EHL�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�RGHU�EHL�GHU�5HJLHUXQJ�YRQ�6FKZDEHQ��)URQKRI�����$XJVEXUJ��3RVWDQ�VFKULIW��3RVWIDFK��������$XJVEXUJ���(LQZHQGXQJHQ�VFKULIWOLFK�RGHU�]XU�1LHGHUVFKULIW�HUKHEHQ�0D�JHEOLFK�LVW�GDV�(LQJDQJVGDWXP�EHL�GHU�9HUZDOWXQJVEHK|UGH�

��� :HUGHQ�JHJHQ�GHQ�3ODQ�IULVWJHUHFKW�(LQZHQGXQJHQ�HUKREHQ��VLQG�GLHVH�LQ�HLQHP�(U|UWHUXQJVWHU�PLQ��GHU�QRFK�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�JHPDFKW�ZLUG��]X�HU|UWHUQ��'LHMHQLJHQ��GLH�(LQZHQGXQJHQ�IULVWJH�UHFKW�HUKREHQ�KDEHQ��ZHUGHQ�YRQ�GHP�7HUPLQ�JHVRQGHUW�EHQDFKULFKWLJW��(UKHEHQ�PHKU�DOV���%HWHLOLJWH�(LQZHQGXQJHQ��VR�N|QQHQ�GLHVH�%HWHLOLJWHQ�GXUFK�|IIHQWOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJ�EHQDFK�ULFKWLJW�ZHUGHQ�'LH�|IIHQWOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJ�ZLUG�GDGXUFK�EHZLUNW��GDVV�GHU�(U|UWHUXQJVWHUPLQ�LP�DPWOLFKHQ9HU|IIHQWOLFKXQJVEODWW�GHU�$QK|UXQJVEHK|UGH�VRZLH�LQ�|UWOLFKHQ�7DJHV]HLWXQJHQ�EHNDQQW�JHPDFKWZLUG��GLH�LQ�GHP�%HUHLFK�YHUEUHLWHW�VLQG��LQ�GHP�VLFK�GDV�9RUKDEHQ�YRUDXVVLFKWOLFK�DXVZLUNHQNDQQ�
9HUVSlWHWH�(LQZHQGXQJHQ�EOHLEHQ�EHL�GHU�(U|UWHUXQJ�XQG�(QWVFKHLGXQJ�XQEHU�FNVLFKWLJW�
%HL�$XVEOHLEHQ�HLQHV�%HWHLOLJWHQ�LQ�GHP�(U|UWHUXQJVWHUPLQ�NDQQ�DXFK�RKQH�LKQ�YHUKDQGHOW�ZHU�GHQ�

��� 'XUFK�(LQVLFKWQDKPH�LQ�GLH�3ODQXQJVXQWHUODJHQ�XQG�7HLOQDKPH�DP�(U|UWHUXQJVWHUPLQ�HQWVWHKHQ�GH�.RVWHQ�VLQG�QLFKW�HUVWDWWXQJVIlKLJ�
��� 'LH�=XVWHOOXQJ�GHV�3ODQIHVWVWHOOXQJVEHVFKOXVVHV�NDQQ�GXUFK�|IIHQWOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJ�HUVHW]WZHUGHQ��ZHQQ�PHKU�DOV����=XVWHOOXQJHQ�YRU]XQHKPHQ�VLQG�
��� (V�ZLUG�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�QXU�(LQZHQGXQJHQ��GLH�PLW�ODGXQJVIlKLJHQ�$QVFKULIWHQ�GHU�%H�VFKZHUGHI�KUHU�YHUVHKHQ�VLQG��EHU�FNVLFKWLJW�ZHUGHQ�N|QQHQ�
%UHLWHQEUXQQ�����-DQXDU�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�3)$))(1+$86(1�)h5�',(*(0(,1'(�%5(,7(1%5811

������������

bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�I�U�GLH�(UKHEXQJ�HLQHU�+XQGHVWHXHU�LP�0DUNW�7�UNKHLP

'HU�0DUNWJHPHLQGHUDW�7�UNKHLP�KDW�LQ�VHLQHU�6LW]XQJ�DP����-XQL������HLQH
6DW]XQJ�]XU�bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�I�U�GLH�(UKHEXQJ�HLQHU�+XQGHVWHXHU

EHVFKORVVHQ��'LH�6DW]XQJ�WULWW�DP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
'LH�6DW]XQJ�OLHJW�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP��5DWKDXV��=LPPHU����ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�(LQVLFKW�EHUHLW�
7�UNKHLP�����-DQXDU�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�7h5.+(,0



������

.$%O��1U��������

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DG�*U|QHQEDFK�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHU�$UW����$EV����XQG����9*HP2�VRZLH�$UW�����$EV����.RPP=*�LQ�9HUELQGXQJ�PLW$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ�HUOlVVW�GLH�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

���
'HU�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�DXI� ����������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�DXI ��������'0
IHVWJHVHW]W�

���
.UHGLWH�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�DXIJHQRPPHQ�

���
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

���
,� 9HUZDOWXQJVXPODJH

�� )HVWVHW]XQJ
D� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�)LQDQ]EHGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJYRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI�����������'0IHVWJHVHW]W�
E� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�(LQZRKQHU]DKO�QDFK�GHP6WDQG�YRP������������ZLH�IROJW�IHVWJHVHW]W�

*HPHLQGHQ (LQZRKQHU�6WDQG�����������
0DUNW�%DG�*U|QHQEDFK �����*HPHLQGH�:ROIHUWVFKZHQGHQ �����*HPHLQGH�:RULQJHQ �����

������
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F� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�VRPLW�MH�(LQZRKQHU�DXI����������'0�IHVWJHVHW]W�
�� 8PODJHVFKXOG

'LH�8PODJHVFKXOG�EHWUlJW�I�U
0DUNW�%DG�*U|QHQEDFK ������[����������'0� �����������'0��������*HPHLQGH�:ROIHUWVFKZHQGHQ ������[����������'0� �����������'0���������*HPHLQGH�:RULQJHQ ������[����������'0� �����������'0���������

�������������'0�,,�� ,QYHVWLWLRQVXPODJH
�� )HVWVHW]XQJ

D�� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�)LQDQ]EHGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJYRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI��������'0�IHVW�JHVHW]W�
E�� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�(LQZRKQHU]DKO�QDFK�GHP6WDQG�YRP������������ZLH�XQWHU�=LIIHU�,��1U�����%XFKVWDEH�E��IHVWJHVHW]W��DQJHQRPPHQ�
F�� 'LH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�VRPLW�MH�(LQZRKQHU�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�

�� 8PODJHVFKXOG
'LH�8PODJHVFKXOG�EHWUlJW�I�U
0DUNW�%DG�*U|QHQEDFK ������[��������'0� ����������'0���������*HPHLQGH�:ROIHUWVFKZHQGHQ ������[��������'0� ����������'0���������*HPHLQGH�:RULQJHQ ������[��������'0� �����������'0���������

����������'0�
���

'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�
���

:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�
���

'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
%DG�*U|QHQEDFK������'H]HPEHU�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�%$'�*5g1(1%$&+
)OHVFKKXW*HPHLQVFKDIWVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�
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,,,�
'LH�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DG�*U|QHQEDFK�KDW�GLH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����EHVFKORVVHQ��'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�ZLUG�GXUFK�1LHGHUOHJXQJ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�LQ%DG�*U|QHQEDFK��5DWKDXV��=LPPHU�����DPWOLFK�EHNDQQW�JHPDFKW�
*OHLFK]HLWLJ�PLW�GHU�1LHGHUOHJXQJ�GHU�+DXVKDOWVVDW]XQJ�ZLUG�DXFK�GHU�+DXVKDOWVSODQ�HLQH�:RFKHODQJ��QlPOLFK�LQ�GHU�=HLW�YRP������������ELV������������|IIHQWOLFK�DXIJHOHJW��$UW�����$EV����*2��'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�XQG�GHU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJHQ�DX�HUGHP�ZlKUHQG�GHV�JDQ]HQ�-DKUHV�LQ�GHU*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DG�*U|QHQEDFK��=LPPHU�����LQQHUKDOE�GHU�DOOJHPHL�QHQ�*HVFKlIWVVWXQGHQ�]XU�(LQVLFKW�EHUHLW������$EV����%HNDQQWPDFKXQJVYHURUGQXQJ��

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�*UXQGVFKXOH�(JJ�DQ�GHU�*�Q]�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XI�*UXQG�GHU�$UW����GHV�%D\HULVFKHQ�6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*���$UW�����$EV���.RPP=*�VRZLH�GHU�$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ�HUOlVVW�GHU�6FKXOYHUEDQG�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW�]XQJ�

���
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� �������'0
DE�

���
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

���
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�
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���
6&+8/9(5%$1'680/$*(
��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJD�EHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFKGHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW��9HUZDOWXQJVXPOD�JH������ )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�6FKXOYHUEDQGVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQGYRP����2NWREHU������DXI�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W�
��� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�����'0�IHVWJHVHW]W�
��� (LQH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�QLFKW�HUKREHQ�

���
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�

���
:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�

���
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
%DEHQKDXVHQ������'H]HPEHU�����6&+8/9(5%$1'�*581'6&+8/(�(**
%UDXQPLOOHU6FKXOYHUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW����$EV����%D\6FK)*��$UW�����$EV����*2��$UW�����$EV����.RPP=*YRP�7DJH�QDFK�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJV�JHPHLQVFKDIW�%DEHQKDXVHQ�XQG�LQ�GHU�*HPHLQGHNDQ]OHL�(JJ�DQ�GHU�*�Q]�ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ'LHQVWVWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI�'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�JHP��$UW����$EV����%D\6FK)*�$UW�����$EV����6DW]���.RPP=*�$UW�����*2������%HN9�ZlKUHQG�GHV�JDQ]HQ�-DKUHV�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQ�VFKDIW�%DEHQKDXVHQ�XQG�LQ�GHU�*HPHLQGHNDQ]OHL�(JJ�DQ�GHU�*�Q]�]XU�(LQVLFKW�EHUHLW�
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������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�(WWULQJHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XI�*UXQG�GHU�$UW����GHV�%D\HULVFKHQ�6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*���$UW�����.RPP=*VRZLH�GHU�$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ�HUOlVVW�GHU�6FKXOYHUEDQG�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

���
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� �������'0
DE�

���
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

���
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

���
6&+8/9(5%$1'680/$*(
��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJD�EHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFKGHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW��9HUZDOWXQJVXPOD�JH��
��� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�6FKXOYHUEDQGVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQGYRP����2NWREHU������DXI�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W�
��� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI����������'0�IHVWJHVHW]W�



������

.$%O��1U��������

��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJD�EHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFKGHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW��,QYHVWLWLRQVXPOD�JH��
��� 'HU�%HUHFKQXQJ�GHU�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�GLH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQG�YRP���2NWREHU������PLW�LQVJHVDPW�����9HUEDQGVVFK�OHUQ�]XJUXQGH�JHOHJW�
��� 'LH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�������'0�IHVWJHVHW]W�

���
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�

���
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
(WWULQJHQ�����2NWREHU�����6&+8/9(5%$1'�(775,1*(1
6WXUP���9RUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'LH�6DW]XQJ�ZXUGH�DP�����2NWREHU������LQ�GHU�9HUZDOWXQJ�GHU�*HPHLQGH�(WWULQJHQ�]XU�(LQVLFKWQDK�PH�QLHGHUJHOHJW��+LHUDXI�ZXUGH�GXUFK�$QVFKODJ�DQ�DOOHQ�$PWVWDIHOQ�KLQJHZLHVHQ�'LH�$QVFKOlJH�ZXUGHQ�DP�����2NWREHU������DQJHKHIWHW�XQG�DP�����2NWREHU������ZLHGHU�DEJHQRP�PHQ�

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�:RULQJHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHU�$UW����$EV����GHV�%D\HULVFKHQ�6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*���LQ�9HUELQGXQJPLW�$UW�����$EV����GHV�*HVHW]HV��EHU�GLH�NRPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��VRZLH�GHU�$UW�����IIGHU�*HPHLQGHRUGQXQJ��*2��HUOlVVW�GHU�6FKXOYHUEDQG�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�
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���
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� �������'0
DE�

���
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

���
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

���
6&+8/9(5%$1'680/$*(
��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJD�EHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFKGHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW��9HUZDOWXQJVXPOD�JH��
��� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�6FKXOYHUEDQGVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQGYRP����2NWREHU������DXI�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W�
��� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI������������'0�IHVWJHVHW]W�
��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ$XVJDEHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI������'0�IHVWJHVHW]W�XQGQDFK�GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW��,QYHVWLWLRQV�XPODJH��
��� 'HU�%HUHFKQXQJ�GHU�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�GLH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQG�YRP����2NWREHU�����PLW�LQVJHVDPW�����9HUEDQGVVFK�OHUQ�]XJUXQGH�JHOHJW�
��� 'LH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI������'0�IHVWJHVHW]W�

���
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�
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���
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
:RULQJHQ������'H]HPEHU�����6&+8/9(5%$1'�:25,1*(1
*ODW]6FKXOYHUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�6FKXOYHUEDQGVDXVVFKXVV�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�:RULQJHQ�KDW�GLH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�I�U�GDV�+DXV�KDOWVMDKU������EHVFKORVVHQ��'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�ZLUG�GXUFK�1LHGHUOHJXQJ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�LQ%DG�*U|QHQEDFK��5DWKDXV��=LPPHU�����XQG�%HNDQQWPDFKXQJ�GHU�1LHGHUOHJXQJ�DQ�GHQ�*HPHLQGHWD�IHOQ�GHU�0LWJOLHGVJHPHLQGHQ�DPWOLFK�EHNDQQW�JHPDFKW�
*OHLFK]HLWLJ�PLW�GHU�1LHGHUOHJXQJ�GHU�+DXVKDOWVVDW]XQJ�ZLUG�DXFK�GHU�+DXVKDOWVSODQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�QlPOLFK�LQ�GHU�=HLW�YRP������������ELV������������|IIHQWOLFK�DXIJHOHJW��$UW����$EV����%D\6FK)*��$UW����$EV����*2��$UW�����$EV����.RPP=*��
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�XQG�GHU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJHQ�DX�HUGHP�ZlKUHQG�GHV�JDQ]HQ�-DKUHV�LQ�GHU*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DG�*U|QHQEDFK��=LPPHU�����LQQHUKDOE�GHU�DOOJHPHL�QHQ�*HVFKlIWVVWXQGHQ�]XU�(LQVLFKW�EHUHLW��$UW����$EV����%D\6FK)*��$UW�����$EV����.RPP=*��$UW����*2������%HN9��

'U��+DLVFK/DQGUDW
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9HUOHLKXQJ�GHU�.RPPXQDOHQ�9HUGLHQVWPHGDLOOH�LQ�%URQ]HXQG�GHU�.RPPXQDOHQ�'DQNXUNXQGHQ

Der Bayerische Innenminister, Herr Dr. Günther Beckstein, hat Herrn Bürgermeister Manfred Diem,
Sontheim, die Kommunale Verdienstmedaille in Bronze verliehen.
Herr Diem war von 1978 bis 1982 Gemeinderat in der Gemeinde Sontheim, bevor er am 02.04.1982
das Amt des Ersten Bürgermeisters übernahm. Bis heute kommt er dieser Aufgabe in uneigennütziger
und äußerst engagierter Weise nach.

Darüber hinaus hat der Bayerische Innenminister folgenden langjährig tätigen Gemeinderatsmitglie-
dern die Kommunale Dankurkunde verliehen:

� Wolfgang Bihler, Babenhausen� Hermann Fickler, Hawangen� Josef Hundegger, Hawangen� Johann Kerler, Rammingen� Gerhard Reitenberger, Rammingen� Franz Schindele, Rammingen� Johann Zitzler, Rammingen
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Ich spreche den Geehrten die Glückwünsche des Landkreises Unterallgäu aus.

r 2001
RALLGÄU
Mindelheim, 11. Janua
LANDRATSAMT UNTE

Dr. Haisch
Landrat
KABl. Nr. �/2001

25.0

3UlYHQWLYH�-XJHQGKLOIH�9HUNDXI�YRQ�$ONRKRO�DXV�$XWRPDWHQ

Auf dem deutschen Markt werden mittlerweile Getränkeautomaten aufgestellt, aus denen ganze Ge-
tränkekästen entnommen werden können. Dabei ist der Automat in die Lagerhalle eines Getränke-
marktes integriert. Von außen sind nur Sichtfenster und Ausgabeschacht zu sehen. Verborgen stehen
bis zu 400 gekühlte Getränkekästen bereit, wobei rund um die Uhr z.B. aus 30 verschiedenen Sorten
Bier und Erfrischungsgetränken ausgewählt werden kann. Die Kunden zahlen per EC-Karte.

Da derartige Automaten nicht mit den Ladenschlusszeiten kollidieren und auch Personaleinsparungen
vorgenommen werden können, muss davon ausgegangen werden, dass die Aufstellung der Automa-
ten zunehmen wird. Dabei ist jedoch der Jugendschutz zu beachten.

Nach § 4 Abs. 3 Jugendschutzgesetz (JÖSchG) dürfen alkoholische Getränke in der Öffentlichkeit
nicht in Automaten angeboten werden. Dies gilt nicht, wenn ein Automat in einem gewerblich genutz-
ten Raum aufgestellt und durch Vorrichtungen oder durch ständige Aufsicht sichergestellt ist, dass
Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren alkoholische Getränke nicht aus dem Automaten entnehmen
können. Das Anbieten von Bier aus Automaten, die außerhalb von gewerblich genutzten Räumen von
öffentlichen Verkehrsplätzen aus zugänglich sind, ist daher nach § 4 Abs. 3 JÖSchG untersagt und
stellt einer Ordnungswidrigkeit nach
§ 12 Abs. 1 Nr. 3 JÖSchG dar.

Zur Gewährleistung des Jugendschutzes sollte nach Möglichkeit bereits präventiv gegen das uner-
laubte Aufstellen der Automaten vorgegangen werden.

Für einen derartigen Automatenverkauf besteht zwar keine Genehmigungspflicht nach der Gewerbe-
ordnung oder dem Gaststättengesetz; die Aufstellung der Automaten muss jedoch durch den Aufstel-
ler bei der Gemeinde, in deren Zuständigkeitsbereich Automaten aufgestellt werden, gem. § 14 Abs. 3
Satz 1 Gewerbeordnung und § 1 Abs. 4 Satz 1 der Verordnung zur Durchführung der Gewerbeord-
nung angezeigt werden. Das Bayerische Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie,
Frauen und Gesundheit hat ebenso wie das Bayerische Landesjugendamt die bayerischen Jugend-
ämter gebeten, die Städte und Gemeinden entsprechend zu unterrichten.

Mindelheim, 4. Januar 2001
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KABl. Nr. �/2001

BL - 040

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 25. Januar 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 17. Januar 2001

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

8 - 561-2/5

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ

Am 'RQQHUVWDJ� GHQ�����-DQXDU������ findet in Kempten, Allgäu-Halle eine =XFKWYLHKDEVDW]�
YHUDQVWDOWXQJ�mit ,%5��,39�XQYHUGlFKWLJHQ Tieren statt.

9 H U V W H L J H U X Q J V E H J L Q Q � 9:00 Uhr

Die Verbandskörung der Stiere und die Bewertung der Zuchttiere findet am Vortag ab 13:30 Uhr statt.

$ X I W U L H E � �� 6WLHUH
��� -XQJN�KH

� .�KH
� .DOELQQHQ

�� =XFKWNlOEHU
Die Gemeinden werden gebeten, dies ortsüblich bekannt zu geben.

Kempten, 12. Januar 2001
ALLGÄUER HERDEBUCHGESELLSCHAFT KEMPTEN

Dr. Haisch
Landrat



1U��� 0LQGHOKHLP������-DQXDU ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ��
gIIHQWOLFKH�=XVWHOOXQJ ��
'�%DEHQKDXVHQ��1HXEDX�HLQHV�.UHLVDOWHQSIOHJHKHLPHV�2IIHQHV9HUIDKUHQ�92%�$ ��
=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�%XFKORH ��
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�,OOHUZLQNHO��/DQGNUHLV8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ��
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�,OOHUEHXUHQ��/DQGNUHLV8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ��

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ�����)HEUXDU�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
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9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������-DQXDU�����

�� � ���

gIIHQWOLFKH�=XVWHOOXQJ

%HVFKHLG�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�]XU�7HLOQDKPH�DQ�HLQHP�$XIEDXVHPLQDU�QDFK�GHP�3XQNW�V\VWHP�YRP������������DQ�+HUUQ�$QWRQLR�6LOYD�GH�3LQKR��JHE��������������]XOHW]W�ZRKQKDIW������0LQGHOKHLP��.UXPEDFKHU�6WU�����
'HU�%HVFKHLG�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�]XU�7HLOQDKPH�DQ�HLQHP�$XIEDXVHPLQDU�DQ�+HUUQ�$QWR�QLR�6LOYD�GH�3LQKR�ZLUG�KLHUPLW�|IIHQWOLFK�]XJHVWHOOW�XQG�NDQQ�EHLP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|�ULVKRIHU�6WU������������0LQGHOKHLP��DXI�=LPPHU�1U�����ZlKUHQG�GHU�$PWVVWXQGHQ�HLQJHVHKHQ�ZHUGHQ�
'LHVHU�%HVFKHLG�JLOW�]ZHL�:RFKHQ�QDFK�GHP�7DJ�GHV�$XVKlQJHQV�DOV�]XJHVWHOOW��5HFKWVEHKHOIH�N|Q�QHQ�LQQHUKDOE�HLQHV�0RQDWV�QDFK�=XVWHOOXQJ�VFKULIWOLFK�RGHU�]XU�1LHGHUVFKULIW�HLQJHOHJW�ZHUGHQ�
0LQGHOKHLP������-DQXDU�����

��������

'�%DEHQKDXVHQ��1HXEDX�HLQHV�.UHLVDOWHQSIOHJHKHLPHV2IIHQHV�9HUIDKUHQ�92%�$

�� $XIWUDJJHEHU� /DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������3RVWIDFK�������
'�������0LQGHOKHLP��7HO���������������������7HOHID[�������������������

�� D��9HUIDKUHQVDUW� 2IIHQHV�9HUIDKUHQ
E��9HUWUDJIRUP� $XVI�KUXQJ�YRQ�%DXOHLVWXQJHQ�PLW�%DXYHUWUDJ

�� D��2UW�GHU�$XVI�KUXQJ� '�%DEHQKDXVHQ
E��$XIWUDJVJHJHQVWDQG� 1HXEDX�HLQHV�.UHLVDOWHQSIOHJHKHLPHV��8PEDXWHU�5DXP�

FD���������Pñ
±� *HZHUN��� %DXPHLVWHUDUEHLWHQ

FD��������Pñ�%5,�.RPSOHWW�$EEUXFKFD��������Pñ�%5,�'DFKDXIEDX�$EEUXFKFD������Pñ�:lQGH�$EEUXFK�LP�%HVWDQGFD��������Pñ�$XVKXE�(UGDUEHLWHQ
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FD������Pð�%RGHQSODWWH�6WDKOEHWRQFD������Pñ�:lQGH�6WDKOEHWRQFD��������Pð�'HFNHQ�6WDKOEHWRQFD������Pñ�8PIDVVXQJVPDXHUZHUNFD������Pñ�,QQHQPDXHUZHUNFD������Pð�3HULPHWHUGlPPXQJ�X�D�FD������P�.DQDOLVDWLRQFD�����6W�FN�.RQWUROOVFKlFKWH
±� *HZHUN��� =LPPHUHUDUEHLWHQ�',1������

FD������Pñ�%DXKRO]���%6+FD��������P�$EEXQGFD��������Pð�6FKDOXQJFD����6W�FN�*DXEHQ
±� *HZHUN��� 'DFKGHFNHUDUEHLWHQ�',1������

FD��������Pð�%LEHUVFKZDQ]GRSSHOGHFNXQJFD������P�*UDW��XQG�)LUVWDXVELOGXQJFD�����6W�FN�'DFKIOlFKHQIHQVWHU
±� *HZHUN��� 6SHQJOHUDUEHLWHQ�',1������

FD������P�5LQQHQ�XQG�)DOOURKUHFD������Pð�'DFKIOlFKHQFD����6W�FN�*DXEHQ
±� *HZHUN��� $XI]XJVWHFKQLN�(1����75$��������

��6W�FN�%HWWHQDXI]XJ�������NJ����+DOWHVWHOOHQ��6HLODXI]XJ��6W�FN�3HUVRQHQDXI]XJ�����NJ����+DOWHVWHOOHQ��6HLODXI]XJ��6W�FN�*�WHUDXI]XJ�������NJ����+DOWHVWHOOHQ��K\GUDXOLVFKHU�$XI]XJ
±� *HZHUN��� %OLW]VFKXW]

����P�)LUVW��XQG�'DFKOHLWXQJHQ����P�$EOHLWXQJHQ���7UHQQVWHOOHQ�����'DFKDQVFKO�VVH

±� *HZHUN��� (OHNWURLQVWDOODWLRQ
��6W�FN�:DQGOHU]lKOHUYHUWHLOXQJ���6W�FN�8QWHUYHUWHLOXQJHQ����P�5LQQHQ�XQG�6FKlFKWH������P�,QVWDOODWLRQVURKUH�X��3��XQG�LP�%HWRQ�������P�.DEHO�I�U�6WURPNUHLVH�������P�6FKZDFKVWURPOHLWXQJHQ�����6W�FN�6FKDOWHU�XQG�6WHFNGRVHQ����6W�FN�%HOHXFKWXQJVN|USHU��6W�FN�/LFKWUXIDQODJH�PLW����1HEHQVWHOOHQ

±� *HZHUN��� 065�*HElXGHDXWRPDWLRQ�',1������
��6W�FN�6FKDOWVFKUlQNH�+HL]XQJ�8*��6W�FN�6FKDOWVFKUDQN�/�IWXQJ�'*��6W�FN�+HL]NUHLVH
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��6W�FN�.HVVHO�)ROJHVWHXHUXQJ��6W�FN�%H��XQG�(QWO�IWXQJVDQODJHQ�PLW�:5*��6W�FN�/�IWXQJVDQODJH�$EOXIW�����9
±� *HZHUN��� :lUPHGlPPDUEHLWHQ�',1������

������OIGP�+HL]OHLWXQJHQ������OIGP�6DQLWlUOHLWXQJHQ
±� *HZHUN���� /�IWXQJVDQODJH�',1������

��6W�FN�%H��XQG�(QWO�IWXQJVDQODJH�.�FKH�i��������Pñ�K��6W�FN�%H��XQG�(QWO�IWXQJVDQODJH�LQQHUH�5lXPH�i�������Pñ�K��6W�FN�:lUPHU�FNJHZLQQXQJVDQODJHQ����[��������Pñ�K����[�������Pñ�K�������Pð�/XIWOHLWXQJHQ����Pð�:lUPHGlPPXQJ����6W�FN�/�IWXQJVJLWWHU�XQG�9HQWLOH��6W�FN�5DXPN�KODQODJH
±� *HZHUN���� 6DQLWlUDQODJH�',1������

����6W�FN�(LQULFKWXQJVJHJHQVWlQGH����OIGP�$EZDVVHUOHLWXQJ������OIGP�:DVVHUYHUVRUJXQJVOHLWXQJHQ��6W�FN�)HXHUO|VFKHUNlVWHQ��6W�FN�+HEHDQODJH����P�:lUPHGlPPXQJ
±� *HZHUN���� +HL]XQJVDQODJH�',1������

:DUPZDVVHUKHL]XQJ��6W�FN�:DUPZDVVHUVSHLFKHU�i�������/LWHU����+HL]N|USHU������P�5RKUOHLWXQJHQ��6W�FN�9HUWHLOXQJ�PLW���+HL]NUHLVHQ������P�:lUPHGlPPXQJ��6W�FN�6RODUDQODJH����Pð�PLW�3XIIHUVSULFKHU��6W�FN�*DV�.RPELWKHUPH����.:
�� F��8QWHUWHLOXQJ�LQ�/RVH��1HLQ
�� G�����
�� D��$XVI�KUXQJVIULVWHQ�

±� %DXPHLVWHUDUEHLWHQ� FD��$SULO��������FD��$SULO�0DL�����
±� =LPPHUHUDUEHLWHQ� FD��-XOL���'H]HPEHU�����
±� 'DFKGHFNHUDUEHLWHQ� FD��$XJXVW���'H]HPEHU�����
±� 6SHQJOHUDUEHLWHQ� FD��$XJXVW���'H]HPEHU�����
±� $XI]XJVWHFKQLN� 0RQWDJH�)HEUXDU���2NWREHU�����
±� %OLW]VFKXW]� 1RYHPEHU�����
±� (OHNWURLQVWDOODWLRQ� $EEUXFK�DE�$SULO������5RKLQVWDOODWLRQ�6HSWHPEHU��������-DQXDU�������)HU�WLJLQVWDOODWLRQ�-XQL���6HSWHPEHU�����
±� 065�*HElXGHDXWRPDWLRQ� $SULO�0DL�����
±� :lUPHGlPPXQJ� )HEUXDU���0lU]�����
±� /�IWXQJVDQODJH� 5RKPRQWDJH��'H]HPEHU��������0lU]�������)HUWLJPRQWDJH��6HSWHPEHU�2NWREHU������
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±� 6DQLWlUDQODJH� 5RKPRQWDJH��'H]HPEHU��������0lU]�������)HUWLJPRQWDJH��6HSWHPEHU�2NWREHU������
±� +HL]XQJVDQODJH� 5RKPRQWDJH��'H]HPEHU��������0lU]�������)HUWLJPRQWDJH��6HSWHPEHU�2NWREHU������

�� D��$QIRUGHUXQJ�GHU�8QWHUODJHQ�EHL��VLHKH�=LIIHU����6DFKJHELHW�����ELV�����)HEUXDU�����
E��=DKOXQJ

.RVWHQEHLWUDJ
%DXPHLVWHUDUEHLWHQ� ������'0=LPPHUHUDUEHLWHQ� ������'0'DFKGHFNHUDUEHLWHQ� ������'06SHQJOHUDUEHLWHQ� ������'0$XI]XJVWHFKQLN� ������'0%OLW]VFKXW]� ������'0(OHNWURLQVWDOODWLRQ� ������'0065�*HElXGHDXWRPDWLRQ� ������'0:lUPHGlPPXQJ� ������'0/�IWXQJVDQODJH� ������'06DQLWlUDQODJH� ������'0+HL]XQJVDQODJH� ������'0

HLQ]X]DKOHQ�EDU�RGHU�GXUFK�9HUUHFKQXQJVVFKHFN��'LH�6FKXW]JHE�KU�ZLUG�QLFKW�]XU�FNHUVWDWWHW�
�� D��6FKOXVVWHUPLQ�I�U�$QJHERWVHLQJDQJ�����0lU]�����
�� E��$QVFKULIW��VLHKH�=LIIHU��
�� F��6SUDFKH��GHXWVFK
�� D��=XU�$QJHERWVHU|IIQXQJ�]XJHODVVHQH�3HUVRQHQ��%LHWHU�XQG�LKUH�%HYROOPlFKWLJWHQ
�� E��7DJ��6WXQGH�XQG�2UW�����0lU]�������=LIIHU��

6LW]XQJVVDDO�=LPPHU����
±� *HZHUN�%DXPHLVWHUDUEHLWHQ� ������8KU
±� *HZHUN�=LPPHUHUDUEHLWHQ� ������8KU
±� *HZHUN�'DFKGHFNHUDUEHLWHQ� ������8KU
±� *HZHUN�6SHQJOHUDUEHLWHQ� ������8KU
±� *HZHUN�$XI]XJVWHFKQLN� ������8KU
±� *HZHUN�%OLW]VFKXW]� ������8KU
±� *HZHUN�(OHNWURLQVWDOODWLRQ� ������8KU
±� *HZHUN�065�*HElXGHDXWRPDWLRQ� ������8KU
±� *HZHUN�:lUPHGlPPXQJ� ������8KU
±� *HZHUN�/�IWXQJ� �����8KU
±� *HZHUN�6DQLWlU� �����8KU
±� *HZHUN�+HL]XQJ� �����8KU

�� .DXWLRQHQ�XQG�VRQVWLJH�6LFKHUKHLWHQ�
9HUWUDJVHUI�OOXQJ���Y�+���*HZlKUOHLVWXQJ���Y�+�

�� =DKOXQJVEHGLQJXQJHQ��JHPl��9HUGLJXQJVXQWHUODJHQ
��� 5HFKWVIRUP�GHU�%LHWHUJHPHLQVFKDIW��*HVDPWVFKXOGQHULVFK�KDIWHQG�PLW�EHYROOPlFKWLJWHP�9HU�

WUHWHU�
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��� *HIRUGHUWH�(LJQXQJVQDFKZHLVH�
'HU�%LHWHU�KDW�]XP�1DFKZHLV�VHLQHU�)DFKNXQGH��/HLVWXQJVIlKLJNHLW�XQG�=XYHUOlVVLJNHLW�$QJDEHQ]X�PDFKHQ�JHPl������1U��������%XFKVWDEH�D�ELV�J�92%�$�
'HU�%LHWHU�KDW�HLQH�%HVFKHLQLJXQJ�GHU�%HUXIVJHQRVVHQVFKDIW�YRU]XOHJHQ��%LHWHU�GLH�LKUHQ�6LW]QLFKW�LQ�GHU�%XQGHVUHSXEOLN�'HXWVFKODQG�KDEHQ��KDEHQ�HLQH�%HVFKHLQLJXQJ�GHV�I�U�VLH�]XVWlQGL�JHQ�9HUVLFKHUXQJVWUlJHUV�YRU]XOHJHQ�

��� %LQGHIULVW������������
��� 'HU�=XVFKODJ�ZLUG�QDFK������92%�$�DXI�GDV�$QJHERW�HUWHLOW��GDV�XQWHU�%HU�FNVLFKWLJXQJ�DOOHUWHFKQLVFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�*HVLFKWVSXQNWH�DOV�GDV�ZLUWVFKDIWOLFKVWH�HUVFKHLQW�
��� 1HEHQDQJHERWH�ZHUGHQ�QXU�EHL�$EJDEH�HLQHV�+DXSWDQJHERWHV�JHZHUWHW�
��� 6RQVWLJH�$QJDEHQ�

$XVN�QIWH�]XP�9HUIDKUHQ�HUWHLOW�GLH�XQWHU�=LIIHU���JHQDQQWH�6WHOOH�
$UFKLWHNW��$UFKLWHNWXUE�UR�+ROO�	�3DUWQHU�*E5��0LQGHOKHLP��7HO���������������
,QJHQLHXU��+HL]XQJ�6DQLWlU�/�IWXQJ� ,QJHQLHXUE�UR�/XW]HQEHUJHU�*E5��0LQGHO�KHLP��7HO�����������������
(OHNWURSODQXQJ��3ODQXQJVE�UR�6FKPLGSHWHU��0LQGHOKHLP��7HO�����������������
9HUJDEHNDPPHU�5HJLHUXQJ�YRQ�2EHUED\HUQ��0D[LPLOLDQVWU������'�������0�Q�FKHQ��7HO��������������

��� 7DJ�GHU�9HU|IIHQWOLFKXQJ�GHU�9RULQIRUPDWLRQ������������
��� 7DJ�GHU�$EVHQGXQJ�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ������������
0LQGHOKHLP������-DQXDU�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

�����������

=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�%XFKORH

$P�0LWWZRFK������-DQXDU�������ILQGHW�LQ�%XFKORH�HLQH�=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU
+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�VWDWW�
=�H�L�W�I�R�O�J�H�
.|UXQJ�XQG�%HZHUWXQJ�GHU�6WLHUH 0LWWZRFK������-DQXDU����� �����8KU���������8KU%HZHUWXQJ�GHV�ZHLEOLFKHQ�*UR�YLHKV 0LWWZRFK������-DQXDU����� �����8KU����������8KU9HUVWHLJHUXQJ�GHU�=XFKWWLHUH 0LWWZRFK������-DQXDU����� ������8KU
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$�X�I�W�U�L�H�E�� ����7LHUH��GDYRQ
���%XOOHQ

����.�KH�XQG�.DOELQQHQ
���PlQQO��X��ZHLEO��=XFKWNlOEHU

'DV�JHVDPWH�*UR�YLHK�LVW�%+9���IUHL�
=XYHUOlVVLJH�(UOHGLJXQJ�YRQ�.DXIDXIWUlJHQ�ZLUG�JDUDQWLHUW�'LH�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�JHEHWHQ��GLHV�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�JHEHQ�
.DXIEHXUHQ������-DQXDU�����$//*b8(5�+(5'(%8&+*(6(//6&+$)7�.$8)%(85(1

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�,OOHUZLQNHO�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XI�*UXQG�GHU�$UW����$EV���������$EV����9*HP2��������II�.RPP=*�VRZLH�$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUG�QXQJ��*2��HUOlVVW�GLH�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�,OOHUZLQNHO�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ������

���
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ����������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
DE�

���
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

���
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�



������

.$%O��1U��������

���
�� 9HUZDOWXQJVXPODJH

'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUZDO�WXQJVKDXVKDOW��8PODJHVROO��ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI�����������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�ZLH
IROJW�XPJHOHJW�
D� $XVJDEHQ�DXV�GHP�%HWULHE�GHU�.OlUDQODJH��++�$QVDW]���������'0� ��������'0

����hEHUVFKXVV����������������'0
E� 6RQVWLJHU�QLFKW�JHGHFNWHU�%HGDUI ��������'0
=X�D�
'LHVHU�%HGDUI�LVW�QLFKW�QDFK�GHQ�PD�JHEHQGHQ�(LQZRKQHU]DKOHQ��VRQGHUQ�QDFK�GHU�SUR]HQWXHOOHQ.RVWHQEHWHLOLJXQJ�DQ�GHP�1HXEDX�XQG�GHU�%HZLUWVFKDIWXQJ�GHU�Ä$:$�,OOHUZLQNHO³�XP]XOHJHQ��$UW���$EV����6DW]���9*HP2��

*HPHLQGH�.URQEXUJ  �����  ��������'0*HPHLQGH�/DXWUDFK  �����  ��������'00DUNW�/HJDX  �����  ���������'0
����� ��������'0

=X�E�
'HU�VRQVWLJH�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�ZLUG�QDFK�GHU�=DKO�GHU�(LQZRKQHU�GHU�0LWJOLHGVJHPHLQGHQ�]XP���������ZLH�IROJW�XPJHOHJW��$UW����$EV����9*HP2���QDFKGHP�YRP�/DQGHVDPW�I�U�6WDWLVWLN�NHLQH=DKOHQ�I�U������YRUOLHJHQ�

*HPHLQGH�.URQEXUJ ������(:  ���������'0*HPHLQGH�/DXWUDFK ������(:  ���������'00DUNW�/HJDX ������(:  ���������'0
������(: ��������'0

'LH�9HUZDOWXQJVXPODJHQ�EHWUDJHQ�QDFK
D��MH�(: ������'0
E��MH�(: �������'0

��� D� ,QYHVWLWLRQVXPODJH�.OlUDQODJH
'HU�,QYHVWLWLRQVEHGDUI������HUJLEW�VLFK�DXV�GHP�QLFKW�JHGHFNWHQ�%HGDUI�DXV�GHP�%HWULHE�GHUJHVDPWHQ�$EZDVVHUDQODJH�GHU�9*�,OOHUZLQNHO��HU�EHWUlJW���������'0�
'LHVHU�%HGDUI�ZLUG�QLFKW�QDFK�GHQ�PD�JHEHQGHQ�(LQZRKQHU]DKOHQ��VRQGHUQ�QDFK�GHU�SUR]HQ�WXHOOHQ�.RVWHQEHWHLOLJXQJ�DP�1HXEDX�XQG�GHU�%HZLUWVFKDIWXQJ�GHU�Ä$:$�,OOHUZLQNHO³�XPJHOHJW�$UW����$EV����6DW]���9*HP2��
*HPHLQGH�.URQEXUJ  �����  ��������'0*HPHLQGH�/DXWUDFK  �����  ��������'00DUNW�/HJDX  �����  ��������'0

����� ��������'0
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�� E� ,QYHVWLWLRQVXPODJH�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�,OOHUZLQNHO
'HU�,QYHVWLWLRQVEHGDUI������HUJLEW�VLFK�DXV�GHP�QLFKW�JHGHFNWHQ�%HGDUI��HU�EHWUlJW��������'0�
'LHVHU�%HGDUI�ZLUG�QDFK�GHQ�(LQZRKQHU]DKOHQ�YRP������������ZLH�IROJW�XPJHOHJW�
*HPHLQGH�.URQEXUJ ������(:  �������'0*HPHLQGH�/DXWUDFK ������(:  �������'00DUNW�/HJDX ������(:  ��������'0

������(: �������'0
���

'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�
���

D�� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�LVW�MHZHLOV�PLW�ó�GHV�-DKUHVEHWUDJHV�]XP�����������������������XQG�������IlOOLJ�
E�� 'LH�,QYHVWLWLRQVXPODJHQ�VLQG�PLW�GHQ�MHZHLOLJHQ�SUR]HQWXHOOHQ�JHPHLQGOLFKHQ�$QWHLOHQ�DXV��������'0�E]Z���������'0�]XP������������IlOOLJ�

���
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�DP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
/HJDX������-DQXDU�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�,//(5:,1.(/

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����9*HP2��$UW�����.RPP=*��$UW�����$EV����*2�YRP�����������ELV������������LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�,OOHUZLQNHO�LQ�/HJDX�0DUNWSODW]����=LPPHU������ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPHDXI�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����9*HP2������%HN9�ZlKUHQG�GHV�JDQ]HQ-DKUHV�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�,OOHUZLQNHO�LQ�/HJDX��0DUNWSODW]����=LPPHU�����]XU�(LQVLFKW�EHUHLW�
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+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�,OOHUEHXUHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XI�*UXQG�GHU�$UW����$EV����GHV�%D\HULVFKHQ�6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*���$UW�����$EV���GHV�*HVHW]HV��EHU�GLH�NRPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��XQG�$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ�*2��HUOlVVW�GHU�6FKXOYHUEDQG�,OOHUEHXUHQ�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

���
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� �������'0
DE�

���
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

���
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

���
�� 6&+8/9(5%$1'680/$*(

'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUZDO�WXQJVKDXVKDOW��8PODJHVROO��ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFKGHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW��9HUZDOWXQJVXPOD�JH��
)�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�6FKXOYHUEDQGVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQGYRP����2NWREHU������DXI�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W�
'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI����������'0�IHVWJHVHW]W�
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�� ,19(67,7,21680/$*(
'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUP|�JHQVKDXVKDOW��8PODJHVROO��ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFKGHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW��,QYHVWLWLRQVXPOD�JH��
)�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQGYRP����2NWREHU������DXI�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W�
'LH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�������IHVWJHVHW]W�

���
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�

���
:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�

���
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
/HJDX������-DQXDU�����6&+8/9(5%$1'�,//(5%(85(1

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����*2�L�9�P��$UW�����.RPP=*�LQ�GHU�=HLW�YRP������������ELV������������GLH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�JHP������6DW]���GHU�%HNDQQWPDFKXQJ�XQG$UW�����$EV����6DW]���.RPP=*�L�9�P��$UW�����*2�ZlKUHQG�GHV�JDQ]HQ�-DKUHV�EHL�GHU�*HVFKlIWVVWHOOHGHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�,OOHUZLQNHO��0DUNWSODW]����������/HJDX��=LPPHU����]XU�(LQVLFKW�DXI�

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U��� 0LQGHOKHLP�����)HEUXDU ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

6WHOOHQDXVVFKUHLEXQJ�$XV]XELOGHQGH�U�I�U�GHQ�$XVELOGXQJVEHUXI6WUD�HQZlUWHU�LQ ��
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ��
,PPLVVLRQVVFKXW]��ZHVHQWOLFKH�bQGHUXQJ�GHV�$VSKDOWPLVFKZHUNHV�DXIGHP�*UXQGVW�FN�)O�1U�������GHU�*HPDUNXQJ�7�UNKHLP�GXUFK�GLH)LUPD�;DYHU�5LHEHO�%DXXQWHUQHKPXQJ�*PE+�	�&R���5HLQSROGVWUD�H���������0LQGHOKHLP ��
6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ ��
6DW]XQJ�GHV�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUEDQGHV�3OH��YRP����������� ��
6DW]XQJ�GHV�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUEDQGHV�.HWWHUVKDXVHQ�0RKUHQKDXVHQ�YRP����������� ��

��������

6WHOOHQDXVVFKUHLEXQJ�$XV]XELOGHQGH�U�I�U�GHQ�$XVELOGXQJVEHUXI�6WUD�HQZlUWHU�LQ

'HU�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�VWHOOW�]XP����6HSWHPEHU������I�U�GHQ�.UHLVEDXKRI�0LQGHOKHLP�HLQH�Q�$XV�]XELOGHQGH�Q�I�U�GHQ�$XVELOGXQJVEHUXI
6WUD�HQZlUWHU�LQ

HLQ��9RQ�GHQ�%HZHUEHUQ�HUZDUWHQ�ZLU�PLQGHVWHQV�HLQHQ�4XDOLIL]LHUHQGHQ�+DXSWVFKXODEVFKOXVV��WHFK�QLVFKHV�9HUVWlQGQLV�XQG�KDQGZHUNOLFKHV�*HVFKLFN�
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1HEHQ�HLQHU�IXQGLHUWHQ��DXV�VFKXOLVFKHQ�XQG�EHUXIVSUDNWLVFKHQ�7HLOHQ�EHVWHKHQGHQ�$XVELOGXQJ�ELHWHQZLU�HLQH�DEZHFKVOXQJVUHLFKH�7lWLJNHLW�PLW�GHQ��EOLFKHQ�6R]LDOOHLVWXQJHQ�GHV�|IIHQWOLFKHQ�'LHQVWHV�1lKHUHQ�$XIVFKOXVV�]XP�%HUXIVELOG�HLQHU�HLQHV�6WUD�HQZlUWHU�LQ�HUKDOWHQ�6LH�EHLP�.UHLVEDXKRI�LQ0LQGHOKHLP��/DQGVEHUJHU�6WU������7HO�������������������(V�HPSILHKOW�VLFK�HLQH�YRUKHULJH�7HUPLQDE�VSUDFKH�
,KUH�%HZHUEXQJ�PLW�GHQ��EOLFKHQ�8QWHUODJHQ��%HZHUEXQJVVFKUHLEHQ��/HEHQVODXI��OHW]WHV�=HXJQLV�XQG/LFKWELOG��ULFKWHQ�6LH�ELWWH�ELV�VSlWHVWHQV������������DQ�GDV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��3HUVRQDOYHUZDOWXQJ��3RVWIDFK��������������0LQGHOKHLP�
0LQGHOKHLP������-DQXDU�����

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ�����)HEUXDU�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������-DQXDU�����

�������������

,PPLVVLRQVVFKXW]�ZHVHQWOLFKH�bQGHUXQJ�GHV�$VSKDOWPLVFKZHUNHV�DXI�GHP�*UXQGVW�FN�)O�1U������GHU�*HPDUNXQJ�7�UNKHLP�GXUFK�GLH�)LUPD�;DYHU�5LHEHO�%DXXQWHUQHKPXQJ�*PE+�	&R��5HLQSROGVWUD�H����������0LQGHOKHLP

'LH�)LUPD�;DYHU�5LHEHO�%DXXQWHUQHKPXQJ�*PE+�	�&R���0LQGHOKHLP��EHDQWUDJWH�DP������������GLHLPPLVVLRQVVFKXW]UHFKWOLFKH�*HQHKPLJXQJ�I�U�GLH�ZHVHQWOLFKH�bQGHUXQJ�LKUHV�$VSKDOWPLVFKZHUNHV�LQGHU�*HPDUNXQJ�7�UNKHLP�'LH�ZHVHQWOLFKH�bQGHUXQJ�XPIDVVW�GLH�(UULFKWXQJ�HLQHU�3DUDOOHOWURPPHO�I�U�GLH�$OWDVSKDOW]XJDEH�XQGGLH�8PVWHOOXQJ�GHU�7URFNHQWURPPHOEHIHXHUXQJ�DXI�%UDXQNRKOHQVWDXE�NRPELQLHUW�PLW�+HL]|O�(/�RGHU(UGJDV�
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'LH�EHDEVLFKWLJWHQ�0D�QDKPHQ�VWHOOHQ�HLQH�ZHVHQWOLFKH�bQGHUXQJ�GHU�%HVFKDIIHQKHLW�XQG�GHV�%H�WULHEHV�GHV�$VSKDOWPLVFKZHUNHV�GDU�XQG�EHG�UIHQ�JHP�������GHV�%XQGHV�,PPLVVLRQVVFKXW]JHVHW]HV�%,P6FK*��L�9�P��=LII�������6SDOWH���GHV�$QKDQJV�]XU�9HURUGQXQJ��EHU�JHQHKPLJXQJVEHG�UIWLJH�$Q�ODJHQ�����%,P6FK9��GHU�LPPLVVLRQVVFKXW]UHFKWOLFKHQ�*HQHKPLJXQJ�
'DV�9RUKDEHQ�ZLUG�KLHUPLW�EHNDQQW�JHJHEHQ��$QWUDJ�XQG�8QWHUODJHQ��DXV�GHQHQ�VLFK�$UW��8PIDQJ�XQG/DJH�GHU�0D�QDKPHQ�HUJHEHQ��OLHJHQ�YRP������������ELV������������EHLP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�=L�1U��������%DG�:|ULVKRIHU�6WU������������0LQGHOKHLP��ZlKUHQG�GHU�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�(LQVLFKWQDK�PH�DXV�
%LV�]ZHL�:RFKHQ�QDFK�$EODXI�GHU�$XVOHJXQJVIULVW�N|QQHQ�EHLP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�VFKULIWOLFK(LQZHQGXQJHQ�JHJHQ�GDV�9RUKDEHQ�HUKREHQ�ZHUGHQ��0LW�$EODXI�GHU�(LQZHQGXQJVIULVW�������������
VLQG�DOOH�(LQZHQGXQJHQ�DXVJHVFKORVVHQ��GLH�QLFKW�DXI�EHVRQGHUHQ�SULYDWUHFKWOLFKHQ�7LWHOQ�EHUXKHQ�'LH�(LQZHQGXQJHQ�VLQG�GHP�$QWUDJVWHOOHU�XQG�GHQ�EHWHLOLJWHQ�%HK|UGHQ�EHNDQQW�]X�JHEHQ��$XI�9HU�ODQJHQ�GHV�MHZHLOLJHQ�(LQZHQGXQJVI�KUHUV�ZHUGHQ�GHVVHQ�1DPH�XQG�$QVFKULIW�YRUKHU�XQNHQQWOLFKJHPDFKW��ZHQQ�GLHVH�]XU�RUGQXQJVJHPl�HQ�'XUFKI�KUXQJ�GHV�9HUIDKUHQV�QLFKW�HUIRUGHUOLFK�VLQG�
'LH�(U|UWHUXQJ�GHU�IULVW��XQG�IRUPJHUHFKW�HUKREHQHQ�(LQZHQGXQJHQ�ZLUG�DP������������������8KU� LP
/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��=L�1U�������GXUFKJHI�KUW��(V�ZLUG�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�GLH�(U|UWHUXQJDXFK�EHL�$XVEOHLEHQ�GHU�$QWUDJVWHOOHULQ�RGHU�YRQ�(LQZHQGXQJVI�KUHUQ�VWDWWILQGHW�'HU�(U|UWHUXQJVWHUPLQ�LVW�QLFKW�|IIHQWOLFK��$X�HU�GHU�$QWUDJVWHOOHULQ�N|QQHQ�JUXQGVlW]OLFK�QXU�GLH�(LQ�ZHQGXQJVI�KUHU�RGHU�GHUHQ�%HYROOPlFKWLJWH�]XJHODVVHQ�ZHUGHQ�
'LH�=XVWHOOXQJ�GHU�(QWVFKHLGXQJ��EHU�GLH�(LQZHQGXQJHQ�NDQQ�GXUFK�|IIHQWOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJHUVHW]W�ZHUGHQ�
0LQGHOKHLP������-DQXDU�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

� � �������

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ

$P�'RQQHUVWDJ��GHQ����)HEUXDU�������ILQGHW�LQ�.HPSWHQ��$OOJlX�+DOOH�HLQH�=XFKWYLHKDEVDW]�YHUDQVWDOWXQJ�PLW�,%5��,39�XQYHUGlFKWLJHQ�7LHUHQ�VWDWW�
9 H U V W H L J H U X Q J V E H J L Q Q � ����� 8KU
'LH�9HUEDQGVN|UXQJ�GHU�6WLHUH�XQG�GLH�%HZHUWXQJ�GHU�=XFKWWLHUH�ILQGHW�DP�9RUWDJ�DE�������8KU�VWDWW�
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$ X I W U L H E � �� 6WLHUH
��� -XQJN�KH

� .�KH
� .DOELQQHQ

�� =XFKWNlOEHU
'LH�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�JHEHWHQ��GLHV�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�JHEHQ�
.HPSWHQ������-DQXDU�����$//*b8(5�+(5'(%8&+*(6(//6&+$)7�.(037(1

������������

6DW]XQJGHV�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUEDQGHV�3OH�YRP�����������

$XIJUXQG�YRQ�����$EV����GHV�*HVHW]HV��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH��:9*��L�G�)��GHU�%HNDQQW�PDFKXQJ�YRP�����)HEUXDU�������%*%O��,�6�������HUOlVVW�GHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUEDQG�3OH��IROJHQ�GH�6DW]XQJ�
� �1DPH��6LW]

���� 'HU�9HUEDQG�I�KUW�GHQ�1DPHQ�Ä:DVVHU��XQG�%RGHQYHUEDQG�3OH�³��'HU�9HUEDQG�KDW�VHLQHQ�6LW]�LQGHU�*HPHLQGH�3OH���(U�LVW�HLQ�:DVVHUYHUEDQG�L�6�G��*HVHW]HV��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGHYRP�����)HEUXDU�������%*%O��,��6�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ�
���� 'HU�9HUEDQG�LVW�HLQH�.|USHUVFKDIW�GHV�|IIHQWOLFKHQ�5HFKWV�

$EVFKQLWW�,�
2UJDQLVDWLRQ

� �9HUEDQGVPLWJOLHGHU
���� 0LWJOLHGHU�GHV�9HUEDQGHV�VLQG�GLH�MHZHLOLJHQ�(LJHQW�PHU��(UEEDXEHUHFKWLJWHQ�RGHU�lKQOLFK�]XU1XW]XQJ�HLQHV�*UXQGVW�FNHV�GLQJOLFK�%HUHFKWLJWHQ�GHU�LP�0LWJOLHGHUYHU]HLFKQLV�DXIJHI�KUWHQ*UXQGVW�FNH�XQG�$QODJHQ��GLQJOLFKH�0LWJOLHGHU��

(LQ�$QVSUXFK�DXI�0LWJOLHGVFKDIW�EHVWHKW�QXU��VRZHLW�GLHV�GHP�9HUEDQG�DXV�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�*U�Q�GHQ�]XPXWEDU�LVW��'HU�$EVFKOXVV�HLQHU�6RQGHUYHUHLQEDUXQJ�EOHLEW�XQEHQRPPHQ�
���� (LQH�bQGHUXQJ�GHU�EHVWHKHQGHQ�0LWJOLHGVFKDIW��]�%��9HUlQGHUXQJ�GHU�*UXQGVW�FNVQXW]XQJ�GXUFKEDXUHFKWOLFK�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJH�1XW]XQJVlQGHUXQJHQ��EHGDUI�GHU�=XVWLPPXQJ�GHV�9HU�EDQGVYRUVWDQGHV�
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���� 'DV�0LWJOLHGHUYHU]HLFKQLV�LVW�YRP�9HUEDQG�DXIJHVWHOOW��'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�KlOW�HV�DXI�GHPODXIHQGHQ�
���� 'LH�$XIVLFKWVEHK|UGH�XQG�GDV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPW�.UXPEDFK�HUKDOWHQ�HLQH�$EVFKULIW�GHV�0LW�JOLHGHUYHU]HLFKQLVVHV�XQG�VHLQHU�bQGHUXQJHQ�

� �$XIJDEH
'HU�9HUEDQG�KDW�GLH�$XIJDEH�
��� *UXQGVW�FNH�]X�HQWZlVVHUQ��GXUFK�%RGHQEHDUEHLWXQJ�]X�YHUEHVVHUQ�XQG�LP�YHUEHVVHUWHQ�=X�VWDQG�]X�HUKDOWHQ�
��� GLH�]XU�(UI�OOXQJ�GHU�YRUVWHKHQGHQ�$XIJDEHQ�Q|WLJHQ�:HJH�KHU]XVWHOOHQ�XQG�]X�HUKDOWHQ�

� �8QWHUQHKPHQ��3ODQ
���� =XU�'XUFKI�KUXQJ�VHLQHU�$XIJDEHQ�KDW�GHU�9HUEDQG�GLH�Q|WLJHQ�$UEHLWHQ�YRU]XQHKPHQ��*UlEHQ�'UlQH��3XPSZHUNH��6WDXDQODJHQ�XQG�%HUHJQXQJVDQODJHQ�KHU]XVWHOOHQ�XQG�]X�HUKDOWHQ��:HJH�]XEDXHQ�XQG�]X�HUKDOWHQ�VRZLH�GHQ�%RGHQ�GHU�]X�VHLQHP�*HELHW�JHK|UHQGHQ�*UXQGVW�FNH�]X�EHDU�EHLWHQ�
���� 'DV�8QWHUQHKPHQ��EHVWHKHQG�DXV�GHP�6WDPPXQWHUQHKPHQ��GHU�HUVWHQ��]ZHLWHQ�XQG�GULWWHQ�(U�ZHLWHUXQJ��HUJLEW�VLFK�DXV�GHQ�3OlQHQ�GHU�HKHPDOLJHQ�0RRUZLUWVFKDIWVVWHOOH�*�Q]EXUJ�YRP�����������������������XQG�������������GHV�HKHPDOLJHQ�.XOWXUEDXDPWHV�.HPSWHQ�YRP�����������������������������������������������XQG������������XQG�GHV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDP�WHV�.HPSWHQ�YRP������������
���� 'LH�3OlQH�EHVWHKHQ�DXV�MH�HLQHP�(UOlXWHUXQJVEHULFKW��HLQHU�.DUWH�XQG�HLQHP�.RVWHQDQVFKODJ�

� �$XVI�KUXQJ�GHV�8QWHUQHKPHQV
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQWHUULFKWHW�GDV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPW�.UXPEDFK�XQG�GLH�VRQVWLJHQ�%H�K|UGHQ��GHUHQ�7lWLJNHLWVEHUHLFK�EHU�KUW�ZLUG��UHFKW]HLWLJ�YRUKHU�YRQ�GHP�%HJLQQ�GHU�$UEHLWHQ�XQG]HLJW�LKQHQ�GHUHQ�%HHQGLJXQJ�DQ�
���� bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ]XQJHQ�GHV�3ODQV�XQG�GHV�8QWHUQHKPHQV�ZHUGHQ�YRP�9HUEDQGVYRUVWDQGPLW�*HQHKPLJXQJ�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�RGHU�YRQ�GLHVHU�DQJHRUGQHW��9RU�ZHVHQWOLFKHQ�9HUlQGH�UXQJHQ�LVW�HLQ�%HVFKOXVV�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�KHUEHL]XI�KUHQ��'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHUPDFKW�bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ]XQJHQ�QDFK������EHNDQQW��%HU�KUHQ�GLH�bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ�]XQJHQ�GLH�6DW]XQJ��VR�JLOW������
���� 'HU�9HUEDQG�LVW�EHIXJW��GLH�9HUEDQGVDXIJDEH�DXI�GHQ�VLFK�DXV�GHP�0LWJOLHGVYHU]HLFKQLV�HUJH�EHQGHQ�*UXQGVW�FNHQ�DXV]XI�KUHQ�
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$EVFKQLWW�,,�
9HUIDVVXQJ

� �9HUEDQGVRUJDQH
'LH�2UJDQH�GHV�9HUEDQGHV�VLQG
�� GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
��� GHU�9HUEDQGVYRUVWDQG�

� �$XIJDEHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
'LH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�EHVWLPPHQ��ZLH�GHU�9HUEDQG�YHUZDOWHW�ZLUG��6LH��EHQ�LKUH�5HFKWH�LQ�GHU�9HU�EDQGVYHUVDPPOXQJ�DXV��'LH�$XIJDEHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�EHVWLPPHQ�VLFK�QDFK�GHP�*HVHW]�EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��XQG�GLHVHU6DW]XQJ��'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�EHVFKOLH�W��EHU�DOOH�9HUEDQGVDQJHOHJHQKHLWHQ�YRQ�JUXQGVlW]OL�FKHU�%HGHXWXQJ��6LH�KDW�LQVEHVRQGHUH�
��� GHQ�9HUEDQGVYRUVWDQG�]X�ZlKOHQ���EHU�VHLQH�(QWODVWXQJ�]X�EHVFKOLH�HQ�XQG�LKQ�LQ�DOOHQ�ZLFKWLJHQ*HVFKlIWHQ�]X�EHUDWHQ�
��� GHQ�+DXVKDOWVSODQ�XQG�VHLQH�1DFKWUlJH�IHVW]XVHW]HQ�
��� �EHU�bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ]XQJHQ�GHU�6DW]XQJ��GHU�9HUEDQGVDXIJDEH��GHV�8QWHUQHKPHQV�XQGGHV�3ODQV�]X�EHVFKOLH�HQ�
��� GLH�(QWVFKlGLJXQJ�I�U�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�IHVW]XVHW]HQ�
��� GLH�*UXQGVlW]H�I�U�'LHQVW��XQG�$QJHVWHOOWHQYHUKlOWQLVVH��LQVEHVRQGHUH�GHQ�6WHOOHQSODQ��IHVW]XOH�JHQ�
��� GLH�5HFKWVJHVFKlIWH�]ZLVFKHQ�0LWJOLHGHUQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�XQG�GHP�9HUEDQG�]X�JHQHK�PLJHQ�
��� �EHU�GDV�$XVVFKHLGHQ�YRQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHUQ�XQG�GLH�$XIQDKPH�QHXHU�0LWJOLHGHU��IHUQHU��EHUGLH�8PJHVWDOWXQJ�XQG�GLH�$XIO|VXQJ�GHV�9HUEDQGHV�%HVFKOXVV�]X�IDVVHQ�

� �(LQEHUXIXQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�EHUXIW�GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�VFKULIWOLFK�HLQ�XQG�WHLOW�GLH�7DJHVRUGQXQJPLW�
���� 'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�LVW�PLQGHVWHQV�HLQPDO�LP�-DKU�HLQ]XEHUXIHQ��6LH�LVW�DX�HUGHP�RKQH9HU]XJ�HLQ]XEHUXIHQ��ZHQQ�HV�PLQGHVWHQV�HLQ�9LHUWHO�GHU�VWLPPEHUHFKWLJWHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHURGHU�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�XQWHU�$QJDEH�GHV�=ZHFNV�RGHU�GHU�*U�QGH�YHUODQJHQ��:LUG�GHP�9HU�ODQJHQ�QLFKW�HQWVSURFKHQ��VR�NDQQ�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�HLQEHUXIHQXQG�GLH�7DJHVRUGQXQJ�IHVWVHW]HQ�
���� 'LH�/DGXQJVIULVW�EHWUlJW�PLQGHVWHQV�HLQH�:RFKH��,Q�GULQJHQGHQ�)lOOHQ�NDQQ�GHU�9HUEDQGVYRUVWH�KHU�GLH�)ULVW�DEN�U]HQ��LQ�GHU�/DGXQJ�LVW�GDUDXI�KLQ]XZHLVHQ�
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� �6LW]XQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�EHUHLWHW�GLH�%HUDWXQJVJHJHQVWlQGH�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�YRU�XQGI�KUW�LQ�LKU�GHQ�9RUVLW]��(U�KDW�6WLPPUHFKW��ZHQQ�HU�9HUEDQGVPLWJOLHG�LVW�
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQWHUULFKWHW�GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ��EHU�GLH�$QJHOHJHQKHLWHQ�GHV9HUEDQGHV��-HGHP�9HUEDQGVPLWJOLHG�LVW�DXI�9HUODQJHQ�$XVNXQIW��EHU�GLH�$QJHOHJHQKHLWHQ�GHV9HUEDQGHV�]X�JHEHQ��GLH�PLW�GHP�9HUKDQGOXQJVJHJHQVWDQG�LQ�=XVDPPHQKDQJ�VWHKHQ�
���� 'LH�9HUWUHWHU�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�XQG�GHV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPWHV�.UXPEDFK�VLQG�EHIXJW��LQ�GHU6LW]XQJ�GDV�:RUW�]X�HUJUHLIHQ�

� ��1LHGHUVFKULIW
���� hEHU�GHQ�9HUODXI�GHU�6LW]XQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�LVW�HLQH�1LHGHUVFKULIW�DXI]XQHKPHQ�
���� ,Q�GHU�1LHGHUVFKULIW�VLQG�*HJHQVWDQG��2UW�XQG�7DJ�GHU�9HUKDQGOXQJ��$UW�XQG�(UJHEQLV�GHU�$E�VWLPPXQJHQ��IHUQHU�GLH�%HVFKO�VVH�XQG�:DKOHUJHEQLVVH��IHVW]XKDOWHQ�
���� 'LH�1LHGHUVFKULIW�LVW�YRP�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQG�YRP�6FKULIWI�KUHU�]X�XQWHUVFKUHLEHQ��(LQH�$E�VFKULIW�GHU�1LHGHUVFKULIW�LVW�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�]X��EHUPLWWHOQ�

� ��%HVFKO�VVH�XQG�:DKOHQ�LQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
���� 'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�LVW�EHVFKOXVVIlKLJ��ZHQQ�RUGQXQJVJHPl��JHODGHQ�XQG�PLQGHVWHQV�����GHU�VWLPPEHUHFKWLJWHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�YHUWUHWHQ�LVW��6LH�NDQQ�RKQH�5�FNVLFKW�DXI�GLH�$Q�]DKO�GHU�YHUWUHWHQHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�EHVFKOLH�HQ��ZHQQ�LQ�HLQHU�ZLHGHUKROWHQ�/DGXQJ�PLWJH�WHLOW�ZRUGHQ�LVW��GDVV�XQJHDFKWHW�GHU�=DKO�GHU�DQZHVHQGHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�%HVFKO�VVH�JH�IDVVW�ZHUGHQ�N|QQHQ��,VW�GLH�)RUP�RGHU�GLH�)ULVW�GHU�/DGXQJ�QLFKW�JHZDKUW��VR�LVW�GLH�9HUEDQGV�YHUVDPPOXQJ�EHVFKOXVVIlKLJ��ZHQQ�PLQGHVWHQV�]ZHL�'ULWWHO�GHU�VWLPPEHUHFKWLJWHQ�9HUEDQGVPLW�JOLHGHU�]XVWLPPHQ�
���� 'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�EHVFKOLH�W�PLW�GHU�0HKUKHLW�GHU�VWLPPEHUHFKWLJWHQ�9HUEDQGVPLWJOLH�GHU��6WLPPHQJOHLFKKHLW�EHGHXWHW�$EOHKQXQJ��(V�ZLUG�RIIHQ�DEJHVWLPPW��-HGHV�9HUEDQGVPLWJOLHG�GDV�%HLWUlJH�DQ�GHQ�9HUEDQG�]X�OHLVWHQ�KDW��KDW�GDV�5HFKW��PLW]XVWLPPHQ�
���� 8P�GDV�*UXQGHLJHQWXP�VWUHLWHQGH�3HUVRQHQ�XQG�JHPHLQVFKDIWOLFKH�*UXQGHLJHQW�PHU�N|QQHQ�QXUHLQKHLWOLFK�DEVWLPPHQ�
���� %HL�:DKOHQ�JHOWHQ�GLH�$EVlW]H���ELV���HQWVSUHFKHQG��(V�ZLUG�JHKHLP�JHZlKOW��*HZlKOW�LVW��ZHUPHKU�DOV�GLH�+lOIWH�GHU�DEJHJHEHQHQ�J�OWLJHQ�6WLPPHQ�HUKlOW��:LUG�GLH�0HKUKHLW�LP�HUVWHQ�:DKO�JDQJ�QLFKW�HUUHLFKW��VR�ILQGHQ�6WLFKZDKOHQ�XQWHU�GHQ�EHLGHQ�%HZHUEHUQ�PLW�GHQ�K|FKVWHQ�6WLPP�]DKOHQ�VWDWW��%HL�6WLPPHQJOHLFKKHLW�LQ�GHU�6WLFKZDKO�HQWVFKHLGHW�GDV�/RV��+DEHQ�LP�HUVWHQ�:DKO�JDQJ�GUHL�RGHU�PHKU�%HZHUEHU�GLH�JOHLFKH�$Q]DKO�YRQ�6WLPPHQ��VR�HQWVFKHLGHW�GDV�/RV��ZHOFKH%HZHUEHU�LQ�GLH�6WLFKZDKO�NRPPHQ��+DW�HLQ�%HZHUEHU�GLH�K|FKVWH��]ZHL�RGHU�GUHL�%HZHUEHU�GLHJOHLFKH�QlFKVWK|KHUH�6WLPPHQ]DKO�HUKDOWHQ��VR�HQWVFKHLGHW�GDV�/RV��ZHU�YRQ�GLHVHQ�LQ�GLH�6WLFK�ZDKO�PLW�GHP�%HZHUEHU�PLW�GHU�K|FKVWHQ�6WLPPHQ]DKO�NRPPW�
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� ��=XVDPPHQVHW]XQJ�XQG�:DKO�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�EHVWHKW�DXV�GHP�9HUEDQGVYRUVWHKHU��VHLQHP�6WHOOYHUWUHWHU��HLQHP�.DVVLHU�HLQHP�6FKULIWI�KUHU�VRZLH�I�QI�%HLVLW]HUQ�
���� 'LH�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�ZHUGHQ�YRQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�JHZlKOW��'DV�(UJHEQLV�GHU�:DKOLVW�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�DQ]X]HLJHQ�

� ��$PWV]HLW��(QWVFKlGLJXQJ
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�ZLUG�DXI�GLH�'DXHU�YRQ�I�QI�-DKUHQ�JHZlKOW�
���� :HQQ�HLQ�9RUVWDQGVPLWJOLHG�RGHU�HLQ�VWHOOYHUWUHWHQGHV�9RUVWDQGVPLWJOLHG�YRU�GHP�$EODXI�GHU$PWV]HLW�DXVVFKHLGHW��VR�VLQG�I�U�GHQ�5HVW�GHU�$PWV]HLW�QDFK�$EV����(UVDW]PLWJOLHGHU�]X�ZlKOHQ�
���� 'LH�DXVVFKHLGHQGHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�EOHLEHQ�ELV�]XP�(LQWULWW�GHU�QHXHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHULP�$PW�
���� 'LH�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�VLQG�HKUHQDPWOLFK�WlWLJ��%DUH�$XVODJHQ�ZHUGHQ�LKQHQ�HUVHW]W��'LH�9HU�EDQGVYHUVDPPOXQJ�NDQQ�HLQH�(QWVFKlGLJXQJ�IHVWVHW]HQ�

� ��$XIJDEHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV
'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�EHUlW�XQG�EHVFKOLH�W��EHU�DOOH�9HUEDQGVDQJHOHJHQKHLWHQ��GLH�QLFKW�GXUFK�GDV*HVHW]��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ�RGHU�GLH�6DW]XQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�RGHU�GHP�9HUEDQGVYRUVWHKHU�YRUEHKDOWHQ�VLQG��=X�GHQ$XIJDEHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGV�JHK|UHQ�LQVEHVRQGHUH�
��� GLH�$XIVWHOOXQJ�GHV�+DXVKDOWVSODQHV�XQG�VHLQHU�1DFKWUlJH�
��� GLH�$XIVWHOOXQJ�XQG�GLH�9RUODJH�GHU�-DKUHVUHFKQXQJ�
��� GLH�(UPLWWOXQJ�GHV�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVHV�
��� GLH�)HVWVHW]XQJ�XQG�(LQ]LHKXQJ�YRQ�*HOGEHLWUlJHQ�YRU�GHU�(UPLWWOXQJ�GHV�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVHV�
��� GLH�%HVFKOXVVIDVVXQJ��EHU�GLH�$XIQDKPH�YRQ�'DUOHKHQ�XQG��EHU�VRQVWLJH�5HFKWVJHVFKlIWH��GLHHLQH�9HUSIOLFKWXQJ�RGHU�9HUI�JXQJ�]X�/DVWHQ�GHV�9HUEDQGHV�LP�:HUW�YRQ���������'0�RGHU�PHKU�HQWKDOWHQ�
��� GLH�0LWZLUNXQJ�EHL�GHU�bQGHUXQJ�XQG�(UJlQ]XQJ�GHU�6DW]XQJ��GHU�9HUEDQGVDXIJDEH��GHV�8QWHU�QHKPHQV�XQG�GHV�3ODQV�
��� GLH�%HVFKOXVVIDVVXQJ��EHU�GLH�(QWHLJQXQJ�YRQ�9HUEDQGVJUXQGVW�FNHQ�XQG��EHU�GLH�]X�OHLVWHQGH(QWVFKlGLJXQJ�

� ��6LW]XQJHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�EHUXIW�GHQ�9HUEDQGVYRUVWDQG�QDFK�%HGDUI��PLQGHVWHQV�MHGRFK�HLQPDO�LP-DKU��VFKULIWOLFK�PLW�PLQGHVWHQV�HLQZ|FKLJHU�)ULVW�]XU�6LW]XQJ�HLQ�XQG�WHLOW�JOHLFK]HLWLJ�GLH�7DJHV�RUGQXQJ�PLW��$X�HUGHP�PXVV�GHU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�DXI�9HUODQJHQ�YRQ�]ZHL�9RUVWDQGVPLWJOLH�GHUQ�HLQH�6LW]XQJ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�HLQEHUXIHQ�
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,Q�GULQJHQGHQ�)lOOHQ�NDQQ�GHU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�GLH�)ULVW�DEN�U]HQ��LQ�GHU�/DGXQJ�LVW�DXI�GLH'ULQJOLFKNHLW�KLQ]XZHLVHQ��'LH�$XIVLFKWVEHK|UGH�NDQQ�GHQ�9HUEDQGVYRUVWDQG�]XU�6LW]XQJ�HLQEH�UXIHQ��VLH�NDQQ�I�U�VLFK�GLH�/HLWXQJ�RKQH�6WLPPUHFKW�EHDQVSUXFKHQ�
���� 9RUVWDQGVPLWJOLHGHU��GLH�YHUKLQGHUW�VLQG��WHLOHQ�GDV�XQYHU]�JOLFK�GHP�9HUEDQGVYRUVWHKHU�PLW�

� ��%HVFKOXVVIDVVXQJ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�LVW�EHVFKOXVVIlKLJ��ZHQQ�RUGQXQJVJHPl��JHODGHQ�LVW�XQG�PLQGHVWHQV�GLH+lOIWH�DOOHU�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�DQZHVHQG�VLQG��(U�NDQQ�RKQH�5�FNVLFKW�DXI�GLH�=DKO�GHU�DQZH�VHQGHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�EHVFKOLH�HQ��ZHQQ�LQ�HLQHU�ZLHGHUKROWHQ�/DGXQJ�PLWJHWHLOW�ZRUGHQ�LVW�GDVV�XQJHDFKWHW�GHU�=DKO�GHU�DQZHVHQGHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�%HVFKO�VVH�JHIDVVW�ZHUGHQ�N|Q�QHQ��,VW�GLH�)RUP�RGHU�GLH�)ULVW�GHU�/DGXQJ�QLFKW�JHZDKUW��VR�LVW�GHU�9RUVWDQG�QXU�EHVFKOXVVIlKLJ�ZHQQ�DOOH�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�]XVWLPPHQ�
���� $XI�VFKULIWOLFKHP�:HJH�HU]LHOWH�%HVFKO�VVH�VLQG�J�OWLJ��ZHQQ�VLH�HLQVWLPPLJ�YRQ�DOOHQ�9RUVWDQGV�PLWJOLHGHUQ�JHIDVVW�VLQG�
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�EHVFKOLH�W�PLW�GHU�0HKUKHLW�GHU�6WLPPHQ�GHU�DQZHVHQGHQ�9RUVWDQGVPLW�JOLHGHU��-HGHV�9RUVWDQGVPLWJOLHG�KDW�HLQH�6WLPPH��%HL�6WLPPHQJOHLFKKHLW�JLEW�GLH�6WLPPH�GHV9HUEDQGVYRUVWHKHUV�GHQ�$XVVFKODJ�
���� 'LH�%HVFKO�VVH�VLQG�LQ�GDV�%HVFKOXVVEXFK�HLQ]XWUDJHQ��-HGH�(LQWUDJXQJ�LVW�YRP�9HUEDQGVYRU�VWHKHU�XQG�YRP�6FKULIWI�KUHU�]X�XQWHUVFKUHLEHQ�

� ��*HVFKlIWH�GHV�9HUEDQGVYRUVWHKHUV
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�KDW�GLH�*HVFKlIWH�]X�HUOHGLJHQ��GLH�LKP�GXUFK�GDV�*HVHW]��EHU�:DVVHU�XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��RGHU�GLH�6DW]XQJDXVGU�FNOLFK�]XJHZLHVHQ�VLQG��(U�XQWHUULFKWHW�LQ�DQJHPHVVHQHQ�=HLWDEVWlQGHQ�GLH�DQGHUHQ�0LW�JOLHGHU�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV��EHU�GLH�9HUEDQGVDQJHOHJHQKHLWHQ�XQG�K|UW�LKUHQ�5DW�]X�ZLFKWL�JHQ�*HVFKlIWHQ��,QVEHVRQGHUH�JHK|UHQ�]X�GHQ�$XIJDEHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWHKHUV�

��� GLH�JHULFKWOLFKH�XQG�DX�HUJHULFKWOLFKH�9HUWUHWXQJ�GHV�9HUEDQGHV�
��� GHU�9RUVLW]�LP�9HUEDQGVYRUVWDQG�XQG�LQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�
��� GLH�9RUEHUHLWXQJ�XQG�$XVI�KUXQJ�GHU�%HVFKO�VVH�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�XQG�GHV9HUEDQGVYRUVWDQGHV�
��� GLH�$XIVLFKW��EHU�GLH�9HUEDQGVDUEHLW�XQG�GLH�hEHUZDFKXQJ�GHU�9HUEDQGVDQODJHQ�
��� GLH�(LQ]LHKXQJ�GHU�9HUEDQGVEHLWUlJH�
��� GLH�$QZHLVXQJ�YRQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�DQ�GLH�9HUEDQGVNDVVH�
��� GHU�$EVFKOXVV�YRQ�5HFKWVJHVFKlIWHQ��GLH�HLQH�9HUSIOLFKWXQJ�RGHU�9HUI�JXQJ�]X�/DVWHQ�GHV9HUEDQGHV�LP�:HUW�YRQ�ELV�]X����������'0�HQWKDOWHQ�

���� (UNOlUXQJHQ��GXUFK�GLH�GHU�9HUEDQG�YHUSIOLFKWHW�ZHUGHQ�VROO��EHG�UIHQ�GHU�6FKULIWIRUP��6LH�VLQG�QXUUHFKWVYHUELQGOLFK��ZHQQ�VLH�YRP�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQG�VHLQHP�9HUWUHWHU�RGHU�YRQ�HLQHP�GLHVHUEHLGHQ�XQG�HLQHP�ZHLWHUHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHG�XQWHU]HLFKQHW�VLQG�
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$EVFKQLWW�,,,�
+DXVKDOW��%HLWUlJH

� ��+DXVKDOWVSODQ
���� 'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�VHW]W�DOOMlKUOLFK�GHQ�+DXVKDOWVSODQ�GHV�9HUEDQGHV�XQG�QDFK�%HGDUIGLH�1DFKWUlJH�GD]X�IHVW��'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�VWHOOW�GHQ�+DXVKDOWVSODQ�VR�UHFKW]HLWLJ�DXI��GDVVGLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�VSlWHVWHQV�ELV�]XP�%HJLQQ�GHV�-DKUHV��EHU�LKQ�EHVFKOLH�HQ�NDQQ��'HU9HUEDQGVYRUVWHKHU�WHLOW�GHQ�+DXVKDOWVSODQ�XQG�GLH�1DFKWUlJH�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�PLW�
���� 'HU�+DXVKDOWVSODQ�HQWKlOW�DOOH�YRUDXVVLFKWOLFKHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�GHV�9HUEDQGHV�LPNRPPHQGHQ�-DKU��(U�JOLHGHUW�VLFK�LQ�HLQHQ�RUGHQWOLFKHQ�XQG�HLQHQ�DX�HURUGHQWOLFKHQ�7HLO�
���� 'HU�+DXVKDOWVSODQ�NDQQ�)HVWVHW]XQJHQ��EHU�]ZHL�+DXVKDOWVMDKUH��QDFK�-DKUHQ�JHWUHQQW��HQWKDO�WHQ�

� ��hEHUVFKUHLWHQ�GHV�+DXVKDOWVSODQHV
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�NDQQ�$XVJDEHQ��GLH�QLFKW�LP�+DXVKDOWVSODQ�IHVWJHVHW]W�VLQG��OHLVWHQ��ZHQQGHU�9HUEDQG�GD]X�YHUSIOLFKWHW�LVW��HLQ�$XIVFKXE�HUKHEOLFKHQ�1DFKWHLO�EULQJHQ�Z�UGH�XQG�GLH�(QW�VFKHLGXQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�QLFKW�UHFKW]HLWLJ�HLQJHKROW�ZHUGHQ�NDQQ��(U�GDUI�$QRUGQXQ�JHQ��GXUFK�GLH�9HUELQGOLFKNHLWHQ�GHV�9HUEDQGHV�HQWVWHKHQ�N|QQHQ��I�U�GLH�DXVUHLFKHQGH�0LWWHOQLFKW�YRUKDQGHQ�VLQG��QXU�EHL�XQDEZHLVEDUHP�%HG�UIQLV�WUHIIHQ��(U�NDQQ�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ�%HLWUl�JH�YRQ�GHQ�0LWJOLHGHUQ�GHV�9HUEDQGHV�HLQ]LHKHQ�ODVVHQ�
���� :DU�GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�PLW�GHU�$QJHOHJHQKHLW�QRFK�QLFKW�EHIDVVW��VR�EHUXIW�GHU�9HU�EDQGVYRUVWHKHU�VLH�]XU�)HVWVHW]XQJ�HLQHV�1DFKWUDJV�]XP�+DXVKDOWVSODQ�XQYHU]�JOLFK�HLQ�

� ��9HUZHQGXQJ�GHU�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ
$OOH�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�VLQG�QDFK�GHP�IHVWJHVWHOOWHQ�+DXVKDOWVSODQ�]X�YHUZDOWHQ�

� ��$XIQDKPH�XQG�7LOJXQJ�YRQ�'DUOHKHQ
���� 'HU�9HUEDQG�LVW�EHUHFKWLJW��DX�HURUGHQWOLFKH�$XVJDEHQ�GXUFK�'DUOHKHQ�]X�GHFNHQ��(U�EHGDUI�GD]XGHU�*HQHKPLJXQJ�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH��:LOO�GHU�9HUEDQG�]XU�'HFNXQJ�GHV�JOHLFKHQ�VSlWHU�ZLH�GHU�DXIWUHWHQGHQ�%HG�UIQLVVHV�QHXH�6FKXOGHQ�DXIQHKPHQ��VR�PXVV�HU�]XHUVW�GLH�DOWHQ�6FKXOGHQJHWLOJW�KDEHQ�
���� =XU�7LOJXQJ�GHU�'DUOHKHQ�VLQG�QDFK�HLQHP�7LOJXQJVSODQ�DQJHPHVVHQH�%HWUlJH�LQ�GHQ�RUGHQWOL�FKHQ�+DXVKDOWVSODQ�HLQ]XVHW]HQ��)�U�ODQJIULVWLJH�'DUOHKHQ�VLQG�PLQGHVWHQV�GLH�QDFK�GHP�7LO�JXQJVSODQ�HUIRUGHUOLFKHQ�%HWUlJH�HLQ]XVHW]HQ�
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� ��3U�IXQJ�GHV�+DXVKDOWV��(QWODVWXQJ
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�VWHOOW�GLH�5HFKQXQJ��EHU�DOOH�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�GHV�YHUJDQJHQHQ-DKUHV�QDFK�GHP�+DXVKDOWVSODQ�DXI�XQG�JLEW�VLH�LQ�GHQ�HUVWHQ�GUHL�0RQDWHQ�GHV�IROJHQGHQ�-DKUHVPLW�DOOHQ�8QWHUODJHQ�DQ�GLH�.DVVHQSU�IHU�]XU�3U�IXQJ�
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�JLEW�GHU�3U�IVWHOOH�GHQ�$XIWUDJ�

�� ]X�SU�IHQ�D�� RE�QDFK�GHU�5HFKQXQJ�GHU�+DXVKDOWVSODQ�HLQJHKDOWHQ�LVW�E�� RE�GLH�HLQ]HOQHQ�(LQQDKPHQ��XQG�$XVJDEHQEHWUlJH�RUGQXQJVJHPl���LQVEHVRQGHUH�GXUFK%HOHJH��QDFKJHZLHVHQ�VLQG�F�� RE�GLHVH�5HFKQXQJVEHWUlJH�PLW�GHP�*HVHW]��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��GHU�6DW]XQJ�XQG�GHQ�VRQVWLJHQ�9RUVFKULI�WHQ�LQ�(LQNODQJ�VWHKHQ�
��� GDV�(UJHEQLV�GHU�3U�IXQJ��GHQ�3U�IXQJVEHULFKW��DQ�GHQ�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQG�GLH�$XIVLFKWV�EHK|UGH�]X�JHEHQ�

���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�OHJW�GLH�+DXVKDOWVUHFKQXQJ�XQG�GHQ�3U�IXQJVEHULFKW�GHU�9HUEDQGVYHU�VDPPOXQJ�YRU��'LHVH�EHVFKOLH�W��EHU�GLH�(QWODVWXQJ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�
� ��%HLWUlJH

���� 'LH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�KDEHQ�GHP�9HUEDQG�GLH�%HLWUlJH�]X�OHLVWHQ��GLH�]XU�(UI�OOXQJ�VHLQHU�$XI�JDEHQ�XQG�VHLQHU�9HUELQGOLFKNHLWHQ�VRZLH�VHLQHU�RUGHQWOLFKHQ�+DXVKDOWVI�KUXQJ�HUIRUGHUOLFK�VLQG�

���� (LQ�DXVJHVFKLHGHQHV�9HUEDQGVPLWJOLHG�KDIWHW�GHP�9HUEDQG�I�U�GLH�ZlKUHQG�GHU�'DXHU�VHLQHU0LWJOLHGVFKDIW�IlOOLJHQ�%HLWUlJH�SHUV|QOLFK�ZHLWHU�XQG�NDQQ�DXFK�]X�VSlWHUHQ�%HLWUlJHQ�ZLH�HLQ0LWJOLHG�ZHJHQ�VROFKHU�$XIZHQGXQJHQ�KHUDQJH]RJHQ�ZHUGHQ��GLH�GXUFK�VHLQ�$XVVFKHLGHQ�YHU�JHEOLFK�JHZRUGHQ�VLQG�XQG�QLFKW�YHUPLHGHQ�ZHUGHQ�N|QQHQ��'DV�JLOW�HQWVSUHFKHQG�I�U�GLH�(LQ�VFKUlQNXQJ�VHLQHU�7HLOQDKPH�DQ�GHQ�9HUEDQG��)�U�HLQH�VROFKH�%HLWUDJVODVW�KDIWHQ�DXFK�GLH�*H�JHQVWlQGH��GLH�GLH�GLQJOLFKH�0LWJOLHGVFKDIW�YHUPLWWHOW�KDEHQ��ZHLWHU�
� ��%HLWUDJVYHUKlOWQLV

���� 'LH�%HLWUDJVODVW�DXV�GHQ�ZDVVHUZLUWVFKDIWOLFKHQ�0D�QDKPHQ�YHUWHLOW�VLFK�DXI�GLH�EHLWUDJVSIOLFKWL�JHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�LP�9HUKlOWQLV�GHU�)OlFKHQLQKDOWH�GHU�]X�HQWZlVVHUQGHQ�*UXQGVW�FNH�
���� 6RODQJH�GDV�%HLWUDJVEXFK�QLFKW�DXIJHVWHOOW�LVW��YHUWHLOW�VLFK�GLH�%HLWUDJVODVW�DXI�GLH�9HUEDQGVPLW�JOLHGHU�LP�9HUKlOWQLV�GHU�)OlFKHQLQKDOWH�GHU�]XP�9HUEDQG�JHK|UHQGHQ�*UXQGVW�FNH��'LHVH�YRU�OlXILJHQ�%HLWUlJH�VLQG�VREDOG�ZLH�P|JOLFK�DXV]XJOHLFKHQ�

� ��(UPLWWOXQJ�GHV�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVHV
=XU�)HVWVWHOOXQJ�GHV�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVHV�ZHUGHQ�GLH�*U|�HQ�GHU�*UXQGVW�FNH�GHU�9HUEDQGVPLWJOLH�GHU�QDFK�4XDGUDWPHWHUQ�GXUFK�GHQ�9HUEDQGVYRUVWDQG�IHVWJHVWHOOW�
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� ��%HLWUDJVEXFK
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�VRUJW�GDI�U��GDVV�GLH�HUPLWWHOWHQ�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVH�GHU�9HUEDQGVPLW�JOLHGHU�LQ�GDV�%HLWUDJVEXFK�HLQJHWUDJHQ�ZHUGHQ�XQG�GDV�%HLWUDJVEXFK�DXI�GHP�ODXIHQGHQ�EOHLEW�
���� 'DV�%HLWUDJVYHUKlOWQLV�ZLUG�GHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHUQ�GXUFK�VFKULIWOLFKHQ�%HVFKHLG�EHNDQQWJHJH�EHQ��GHU�%HVFKHLG�LVW�PLW�HLQHU�5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ��������]X�YHUVHKHQ�

� ��bQGHUXQJ�GHV�%HLWUDJVEXFKHV
���� :HQQ�VLFK�GLH�GHP�%HLWUDJVEXFK�]XJUXQGHOLHJHQGHQ�WDWVlFKOLFKHQ�RGHU�UHFKWOLFKHQ�8PVWlQGHHUKHEOLFK�lQGHUQ�RGHU�ZHQQ�GDV�9HUEDQGVPLWJOLHG�]ZHL�-DKUH�ODQJ�JHPl��HLQHP�%HLWUDJVEXFK�]X%HLWUlJHQ�YHUSIOLFKWHW�JHZHVHQ�LVW��GDV�VLFK�DOV�XQULFKWLJ�HUZHLVW��NDQQ�GDV�9HUEDQGVPLWJOLHG�GLHbQGHUXQJ�GHV�%HLWUDJVEXFKHV�YHUODQJHQ��,P��EULJHQ�ZLUG�GDV�%HLWUDJVEXFK�QDFK�%HGDUI�JHlQ�GHUW�
���� 'LH�9RUVFKULIWHQ�GHV������$EV����JHOWHQ�HQWVSUHFKHQG��ZHQQ�GDV�%HLWUDJVEXFK�JHlQGHUW�RGHU�HLQbQGHUXQJVDQWUDJ�HLQHV�9HUEDQGVPLWJOLHGHV�DEJHOHKQW�ZLUG�

� ��9HUDQODJXQJVYHUIDKUHQ
'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�YHUDQODJW�GLH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�HQWVSUHFKHQG�LKUHP�%HLWUDJVYHUKlOWQLV�XQGGHQ�%HVFKO�VVHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�GXUFK�VFKULIWOLFKHQ�9HUDQODJXQJVEHVFKHLG�]X�GHQ�%HL�WUlJHQ��GHU�%HVFKHLG�LVW�PLW�HLQHU�5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ�������]X�YHUVHKHQ�

� ��)ROJHQ�GHV�5�FNVWDQGHV
:HU�VHLQHQ�%HLWUDJ�QLFKW�OHLVWHW��KDW�HLQHQ�6lXPQLV]XVFKODJ�]X�HQWULFKWHQ��'LH�+|KH�GHV�6lXPQLV]X�VFKODJHV�ZLUG�YRQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�DOOJHPHLQ�IHVWJHOHJW�

� ��=ZDQJVYROOVWUHFNXQJ
'LH�DXI�GHP�*HVHW]��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�JHOWHQ�GHQ�)DVVXQJ��RGHU�6DW]XQJ�EHUXKHQGHQ�)RUGHUXQJHQ�GHV�9HUEDQGHV�N|QQHQ�LP�:HJH�GHV�9HUZDO�WXQJV]ZDQJVYHUIDKUHQV�YROOVWUHFNW�ZHUGHQ��'DV�9HUIDKUHQ�ULFKWHW�VLFK�QDFK�GHP�%D\HULVFKHQ�9HU�ZDOWXQJV]XVWHOOXQJV��XQG�9ROOVWUHFNXQJVJHVHW]�YRP�����1RYHPEHU�������%D\56��������,���LQ�GHUMHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ�

� ��6DFKEHLWUlJH
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�NDQQ�DXI�%HVFKOXVV�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�GLH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�]X+DQG��XQG�6SDQQGLHQVWHQ�I�U�GDV�9HUEDQGVXQWHUQHKPHQ�KHUDQ]LHKHQ��'LH�9HUWHLOXQJ�GLHVHU6DFKEHLWUlJH�ULFKWHW�VLFK�QDFK�GHP�%HLWUDJVYHUKlOWQLV�
���� :HQQ��EHU�GHQ�,QKDOW�GHU�6DFKEHLWUDJVODVW�6WUHLW�HQWVWHKW��VHW]W�GHU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�GHQ�,QKDOWIHVW�������$EV����JLOW�HQWVSUHFKHQG�
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$EVFKQLWW�,9�
%HVRQGHUH�9RUVFKULIWHQ�]XU�9HUZDOWXQJ

� ��'LHQVWNUlIWH
'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�NDQQ�QDFK�GHQ�%HVFKO�VVHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�HLQHQ�*HVFKlIWVI�K�UHU��HLQHQ�.DVVHQYHUZDOWHU�XQG�HLQHQ�9HUEDQGVWHFKQLNHU�I�U�GDV�9HUEDQGVXQWHUQHKPHQ�HLQVWHOOHQ�

� ��%HNDQQWPDFKXQJHQ
���� 'LH�6DW]XQJ�ZLUG�LP�$PWVEODWW�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH��DQGHUH�I�U�GLH�gIIHQWOLFKNHLW�EHVWLPPWH�0LW�WHLOXQJHQ�GHV�9HUEDQGHV�ZHUGHQ�LQ�RUWV�EOLFKHU�:HLVH�LQ�GHU�*HPHLQGH��LQ�GHUHQ�*HELHW�]XP9HUEDQG�JHK|UHQGH�*UXQGVW�FNH�OLHJHQ��EHNDQQWJHPDFKW�
���� 6RQVWLJH��QXU�I�U�GLH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�EHVWLPPWH�%HNDQQWPDFKXQJHQ��ZHUGHQ�LQ�RUWV�EOLFKHU:HLVH�LQ�GHU�*HPHLQGH��LQ�GHUHQ�*HELHW�]XP�9HUEDQG�JHK|UHQGH�*UXQGVW�FNH�OLHJHQ��EHNDQQW�JHPDFKW�
���� )�U�GLH�%HNDQQWPDFKXQJ�OlQJHUHU�0LWWHLOXQJHQ�JHQ�JW�GLH�%HNDQQWJDEH�GHU�6WHOOH��DQ�GHU�GLH8UNXQGH�HLQJHVHKHQ�ZHUGHQ�NDQQ�

� ��bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�XQG�GHU�$XIJDEH
���� 'LH�$XIVLFKWVEHK|UGH�NDQQ�DXI�$QWUDJ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�RGHU�QDFK�GHVVHQ�$QK|UXQJ�GLH6DW]XQJ�XQG�GLH�9HUEDQGVDXIJDEH�lQGHUQ�XQG�HUJlQ]HQ��9RUKHU�LVW�MHGRFK�HLQ�%HVFKOXVV�GHU9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�KHUEHL]XI�KUHQ�
���� 'LH�bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ]XQJHQ�PDFKW�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�QDFK������$EV����DXI�.RVWHQ�GHV9HUEDQGHV�EHNDQQW�6LH�WUHWHQ�DP�7DJ�QDFK�GHU�%HNDQQWPDFKXQJ�LQ�.UDIW�

$EVFKQLWW�9�2UGQXQJVJHZDOW��5HFKWVEHKHOIH��+DIWXQJ
� ��2UGQXQJVJHZDOW

'LH�0LWJOLHGHU�GHV�9HUEDQGHV�KDEHQ�GLH�DXI�GHP�*HVHW]��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��RGHU�GHU�6DW]XQJ�EHUXKHQGHQ�$QRUGQXQJHQ�GHV�9HU�EDQGVYRUVWHKHUV�]X�EHIROJHQ�
� ��=ZDQJ

���� 'LH�$QRUGQXQJHQ�QDFK������ZHUGHQ�QDFK�GHP�%D\HULVFKHQ�9HUZDOWXQJV]XVWHOOXQJV��XQG�9ROO�VWUHFNXQJVJHVHW]�YRP�����1RYHPEHU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��YROOVWUHFNW�
���� (LQ�=ZDQJVJHOG�IlOOW�DQ�GHQ�9HUEDQG�
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� ��5HFKWVEHKHOIH
*HJHQ�9HUZDOWXQJVDNWH�GHV�9HUEDQGHV�VLQG�GLH�QDFK�GHU�9HUZDOWXQJVJHULFKWVRUGQXQJ�]XOlVVLJHQ5HFKWVEHKHOIH�JHJHEHQ�

$EVFKQLWW�9,�6RQVWLJHV
� ��$XIVLFKW

���� 'HU�9HUEDQG�VWHKW�XQWHU�GHU�$XIVLFKW�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�LQ�0LQGHOKHLP�
���� ,Q�WHFKQLVFKHQ�$QJHOHJHQKHLWHQ�VWHKW�GDV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPW�.UXPEDFK�EHUDWHQG�]XU�6HLWH�

� ��*HQHKPLJXQJVSIOLFKWLJH�*HVFKlIWH
���� 'HU�9HUEDQG�EHGDUI�GHU�*HQHKPLJXQJ�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�

��� ]XU�XQHQWJHOWOLFKHQ�9HUlX�HUXQJ�YRQ�9HUP|JHQVJHJHQVWlQGHQ�
��� ]XU�9HUlX�HUXQJ�YRQ�*UXQGVW�FNHQ�XQG�JUXQGVW�FNVJOHLFKHQ�5HFKWHQ�
��� ]XU�9HUlX�HUXQJ�XQG�]XU�ZHVHQWOLFKHQ�bQGHUXQJ�YRQ�6DFKHQ��GLH�HLQHQ�EHVRQGHUHQ�ZLVVHQ�VFKDIWOLFKHQ��JHVFKLFKWOLFKHQ�RGHU�.XQVWZHUW�KDEHQ�
��� ]XU�$XIQDKPH�YRQ�'DUOHKHQ��$QOHLKHQ��6FKXOGVFKHLQGDUOHKHQ��DQGHUH�.UHGLWH��
��� ]XP�(LQWULWW�LQ�*HVHOOVFKDIWHQ�XQG�DQGHUH�9HUHLQLJXQJHQ�E�UJHUOLFKHQ�5HFKWV�
��� ]X�9HUWUlJHQ�PLW�HLQHP�0LWJOLHG�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�
��� ]XU�*HZlKUXQJ�YRQ�'DUOHKHQ�XQG�DQGHUHQ�.UHGLWHQ�DQ�0LWJOLHGHU�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHVXQG�DQ�'LHQVWNUlIWH�GHV�9HUEDQGHV�
��� ]XU�%HVWHOOXQJ�YRQ�6LFKHUKHLWHQ�
��� ]XU�hEHUQDKPH�YRQ�%�UJVFKDIWHQ��9HUSIOLFKWXQJHQ�XQG�*HZlKUYHUWUlJHQ�

���� 'LH�*HQHKPLJXQJ�LVW�DXFK�]X�5HFKWVJHVFKlIWHQ�HUIRUGHUOLFK��GLH�HLQHP�GHU�LQ�$EVDW]���DQJHJH�EHQHQ�*HVFKlIWH�ZLUWVFKDIWOLFK�JOHLFKNRPPHQ�
� ��$X�HUNUDIWWUHWHQ�HLQHU�6DW]XQJ

0LW�GHP�,QNUDIWWUHWHQ�GLHVHU�6DW]XQJ�WULWW�GLH�6DW]XQJ�GHV�:DVVHUYHUEDQGHV�Ä:DVVHU��XQG�%RGHQYHU�EDQG�6|OGQHU��XQG�%DXHUQULHG�LQ�3OH�³�YRP������������DX�HU�.UDIW�
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� ��,QNUDIWWUHWHQ
'LHVH�6DW]XQJ�WULWW�DP�7DJ�QDFK�LKUHU�%HNDQQWPDFKXQJ�LP�$PWVEODWW�GHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX�LQ.UDIW�
3OH���GHQ�����1RYHPEHU�����:$66(5��81'�%2'(19(5%$1'�3/(66
JH]��+DUWPDQQ9HUEDQGVYRUVWHKHU

������������

6DW]XQJGHV�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUEDQGHV�.HWWHUVKDXVHQ�0RKUHQKDXVHQYRP�����������

$XIJUXQG�YRQ�����$EV����GHV�*HVHW]HV��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH��:9*��L�G�)��GHU�%HNDQQW�PDFKXQJ�YRP�����)HEUXDU�������%*%O��,�6�������HUOlVVW�GHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUEDQG�.HWWHUVKDX�VHQ�0RKUHQKDXVHQ�IROJHQGH�6DW]XQJ�
� �1DPH��6LW]

���� 'HU�9HUEDQG�I�KUW�GHQ�1DPHQ�Ä:DVVHU��XQG�%RGHQYHUEDQG�.HWWHUVKDXVHQ�0RKUHQKDXVHQ³��'HU9HUEDQG�KDW�VHLQHQ�6LW]�LQ�GHU�*HPHLQGH�.HWWHUVKDXVHQ��(U�LVW�HLQ�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUEDQGL�6�G��*HVHW]HV��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������%*%O��,��6�������LQ�GHUMHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ�
���� 'HU�9HUEDQG�LVW�HLQH�.|USHUVFKDIW�GHV�|IIHQWOLFKHQ�5HFKWV�

$EVFKQLWW�,�
2UJDQLVDWLRQ

� �9HUEDQGVPLWJOLHGHU
���� 0LWJOLHGHU�GHV�9HUEDQGHV�VLQG�GLH�MHZHLOLJHQ�(LJHQW�PHU��(UEEDXEHUHFKWLJWHQ�RGHU�lKQOLFK�]XU1XW]XQJ�HLQHV�*UXQGVW�FNHV�GLQJOLFK�%HUHFKWLJWHQ�GHU�LP�0LWJOLHGHUYHU]HLFKQLV�DXIJHI�KUWHQ*UXQGVW�FNH�XQG�$QODJHQ��GLQJOLFKH�0LWJOLHGHU��

(LQ�$QVSUXFK�DXI�0LWJOLHGVFKDIW�EHVWHKW�QXU��VRZHLW�GLHV�GHP�9HUEDQG�DXV�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�*U�Q�GHQ�]XPXWEDU�LVW��'HU�$EVFKOXVV�HLQHU�6RQGHUYHUHLQEDUXQJ�EOHLEW�XQEHQRPPHQ�
���� (LQH�bQGHUXQJ�GHU�EHVWHKHQGHQ�0LWJOLHGVFKDIW��]�%��9HUlQGHUXQJ�GHU�*UXQGVW�FNVQXW]XQJ�GXUFKEDXUHFKWOLFK�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJH�1XW]XQJVlQGHUXQJHQ��EHGDUI�GHU�=XVWLPPXQJ�GHV�9HU�EDQGVYRUVWDQGHV�
���� 'DV�0LWJOLHGHUYHU]HLFKQLV�LVW�YRP�9HUEDQG�DXIJHVWHOOW��'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�KlOW�HV�DXI�GHPODXIHQGHQ�
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���� 'LH�$XIVLFKWVEHK|UGH�XQG�GDV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPW�.UXPEDFK�HUKDOWHQ�HLQH�$EVFKULIW�GHV�0LW�JOLHGHUYHU]HLFKQLVVHV�XQG�VHLQHU�bQGHUXQJHQ�
� �$XIJDEH

'HU�9HUEDQG�KDW�GLH�$XIJDEH�
��� *HZlVVHU�XQG�LKUH�8IHU�DXV]XEDXHQ�XQG�LQ�RUGQXQJVJHPl�HP�=XVWDQG�]X�HUKDOWHQ�
��� *UXQGVW�FNH�]X�HQWZlVVHUQ��YRU�+RFKZDVVHU�]X�VFK�W]HQ��XQG�LQ�YHUEHVVHUWHP�=XVWDQG�]X�HU�KDOWHQ�

� �8QWHUQHKPHQ��3ODQ
���� =XU�'XUFKI�KUXQJ�VHLQHU�$XIJDEHQ�KDW�GHU�9HUEDQG�GLH�Q|WLJHQ�$UEHLWHQ�DQ�GHQ�JHPHLQVDPHQ$QODJHQ��LQVEHVRQGHUH�=XOHLWXQJHQ�XQG�9RUIOXWHU��YRU]XQHKPHQ��*UlEHQ�KHU]XVWHOOHQ��]X�HUKDOWHQXQG�]X�EHWUHLEHQ�VRZLH�%U�FNHQ�XQG�'XUFKOlVVH�]X�EDXHQ�XQG�]X�HUKDOWHQ�
���� 'DV�8QWHUQHKPHQ�HUJLEW�VLFK�DXV�GHP�3ODQ�GHV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPWHV�*�Q]EXUJ�YRP�����������XQG�GHP�3ODQ��XQG�0LWJOLHGVYHU]HLFKQLV�YRP������������
���� 'HU�3ODQ�EHVWHKW�DXV�HLQHP�(UOlXWHUXQJVEHULFKW����.DUWHQ�XQG���6FKULIWVW�FNHQ�

� �$XVI�KUXQJ�GHV�8QWHUQHKPHQV
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQWHUULFKWHW�GDV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPW�.UXPEDFK�XQG�GLH�VRQVWLJHQ�%H�K|UGHQ��GHUHQ�7lWLJNHLWVEHUHLFK�EHU�KUW�ZLUG��UHFKW]HLWLJ�YRUKHU�YRQ�GHP�%HJLQQ�GHU�$UEHLWHQ�XQG]HLJW�LKQHQ�GHUHQ�%HHQGLJXQJ�DQ�
���� bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ]XQJHQ�GHV�3ODQV�XQG�GHV�8QWHUQHKPHQV�ZHUGHQ�YRP�9HUEDQGVYRUVWDQGPLW�*HQHKPLJXQJ�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�RGHU�YRQ�GLHVHU�DQJHRUGQHW��9RU�ZHVHQWOLFKHQ�9HUlQGH�UXQJHQ�LVW�HLQ�%HVFKOXVV�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�KHUEHL]XI�KUHQ��'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHUPDFKW�bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ]XQJHQ�QDFK������EHNDQQW��%HU�KUHQ�GLH�bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ�]XQJHQ�GLH�6DW]XQJ��VR�JLOW������
���� 'HU�9HUEDQG�LVW�EHIXJW��GLH�9HUEDQGVDXIJDEH�DXI�GHQ�VLFK�DXV�GHP�0LWJOLHGVYHU]HLFKQLV�HUJH�EHQGHQ�*UXQGVW�FNHQ�DXV]XI�KUHQ�

$EVFKQLWW�,,�
9HUIDVVXQJ

� �9HUEDQGVRUJDQH
'LH�2UJDQH�GHV�9HUEDQGHV�VLQG
��� GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
��� GHU�9HUEDQGVYRUVWDQG�
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� �$XIJDEHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
'LH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�EHVWLPPHQ��ZLH�GHU�9HUEDQG�YHUZDOWHW�ZLUG��6LH��EHQ�LKUH�5HFKWH�LQ�GHU�9HU�EDQGVYHUVDPPOXQJ�DXV��'LH�$XIJDEHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�EHVWLPPHQ�VLFK�QDFK�GHP�*HVHW]�EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��XQG�GLHVHU6DW]XQJ��'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�EHVFKOLH�W��EHU�DOOH�9HUEDQGVDQJHOHJHQKHLWHQ�YRQ�JUXQGVlW]OL�FKHU�%HGHXWXQJ��6LH�KDW�LQVEHVRQGHUH�
�� GHQ�9HUEDQGVYRUVWDQG�]X�ZlKOHQ���EHU�VHLQH�(QWODVWXQJ�]X�EHVFKOLH�HQ�XQG�LKQ�LQ�DOOHQ�ZLFKWLJHQ*HVFKlIWHQ�]X�EHUDWHQ�
��� GHQ�+DXVKDOWVSODQ�XQG�VHLQH�1DFKWUlJH�IHVW]XVHW]HQ�
��� �EHU�bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ]XQJHQ�GHU�6DW]XQJ��GHU�9HUEDQGVDXIJDEH��GHV�8QWHUQHKPHQV�XQGGHV�3ODQV�]X�EHVFKOLH�HQ�
��� GLH�(QWVFKlGLJXQJ�I�U�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�IHVW]XVHW]HQ�
��� GLH�*UXQGVlW]H�I�U�'LHQVW��XQG�$QJHVWHOOWHQYHUKlOWQLVVH��LQVEHVRQGHUH�GHQ�6WHOOHQSODQ��IHVW]XOH�JHQ�
��� GLH�5HFKWVJHVFKlIWH�]ZLVFKHQ�0LWJOLHGHUQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�XQG�GHP�9HUEDQG�]X�JHQHK�PLJHQ�
��� �EHU�GDV�$XVVFKHLGHQ�YRQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHUQ�XQG�GLH�$XIQDKPH�QHXHU�0LWJOLHGHU��IHUQHU��EHUGLH�8PJHVWDOWXQJ�XQG�GLH�$XIO|VXQJ�GHV�9HUEDQGHV�%HVFKOXVV�]X�IDVVHQ�

� �(LQEHUXIXQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�EHUXIW�GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�VFKULIWOLFK�HLQ�XQG�WHLOW�GLH�7DJHVRUGQXQJPLW�
���� 'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�LVW�PLQGHVWHQV�HLQPDO�LP�-DKU�HLQ]XEHUXIHQ��6LH�LVW�DX�HUGHP�RKQH9HU]XJ�HLQ]XEHUXIHQ��ZHQQ�HV�PLQGHVWHQV�HLQ�9LHUWHO�GHU�VWLPPEHUHFKWLJWHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHURGHU�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�XQWHU�$QJDEH�GHV�=ZHFNV�RGHU�GHU�*U�QGH�YHUODQJHQ��:LUG�GHP�9HU�ODQJHQ�QLFKW�HQWVSURFKHQ��VR�NDQQ�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�HLQEHUXIHQXQG�GLH�7DJHVRUGQXQJ�IHVWVHW]HQ�
���� 'LH�/DGXQJVIULVW�EHWUlJW�PLQGHVWHQV�HLQH�:RFKH��,Q�GULQJHQGHQ�)lOOHQ�NDQQ�GHU�9HUEDQGVYRUVWH�KHU�GLH�)ULVW�DEN�U]HQ��LQ�GHU�/DGXQJ�LVW�GDUDXI�KLQ]XZHLVHQ�

� �6LW]XQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�EHUHLWHW�GLH�%HUDWXQJVJHJHQVWlQGH�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�YRU�XQGI�KUW�LQ�LKU�GHQ�9RUVLW]��(U�KDW�6WLPPUHFKW��ZHQQ�HU�9HUEDQGVPLWJOLHG�LVW�
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQWHUULFKWHW�GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ��EHU�GLH�$QJHOHJHQKHLWHQ�GHV9HUEDQGHV��-HGHP�9HUEDQGVPLWJOLHG�LVW�DXI�9HUODQJHQ�$XVNXQIW��EHU�GLH�$QJHOHJHQKHLWHQ�GHV9HUEDQGHV�]X�JHEHQ��GLH�PLW�GHP�9HUKDQGOXQJVJHJHQVWDQG�LQ�=XVDPPHQKDQJ�VWHKHQ�
���� 'LH�9HUWUHWHU�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�XQG�GHV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPWHV�.UXPEDFK�VLQG�EHIXJW��LQ�GHU6LW]XQJ�GDV�:RUW�]X�HUJUHLIHQ�
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� ��1LHGHUVFKULIW
���� hEHU�GHQ�9HUODXI�GHU�6LW]XQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�LVW�HLQH�1LHGHUVFKULIW�DXI]XQHKPHQ�
���� ,Q�GHU�1LHGHUVFKULIW�VLQG�*HJHQVWDQG��2UW�XQG�7DJ�GHU�9HUKDQGOXQJ��$UW�XQG�(UJHEQLV�GHU�$E�VWLPPXQJHQ��IHUQHU�GLH�%HVFKO�VVH�XQG�:DKOHUJHEQLVVH��IHVW]XKDOWHQ�
���� 'LH�1LHGHUVFKULIW�LVW�YRP�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQG�YRP�6FKULIWI�KUHU�]X�XQWHUVFKUHLEHQ��(LQH�$E�VFKULIW�GHU�1LHGHUVFKULIW�LVW�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�]X��EHUPLWWHOQ�

� ��%HVFKO�VVH�XQG�:DKOHQ�LQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
���� 'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�LVW�EHVFKOXVVIlKLJ��ZHQQ�RUGQXQJVJHPl��JHODGHQ�XQG�PLQGHVWHQV�GLH+lOIWH�GHU�VWLPPEHUHFKWLJWHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�YHUWUHWHQ�LVW��6LH�NDQQ�RKQH�5�FNVLFKW�DXI�GLH$Q]DKO�GHU�YHUWUHWHQHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�EHVFKOLH�HQ��ZHQQ�LQ�HLQHU�ZLHGHUKROWHQ�/DGXQJ�PLW�JHWHLOW�ZRUGHQ�LVW��GDVV�XQJHDFKWHW�GHU�=DKO�GHU�DQZHVHQGHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�%HVFKO�VVH�JH�IDVVW�ZHUGHQ�N|QQHQ��,VW�GLH�)RUP�RGHU�GLH�)ULVW�GHU�/DGXQJ�QLFKW�JHZDKUW��VR�LVW�GLH�9HUEDQGV�YHUVDPPOXQJ�EHVFKOXVVIlKLJ��ZHQQ�PLQGHVWHQV�]ZHL�'ULWWHO�GHU�VWLPPEHUHFKWLJWHQ�9HUEDQGVPLW�JOLHGHU�]XVWLPPHQ�
���� 'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�EHVFKOLH�W�PLW�GHU�0HKUKHLW�GHU�VWLPPEHUHFKWLJWHQ�9HUEDQGVPLWJOLH�GHU��6WLPPHQJOHLFKKHLW�EHGHXWHW�$EOHKQXQJ��(V�ZLUG�RIIHQ�DEJHVWLPPW��-HGHV�9HUEDQGVPLWJOLHG�GDV�%HLWUlJH�DQ�GHQ�9HUEDQG�]X�OHLVWHQ�KDW��KDW�GDV�5HFKW�PLW]XVWLPPHQ�
���� 8P�GDV�*UXQGHLJHQWXP�VWUHLWHQGH�3HUVRQHQ�XQG�JHPHLQVFKDIWOLFKH�*UXQGHLJHQW�PHU�N|QQHQ�QXUHLQKHLWOLFK�DEVWLPPHQ�
���� %HL�:DKOHQ�JHOWHQ�GLH�$EVlW]H���ELV���HQWVSUHFKHQG��(V�ZLUG�JHKHLP�JHZlKOW��*HZlKOW�LVW��ZHUPHKU�DOV�GLH�+lOIWH�GHU�DEJHJHEHQHQ�J�OWLJHQ�6WLPPHQ�HUKlOW��:LUG�GLH�0HKUKHLW�LP�HUVWHQ�:DKO�JDQJ�QLFKW�HUUHLFKW��VR�ILQGHQ�6WLFKZDKOHQ�XQWHU�GHQ�EHLGHQ�%HZHUEHUQ�PLW�GHQ�K|FKVWHQ�6WLPP�]DKOHQ�VWDWW��%HL�6WLPPHQJOHLFKKHLW�LQ�GHU�6WLFKZDKO�HQWVFKHLGHW�GDV�/RV��+DEHQ�LP�HUVWHQ�:DKO�JDQJ�GUHL�RGHU�PHKU�%HZHUEHU�GLH�JOHLFKH�$Q]DKO�YRQ�6WLPPHQ��VR�HQWVFKHLGHW�GDV�/RV��ZHOFKH%HZHUEHU�LQ�GLH�6WLFKZDKO�NRPPHQ��+DW�HLQ�%HZHUEHU�GLH�K|FKVWH��]ZHL�RGHU�GUHL�%HZHUEHU�GLHJOHLFKH�QlFKVWK|KHUH�6WLPPHQ]DKO�HUKDOWHQ��VR�HQWVFKHLGHW�GDV�/RV��ZHU�YRQ�GLHVHQ�LQ�GLH�6WLFK�ZDKO�PLW�GHP�%HZHUEHU�PLW�GHU�K|FKVWHQ�6WLPPHQ]DKO�NRPPW�

� ��=XVDPPHQVHW]XQJ�XQG�:DKO�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�EHVWHKW�DXV�GHP�9HUEDQGVYRUVWHKHU��HLQHP�.DVVLHU��HLQHP�6FKULIWI�KUHUVRZLH�YLHU�%HLVLW]HUQ��)�U�MHGHV�9RUVWDQGVPLWJOLHG�LVW�HLQ�6WHOOYHUWUHWHU�]X�EHVWHOOHQ��GHU�.DVVLHUNDQQ�GHQ�9HUEDQGVYRUVWHKHU�QLFKW�YHUWUHWHQ�
���� 'LH�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�XQG�LKUH�6WHOOYHUWUHWHU�ZHUGHQ�YRQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�JHZlKOW�'DV�(UJHEQLV�GHU�:DKO�LVW�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�DQ]X]HLJHQ�

� ��$PWV]HLW��(QWVFKlGLJXQJ
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�ZLUG�DXI�GLH�'DXHU�YRQ�I�QI�-DKUHQ�JHZlKOW�
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���� :HQQ�HLQ�9RUVWDQGVPLWJOLHG�RGHU�HLQ�VWHOOYHUWUHWHQGHV�9RUVWDQGVPLWJOLHG�YRU�GHP�$EODXI�GHU$PWV]HLW�DXVVFKHLGHW��VR�VLQG�I�U�GHQ�5HVW�GHU�$PWV]HLW�QDFK�$EV����(UVDW]PLWJOLHGHU�]X�ZlKOHQ�
���� 'LH�DXVVFKHLGHQGHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�EOHLEHQ�ELV�]XP�(LQWULWW�GHU�QHXHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHULP�$PW�
���� 'LH�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�VLQG�HKUHQDPWOLFK�WlWLJ��%DUH�$XVODJHQ�ZHUGHQ�LKQHQ�HUVHW]W��'LH�9HU�EDQGVYHUVDPPOXQJ�NDQQ�HLQH�(QWVFKlGLJXQJ�IHVWVHW]HQ�

� ��$XIJDEHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV
'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�EHUlW�XQG�EHVFKOLH�W��EHU�DOOH�9HUEDQGVDQJHOHJHQKHLWHQ��GLH�QLFKW�GXUFK�GDV*HVHW]��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ�RGHU�GLH�6DW]XQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�RGHU�GHP�9HUEDQGVYRUVWHKHU�YRUEHKDOWHQ�VLQG��=X�GHQ$XIJDEHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGV�JHK|UHQ�LQVEHVRQGHUH�
��� GLH�$XIVWHOOXQJ�GHV�+DXVKDOWVSODQHV�XQG�VHLQHU�1DFKWUlJH�
��� GLH�$XIVWHOOXQJ�XQG�GLH�9RUODJH�GHU�-DKUHVUHFKQXQJ�
��� GLH�(UPLWWOXQJ�GHV�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVHV�
��� GLH�)HVWVHW]XQJ�XQG�(LQ]LHKXQJ�YRQ�*HOGEHLWUlJHQ�YRU�GHU�(UPLWWOXQJ�GHV�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVHV�
��� GLH�%HVFKOXVVIDVVXQJ��EHU�GLH�$XIQDKPH�YRQ�'DUOHKHQ�XQG��EHU�VRQVWLJH�5HFKWVJHVFKlIWH��GLHHLQH�9HUSIOLFKWXQJ�RGHU�9HUI�JXQJ�]X�/DVWHQ�GHV�9HUEDQGHV�LP�:HUW�YRQ���������'0�RGHU�PHKU�HQWKDOWHQ�
��� GLH�0LWZLUNXQJ�EHL�GHU�bQGHUXQJ�XQG�(UJlQ]XQJ�GHU�6DW]XQJ��GHU�9HUEDQGVDXIJDEH��GHV�8QWHU�QHKPHQV�XQG�GHV�3ODQV�
��� GLH�%HVFKOXVVIDVVXQJ��EHU�GLH�(QWHLJQXQJ�YRQ�9HUEDQGVJUXQGVW�FNHQ�XQG��EHU�GLH�]X�OHLVWHQGH(QWVFKlGLJXQJ�

� ��6LW]XQJHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�EHUXIW�GHQ�9HUEDQGVYRUVWDQG�QDFK�%HGDUI��PLQGHVWHQV�MHGRFK�HLQPDO�LP-DKU��VFKULIWOLFK�PLW�PLQGHVWHQV�HLQZ|FKLJHU�)ULVW�]XU�6LW]XQJ�HLQ�XQG�WHLOW�JOHLFK]HLWLJ�GLH�7DJHV�RUGQXQJ�PLW��$X�HUGHP�PXVV�GHU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�DXI�9HUODQJHQ�YRQ�]ZHL�9RUVWDQGVPLWJOLH�GHUQ�HLQH�6LW]XQJ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�HLQEHUXIHQ��,Q�GULQJHQGHQ�)lOOHQ�NDQQ�GHU�9HUEDQGV�YRUVWHKHU�GLH�)ULVW�DEN�U]HQ��LQ�GHU�/DGXQJ�LVW�DXI�GLH�'ULQJOLFKNHLW�KLQ]XZHLVHQ��'LH�$XIVLFKWVEH�K|UGH�NDQQ�GHQ�9HUEDQGVYRUVWDQG�]XU�6LW]XQJ�HLQEHUXIHQ��VLH�NDQQ�I�U�VLFK�GLH�/HLWXQJ�RKQH6WLPPUHFKW�EHDQVSUXFKHQ�
���� 9RUVWDQGVPLWJOLHGHU��GLH�YHUKLQGHUW�VLQG��WHLOHQ�GDV�XQYHU]�JOLFK�LKUHP�6WHOOYHUWUHWHU�XQG�GHP9HUEDQGVYRUVWHKHU�PLW��'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�OlGW�GDQQ�GHQ�6WHOOYHUWUHWHU�
���� 'LH�VWHOOYHUWUHWHQGHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU��GLH�HEHQIDOOV�]X�EHQDFKULFKWLJHQ�VLQG��N|QQHQ�RKQH6WLPPUHFKW�DQ�DOOHQ�6LW]XQJHQ�WHLOQHKPHQ�
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� ��%HVFKOXVVIDVVXQJ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�LVW�EHVFKOXVVIlKLJ��ZHQQ�RUGQXQJVJHPl��JHODGHQ�LVW�XQG�PLQGHVWHQV�]ZHL'ULWWHO�DOOHU�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�DQZHVHQG�VLQG��(U�NDQQ�RKQH�5�FNVLFKW�DXI�GLH�=DKO�GHU�DQZH�VHQGHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�EHVFKOLH�HQ��ZHQQ�LQ�HLQHU�ZLHGHUKROWHQ�/DGXQJ�PLWJHWHLOW�ZRUGHQ�LVW�GDVV�XQJHDFKWHW�GHU�=DKO�GHU�DQZHVHQGHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�%HVFKO�VVH�JHIDVVW�ZHUGHQ�N|Q�QHQ��,VW�GLH�)RUP�RGHU�GLH�)ULVW�GHU�/DGXQJ�QLFKW�JHZDKUW��VR�LVW�GHU�9RUVWDQG�QXU�EHVFKOXVVIlKLJ�ZHQQ�DOOH�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�]XVWLPPHQ�
���� $XI�VFKULIWOLFKHP�:HJH�HU]LHOWH�%HVFKO�VVH�VLQG�J�OWLJ��ZHQQ�VLH�HLQVWLPPLJ�YRQ�DOOHQ�9RUVWDQGV�PLWJOLHGHUQ�JHIDVVW�VLQG�
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�EHVFKOLH�W�PLW�GHU�0HKUKHLW�GHU�6WLPPHQ�GHU�DQZHVHQGHQ�9RUVWDQGVPLW�JOLHGHU��-HGHV�9RUVWDQGVPLWJOLHG�KDW�HLQH�6WLPPH��%HL�6WLPPHQJOHLFKKHLW�JLEW�GLH�6WLPPH�GHV9HUEDQGVYRUVWHKHUV�GHQ�$XVVFKODJ�
���� 'LH�%HVFKO�VVH�VLQG�LQ�GDV�%HVFKOXVVEXFK�HLQ]XWUDJHQ��-HGH�(LQWUDJXQJ�LVW�YRP�9HUEDQGVYRU�VWHKHU�XQG�YRP�6FKULIWI�KUHU�]X�XQWHUVFKUHLEHQ�

� ��*HVFKlIWH�GHV�9HUEDQGVYRUVWHKHUV
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�KDW�GLH�*HVFKlIWH�]X�HUOHGLJHQ��GLH�LKP�GXUFK�GDV�*HVHW]��EHU�:DVVHU�XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��RGHU�GLH�6DW]XQJDXVGU�FNOLFK�]XJHZLHVHQ�VLQG��(U�XQWHUULFKWHW�LQ�DQJHPHVVHQHQ�=HLWDEVWlQGHQ�GLH�DQGHUHQ�0LW�JOLHGHU�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV��EHU�GLH�9HUEDQGVDQJHOHJHQKHLWHQ�XQG�K|UW�LKUHQ�5DW�]X�ZLFKWL�JHQ�*HVFKlIWHQ��,QVEHVRQGHUH�JHK|UHQ�]X�GHQ�$XIJDEHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWHKHUV�

��� GLH�JHULFKWOLFKH�XQG�DX�HUJHULFKWOLFKH�9HUWUHWXQJ�GHV�9HUEDQGHV�
��� GHU�9RUVLW]�LP�9HUEDQGVYRUVWDQG�XQG�LQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�
��� GLH�9RUEHUHLWXQJ�XQG�$XVI�KUXQJ�GHU�%HVFKO�VVH�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�XQG�GHV�9HU�EDQGVYRUVWDQGHV�
��� GLH�$XIVLFKW��EHU�GLH�9HUEDQGVDUEHLW�XQG�GLH�hEHUZDFKXQJ�GHU�9HUEDQGVDQODJHQ�
��� GLH�(LQ]LHKXQJ�GHU�9HUEDQGVEHLWUlJH�
��� GLH�$QZHLVXQJ�YRQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�DQ�GLH�9HUEDQGVNDVVH�
��� GLH�$XIVLFKW��EHU�GLH�.DVVHQYHUZDOWXQJ�
��� GHU�$EVFKOXVV�YRQ�5HFKWVJHVFKlIWHQ��GLH�HLQH�9HUSIOLFKWXQJ�RGHU�9HUI�JXQJ�]X�/DVWHQ�GHV9HUEDQGHV�LP�:HUW�YRQ�ELV�]X����������'0�HQWKDOWHQ�

���� (UNOlUXQJHQ��GXUFK�GLH�GHU�9HUEDQG�YHUSIOLFKWHW�ZHUGHQ�VROO��EHG�UIHQ�GHU�6FKULIWIRUP��6LH�VLQG�QXUUHFKWVYHUELQGOLFK��ZHQQ�VLH�YRP�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQG�VHLQHP�9HUWUHWHU�RGHU�YRQ�HLQHP�GLHVHUEHLGHQ�XQG�HLQHP�ZHLWHUHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHG�XQWHU]HLFKQHW�VLQG�
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$EVFKQLWW�,,,�
+DXVKDOW��%HLWUlJH

� ��+DXVKDOWVSODQ
���� 'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�VHW]W�DOOMlKUOLFK�GHQ�+DXVKDOWVSODQ�GHV�9HUEDQGHV�XQG�QDFK�%HGDUIGLH�1DFKWUlJH�GD]X�IHVW��'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�VWHOOW�GHQ�+DXVKDOWVSODQ�VR�UHFKW]HLWLJ�DXI��GDVVGLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�VSlWHVWHQV�ELV�]XP�%HJLQQ�GHV�-DKUHV��EHU�LKQ�EHVFKOLH�HQ�NDQQ��'HU9HUEDQGVYRUVWHKHU�WHLOW�GHQ�+DXVKDOWVSODQ�XQG�GLH�1DFKWUlJH�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�PLW�
���� 'HU�+DXVKDOWVSODQ�HQWKlOW�DOOH�YRUDXVVLFKWOLFKHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�GHV�9HUEDQGHV�LPNRPPHQGHQ�-DKU��(U�JOLHGHUW�VLFK�LQ�HLQHQ�RUGHQWOLFKHQ�XQG�HLQHQ�DX�HURUGHQWOLFKHQ�7HLO�
���� 'HU�+DXVKDOWVSODQ�NDQQ�)HVWVHW]XQJHQ��EHU�]ZHL�+DXVKDOWVMDKUH��QDFK�-DKUHQ�JHWUHQQW��HQWKDO�WHQ�

� ��hEHUVFKUHLWHQ�GHV�+DXVKDOWVSODQHV
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�NDQQ�$XVJDEHQ��GLH�QLFKW�LP�+DXVKDOWVSODQ�IHVWJHVHW]W�VLQG��OHLVWHQ��ZHQQGHU�9HUEDQG�GD]X�YHUSIOLFKWHW�LVW��HLQ�$XIVFKXE�HUKHEOLFKHQ�1DFKWHLO�EULQJHQ�Z�UGH�XQG�GLH�(QW�VFKHLGXQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�QLFKW�UHFKW]HLWLJ�HLQJHKROW�ZHUGHQ�NDQQ��(U�GDUI�$QRUGQXQ�JHQ��GXUFK�GLH�9HUELQGOLFKNHLWHQ�GHV�9HUEDQGHV�HQWVWHKHQ�N|QQHQ��I�U�GLH�DXVUHLFKHQGH�0LWWHOQLFKW�YRUKDQGHQ�VLQG��QXU�EHL�XQDEZHLVEDUHP�%HG�UIQLV�WUHIIHQ��(U�NDQQ�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ�%HLWUl�JH�YRQ�GHQ�0LWJOLHGHUQ�GHV�9HUEDQGHV�HLQ]LHKHQ�ODVVHQ�
���� :DU�GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�PLW�GHU�$QJHOHJHQKHLW�QRFK�QLFKW�EHIDVVW��VR�EHUXIW�GHU�9HU�EDQGVYRUVWHKHU�VLH�]XU�)HVWVHW]XQJ�HLQHV�1DFKWUDJV�]XP�+DXVKDOWVSODQ�XQYHU]�JOLFK�HLQ�

� ��9HUZHQGXQJ�GHU�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ
$OOH�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�VLQG�QDFK�GHP�IHVWJHVWHOOWHQ�+DXVKDOWVSODQ�]X�YHUZDOWHQ�

� ��$XIQDKPH�XQG�7LOJXQJ�YRQ�'DUOHKHQ
���� 'HU�9HUEDQG�LVW�EHUHFKWLJW��DX�HURUGHQWOLFKH�$XVJDEHQ�GXUFK�'DUOHKHQ�]X�GHFNHQ��(U�EHGDUI�GD]XGHU�*HQHKPLJXQJ�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH��:LOO�GHU�9HUEDQG�]XU�'HFNXQJ�GHV�JOHLFKHQ�VSlWHU�ZLH�GHU�DXIWUHWHQGHQ�%HG�UIQLVVHV�QHXH�6FKXOGHQ�DXIQHKPHQ��VR�PXVV�HU�]XHUVW�GLH�DOWHQ�6FKXOGHQJHWLOJW�KDEHQ�
���� =XU�7LOJXQJ�GHU�'DUOHKHQ�VLQG�QDFK�HLQHP�7LOJXQJVSODQ�DQJHPHVVHQH�%HWUlJH�LQ�GHQ�RUGHQWOL�FKHQ�+DXVKDOWVSODQ�HLQ]XVHW]HQ��)�U�ODQJIULVWLJH�'DUOHKHQ�VLQG�PLQGHVWHQV�GLH�QDFK�GHP�7LO�JXQJVSODQ�HUIRUGHUOLFKHQ�%HWUlJH�HLQ]XVHW]HQ�
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� ��3U�IXQJ�GHV�+DXVKDOWV��(QWODVWXQJ
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�VWHOOW�GLH�5HFKQXQJ��EHU�DOOH�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�GHV�YHUJDQJHQHQ-DKUHV�QDFK�GHP�+DXVKDOWVSODQ�DXI�XQG�JLEW�VLH�LQ�GHQ�HUVWHQ�GUHL�0RQDWHQ�GHV�IROJHQGHQ�-DKUHVPLW�DOOHQ�8QWHUODJHQ�DQ�GLH�.DVVHQSU�IHU�]XU�3U�IXQJ�
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�JLEW�GHU�3U�IVWHOOH�GHQ�$XIWUDJ�

�� ]X�SU�IHQ�D�� RE�QDFK�GHU�5HFKQXQJ�GHU�+DXVKDOWVSODQ�HLQJHKDOWHQ�LVW�E�� RE�GLH�HLQ]HOQHQ�(LQQDKPHQ��XQG�$XVJDEHQEHWUlJH�RUGQXQJVJHPl���LQVEHVRQGHUH�GXUFK%HOHJH��QDFKJHZLHVHQ�VLQG�F�� RE�GLHVH�5HFKQXQJVEHWUlJH�PLW�GHP�*HVHW]��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��GHU�6DW]XQJ�XQG�GHQ�VRQVWLJHQ�9RUVFKULI�WHQ�LQ�(LQNODQJ�VWHKHQ�
��� GDV�(UJHEQLV�GHU�3U�IXQJ��GHQ�3U�IXQJVEHULFKW��DQ�GHQ�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQG�GLH�$XIVLFKWV�EHK|UGH�]X�JHEHQ�

���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�OHJW�GLH�+DXVKDOWVUHFKQXQJ�XQG�GHQ�3U�IXQJVEHULFKW�GHU�9HUEDQGVYHU�VDPPOXQJ�YRU��'LHVH�EHVFKOLH�W��EHU�GLH�(QWODVWXQJ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�
� ��%HLWUlJH

���� 'LH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�KDEHQ�GHP�9HUEDQG�GLH�%HLWUlJH�]X�OHLVWHQ��GLH�]XU�(UI�OOXQJ�VHLQHU�$XI�JDEHQ�XQG�VHLQHU�9HUELQGOLFKNHLWHQ�VRZLH�VHLQHU�RUGHQWOLFKHQ�+DXVKDOWVI�KUXQJ�HUIRUGHUOLFK�VLQG�

���� (LQ�DXVJHVFKLHGHQHV�9HUEDQGVPLWJOLHG�KDIWHW�GHP�9HUEDQG�I�U�GLH�ZlKUHQG�GHU�'DXHU�VHLQHU0LWJOLHGVFKDIW�IlOOLJHQ�%HLWUlJH�SHUV|QOLFK�ZHLWHU�XQG�NDQQ�DXFK�]X�VSlWHUHQ�%HLWUlJHQ�ZLH�HLQ0LWJOLHG�ZHJHQ�VROFKHU�$XIZHQGXQJHQ�KHUDQJH]RJHQ�ZHUGHQ��GLH�GXUFK�VHLQ�$XVVFKHLGHQ�YHU�JHEOLFK�JHZRUGHQ�VLQG�XQG�QLFKW�YHUPLHGHQ�ZHUGHQ�N|QQHQ��'DV�JLOW�HQWVSUHFKHQG�I�U�GLH�(LQ�VFKUlQNXQJ�VHLQHU�7HLOQDKPH�DQ�GHQ�9HUEDQG��)�U�HLQH�VROFKH�%HLWUDJVODVW�KDIWHQ�DXFK�GLH�*H�JHQVWlQGH��GLH�GLH�GLQJOLFKH�0LWJOLHGVFKDIW�YHUPLWWHOW�KDEHQ��ZHLWHU�
� ��%HLWUDJVYHUKlOWQLV

���� 'LH�%HLWUDJVODVW�DXV�GHQ�ZDVVHUZLUWVFKDIWOLFKHQ�0D�QDKPHQ�YHUWHLOW�VLFK�DXI�GLH�EHLWUDJVSIOLFKWL�JHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�LP�9HUKlOWQLV�GHU�)OlFKHQLQKDOWH�GHU�]X�HQWZlVVHUQGHQ�*UXQGVW�FNH�
���� 'LH�%HLWUDJVODVW�DXV�GHU�%RGHQEHDUEHLWXQJ�]XU�9HUEHVVHUXQJ�GHU�*UXQGVW�FNH�YHUWHLOW�VLFK�DXI�GLH9HUEDQGVPLWJOLHGHU�LP�9HUKlOWQLV�GHU�)OlFKHQLQKDOWH�GHU�]X�YHUEHVVHUQGHQ�*UXQGVW�FNH�
���� 1DFK�GHQ�JOHLFKHQ�0D�VWlEHQ�VLQG�DXFK�GLH�8QWHUKDOWXQJVNRVWHQ�]X�YHUWHLOHQ�
���� 6RODQJH�GDV�%HLWUDJVEXFK�QLFKW�DXIJHVWHOOW�LVW��YHUWHLOW�VLFK�GLH�%HLWUDJVODVW�DXI�GLH�9HUEDQGVPLW�JOLHGHU�LP�9HUKlOWQLV�GHU�)OlFKHQLQKDOWH�GHU�]XP�9HUEDQG�JHK|UHQGHQ�*UXQGVW�FNH��'LHVH�YRU�OlXILJHQ�%HLWUlJH�VLQG�VREDOG�ZLH�P|JOLFK�DXV]XJOHLFKHQ�
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� ��(UPLWWOXQJ�GHV�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVHV
=XU�)HVWVWHOOXQJ�GHV�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVHV�ZHUGHQ�GLH�*U|�HQ�GHU�*UXQGVW�FNH�GHU�9HUEDQGVPLWJOLH�GHU�QDFK�4XDGUDWPHWHUQ�GXUFK�GHQ�9HUEDQGVYRUVWDQG�IHVWJHVWHOOW�

� ��%HLWUDJVEXFK
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�VRUJW�GDI�U��GDVV�GLH�HUPLWWHOWHQ�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVH�GHU�9HUEDQGVPLW�JOLHGHU�LQ�GDV�%HLWUDJVEXFK�HLQJHWUDJHQ�ZHUGHQ�XQG�GDV�%HLWUDJVEXFK�DXI�GHP�ODXIHQGHQ�EOHLEW�
���� 'DV�%HLWUDJVYHUKlOWQLV�ZLUG�GHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHUQ�GXUFK�VFKULIWOLFKHQ�%HVFKHLG�EHNDQQWJHJH�EHQ��GHU�%HVFKHLG�LVW�PLW�HLQHU�5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ��������]X�YHUVHKHQ�

� ��bQGHUXQJ�GHV�%HLWUDJVEXFKHV
���� :HQQ�VLFK�GLH�GHP�%HLWUDJVEXFK�]XJUXQGHOLHJHQGHQ�WDWVlFKOLFKHQ�RGHU�UHFKWOLFKHQ�8PVWlQGHHUKHEOLFK�lQGHUQ�RGHU�ZHQQ�GDV�9HUEDQGVPLWJOLHG�]ZHL�-DKUH�ODQJ�JHPl��HLQHP�%HLWUDJVEXFK�]X%HLWUlJHQ�YHUSIOLFKWHW�JHZHVHQ�LVW��GDV�VLFK�DOV�XQULFKWLJ�HUZHLVW��NDQQ�GDV�9HUEDQGVPLWJOLHG�GLHbQGHUXQJ�GHV�%HLWUDJVEXFKHV�YHUODQJHQ��,P��EULJHQ�ZLUG�GDV�%HLWUDJVEXFK�QDFK�%HGDUI�JHlQ�GHUW�
���� 'LH�9RUVFKULIWHQ�GHV������$EV����JHOWHQ�HQWVSUHFKHQG��ZHQQ�GDV�%HLWUDJVEXFK�JHlQGHUW�RGHU�HLQbQGHUXQJVDQWUDJ�HLQHV�9HUEDQGVPLWJOLHGHV�DEJHOHKQW�ZLUG�

� ��9HUDQODJXQJVYHUIDKUHQ
'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�YHUDQODJW�GLH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�HQWVSUHFKHQG�LKUHP�%HLWUDJVYHUKlOWQLV�XQGGHQ�%HVFKO�VVHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�GXUFK�VFKULIWOLFKHQ�9HUDQODJXQJVEHVFKHLG�]X�GHQ�%HL�WUlJHQ��GHU�%HVFKHLG�LVW�PLW�HLQHU�5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ�������]X�YHUVHKHQ�

� ��)ROJHQ�GHV�5�FNVWDQGHV
:HU�VHLQHQ�%HLWUDJ�QLFKW�OHLVWHW��KDW�HLQHQ�6lXPQLV]XVFKODJ�]X�HQWULFKWHQ��'LH�+|KH�GHV�6lXPQLV]X�VFKODJHV�ZLUG�YRQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�DOOJHPHLQ�IHVWJHOHJW�

� ��=ZDQJVYROOVWUHFNXQJ
'LH�DXI�GHP�*HVHW]��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�JHOWHQ�GHQ�)DVVXQJ��RGHU�6DW]XQJ�EHUXKHQGHQ�)RUGHUXQJHQ�GHV�9HUEDQGHV�N|QQHQ�LP�:HJH�GHV�9HUZDO�WXQJV]ZDQJVYHUIDKUHQV�YROOVWUHFNW�ZHUGHQ��'DV�9HUIDKUHQ�ULFKWHW�VLFK�QDFK�GHP�%D\HULVFKHQ�9HU�ZDOWXQJV]XVWHOOXQJV��XQG�9ROOVWUHFNXQJVJHVHW]�YRP�����1RYHPEHU�������%D\56��������,���LQ�GHUMHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ�

� ��6DFKEHLWUlJH
���� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�NDQQ�DXI�%HVFKOXVV�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�GLH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�]X+DQG��XQG�6SDQQGLHQVWHQ�I�U�GDV�9HUEDQGVXQWHUQHKPHQ�KHUDQ]LHKHQ��'LH�9HUWHLOXQJ�GLHVHU6DFKEHLWUlJH�ULFKWHW�VLFK�QDFK�GHP�%HLWUDJVYHUKlOWQLV�
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���� :HQQ��EHU�GHQ�,QKDOW�GHU�6DFKEHLWUDJVODVW�6WUHLW�HQWVWHKW��VHW]W�GHU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�GHQ�,QKDOWIHVW�������$EV����JLOW�HQWVSUHFKHQG�
$EVFKQLWW�,9�

%HVRQGHUH�9RUVFKULIWHQ�]XU�9HUZDOWXQJ
� ��'LHQVWNUlIWH

'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�NDQQ�QDFK�GHQ�%HVFKO�VVHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�HLQHQ�*HVFKlIWVI�K�UHU��HLQHQ�.DVVHQYHUZDOWHU�XQG�HLQHQ�9HUEDQGVWHFKQLNHU�I�U�GDV�9HUEDQGVXQWHUQHKPHQ�HLQVWHOOHQ�
� ��%HNDQQWPDFKXQJHQ

���� 'LH�6DW]XQJ�ZLUG�LP�$PWVEODWW�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH��DQGHUH�I�U�GLH�gIIHQWOLFKNHLW�EHVWLPPWH�0LW�WHLOXQJHQ�GHV�9HUEDQGHV�ZHUGHQ�LQ�RUWV�EOLFKHU�:HLVH�LQ�GHU�*HPHLQGH��LQ�GHUHQ�*HELHW�]XP9HUEDQG�JHK|UHQGH�*UXQGVW�FNH�OLHJHQ��EHNDQQWJHPDFKW�
���� 6RQVWLJH��QXU�I�U�GLH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�EHVWLPPWH�%HNDQQWPDFKXQJHQ��ZHUGHQ�LQ�RUWV�EOLFKHU:HLVH�LQ�GHU�*HPHLQGH��LQ�GHUHQ�*HELHW�]XP�9HUEDQG�JHK|UHQGH�*UXQGVW�FNH�OLHJHQ��EHNDQQW�JHPDFKW�
���� )�U�GLH�%HNDQQWPDFKXQJ�OlQJHUHU�0LWWHLOXQJHQ�JHQ�JW�GLH�%HNDQQWJDEH�GHU�6WHOOH��DQ�GHU�GLH8UNXQGH�HLQJHVHKHQ�ZHUGHQ�NDQQ�

� ��bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�XQG�GHU�$XIJDEH
���� 'LH�$XIVLFKWVEHK|UGH�NDQQ�DXI�$QWUDJ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�RGHU�QDFK�GHVVHQ�$QK|UXQJ�GLH6DW]XQJ�XQG�GLH�9HUEDQGVDXIJDEH�lQGHUQ�XQG�HUJlQ]HQ��9RUKHU�LVW�MHGRFK�HLQ�%HVFKOXVV�GHU9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�KHUEHL]XI�KUHQ�
���� 'LH�bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ]XQJHQ�PDFKW�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�QDFK������$EV����DXI�.RVWHQ�GHV9HUEDQGHV�EHNDQQW�6LH�WUHWHQ�DP�7DJ�QDFK�GHU�%HNDQQWPDFKXQJ�LQ�.UDIW�

$EVFKQLWW�9�2UGQXQJVJHZDOW��5HFKWVEHKHOIH��+DIWXQJ
� ��2UGQXQJVJHZDOW

'LH�0LWJOLHGHU�GHV�9HUEDQGHV�KDEHQ�GLH�DXI�GHP�*HVHW]��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��RGHU�GHU�6DW]XQJ�EHUXKHQGHQ�$QRUGQXQJHQ�GHV�9HU�EDQGVYRUVWHKHUV�]X�EHIROJHQ�
� ��=ZDQJ

���� 'LH�$QRUGQXQJHQ�QDFK������ZHUGHQ�QDFK�GHP�%D\HULVFKHQ�9HUZDOWXQJV]XVWHOOXQJV��XQG�9ROO�VWUHFNXQJVJHVHW]�YRP�����1RYHPEHU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��YROOVWUHFNW�
���� (LQ�=ZDQJVJHOG�IlOOW�DQ�GHQ�9HUEDQG�
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� ��5HFKWVEHKHOIH
*HJHQ�9HUZDOWXQJVDNWH�GHV�9HUEDQGHV�VLQG�GLH�QDFK�GHU�9HUZDOWXQJVJHULFKWVRUGQXQJ�]XOlVVLJHQ5HFKWVEHKHOIH�JHJHEHQ�

$EVFKQLWW�9,�6RQVWLJHV
� ��$XIVLFKW

���� 'HU�9HUEDQG�VWHKW�XQWHU�GHU�$XIVLFKW�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�LQ�0LQGHOKHLP�
���� ,Q�WHFKQLVFKHQ�$QJHOHJHQKHLWHQ�VWHKW�GDV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPW�.UXPEDFK�EHUDWHQG�]XU�6HLWH�

� ��*HQHKPLJXQJVSIOLFKWLJH�*HVFKlIWH
���� 'HU�9HUEDQG�EHGDUI�GHU�*HQHKPLJXQJ�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�

��� �]XU�XQHQWJHOWOLFKHQ�9HUlX�HUXQJ�YRQ�9HUP|JHQVJHJHQVWlQGHQ�
��� ]XU�9HUlX�HUXQJ�YRQ�*UXQGVW�FNHQ�XQG�JUXQGVW�FNVJOHLFKHQ�5HFKWHQ�
��� ]XU�9HUlX�HUXQJ�XQG�]XU�ZHVHQWOLFKHQ�bQGHUXQJ�YRQ�6DFKHQ��GLH�HLQHQ�EHVRQGHUHQ�ZLVVHQ�VFKDIWOLFKHQ��JHVFKLFKWOLFKHQ�RGHU�.XQVWZHUW�KDEHQ�
��� ]XU�$XIQDKPH�YRQ�'DUOHKHQ��$QOHLKHQ��6FKXOGVFKHLQGDUOHKHQ��DQGHUH�.UHGLWH��
��� ]XP�(LQWULWW�LQ�*HVHOOVFKDIWHQ�XQG�DQGHUH�9HUHLQLJXQJHQ�E�UJHUOLFKHQ�5HFKWV�
��� ]X�9HUWUlJHQ�PLW�HLQHP�0LWJOLHG�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�
��� ]XU�*HZlKUXQJ�YRQ�'DUOHKHQ�XQG�DQGHUHQ�.UHGLWHQ�DQ�0LWJOLHGHU�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHVXQG�DQ�'LHQVWNUlIWH�GHV�9HUEDQGHV�
��� ]XU�%HVWHOOXQJ�YRQ�6LFKHUKHLWHQ�
��� ]XU�hEHUQDKPH�YRQ�%�UJVFKDIWHQ��9HUSIOLFKWXQJHQ�XQG�*HZlKUYHUWUlJHQ�

���� 'LH�*HQHKPLJXQJ�LVW�DXFK�]X�5HFKWVJHVFKlIWHQ�HUIRUGHUOLFK��GLH�HLQHP�GHU�LQ�$EVDW]���DQJHJH�EHQHQ�*HVFKlIWH�ZLUWVFKDIWOLFK�JOHLFKNRPPHQ�
� ��$X�HUNUDIWWUHWHQ�HLQHU�6DW]XQJ

0LW�GHP�,QNUDIWWUHWHQ�GLHVHU�6DW]XQJ�WULWW�GLH�6DW]XQJ�GHV�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUEDQGHV�]XU�5HJXOLH�UXQJ�GHU�*�Q]�XQG�(QWZlVVHUXQJ�GHV�*�Q]WDOV�LQ�GHQ�*HPHLQGHQ�.HWWHUVKDXVHQ�XQG�0RKUHQKDXVHQYRP������������L�G�)��GHU�bQGHUXQJHQ�YRP������������XQG������������DX�HU�.UDIW�
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� ��,QNUDIWWUHWHQ
'LHVH�6DW]XQJ�WULWW�DP�7DJ�QDFK�LKUHU�%HNDQQWPDFKXQJ�LP�$PWVEODWW�GHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX�LQ.UDIW�
.HWWHUVKDXVHQ��GHQ�����'H]HPEHU�����:$66(5��81'�%2'(19(5%$1'�.(77(56+$86(1�02+5(1+$86(1
JH]��:LQWHU9HUEDQGVYRUVWHKHU

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U��� 0LQGHOKHLP�����)HEUXDU ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV ��
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ��

%/����������

6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV

$P�0LWWZRFK������)HEUXDU�������XP�������8KU��ILQGHW�LP�6LW]XQJVVDDO�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOO�
JlX�LQ�0LQGHOKHLP��=L�1U����������2*��HLQH�6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV�VWDWW�

7 D J H V R U G Q X Q J �
��� 1HXHUODVV�HLQHU�6DW]XQJ�]XU�'XUFKI�KUXQJ�YRQ�%�UJHUEHJHKUHQ�XQG�%�UJHUHQWVFKHLGHQ�LP/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��/NU�%%6�
��� 5LFKWOLQLHQ�]XU�)|UGHUXQJ�GHV�%UDQGVFKXW]HV�GXUFK�GHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX
��� )RUWVFKUHLEXQJ�GHV�NRPPXQDOHQ�-XJHQGSODQHV�-XJHQG]HQWUXP�XQG�1DFKPLWWDJVEHWUHXXQJ�%DG�:|ULVKRIHQ
��� )|UGHUXQJ�GHU�RIIHQHQ�%HKLQGHUWHQDUEHLW������XQG�����
��� 'HFNHQVDQLHUXQJVPD�QDKPHQ�DXI�.UHLVVWUD�HQ�����
��� 01����±�$XVEDX�GHU�2UWVGXUFKIDKUW�:LHGHUJHOWLQJHQ�PLW�(LQEDX�HLQHU�0LWWHOLQVHO�LP�%HUHLFK6FKXOH�5DWKDXV
��� 01���±�$EVFKOXVV�HLQHU�9HUHLQEDUXQJ�PLW�GHP�)UHLVWDDW�%D\HUQ�XQG�GHU�6WDGW�%DG�:|ULVKRIHQ�EHU�GLH�$EVWXIXQJ�HLQHV�7HLOV�GHU�6W������LQ�GHU�2'�6FKOLQJHQ�]XU�.UHLVVWUD�H
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��� 01����±�(UULFKWXQJ�HLQHV�XQVHOEVWVWlQGLJHQ�5DG��XQG�*HKZHJHV�HQWODQJ�GHU�.UHLVVWUD�H�YRQ6WU�NP�������ELV�6WU�NP�������|VWOLFK�GHV�0DUNWHV�/HJDX�LP�%HUHLFK�GHV�)|UGHUYHUHLQV�GHU'HXWVFKHQ�:DOGMXJHQG�H�9��9HUHLQEDUXQJ�PLW�GHP�0DUNW�/HJDX�%HULFKW
��� 01����±�$XVEDX�GHU�.UHLVVWUD�H�YRQ�/HJDX�ELV�]XU�/DQGHVJUHQ]H�9HUHLQEDUXQJ�PLW�GHP�0DUNW�/HJDX�%HULFKW
���� 9RUEHUDWXQJ�GHV�.UHLVKDXVKDOWHV�����
(V�VFKOLH�W�VLFK�HLQH�QLFKW�|IIHQWOLFKH�6LW]XQJ�DQ�
0LQGHOKHLP�����)HEUXDU�����

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������)HEUXDU�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP�����)HEUXDU�����

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U��� 0LQGHOKHLP������)HEUXDU ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

9HUOHLKXQJ�GHV�(KUHQ]HLFKHQV�GHV�%D\HULVFKHQ�0LQLVWHUSUlVLGHQWHQ�I�U9HUGLHQVWH�YRQ�LP�(KUHQDPW�WlWLJHQ�)UDXHQ�XQG�0lQQHUQ ��
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ��
hEXQJ�GHU�%XQGHVZHKU ��
9ROO]XJ�GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�6FKXW]�GHU�6RQQ��XQG�)HLHUWDJH��)7*��$VFKHUPLWWZRFK������������� ��
$EIDOOHQWVRUJXQJ��$EEUHQQHQ�YRQ�YHUVFKLHGHQHQ�WUDGLWLRQHOOHQ�)HXHUQ ��
$EIDOOHQWVRUJXQJ��6DPPOXQJ�YRQ�3UREOHPDEIlOOHQ ��
$EIDOOHQWVRUJXQJ��(UVWH�|IIHQWOLFKH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlOOHQ�DXV*lUWHQ�LP�-DKU����� ��
=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�%XFKORH ��
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�*\PQDVLXP�XQG�5HDOVFKXOH2WWREHXUHQ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ��



� ����

%/�����������

9HUOHLKXQJ�GHV�(KUHQ]HLFKHQV�GHV�%D\HULVFKHQ�0LQLVWHUSUlVLGHQWHQI�U�9HUGLHQVWH�YRQ�LP�(KUHQDPW�WlWLJHQ�)UDXHQ�XQG�0lQQHUQ

'HU�%D\HULVFKH�0LQLVWHUSUlVLGHQW��+HUU�'U��(GPXQG�6WRLEHU��KDW�+HUUQ�:DOWHU�.RVWHQEDGHU��%DG�:|�ULVKRIHQ��XQG�+HUUQ�.ODXV�'LHWHU�5LHGHO��%DG�:|ULVKRIHQ��I�U�LKU�ODQJMlKULJHV�(QJDJHPHQW�GDV�(KUHQ�]HLFKHQ�I�U�9HUGLHQVWH�YRQ�LP�(KUHQDPW�WlWLJHQ�)UDXHQ�XQG�0lQQHUQ�YHUOLHKHQ�
+HUU�.RVWHQEDGHU�KDW�VLFK�GXUFK�VHLQH�7lWLJNHLW�EHL�GHU�.|QLJOLFK�3ULYLOHJLHUWHQ�6FK�W]HQJHVHOOVFKDIW%DG�:|ULVKRIHQ�JUR�H�9HUGLHQVWH�HUZRUEHQ�
'LH�9HUGLHQVWH�YRQ�+HUUQ�5LHGHO�VLQG�DXI�VHLQHQ�DX�HUJHZ|KQOLFKHQ�(LQVDW]�DOV�9RUVLW]HQGHU�GHV.UHLV��XQG�2UWVYHUEDQGHV�/DQGVEHUJ�GHU�/DQGVPDQQVFKDIW�6FKOHVLHQ�]XU�FN]XI�KUHQ�
,FK�VSUHFKH�GHQ�*HHKUWHQ�GLH�*O�FNZ�QVFKH�GHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX�DXV�
0LQGHOKHLP�����)HEUXDU�����(5$//*b8
/$1'5$76$07�817

'U��+DLVFK
.$%O��1U��������

/DQGUDW

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�6SUHFKWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�DP�������������*XPSLJHU�'RQQHUVWDJ�HQWIlOOW��'HU�QlFKVWH�6SUHFKWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ�����0lU]�����

LQ�GHU�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�LQ�0LQGHOKHLP��%DG:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������)HEUXDU�����
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�����������

$Q�GLH6WlGWH��(LQKHLWVJHPHLQGHQXQG�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIWHQGHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX

hEXQJ�GHU�%XQGHVZHKU

'LH�%XQGHVZHKU�KDW
YRP�������������������������YRP�������������������������YRP�������������������������XQGYRP������������������������

HLQH�hEXQJ�DQJHPHOGHW�
(V�ZHUGHQ�5lGHUIDKU]HXJH�HLQJHVHW]W��%XVFKZHUN�DOV�7DUQPDWHULDO�ZLUG�QLFKW�EHQ|WLJW��$X�HQODQGXQ�JHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�
'DV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�ELWWHW��GLH�hEXQJ�LQ�DOOHQ�2UWVWHLOHQ�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�PDFKHQ��(W�ZDLJH�(LQZHQGXQJHQ�JHJHQ�GLH�hEXQJ�VRZLH�YRQ�GHU�hEXQJ�DXV]XQHKPHQGH�*HELHWH�VLQG�GHP/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�VRIRUW�PLW]XWHLOHQ�
'HU�%HY|ONHUXQJ�ZLUG�HPSIRKOHQ��VLFK�YRQ�GHQ�(LQULFKWXQJHQ�GHU��EHQGHQ�7UXSSHQ�IHUQ]XKDOWHQ�
'LH�9RUVFKULIWHQ��EHU�GLH�$QPHOGXQJ�YRQ�0DQ|YHUVFKlGHQ�VLQG�GHQ�6FKUHLEHQ�GHV�/DQGUDWVDPWHVYRP������������XQG�YRP�������������1U����������������������GDV�DOOHQ�*HPHLQGHQ�]XJHVDQGW�ZXUGH�]X�HQWQHKPHQ�
0LQGHOKHLP������)HEUXDU�����

�������������

9ROO]XJ�GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�6FKXW]�GHU�6RQQ��XQG�)HLHUWDJH��)7*��$VFKHUPLWWZRFK�������������

$QOlVVOLFK�GHV�LP�0RQDW�)HEUXDU�DQIDOOHQGHQ�VWLOOHQ�7DJHV��$VFKHUPLWWZRFK��JHOWHQ�GLH�6FKXW]EH�VWLPPXQJHQ�I�U�VWLOOH�7DJH�
9HUERWHQ�VLQG�DOOH�|IIHQWOLFKHQ�8QWHUKDOWXQJVYHUDQVWDOWXQJHQ��VRIHUQ�EHL�LKQHQ�QLFKW�GHU�DQ�GLHVHP7DJ�HQWVSUHFKHQGH�HUQVWH�&KDUDNWHU�JHZDKUW�LVW�
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'LH�*HPHLQGHQ�N|QQHQ�DXV�ZLFKWLJHQ�*U�QGHQ�LP�(LQ]HOIDOO�YRQ�GHQ�9HUERWHQ�%HIUHLXQJ�HUWHLOHQ��$UW�� )7*��
0LQGHOKHLP������)HEUXDU�����

������������

$EIDOOHQWVRUJXQJ�$EEUHQQHQ�YRQ�YHUVFKLHGHQHQ�WUDGLWLRQHOOHQ�)HXHUQ

:lKUHQG�GHV�-DKUHV�ZHUGHQ�LQ�GHQ�*HPHLQGHQ�ZLHGHU�YHUVFKLHGHQH�WUDGLWLRQHOOH�)HXHU��)XQNHQIHX�HU��0DLIHXHU��6RQQZHQGIHXHU��.LUFKZHLKIHXHU�XVZ���DEJHKDOWHQ��%HL�GLHVHQ�LP�5DKPHQ�GHU�%UDXFK�WXPVSIOHJH�VWDWWILQGHQGHQ�$NWLRQHQ�G�UIHQ�QXU�XQEHKDQGHOWHV�+RO]�XQG�WURFNHQH�*DUWHQDEIlOOH�6FKQLWWJXW��6WUlXFKHU�X�l���]XU�9HUEUHQQXQJ�NRPPHQ��/HLGHU�ZHUGHQ�GDEHL�DEHU�LPPHU�ZLHGHU�$EIlOOH�]�%��$OWUHLIHQ��$OW|O��+DXV��XQG�6SHUUP�OO��9HUSDFNXQJVPDWHULDOLHQ��6SDQSODWWHQ��EHKDQGHOWHV�+RO]�0DWUDW]HQ�XVZ���PLWYHUEUDQQW�
8P�]X�YHUPHLGHQ��GDVV�XQ]XOlVVLJ�$EIlOOH�DP�/DJHUSODW]�DEJHODJHUW�ZHUGHQ��LVW�HLQH�ZLUNVDPH�hEHU�ZDFKXQJ�YRU�2UW�GXUFK�GLH�9HUDQWZRUWOLFKHQ�QRWZHQGLJ��'D]X�LVW�HV�HUIRUGHUOLFK��GDVV�PLW�GHU�/DJHUXQJGHV�0DWHULDOV�HUVW�ZHQLJH�7DJH�YRU�GHP�$EEUHQQHQ�GHV�)HXHUV�EHJRQQHQ�ZLUG��6ROOWHQ�GHQQRFK�XQJH�HLJQHWH�0DWHULDOLHQ�XQG�$EIlOOH�DEJHODJHUW�ZHUGHQ��KDEHQ�GLH�9HUDQWZRUWOLFKHQ�GDI�U�6RUJH�]X�WUDJHQ�GDVV�GLH�$EIlOOH�YRU�GHP�$EEUHQQHQ�GHV�)HXHUV�HQWIHUQW�XQG�DQVFKOLH�HQG�RUGQXQJVJHPl��HQWVRUJW
ZHUGHQ��'HV�:HLWHUHQ�VLQG�GLH�9HUEUHQQXQJVU�FNVWlQGH�XPJHKHQG�QDFK�GHP�$EEUHQQHQ�GHV�)HXHUV]X�HQWIHUQHQ�XQG�RUGQXQJVJHPl��]X�HQWVRUJHQ�
:LU�ZHLVHQ�6LH�GDUDXI�KLQ��GDVV�GDV�9HUEUHQQHQ�YRQ�$EIlOOHQ�DX�HUKDOE�GDI�U�]XJHODVVHQHU�$QODJHQ�$EIDOOEHVHLWLJXQJVDQODJHQ���DOVR�DXFK�EHL�GHQ�WUDGLWLRQHOOHQ�)HXHUQ��HLQH�2UGQXQJVZLGULJNHLW�GDU�VWHOOW��'LH�3ROL]HLLQVSHNWLRQHQ�VLQG�YHUSIOLFKWHW��LP�)DOOH�GHU�)HVWVWHOOXQJ�HLQHU�VROFKHQ�2UGQXQJVZLG�ULJNHLW��$Q]HLJH�JHJHQ�GHQ�E]Z��GLH�9HUDQWZRUWOLFKHQ�]X�HUVWDWWHQ��'LH�2UGQXQJVZLGULJNHLW�ZLUG�JHQH�UHOO�PLW�HLQHP�%X�JHOGEHVFKHLG�JHDKQGHW�
%HL�GHU�$XVZDKO�GHU�)HXHUVWHOOH�LVW�GDUDXI�]X�DFKWHQ��GDVV�GLHVH�PLQGHVWHQV�����P�YRQ�HLQHP�:DOGHQWIHUQW�VHLQ�PXVV��$XFK�VROOWHQ�GLH�|UWOLFKHQ�)HXHUZHKUNRPPDQGDQWHQ�LQIRUPLHUW�ZHUGHQ�
0LQGHOKHLP�����)HEUXDU�����

������������

$EIDOOHQWVRUJXQJ�6DPPOXQJ�YRQ�3UREOHPDEIlOOHQ

'HU�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�I�KUW�LP�-DKU������ZLHGHU�6FKDGVWRIIVDPPOXQJHQ�GXUFK�'LH�HUVWH�6DPPOXQJ�YRQ�6FKDGVWRIIHQ�ILQGHW�ZLH�IROJW�VWDWW�
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*HPHLQGH 8KU]HLW 6WDQGSODW]
)UHLWDJ������������

:HVWHUKHLP ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV/DXEHQ ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV%DEHQKDXVHQ ��������������8KU %XVEDKQKRI2EHUVFK|QHJJ ��������������8KU :HUWVWRIIVDPPHOVWHOOH(SSLVKDXVHQ ��������������8KU� )HXHUZHKUKDXV
6DPVWDJ������������

%DG�*U|QHQEDFK ��������������8KU 3DUNSODW]�:DOGVWDGLRQ:RULQJHQ ��������������8KU 5DWKDXV%X[KHLP ��������������8KU :HUWVWRIIVDPPHOVWHOOH+HLPHUWLQJHQ ��������������8KU� :HUWVWRIIVDPPHOVWHOOH1LHGHUULHGHQ ��������������8KU� 6SRUWKHLP
0RQWDJ������������

%HQQLQJHQ ��������������8KU 0HKU]ZHFNKDOOH7UXQNHOVEHUJ ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV)HOOKHLP ��������������8KU ,OOHUWDOKDOOH3OH� ��������������8KU /DJHUKDXV%RRV ��������������8KU 5DLIIHLVHQEDQN:LQWHUULHGHQ ��������������8KU 0HKU]ZHFNKDOOH
'LHQVWDJ������������

8QWHUHJJ ��������������8KU /DJHUKDXV0DUNW�5HWWHQEDFK ��������������8KU /�GLQJKDXVHU�3ODW]2WWREHXUHQ� ��������������8KU 3DUNSODW]�%DVLOLND+RO]J�Q] ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV6RQWKHLP� ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV
0LWWZRFK������������

(UNKHLP� ��������������8KU *�Q]EU�FNH$SIHOWUDFK� ��������������8KU 6FK�W]HQKHLP'LUOHZDQJ ��������������8KU *DVWKRI�5|VVOH0LQGHOKHLP� ��������������8KU :HUWVWRIIVDPPHOVWHOOH
'RQQHUVWDJ������������

%DG�:|ULVKRIHQ ��������������8KU 3DUNSO��|VWO��%DXKRI$PEHUJ� ��������������8KU 3DUNSODW]�'W��.DLVHU7�UNKHLP� ��������������8KU� +DXSWVFKXOH(WWULQJHQ� ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV
$P�6FKDGVWRIIPRELO�N|QQHQ�DXV�+DXVKDOWHQ�JHE�KUHQIUHL�LQVEHVRQGHUH�IROJHQGH�$EIDOODUWHQ�DEJHJH�EHQ�ZHUGHQ�)DUEHQ�XQG�/DFNH��/|VXQJVPLWWHO��/DXJHQ�XQG�6lXUHQ��(QHUJLHVSDUODPSHQ��/HXFKWVWRIIU|KUHQ��3&%�KDOWLJH�.RQGHQVDWRUHQ��%DWWHULHQ�DOOHU�$UW��0HGLNDPHQWH��6SUD\GRVHQ�PLW�,QKDOW��TXHFNVLOEHUKDOWLJH$EIlOOH��+DXVKDOWVUHLQLJHU��5RVWHQWIHUQHU��3IODQ]HQ��XQG�+RO]VFKXW]PLWWHO��)L[LHUElGHU�XQG�)RWRFKHPL�NDOLHQ�
(QHUJLHVSDUODPSHQ��/HXFKWVWRIIU|KUHQ�XQG�.I]�%DWWHULHQ�ZHUGHQ�PLWWOHUZHLOH�DXFK�DQ�DOOHQ�:HUWVWRII�VDPPHOVWHOOHQ�DQJHQRPPHQ�
$OWUHLIHQ�ZHUGHQ�EHLP�6FKDGVWRIIPRELO�QLFKW�DQJHQRPPHQ��GLHVH�N|QQHQ�EHL�GHQ�:HUWVWRII�VDPPHOVWHOOHQ�JHJHQ�*HE�KU�DEJHJHEHQ�ZHUGHQ�
$OW|O�ZLUG�HEHQIDOOV�QLFKW�DQJHQRPPHQ��GD�MHGH�gOYHUNDXIVVWHOOH�YHUSIOLFKWHW�LVW��$OW|O�]XU�FN]XQHK�PHQ��)HVWH�|OKDOWLJH�$EIlOOH��GLH�EHLP�gOZHFKVHO�DQIDOOHQ��VLQG�HEHQIDOOV�]XU�gOYHUNDXIVVWHOOH��GLH�]XU$QQDKPH�YHUSIOLFKWHW�LVW��]X�EULQJHQ�
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/HHUH�6SUD\GRVHQ�DXV�GHP�/HEHQVPLWWHO��XQG�.RVPHWLNEHUHLFK�ZHUGHQ�QLFKW�DQJHQRPPHQ��GLHVHVLQG��EHU�GLH�:HL�EOHFKFRQWDLQHU�HLQHU�9HUZHUWXQJ�]X]XI�KUHQ��0LW�5HVWLQKDOW�VLQG�GLHVH��EHU�GLH+DXVP�OOWRQQH�]X�HQWVRUJHQ�$XVJHWURFNQHWH�$OWIDUEHQ�XQG�'LVSHUVLRQVIDUEHQ�DOOHU�$UW�]lKOHQ�QLFKW�]X�GHQ�6FKDGVWRIIHQ��GLHVH�VLQGJHPHLQVDP�PLW�GHP�+DXVP�OO�]X�HQWVRUJHQ��'LHV�JLOW�DXFK�I�U�*O�KELUQHQ�
'LH�6FKDGVWRIIH�VROOHQ�P|JOLFKVW�LQ�LKUHQ�XUVSU�QJOLFKHQ�*HIl�HQ�EHODVVHQ�ZHUGHQ��G�UIHQ�ZHJHQHYWO��QRWZHQGLJHU�5�FNIUDJHQ�QXU�SHUV|QOLFK�DEJHJHEHQ�XQG�QLFKW�XQEHDXIVLFKWLJW�DQ�GHU�6DPPHO�VWHOOH�]XU�FNJHODVVHQ�ZHUGHQ��(V�ZLUG�GDYRU�JHZDUQW��YHUVFKLHGHQH�6FKDGVWRIIH�]XVDPPHQ]XVFK�W�WHQ��ZHLO�GDGXUFK�JHIlKUOLFKH�FKHPLVFKH�5HDNWLRQHQ�DXVJHO|VW�ZHUGHQ�N|QQHQ�6FKDGVWRIIH�E]Z��6RQGHUP�OO�DXV�*HZHUEH��XQG�'LHQVWOHLVWXQJVEHWULHEHQ��VRZHLW�GLHVH�PLW�GHQ�R�J�$EIlOOHQ�HQWVRUJW�ZHUGHQ�N|QQHQ��G�UIHQ�QXU�LQ�JHULQJHQ�0HQJHQ�JHE�KUHQIUHL�DQJHOLHIHUW�ZHUGHQ�JHJHEHQHQIDOOV�ZHUGHQ�*HE�KUHQ�JHPl��*HE�KUHQVDW]XQJ�HUKREHQ�
0LQGHOKHLP�����)HEUXDU�����

������������

$EIDOOHQWVRUJXQJ�(UVWH�|IIHQWOLFKH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlOOHQ�DXV�*lUWHQ�LP�-DKU�����

1DFKIROJHQG�ZHUGHQ�GLH�7HUPLQH�I�U�GLH�HUVWH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlOOHQ�DXV�*lUWHQLP�-DKU������EHNDQQW�JHJHEHQ�

%HUHLFKH ��$EIXKUWHUPLQH
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DEHQKDXVHQ
%DEHQKDXVHQ �����������DE�������8KU(JJ�D��G��*�Q] �����������DE�������8KU.HWWHUVKDXVHQ �����������DE�������8KU.LUFKKDVODFK �����������DE�������8KU2EHUVFK|QHJJ �����������DE�������8KU:LQWHUULHGHQ �����������DE�������8KU
6WDGW�%DG�:|ULVKRIHQ
7HLOEHUHLFK�, �����������DE�������8KU�.LUFKGRUI��'RUVFKKDXVHQ��6FK|QHVFKDFK�/9$�.XUNOLQLN��7DQQHQEDXP��-DJGKlXVOH�6FKOR�FDIH�
7HLOEHUHLFK�,, �����������DE�������8KU�.XUVWDGW�PLW�*HZHUEHJHELHW�XQG�8QWHUHV�+DUW�
7HLOEHUHLFK�,,, �����������DE�������8KU�6WRFNKHLP��)UDQNHQKRIHQ��6FKOLQJHQ�2EHUHV�+DUW��:DOGVHH��+DUWHQWKDO�8QWHUJDPPHQULHG��2EHUJDPPHQULHG�
7HLOEHUHLFK�,9 �����������DE�������8KU*DUWHQVWDGW
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9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV%RRV��1LHGHUULHGHQ �����������DE�������8KU+HLPHUWLQJHQ��3OH���)HOOKHLP �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�%X[KHLP� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�'LUOHZDQJ$SIHOWUDFK �����������DE�������8KU'LUOHZDQJ �����������DE�������8KU6WHWWHQ �����������DE�������8KU8QWHUHJJ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�(UNKHLP(UNKHLP� �����������DE�������8KU.DPPODFK �����������DE�������8KU/DXEHQ �����������DE�������8KU:HVWHUKHLP� �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�(WWULQJHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DG�*U|QHQEDFK
%DG�*U|QHQEDFK�PLW�VlPWOLFKHQ�2UWVWHLOHQ �����������DE�������8KU:ROIHUWVFKZHQGHQ� �����������DE�������8KU:RULQJHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�.LUFKKHLP
.LUFKKHLP��(SSLVKDXVHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�,OOHUZLQNHO
.URQEXUJ �����������DE�������8KU/DXWUDFK �����������DE�������8KU/HJDX �����������DE�������8KU
0DUNW�5HWWHQEDFK� �����������DE�������8KU
0DUNW�:DOG� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�0HPPLQJHUEHUJ
%HQQLQJHQ �����������DE�������8KU+RO]J�Q] �����������DE�������8KU/DFKHQ �����������DE�������8KU0HPPLQJHUEHUJ �����������DE�������8KU7UXQNHOVEHUJ �����������DE�������8KU8QJHUKDXVHQ �����������DE�������8KU
6WDGW�0LQGHOKHLP

DE�������8KU7HLOEHUHLFK�,��RKQH�2UWVWHLOH� ���������� L�G��,QQHQVWDGW�DE�������8KU�EULJHV�6WDGWJHELHW
7HLOEHUHLFK�,,��VlPWOLFKH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU



� ����

.$%O��1U��������

9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�2WWREHXUHQ%|KHQ �����������DE�������8KU+DZDQJHQ �����������DE�������8KU2WWREHXUHQ7HLOEHUHLFK�,��RKQH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU7HLOEHUHLFK�,,��VlPWOLFKH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�3IDIIHQKDXVHQ
%UHLWHQEUXQQ��2EHUULHGHQ �����������DE�������8KU3IDIIHQKDXVHQ��6DOJHQ �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�6RQWKHLP �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP
$PEHUJ �����������DE�������8KU5DPPLQJHQ �����������DE�������8KU7�UNKHLP�PLW�VlPWOLFKHQ�2UWVWHLOHQ �����������DE�������8KU:LHGHUJHOWLQJHQ �����������DE�������8KU
0DUNW�7XVVHQKDXVHQ �����������DE�������8KU
+LQZHLVH�
�� 6RZHLW�ZLH�P|JOLFK�VROOHQ�SIODQ]OLFKH�$EIlOOH�DXV�*lUWHQ�DXI�GHP�HLJHQHQ�*UXQGVW�FN�NRPSRVWLHUWZHUGHQ�
�� 6ROOWH�HLQH�(LJHQNRPSRVWLHUXQJ�QLFKW�P|JOLFK�VHLQ��N|QQHQ�GLH�*DUWHQDEIlOOH�JHE�QGHOW�EHUHLWJH�VWHOOW�ZHUGHQ��ZREHL�HLQ�%�QGHO�QLFKW�OlQJHU�RGHU�EUHLWHU�DOV������P�VHLQ�GDUI��6WlPPH��PD[����FP�'XUFKPHVVHU��P�VVHQ�DXI�GLHVHV�0D��JHN�U]W�VHLQ��%�QGHO�XQG�%HKlOWHU�G�UIHQ�HLQ�*H�ZLFKW�YRQ����NJ�QLFKW��EHUVFKUHLWHQ�.�FKHQDEIlOOH�XQG�)HUWLJNRPSRVW�G�UIHQ�QLFKW�]XU�*DUWHQDEIDOOVDPPOXQJ�EHUHLWJHVWHOOW�ZHU�GHQ�

)�U�GLH�%HUHLWVWHOOXQJ�GHU�*U�QDEIlOOH�EHQ�W]HQ�6LH�ELWWH�IROJHQGH�%HKlOWQLVVH�
� 3DSLHUVlFNH'LHVH�VLQG�LP�+DQGHO�HUKlOWOLFK��6LH�N|QQHQ�DXFK�EHL�/DQGZLUWHQ�QDFK�JHEUDXFKWHQ�3DSLHUVlFNHQIUDJHQ�
� 3DSSNDUWRQV
� .|UEH��:DQQHQ��GLHVH�ZHUGHQ�QDFK�(QWOHHUXQJ�]XU�FNJHVWHOOW��
'LH�HLQJHVDPPHOWHQ�*DUWHQDEIlOOH�ZHUGHQ�NRPSRVWLHUW��3DSLHUVlFNH�XQG�3DSSNDUWRQV�ZHUGHQ�PLW�NRPSRVWLHUW��LQ�3ODVWLNVlFNHQ�E]Z��3ODVWLNEHXWHOQ�EHUHLWJHVWHOOWH�*U�QDEIlOOH�ZHUGHQ�QLFKWPLWJHQRPPHQ��3ODVWLNVlFNH�ZHUGHQ�DXFK�QLFKW�HQWOHHUW�
=XP�%�QGHOQ�ELWWH�NHLQH�.XQVWVWRIIH�YHUZHQGHQ��$P�EHVWHQ�HLJQHW�VLFK�DXVUHLFKHQG�VWDU�NHU�%LQGIDGHQ�
'LH�%HUHLWVWHOOXQJ�GDUI�IU�KHVWHQV�HLQHQ�7DJ�YRU�GHU�$EKROXQJ�HUIROJHQ�

�� 'XUFK�(LJHQNRPSRVWLHUXQJ�XQG�GDV�$QJHERW�GHV�/DQGNUHLVHV��HLQVFKOLH�OLFK�GHU�%LRWRQQH��LVWGLH�(QWVRUJXQJ�GHU�JHVDPWHQ�*DUWHQDEIlOOH�DEJHGHFNW��(LQH�(QWVRUJXQJ�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlO�OHQ��EHU�GLH�+DXVP�OOWRQQH�LVW�QDFK�GHU�$EIDOOZLUWVFKDIWVVDW]XQJ�QLFKW�]XOlVVLJ�
�� 'LH�$EIlOOH�ZHUGHQ�DQ�GHQ�JHQDQQWHQ�7DJHQ�MHZHLOV�DE�GHU�DQJHJHEHQHQ�8KU]HLW�DEJHKROW��6R�ZHLW�$EKROWHUPLQH�DXI�HLQHQ�0RQWDJ�IDOOHQ��LVW�GXUFK�9HUOHJXQJ�GHV�$EIXKUEHJLQQV�DXI�������8KUGLH�0|JOLFKNHLW�JHJHEHQ��GLH�*DUWHQDEIlOOH�HUVW�DP�$EKROWDJ�EHUHLW]XVWHOOHQ�
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'LH�%HUHLWVWHOOXQJ�KDW�VR�]X�HUIROJHQ��GDVV�GLH�$EKROXQJ�RKQH�6FKZLHULJNHLWHQ�YRUJHQRPPHQZHUGHQ�NDQQ��)DKU]HXJH�XQG�)X�JlQJHU�G�UIHQ�QLFKW�EHKLQGHUW�RGHU�EHOlVWLJW�ZHUGHQ��(V�HUIROJWQXU�HLQH�'XUFKIDKUW�GHU�$EKROIDKU]HXJH��GDQDFK�EHUHLWJHVWHOOWH�$EIlOOH�N|QQHQ�QLFKW�PHKU�DEJH�KROW�ZHUGHQ�
6ROOWHQ�6W|UXQJHQ�LQ�GHU�$EKROXQJ�DXIWUHWHQ�RGHU�8QNODUKHLWHQ�EHVWHKHQ��ZHQGHQ�6LH�VLFK�ELWWHDQ�GLH�=ZHLJVWHOOH�GHU

)LUPD�$/&2�6�G��$OWYDWHU�	�&R�+RFKVWU������������6WHWWHQ7HOHIRQ�1U����������������
RGHU�DQ�GDV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��7HOHIRQ�1U���������������������
'LH�QlFKVWH�$EIXKU�ILQGHW�DE������������VWDWW�

0LQGHOKHLP�����)HEUXDU�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

� � �������

=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�%XFKORH

$P�0LWWZRFK��GHQ�����)HEUXDU������ILQGHW�LQ�%XFKORH�HLQH�=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGH�
EXFKJHVHOOVFKDIW�VWDWW�
= H L W I R O J H �
.|UXQJ�XQG�%HZHUWXQJ�GHU�6WLHUH 0LWWZRFK������)HEUXDU������ ������ ������8KU%HZHUWXQJ�GHV�ZHLEOLFKHQ�*UR�YLHKV 0LWWZRFK������)HEUXDU������ ������� �����8KU9HUVWHLJHUXQJ�GHU�=XFKWWLHUH 0LWWZRFK������)HEUXDU������ ������8KU
$ X I W U L H E � ����7LHUH��GDYRQ

���%XOOHQ
����.�KH�XQG�.DOELQQHQ
���PlQQO��X��ZHLEO��=XFKWNlOEHU

'DV�JHVDPWH�*UR�YLHK�LVW�%+9���IUHL�
=XYHUOlVVLJH�(UOHGLJXQJ�YRQ�.DXIDXIWUlJHQ�ZLUG�JDUDQWLHUW�'LH�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�JHEHWHQ��GLH�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�JHEHQ�
.DXIEHXUHQ�����)HEUXDU�����$//*b8(5�+(5'(%8&+*(6(//6&+$)7�.$8)%(85(1
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������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�=ZHFNYHUEDQGHV�*\PQDVLXP�XQG�5HDOVFKXOH�2WWREHXUHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�$UW�����$EV����.RPP=*�LQ�9HUELQGXQJ�PLW�$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ�HUOlVVW�GHU=ZHFNYHUEDQG�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

� �
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W�LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ����������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
DE�

� �
'HU�*HVDPWEHWUDJ�GHU�.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�ZLUGDXI�� '0�IHVWJHVHW]W�

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
'LH�9HUEDQGVXPODJHQ�ZHUGHQ�ZLH�IROJW�IHVWJHVHW]W�
$� 9HUZDOWXQJVXPODJHQ�

'LH�+|KH�GHV�GXUFK�GLH�VRQVWLJHQ�(LQQDKPHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�QLFKW�JHGHFNWHQ�%HGDUIV��GHUQDFK�GHQ�HLQVFKOlJLJHQ�%HVWLPPXQJHQ�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�XPJHOHJW�ZHUGHQVROO��9HUZDOWXQJVXPODJH���ZLUG�DXI�����������'0�IHVWJHOHJW��8PODJHVROO��
'DYRQ�WUDJHQ������GHU�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX������������'0��XQG������GHU�0DUNW�2WWREHXUHQ���������'0��

%� ,QYHVWLWLRQVXPODJHQ�
'LH�+|KH�GHV�GXUFK�GLH�VRQVWLJHQ�(LQQDKPHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�QLFKW�JHGHFNWHQ�%HGDUIV��GHUQDFK�GHQ�HLQVFKOlJLJHQ�%HVWLPPXQJHQ�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�XPJHOHJW�ZHUGHQVROO��,QYHVWLWLRQVXPODJH���ZLUG�DXI������'0�IHVWJHVHW]W��8PODJHVROO��

� �
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP+DXVKDOWVSODQ�ZLUG�DXI�����������'0�IHVWJHVHW]W�
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� �
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
2WWREHXUHQ�����)HEUXDU�����=:(&.9(5%$1'�*<01$6,80�81'�5($/6&+8/(�2772%(85(1
'U��+DLVFK/DQGUDW�XQG�9HUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH��6FKUHLEHQ�GHU�5HJLHUXQJYRQ�6FKZDEHQ�YRP�������������*HVFK�1U��������������������

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����*2�LQ�GHU�=HLW�YRP������������ELV������������EHL�GHU*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�2WWREHXUHQ��5DWKDXV�=LPPHU�����]XU�|IIHQWOLFKHQ(LQVLFKWQDKPH�DXI�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�OLHJW�JHP������6DW]���%HNDQQWPDFKXQJVYHURUGQXQJ�ZlKUHQG�LKUHU*�OWLJNHLWVGDXHU�EHL�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�2WWREHXUHQ�]XU�(LQVLFKWZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�EHUHLW�

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U��� 0LQGHOKHLP������)HEUXDU ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ��
6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ ��
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�*UXQGVFKXOH�:LHGHUJHOWLQJHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ��

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ�����0lU]�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������)HEUXDU�����
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%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

� � �������

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ

$P�'RQQHUVWDJ��GHQ����0lU]�������ILQGHW�LQ�.HPSWHQ��$OOJlX�+DOOH�HLQH�=XFKWYLHKDEVDW]YHU�DQVWDOWXQJ�PLW�,%5��,39�XQYHUGlFKWLJHQ�7LHUHQ�VWDWW�
9 H U V W H L J H U X Q J V E H J L Q Q � ����� 8KU
'LH�9HUEDQGVN|UXQJ�GHU�6WLHUH�XQG�GLH�%HZHUWXQJ�GHU�=XFKWWLHUH�ILQGHW�DP�9RUWDJ�DE�������8KU�VWDWW�
$ X I W U L H E � �� 6WLHUH

��� -XQJN�KH
�� .�KH
�� =XFKWNlOEHU

'LH�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�JHEHWHQ��GLHV�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�JHEHQ�
0LQGHOKHLP������)HEUXDU�����

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�*UXQGVFKXOH�:LHGHUJHOWLQJHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHV�$UW����$EV����XQG���GHV�%D\HU��6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*��L�9�P��$UW����$EV����GHV�*HVHW]HV��EHU�.RPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��XQG�GHU�$UW�����II�GHU�*HPHLQGH�RUGQXQJ��*2��KDW�GLH�6FKXOYHUEDQGVYHUVDPPOXQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�*UXQGVFKXOH�:LHGHUJHOWLQJHQDP����)HEUXDU������IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ������EHVFKORVVHQ��GLH�KLHUPLW�EHNDQQW�JHPDFKW�ZLUG�
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� �
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� �������'0
DE� � �
.UHGLWH�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
6&+8/9(5%$1'680/$*(
�$�� 6FK�OHU]DKOHQ

)�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�6FKXOYHUEDQGVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP6WDQG�YRP������������DXI�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W��GLH�VLFK�ZLH�IROJW�DXIWHLOHQ�
$PEHUJ ��:LHGHUJHOWLQJHQ ��

�%�� 9HUZDOWXQJVXPODJH
��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ$XVJDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJH�VHW]W�XQG�QDFK�GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJH�OHJW�
��� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�EHWUlJW�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�������'0�

6RPLW�HQWIDOOHQ�DXIGLH�*HPHLQGH�$PEHUJ ����6FK�OHU� �������'0GLH�*HPHLQGH�:LHGHUJHOWLQJHQ ����6FK�OHU� �������'0
LQVJHVDPW� ��������'0�

�&�� ,QYHVWLWLRQVXPODJH
��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ$XVJDEHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI��������'0�IHVWJHVHW]WXQG�QDFK�GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW�
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��� 'LH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�EHWUlJW�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�����'0�
6RPLW�HQWIDOOHQ�DXIGLH�*HPHLQGH�$PEHUJ �������'0GLH�*HPHLQGH�:LHGHUJHOWLQJHQ �������'0
LQVJHVDPW� �������'0�

� �
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
:LHGHUJHOWLQJHQ������)HEUXDU�����6&+8/9(5%$1'�*581'6&+8/(�:,('(5*(/7,1*(1
6LQJHU6FKXOYHUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�7HLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����*2�LQ�GHU�=HLW�YRP�����2NWREHU������PLW����1RYHPEHU������GLH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�JHP������6DW]���%HNDQQWPDFKXQJVYHURUGQXQJ�ZlKUHQG�GHV�JDQ]HQ�-DK�UHV�EHL�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP��5DWKDXV��=LPPHU�����]XU�(LQVLFKWDXI�
7�UNKHLP������)HEUXDU�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�7h5.+(,0

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U��� 0LQGHOKHLP�����0lU] ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ��
9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�)HVWVHW]XQJ�HLQHV�:DVVHUVFKXW]JHELHWHV�LQ�GHU�*HPDUNXQJ6DXOHQJUDLQ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GLH�|IIHQWOLFKH:DVVHUYHUVRUJXQJ�GHV�2UWVWHLOHV�6DXOHQJUDLQ��*HPHLQGH�$SIHOWUDFK ��
9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�)HVWVHW]XQJ�HLQHV�:DVVHUVFKXW]JHELHWHV�LQ�GHU�*HPDUNXQJ%UHLWHQEUXQQ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GLH�|IIHQWOLFKH:DVVHUYHUVRUJXQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�:DVVHUYHUVRUJXQJ%UHLWHQEUXQQ�3IDIIHQKDXVHQ ��
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�(UNKHLP��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ��
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�%DG�*U|QHQEDFK��/DQGNUHLV8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ��
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�.LUFKKHLP�L�6FKZ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ��

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ�����0lU]�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�



� ����
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)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������)HEUXDU�����

������������

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�)HVWVHW]XQJ�HLQHV�:DVVHUVFKXW]JHELHWHV�LQ�GHU�*HPDUNXQJ�6DXOHQJUDLQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GLH�|IIHQWOLFKH�:DVVHUYHUVRUJXQJGHV�2UWVWHLOHV�6DXOHQJUDLQ��*HPHLQGH�$SIHOWUDFK

'HU�7HUPLQ�]XU�(U|UWHUXQJ�GHU�LP�5DKPHQ�GHV�9HUIDKUHQV�]XU�)HVWVHW]XQJ�HLQHV�:DVVHUVFKXW]JH�ELHWHV�LQ�GHU�*HPDUNXQJ�6DXOHQJUDLQ�I�U�GLH�|IIHQWOLFKH�:DVVHUYHUVRUJXQJ�GHV�2UWVWHLOHV�6DX�OHQJUDLQ��*HPHLQGH�$SIHOWUDFK��YRUJHEUDFKWHQ�%HGHQNHQ�XQG�$QUHJXQJHQ�XQG�GHU�6WHOOXQJQDKPHQGHU�%HK|UGHQ�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ��������������������8KU�LP�=LPPHU�����GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�%DG�:|ULVKRIHU�6WU������������0LQGHOKHLP�

VWDWW�
'HU�(U|UWHUXQJVWHUPLQ�LVW�QLFKW�|IIHQWOLFK��=XWULWW�KDEHQ�QXU�GLH�%HWURIIHQHQ�XQG�GLH�3HUVRQHQ��GLH
%HGHQNHQ�XQG�$QUHJXQJHQ�YRUJHEUDFKW�KDEHQ�
%HLGHQ�3HUVRQHQNUHLVHQ�LVW�GLH�7HLOQDKPH�IUHLJHVWHOOW��%HL�$XVEOHLEHQ�HLQHV�%HWHLOLJWHQ�LQ�GHP�(U|UWH�UXQJVWHUPLQ�NDQQ�DXFK�RKQH�LKQ�YHUKDQGHOW�ZHUGHQ��(LQ�$QVSUXFK�DXI�.RVWHQHUVDW]�HQWVWHKW�GXUFK�GLH7HLOQDKPH�QLFKW�
,P�(U|UWHUXQJVWHUPLQ�ZHUGHQ�GLH�UHFKW]HLWLJ�YRUJHEUDFKWHQ�%HGHQNHQ�XQG�$QUHJXQJHQ�]XP�9RUKDEHQXQG�GLH�6WHOOXQJQDKPHQ�GHU�%HK|UGHQ�]X�GHP�9RUKDEHQ�PLW�GHP�7UlJHU�GHV�9RUKDEHQV��GHQ�%HK|U�GHQ��GHQ�%HWURIIHQHQ�XQG�GHQ�3HUVRQHQ��GLH�%HGHQNHQ�XQG�$QUHJXQJHQ�YRUJHEUDFKW�KDEHQ��HU|UWHUW�
0LQGHOKHLP������)HEUXDU�����



� ����

.$%O��1U��������

������������

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�)HVWVHW]XQJ�HLQHV�:DVVHUVFKXW]JHELHWHV�LQ�GHU�*HPDUNXQJ�%UHLWHQEUXQQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GLH�|IIHQWOLFKH�:DVVHUYHUVRUJXQJ�GHV=ZHFNYHUEDQGHV�:DVVHUYHUVRUJXQJ�%UHLWHQEUXQQ�3IDIIHQKDXVHQ

'HU�7HUPLQ�]XU�(U|UWHUXQJ�GHU�LP�5DKPHQ�GHV�9HUIDKUHQV�]XU�)HVWVHW]XQJ�HLQHV�:DVVHUVFKXW]JH�ELHWHV�LQ�GHU�*HPDUNXQJ�%UHLWHQEUXQQ�I�U�GLH�|IIHQWOLFKH�:DVVHUYHUVRUJXQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV:DVVHUYHUVRUJXQJ�%UHLWHQEUXQQ�3IDIIHQKDXVHQ�YRUJHEUDFKWHQ�%HGHQNHQ�XQG�$QUHJXQJHQ�XQG�GHU6WHOOXQJQDKPHQ�GHU�%HK|UGHQ�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ�������������������8KU�LP�=LPPHU�����GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�%DG�:|ULVKRIHU�6WU������������0LQGHOKHLP�

VWDWW�
'HU�(U|UWHUXQJVWHUPLQ�LVW�QLFKW�|IIHQWOLFK��=XWULWW�KDEHQ�QXU�GLH�%HWURIIHQHQ�XQG�GLH�3HUVRQHQ��GLH
%HGHQNHQ�XQG�$QUHJXQJHQ�YRUJHEUDFKW�KDEHQ�
%HLGHQ�3HUVRQHQNUHLVHQ�LVW�GLH�7HLOQDKPH�IUHLJHVWHOOW��%HL�$XVEOHLEHQ�HLQHV�%HWHLOLJWHQ�LQ�GHP�(U|UWH�UXQJVWHUPLQ�NDQQ�DXFK�RKQH�LKQ�YHUKDQGHOW�ZHUGHQ��(LQ�$QVSUXFK�DXI�.RVWHQHUVDW]�HQWVWHKW�GXUFK�GLH7HLOQDKPH�QLFKW�
,P�(U|UWHUXQJVWHUPLQ�ZHUGHQ�GLH�UHFKW]HLWLJ�YRUJHEUDFKWHQ�%HGHQNHQ�XQG�$QUHJXQJHQ�]XP�9RUKDEHQXQG�GLH�6WHOOXQJQDKPHQ�GHU�%HK|UGHQ�]X�GHP�9RUKDEHQ�PLW�GHP�7UlJHU�GHV�9RUKDEHQV��GHQ�%HK|U�GHQ��GHQ�%HWURIIHQHQ�XQG�GHQ�3HUVRQHQ��GLH�%HGHQNHQ�XQG�$QUHJXQJHQ�YRUJHEUDFKW�KDEHQ��HU|UWHUW�
0LQGHOKHLP������)HEUXDU�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�(UNKHLP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHV�$UW����GHV�%D\HULVFKHQ�6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*��L�9�P��$UW�����$EV���GHV�*HVHW]HV��EHU�.RPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��XQG�GHU�$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ�*2��HUOlVVW�GHU�6FKXOYHUEDQG�(UNKHLP�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�



� ����
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� �
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
DE�

� �
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
6FKXOYHUEDQGVXPODJH�
��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ$XVJDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W

XQG�QDFK�GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW�9HUZDOWXQJVXPODJH������ )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEOLFKH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQGYRP����2NWREHU������DXI�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W�
���� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�������'0�IHVWJHVHW]W�
��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ$XVJDEHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG

QDFK�GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW�,QYHVWLWLRQVXPODJH������ )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEOLFKH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQGYRP����2NWREHU������PLW�LQVJHVDPW�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W�
��� 'LH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�����'0�IHVWJHVHW]W�

� �
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP+DXVKDOWVSODQ�ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�



� ����
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� �
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
(UNKHLP������)HEUXDU�����6&+8/9(5%$1'�(5.+(,0
+HLQOH6FKXOYHUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW����$EV����%D\6FK)*��$UW�����$EV����*2��$UW�����$EV����.RPP=*YRP�7DJH�QDFK�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�(UNKHLP��=LPPHU����ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�JHP��$UW����$EV����%D\6FK)*��$UW�����$EV����6DW]���.RPP=*�$UW�����*2������%HN9�ZlKUHQG�GHV�JDQ]HQ�-DKUHV�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�(UNKHLP��=LPPHU����]XU�(LQVLFKW�EHUHLW�

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�%DG�*U|QHQEDFK�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHU�$UW����$EV����GHV�%D\HULVFKHQ�6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*��L�9�P�$UW�����$EV����GHV�*HVHW]HV��EHU�GLH�.RPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��XQG�$UW�����II�GHU�*H�PHLQGHRUGQXQJ��*2��HUOlVVW�GHU�6FKXOYHUEDQG�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

� �
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
DE�

� �
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�
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� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
6&+8/9(5%$1'680/$*(�9(5:$/781*6+$86+$/7���� 'XFK�GHQ�%HVFKOXVV�GHU�6FKXOYHUEDQGVYHUVDPPOXQJ�YRP������������WUlJW�GLH�*HPHLQGH:ROIHUWVFKZHQGHQ�GHQ�$XIZDQG�I�U�GLH�$X�HQVWHOOH�LQ�LKUHU�*HPHLQGH��'LHVHU��GXUFK�VRQVWLJH(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8$��������������������ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI�������'0�IHVWJHVHW]W�
��� 'HU�YHUEOHLEHQGH�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJYRQ�$XVJDEHQ�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFK�GHU�=DKO�GHU

9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW��9HUZDOWXQJVXPODJH��
��� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�6FKXOYHUEDQGVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQGYRP����2NWREHU������DXI�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W�
��� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI����������'0�IHVWJHVHW]W�
6&+8/9(5%$1'680/$*(�9(50g*(16+$86+$/7
��� 'XUFK�GHQ�%HVFKOXVV�GHU�6FKXOYHUEDQGVYHUVDPPOXQJ�YRP������������WUlJW�GLH�*HPHLQGH:ROIHUWVFKZHQGHQ�GHQ�$XIZDQG�I�U�GLH�$X�HQVWHOOH�LQ�LKUHU�*HPHLQGH��'LHVHU��GXUFK�VRQVWLJH(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8$�������ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI�� '0�IHVWJHVHW]W�
��� 'HU�YHUEOHLEHQGH�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJYRQ�$XVJDEHQ�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFK�GHU�=DKO�GHU9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW��,QYHVWLWLRQVXPODJH��
��� 'HU�%HUHFKQXQJ�GHU�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�GLH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQG�YRP����2NWREHU�����PLW�LQVJHVDPW�����9HUEDQGVVFK�OHUQ�]XJUXQGH�JHOHJW�
��� 'LH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI����������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP+DXVKDOWVSODQ�ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
%DG�*U|QHQEDFK�����)HEUXDU�����6&+8/9(5%$1'�%$'�*5g1(1%$&+
-RKDQQ�)OHVFKKXW6FKXOYHUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�7HLOH�
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,,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�ZLUG�GXUFK�1LHGHUOHJXQJ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW%DG�*U|QHQEDFK��5DWKDXV��=LPPHU�����XQG�%HNDQQWPDFKXQJ�GHU�1LHGHUOHJXQJ�DQ�GHQ*HPHLQGHWDIHOQ�GHU�0LWJOLHGVJHPHLQGHQ�DPWOLFK�EHNDQQW�JHPDFKW�
*OHLFK]HLWLJ�PLW�GHU�1LHGHUOHJXQJ�GHU�+DXVKDOWVVDW]XQJ�ZLUG�DXFK�GHU�+DXVKDOWVSODQ�HLQH�:RFKHODQJ��QlPOLFK�LQ�GHU�=HLW�YRQ������������ELV������������|IIHQWOLFK�DXIJHOHJW��$UW����$EV����%D\6FK)*�$UW�����$EV����*2��$UW�����$EV����.RPP=*��
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�XQG�GHU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJHQ�DX�HUGHP�ZlKUHQG�GHV�JDQ]HQ�-DKUHV�LQ�GHU*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DG�*U|QHQEDFK��5DWKDXV��=LPPHU�����LQQHUKDOE�GHUDOOJHPHLQHQ�*HVFKlIWVVWXQGHQ�]XU�(LQVLFKW�EHUHLW��$UW����$EV����%D\6FK)*��$UW�����$EV����.RPP=*�$UW�����*2������%HN9��

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�.LUFKKHLP�L�6FKZ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHU�$UW����$EV�����$UW�����$EV����9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIWVRUGQXQJ��9*HP2���$UW�����$EV���GHV�*HVHW]HV��EHU�GLH�.RPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��VRZLH�GHU�$UW�����II�GHU�*HPHLQGH�RUGQXQJ��*2��HUOlVVW�GLH�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�.LUFKKHLP�L�6FKZ��IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

� �
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ����������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
DE�

� �
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�



� ����

.$%O��1U��������

� �
)�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�8PODJHQ�ZLUG�GLH�PD�JHEOLFKH�(LQZRKQHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQG�YRP�����������DXI�������IHVWJHVHW]W�
'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�)LQDQ]EHGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�GHU�$XV�JDEHQ�GHV�9HUZDOWXQJVKDXVKDOWHV�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQGJHP��$UW����$EV����9*HP2�XQG�GHP�9HUWUDJ�]ZLVFKHQ�GHP�0DUNW�.LUFKKHLP�XQG�GHU�9HUZDOWXQJVJH�PHLQVFKDIW�.LUFKKHLP�YRP������������DXI�GLH�0LWJOLHGVJHPHLQGHQ�XPJHOHJW�
'HU�YHUWUDJOLFK�YHUHLQEDUWH�����$QWHLO�GHV�0DUNWHV�.LUFKKHLP�DP�JHVDPWHQ�XQJHGHFNWHQ�)LQDQ]EH�GDUI�GHV�9HUZDOWXQJVKDXVKDOWHV�EHWUlJW�����������'0�
'HU�UHVWOLFKH�XQJHGHFNWH�%HGDUI�YRQ������������'0�ZLUG�QDFK�GHP�9HUKlOWQLV�GHU�(LQZRKQHU]DKOHQYHUWHLOW�
'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�(LQZRKQHU�DXI�����������'0�IHVWJHVHW]W��'DYRQ�HQWIDOOHQ�DXI�GLH0LWJOLHGVJHPHLQGH

0DUNW�.LUFKKHLP�L�6FKZ���������(� �����������'0(SSLVKDXVHQ��������(� �����������'0�
(LQH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�QLFKW�HUKREHQ�

� �
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�DP������������LQ�.UDIW�
.LUFKKHLP�L�6FKZ�������)HEUXDU�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�.,5&++(,0�,�6&+:�
6DLOHU9RUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����9*HP2��$UW�����.RPP=*��$UW�����$EV����*2�YRP�7DJHQDFK�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQ�VFKDIW�.LUFKKHLP�L�6FKZ��ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����9*HP2������%HN9�ZlKUHQG�GHV�JDQ]HQ-DKUHV�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�.LUFKKHLP�L�6FKZ��]XU�(LQVLFKW�EHUHLW�

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP�����0lU] ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

9HURUGQXQJ�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX��EHU�GDV�1DWXUGHQNPDOÄ'RUIOLQGH³�EHL�GHU�.LUFKH�LQ�(QJLVKDXVHQ��*HPHLQGH�(JJ�D�G��*�Q]YRP����������� ��
7LHUVHXFKHQUHFKW��9RUVRUJOLFKH�0D�QDKPHQ�]XU�9HUKLQGHUXQJ�HLQHU$XVEUHLWXQJ�GHU�0DXO��XQG�.ODXHQVHXFKH��0.6� ��
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ��
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�2WWREHXUHQ��/DQGNUHLV8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ��
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�5HDOVFKXOH�%DEHQKDXVHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ��
%HNDQQWPDFKXQJ�GHU�6WDGWZHUNH�0HPPLQJHQ��EHU�(UJlQ]HQGH%HVWLPPXQJHQ�]XU�9HURUGQXQJ��EHU�$OOJHPHLQH�%HGLQJXQJHQ�I�U�GLH*DVYHUVRUJXQJ�YRQ�7DULINXQGHQ��$9%*DV9���9RP�����)HEUXDU����� ��



� ����

������������

9HURUGQXQJGHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�EHU�GDV�1DWXUGHQNPDO�Ä'RUIOLQGH³�EHL�GHU�.LUFKH�LQ�(QJLVKDXVHQ�*HPHLQGH�(JJ�D�G��*�Q]YRP�����������

$XIJUXQG�GHU�$UW����$EV����ELV���XQG�$UW�����$EV����1U����LQ�9HUELQGXQJ�PLW�$UW�����$EV����1U����GHV%D\HU��1DWXUVFKXW]JHVHW]HV�±%D\1DW6FK*���%D\56�������8���]XOHW]W�JHlQGHUW�GXUFK�*HVHW]�YRP����$XJXVW�������*9%O��6�������HUOlVVW�GDV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�IROJHQGH�9HURUGQXQJ�
� �$XIKHEXQJ

'LH�9HURUGQXQJ�GHV�/DQGUDWVDPWHV�,OOHUWLVVHQ�YRP�������������EHU�GDV�1DWXUGHQNPDO�Ä'RUIOLQGH³�EHLGHU�.LUFKH�LQ�(QJLVKDXVHQ��LP�*HPHLQGHJHELHW�(JJ�D�G��*�Q]�ZLUG�DXIJHKREHQ�
� �,Q�.UDIW�7UHWHQ

'LHVH�9HURUGQXQJ�WULWW�DQ�GHP�DXI�LKUH�%HNDQQWPDFKXQJ�IROJHQGHQ�7DJ�LQ�.UDIW�
0LQGHOKHLP������)HEUXDU�����7�817(5$//*b8
/$1'5$76$0

'U��+DLVFK
.$%O��1U���������

/DQGUDW

������������

$Q�DOOHPLW�7LHUWUDQVSRUWHQ�EHIDVVWHQ�3HUVRQHQLP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX

7LHUVHXFKHQUHFKW�9RUVRUJOLFKH�0D�QDKPHQ�]XU�9HUKLQGHUXQJ�HLQHU�$XVEUHLWXQJ�GHU0DXO��XQG�.ODXHQVHXFKH��0.6�

'DV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�HUOlVVW�IROJHQGH
$OOJHPHLQYHUI�JXQJ�

��� 'LH�JHPl�������E�GHU�9LHKYHUNHKUVYHURUGQXQJ��999��LQ�9HUELQGXQJ�PLW�$QODJH���1U����%XFKVW��H�]XU999�LQ�7UDQVSRUWXQWHUQHKPHQ�YRUJHVFKULHEHQHQ�(LQULFKWXQJHQ�]XU�'HVLQIHNWLRQ�GHU�+lQGH�XQG�GHV6FKXKZHUNV�VLQG�PLW�HLQHP�I�U�GDV�$EW|WHQ�GHV�0.6�9LUXV�JHHLJQHWHQ�'HVLQIHNWLRQVPLWWHO�]X�YHU�VHKHQ�



� ����

��� :HU�HLQHQ�6WDOO�]XP�=ZHFNH�GHV�7UDQVSRUWV�YRQ�7LHUHQ�EHWULWW��KDW�KLHUEHL
±� HQWZHGHU�(LQPDO�6FKXW]NOHLGXQJ
±� RGHU�EHVWDQGVHLJHQH�6FKXW]NOHLGXQJ�GHV�/DQGZLUWV�]X�WUDJHQ��=XU�6FKXW]NOHLGXQJ�JHK|UHQDXFK�GLH�HQWVSUHFKHQGHQ�6WLHIHO�
'LHVH�$QRUGQXQJ�JLOW�LQVEHVRQGHUH�DXFK�I�U�0HW]JHU��GLH�HLQ�]X�VFKODFKWHQGHV�7LHU�GLUHNW�EHLP/DQGZLUW�DEKROHQ�

��� $XFK�QLFKWJHZHUEOLFKH�EHVWDQGVHLJHQH�9LHKWUDQVSRUWIDKU]HXJH��PLW�GHQHQ�QXU�9LHK�DXV�GHP�HLJH�QHQ�%HVWDQG�WUDQVSRUWLHUW�ZLUG��VLQG�QDFK�MHGHP�7UDQVSRUW�]X�UHLQLJHQ�XQG�]X�GHVLQIL]LHUHQ��9HU�DQWZRUWOLFK�LVW�KLHUI�U�GHU�9HUI�JXQJVEHUHFKWLJWH�
��� 'LHVH�$OOJHPHLQYHUI�JXQJ�WULWW�DP�7DJ�QDFK�LKUHU�%HNDQQWPDFKXQJ�LQ�.UDIW��6LH�JLOW�ELV�DXI�ZHLWH�UHV�
��� 'LH�VRIRUWLJH�9ROO]LHKXQJ�GHU�=LIIHUQ���ELV���ZLUG�DQJHRUGQHW�
��� .RVWHQ�ZHUGHQ�QLFKW�HUKREHQ�
'LHVH�$OOJHPHLQYHUI�JXQJ��GLH�%HJU�QGXQJ�XQG�GLH�5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ�N|QQHQ�LP�/DQGUDWVDPW8QWHUDOOJlX��9HWHULQlUZHVHQ���=LPPHU�����PRQWDJV�ELV�GRQQHUVWDJV�LQ�GHU�=HLW�YRQ�������8KU�ELV������8KU�XQG�YRQ�������8KU�ELV�������8KU�VRZLH�DP�)UHLWDJ�YRQ�������8KU�ELV�������8KU�HLQJHVHKHQZHUGHQ�

����(5$//*b8
0LQGHOKHLP�����0lU]�/$1'5$76$07�817

'U��+DLVFK
.$%O��1U���������

/DQGUDW

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������0lU]�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�



������

.$%O��1U���������

9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP�����0lU]�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�2WWREHXUHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHV�$UW����GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIWVRUGQXQJ�HUOlVVW�GLH�*HPHLQVFKDIWVYHUVDPPOXQJIROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

���
'HU�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�LQ�GHQ�$XVJDEHQ�DXI ����������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�LQ�GHQ�$XVJDEHQ�DXI ����������'0
IHVWJHVHW]W�

���
'HU�*HVDPWEHWUDJ�I�U�.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�ZLUGDXI�����������'0�IHVWJHVHW]W�

���
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

���
��� 9HUZDOWXQJVXPODJH�RKQH�6FKXOHQ

�� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�)LQDQ]EHGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJYRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW��RKQH�6FKXOHQ��ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI����������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFK�GHP�9HUKlOWQLV�GHU�(LQZRKQHU]DKO�GHU�0LWJOLHGVJHPHLQ�
GHQ�EHPHVVHQ�



������

.$%O��1U���������

�� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GLHVHU�8PODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�(LQZRKQHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQGYRP������������ZLH�IROJW�IHVWJHVHW]W�
0DUNW�2WWREHXUHQ �����*HPHLQGH�+DZDQJHQ �����*HPHLQGH�%|KHQ ������
*HVDPW� ������

�� 'LH�8PODJH�EHWUlJW�VRQDFK�����������'0�MH�(LQZRKQHU��6LH�ZLUG�ZLH�IROJW�IHVWJHVHW]W�
0DUNW�2WWREHXUHQ ����������'0*HPHLQGH�+DZDQJHQ ��������'0*HPHLQGH�%|KHQ �����������'0
*HVDPW� ����������'0

��� 9HUZDOWXQJVXPODJH�I�U�6FKXOHQ
�� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�)LQDQ]EHGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJYRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�GHU�6FKXOHQ�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�

'LH�8PODJH�ZLUG�DXIJHWHLOW�DXI
D� ��������'0 8PODJH�RKQH�=LQV��XQG�7LOJXQJVGLHQVW�I�U�GHQ

1HXEDX�GHV�6FKXO]HQWUXPV
E� ��������'0 8PODJH�I�U�GLH�=LQVHQ�XQG�7LOJXQJVEHLWUlJH��GHQ�

1HXEDX�GHV�6FKXO]HQWUXPV�EHWUHIIHQG�
�� 'HU�XQJHGHFNWH�%HGDUI�GHU�8PODJH���D��ZLUG�QDFK�GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�]XP�6WDQGHYRP������������XPJHOHJW��'LH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO�KLHUI�U�EHWUlJW������)�U�GLH�8POH�JXQJ�GHV�XQJHGHFNWHQ�%HGDUIV���E��LVW�GLH�6FK�OHU]DKO�EHL�$XIQDKPH�GHV�'DUOHKHQV�LQ�+|KHYRQ�����0LOOLRQHQ�PLW�������PD�JHEHQG��'LH�6FK�OHU]DKOHQ�ZHUGHQ�ZLH�IROJW�DXIJHWHLOW�

8PODJH���D� 8PODJH���E�
0DUNW�2WWREHXUHQ ��� ���*HPHLQGH�+DZDQJHQ ��� ���*HPHLQGH�%|KHQ ���� ���
*HVDPW� ��� �����

�� 'LH�8PODJH�QDFK�=LIIHU���XQG���ZLUG�ZLH�IROJW�IHVWJHVHW]W�
8PODJH���D� 8PODJH���E� LQVJHVDPW

I�G��0DUNW�2WWREHXUHQ ������� ������ �������I�G��*HPHLQGH�+DZDQJHQ ������� ������ �������I�G��*HPHLQGH�%|KHQ �������� ������ ��������
*HVDPW� ������� ������� �������



������

.$%O��1U���������

'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�VRPLW�MH�9HUEDQGVVFK�OHU
EHL�GHU�8PODJH���D��DXI�����������'0��EHL�GHU�8PODJH���E��DXI�����������'0��EHL�GHU�*H�VDPWXPODJH�DXI����������'0�IHVWJHVHW]W��6FK�OHUVWDQG�������������

��� 9HUZDOWXQJVXPODJH�I�U�.OlUDQODJH
'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�ZLH�IROJW�DXIJHWHLOW�
0DUNW�2WWREHXUHQ �������� GDV�VLQG� ��������'0*HPHLQGH�+DZDQJHQ �������� GDV�VLQG ��������'0*HPHLQGH�%|KHQ ������� GDV�VLQG ���������'0
6XPPH� ��������'0
*UXQGODJH�LVW�GLH�$EUHFKQXQJ�DXIJUXQG�GHU�0HVVXQJHQ�LP�+DXVKDOWVMDKU�������'LH�HQGJ�OWLJH$EUHFKQXQJ�HUIROJW�QDFK�'XUFKI�KUXQJ�GHU�0HVVXQJHQ�LP�-DKU������

��� (LQH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�QLFKW�HUKREHQ�
���

'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�
���

:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�DXIJHQRPPHQ�
���

'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
2WWREHXUHQ������)HEUXDU�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�2772%(85(1
%HUQG�6FKlIHU*HPHLQVFKDIWVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�ZXUGH�PLW�6FKUHLEHQ�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�YRP�������������*HVFK��1U����������������JHQHKPLJW�

,,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�XQG�GHU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJHQ�JHP��$UW�����$EV����9*HP2�L�9�P��$UW�����$EV���*2�XQG�����%HN9�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�2WWREHXUHQ�ZlKUHQG�GHV�JDQ�]HQ�-DKUHV��LQQHUKDOE�GHU�DOOJHPHLQHQ�*HVFKlIWVVWXQGHQ��]XU�(LQVLFKWQDKPH�EHUHLW�



������

.$%O��1U���������

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�=ZHFNYHUEDQGHV�5HDOVFKXOH�%DEHQKDXVHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����YRP�����������

,�
$XIJUXQG�GHU�$UW�����ELV����GHV�*HVHW]HV��EHU�.RPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��VRZLH�GHU$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ�KDW�GLH�=ZHFNYHUEDQGVYHUVDPPOXQJ�DP������������IROJHQGH+DXVKDOWVVDW]XQJ�I�U�GDV�-DKU������EHVFKORVVHQ��GLH�KLHUPLW�JHP��$UW�����$EV����.RPP=*�EHNDQQWJHPDFKW�ZLUG�

���
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
DE�

���
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

���
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

���
$� 9(5:$/781*680/$*(

�� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ$XVJDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]WXQG�QDFK�GHU�6DW]XQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�5HDOVFKXOH�%DEHQKDXVHQ�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�XPJHOHJW�
�� 1DFK�����$EV����GHU�6DW]XQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�5HDOVFKXOH�%DEHQKDXVHQ�WUlJW�GHQXQJHGHFNWHQ�)LQDQ]EHGDUI�GHU�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�PLW������XQG�GHU�0DUNW�%DEHQKDXVHQ�PLW������6RPLW�HQWIDOOHQ�DXI�GHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX���������'0��DXI�GHQ�0DUNW�%DEHQKDXVHQ�������'0�
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%� ,19(67,7,21680/$*(
��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ$XVJDEHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]WXQG�QDFK�GHU�6DW]XQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�XPJHOHJW�
��� 1DFK�����$EV����GHU�6DW]XQJ�WUlJW�GHQ�XQJHGHFNWHQ�)LQDQ]EHGDUI�GHU�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlXPLW������XQG�GHU�0DUNW�%DEHQKDXVHQ�PLW�������6RPLW�HQWIDOOHQ�DXI�GHQ�/DQGNUHLV��������'0�DXI�GHQ�0DUNW�%DEHQKDXVHQ��������'0�

���
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP+DXVKDOWVSODQ�ZLUG�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�

���
:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�

���
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
%DEHQKDXVHQ������)HEUXDU�����=:(&.9(5%$1'�5($/6&+8/(�%$%(1+$86(1
/HKQHU���%�UJHUPHLVWHU�XQG�VWY��9RUVLW]HQGHU�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�7HLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�YRP�7DJH�QDFK�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�EHL�GHU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW��0DUNWSODW]����������%DEHQKDXVHQ��|IIHQWOLFK�]XU�(LQVLFKWQDKPH�DXI�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����.RPP=*�L�9�P��$UW�����$EV����*2�XQG��
��%HN9�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DEHQKDXVHQ�]XU�(LQVLFKW�ZlKUHQG�GHV
JDQ]HQ�-DKUHV�LQQHUKDOE�GHU�DOOJHPHLQHQ�*HVFKlIWVVWXQGHQ�EHUHLW�
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%HNDQQWPDFKXQJGHU�6WDGWZHUNH�0HPPLQJHQ�EHU�(UJlQ]HQGH�%HVWLPPXQJHQ]XU�9HURUGQXQJ��EHU�$OOJHPHLQH�%HGLQJXQJHQ�I�U�GLH*DVYHUVRUJXQJ�YRQ�7DULINXQGHQ��$9%*DV9�
9RP�����)HEUXDU�����

,P�9HUVRUJXQJVJHELHW�GHU�6WDGWZHUNH�0HPPLQJHQ��������0HPPLQJHQ��*DVZHUNVWUD�H����JHOWHQ�QDFKIROJHQGH�(UJlQ]HQGH�%HVWLPPXQJHQ�]XU�9HURUGQXQJ��EHU�$OOJHPHLQH�%HGLQJXQJHQI�U�GLH�*DVYHUVRUJXQJ�YRQ�7DULINXQGHQ��$9%*DV9��YRP�����-XQL�������%XQGHVJHVHW]EODWW�7HLO�,6HLWH������

$� +DXVDQVFKOXVVNRVWHQ��]X������$9%*DV9�
�� 'HU�$QVFKOXVVQHKPHU�KDW�I�U�GLH�+HUVWHOOXQJ�GHV�+DXVDQVFKOXVVHV��ELV�HLQVFKOLH�OLFK�GHU

+DXSWDEVSHUUHLQULFKWXQJ��JJI��GHV�'UXFNUHJHOJHUlWV�XQG�GHV�,VROLHUVW�FNHV��GLH�.RVWHQ�QDFK
3DXVFKDOVlW]HQ�]X�HUVWDWWHQ�

��� 'LH�3DXVFKDOVlW]H�EHL�HLQHP�5RKUGXUFKPHVVHU�ELV�HLQVFKOLH�OLFK�'1����EHVWHKHQ�DXV�HL�
QHP�IHVWHQ�*UXQGEHWUDJ�XQG�HLQHP�0HWHUSUHLV�
,P�*UXQGEHWUDJ�VLQG�GLH�.RVWHQ�I�U�GHQ�/HLWXQJVWHLO�LP�|IIHQWOLFKHQ�6WUD�HQJUXQG�HLQ�
VFKOLH�OLFK�GHU�(UGDUEHLWHQ�VRZLH�GLH�*DV�+DXVHLQI�KUXQJ�XQG�GDV�'UXFNUHJHOJHUlW�LQNO�
0RQWDJH�HQWKDOWHQ��'LH�.RVWHQ�I�U�GLH�JHVDPWHQ�DQIDOOHQGHQ�0DXUHU��XQG�6WHPPDUEHLWHQ
VLQG�LP�*UXQGEHWUDJ���HQWKDOWHQ��QLFKW�MHGRFK�LP�*UXQGEHWUDJ���
'HU�0HWHUSUHLV�HQWKlOW�GLH�.RVWHQ�I�U�GLH�UHLQH�5RKUYHUOHJXQJ�DXI�GHP�3ULYDWJUXQG�GHV�$Q�
VFKOXVVQHKPHUV��+LHUEHL�KDW�GHU�$QVFKOXVVQHKPHU�GLH�:DKO��RE�GLH�(UGDUEHLWHQ�GXUFK�GLH
6WDGWZHUNH�0HPPLQJHQ�RGHU�EDXVHLWV�DXVJHI�KUW�ZHUGHQ�VROOHQ�
)HUQHU�EHVWHKW�GLH�0|JOLFKNHLW��HLQH�0HKUVSDUWHQKDXVHLQI�KUXQJ��06+��HLQ]XVHW]HQ��ZREHL
GLHVH�EDXVHLWV�LQNOXVLYH�6FKXW]URKU�ELV�]XU�*UXQGVW�FNVJUHQ]H�EHUHLW]XVWHOOHQ�LVW��,Q�GLHVHP
)DOO�NRPPW�GHU�*UXQGEHWUDJ���]XP�$QVDW]��9RQ�6HLWHQ�GHU�6WDGWZHUNH�ZHUGHQ�NHLQH�06+
HLQJHEDXW��(V�G�UIHQ�MHGRFK�QXU�06+�YRUJHVHKHQ�ZHUGHQ��ZHOFKH�YRQ�GHQ�6WDGWZHUNHQ�]X�
JHODVVHQ�VLQG�

QHWWR EUXWWR
*UXQGEHWUDJ���I�U�6WDQGDUGKDXVHLQI�KUXQJ DE���������

DE��������� '0 ���������������� '0 ����������������
*UXQGEHWUDJ���I�U�06+ DE���������

DE���������
'0 ��������

�������� '0 ��������
��������

3UHLV�MH�DQJHIDQJHQHP�0HWHU�DXI�3ULYDW�
JUXQG�PLW�(UGDUEHLWHQ

DE���������
DE���������

'0 ������
����� '0 ������

�����
3UHLV�MH�DQJHIDQJHQHP�0HWHU�DXI�3ULYDW�
JUXQG�RKQH�(UGDUEHLWHQ

DE���������
DE���������

'0 �����
����� '0 �����

�����
%HL�HLQHP�5RKUGXUFKPHVVHU��EHU�'1����ZHUGHQ�QHEHQ�GHQ�3DXVFKDOVlW]HQ�GLH�0HKU�
DXIZHQGXQJHQ�LQ�5HFKQXQJ�JHVWHOOW�

��� 'LH�+DXVDQVFKOXVVOlQJH�DXI�3ULYDWJUXQG�ZLUG�YRQ�GHU�*UXQGVW�FNVJUHQ]H�ELV�]XU�$X�HQ�
NDQWH�GHV�*HElXGHV�JHPHVVHQ�
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��� %HL�GHU�9HUOHJXQJ�YRQ�7HLODQVFKO�VVHQ�DXI�9HUODQJHQ�GHV�$QVFKOXVVQHKPHUV�ZLUG�]XQlFKVW
GHU�*UXQGEHWUDJ���LQ�5HFKQXQJ�JHVWHOOW��1DFK�)HUWLJVWHOOXQJ�GHV�$QVFKOXVVHV�ZHUGHQ�GDQQ
GLH�]XP�)HUWLJVWHOOXQJV]HLWSXQNW�J�OWLJHQ�3DXVFKDOVlW]H�XQWHU�$QUHFKQXQJ�GHU�JHOHLVWHWHQ
=DKOXQJ�EHUHFKQHW�

�� )�U�GLH�9HUlQGHUXQJ�GHV�+DXVDQVFKOXVVHV��GLH�GXUFK�HLQH�bQGHUXQJ�RGHU�(UZHLWHUXQJ�GHU
.XQGHQDQODJH�RGHU�DXV�DQGHUHQ�*U�QGHQ�YRP�$QVFKOXVVQHKPHU�YHUDQODVVW�ZLUG��KDW�GHU
$QVFKOXVVQHKPHU�GLH�GHQ�6WDGWZHUNHQ�0HPPLQJHQ�HQWVWHKHQGHQ�.RVWHQ�]X�WUDJHQ�

�� (UVFKZHUQLVVH��]�%��XQJHZ|KQOLFK�VFKZLHULJH�%RGHQYHUKlOWQLVVH��9HUOHJXQJ�EHL�)URVW�
6FKZLHULJNHLWHQ�EHL�GHU�.UHX]XQJ�YRQ�6WUD�HQ�XQG�DQGHUHQ�$QODJHQ��EHUHFKWLJHQ�GLH�6WDGW�
ZHUNH�0HPPLQJHQ��=XVFKOlJH�]X�GHQ�XQWHU�����JHQDQQWHQ�.RVWHQ�]X�EHUHFKQHQ��'DVVHOEH
JLOW��ZHQQ�GXUFK�6RQGHUZ�QVFKH�GHV�$QVFKOXVVQHKPHUV�0HKUNRVWHQ�HQWVWHKHQ�

�� 'LH�6WDGWZHUNH�0HPPLQJHQ�ZHUGHQ�GLH�$QVFKOXVVYHUOHJXQJ�LP�(LQYHUQHKPHQ�PLW�GHP
.XQGHQ�XQG�XQWHU�%HU�FNVLFKWLJXQJ�GHU�WHFKQLVFKHQ�0|JOLFKNHLWHQ�VR�YRUQHKPHQ��GDVV
JlUWQHULVFKH�$QODJHQ��EHIHVWLJWH�:HJH�XVZ��P|JOLFKVW�ZHQLJ�LQ�0LWOHLGHQVFKDIW�JH]RJHQ
ZHUGHQ��'LH�DXIJHEURFKHQHQ�2EHUIOlFKHQ�DXI�GHP�3ULYDWJUXQGVW�FN�GHV�.XQGHQ�ZHUGHQ�QXU
LP�*URE]XVWDQG�ZLHGHUKHUJHVWHOOW��'LH�HQGJ�OWLJH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�GHU�2EHUIOlFKHQ�KDW�GHU
.XQGH�DXI�VHLQH�.RVWHQ�]X�YHUDQODVVHQ�

�� 'LH�+DXVDQVFKOXVVNRVWHQ�ZHUGHQ�QDFK�)HUWLJVWHOOXQJ�GHV�$QVFKOXVVHV�RGHU�7HLODQVFKOXVVHV
EHUHFKQHW��'LH�5HFKQXQJHQ�VLQG�MHZHLOV�VSlWHVWHQV���:RFKHQ�QDFK�(UKDOW�RKQH�$E]XJ�]X
EH]DKOHQ�

�� :HUGHQ�GLH�%DXWHLOH�GHV�+DXVDQVFKOXVVHV�LQNOXVLYH�GHV�'UXFNUHJOHUV�EHL�GHQ�QDFKIROJHQ�
GHQ�%DXDUEHLWHQ�RGHU�GXUFK�GLH�%HZRKQHU�EHVFKlGLJW�RGHU�]HUVW|UW��VR�VLQG�GLH�6WDGWZHUNH
0HPPLQJHQ�EHUHFKWLJW��GLH�.RVWHQ�I�U�GLH�(UQHXHUXQJ�RGHU�,QVWDQGVHW]XQJ�GLHVHU�7HLOH�GHP
$QVFKOXVVQHKPHU�LQ�5HFKQXQJ�]X�VWHOOHQ�

%� :LHGHUDXIQDKPH�GHU�9HUVRUJXQJ��]X������$EV����
,VW�GLH�9HUVRUJXQJ�HLQHU�.XQGHQDQODJH�JHPl�������$9%*DV9�HLQJHVWHOOW�ZRUGHQ��VR�VLQG
GLH�I�U�GLH�:LHGHUDXIQDKPH�GHU�9HUVRUJXQJ�HQWVWHKHQGHQ�.RVWHQ��PLQGHVWHQV�DEHU�HLQ�%H�
WUDJ�LQ�+|KH�HLQHV�9HUUHFKQXQJVVWXQGHQORKQHV��]X�HUVWDWWHQ��9RU�:LHGHUDXIQDKPH�GHU�9HU�
VRUJXQJ�KDW�GHU�.XQGH�U�FNVWlQGLJH�5HFKQXQJVEHWUlJH�HLQVFKOLH�OLFK�0DKQNRVWHQ�VRZLH�GLH
.RVWHQ�I�U�GLH�:LHGHUDXIQDKPH�GHU�9HUVRUJXQJ�]X�EHJOHLFKHQ�

&� 3ORPEHQYHUVFKO�VVH
:HUGHQ�3ORPEHQYHUVFKO�VVH�RKQH�=XVWLPPXQJ�GHU�6WDGWZHUNH�0HPPLQJHQ�HQWIHUQW��VR
VLQG�GLH�6WDGWZHUNH�0HPPLQJHQ�XQEHVFKDGHW�HWZDLJHU�ZHLWHUJHKHQGHU�$QVSU�FKH�EHUHFK�
WLJW��I�U�GLH�(UQHXHUXQJ�HLQHV�3ORPEHQYHUVFKOXVVHV�GHP�.XQGHQ�GHQ�9HUUHFKQXQJVVDW]�I�U
HLQH�0RQWHXUVWXQGH�]X�EHUHFKQHQ�

'� 8PVDW]VWHXHU
=X�GHQ�YRUVWHKHQGHQ�1HWWRSUHLVHQ�ZLUG�GLH�MHZHLOV�J�OWLJH�8PVDW]VWHXHU�KLQ]XJHUHFKQHW
�GHU]HLW����Y�+����'LH�%UXWWRSUHLVH�HQWKDOWHQ�GLH�]XU�=HLW�J�OWLJH�8PVDW]VWHXHU�YRQ����Y�+�
XQG�GLHQHQ�GHU�,QIRUPDWLRQ�SULYDWHU�.XQGHQ��GLH�QLFKW�]XP�9RUVWHXHUDE]XJ�EHUHFKWLJW�VLQG�
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(� 6RQVWLJHV
�� 'LH�+DXVDQVFKOXVVOHLWXQJ�GDUI�QLFKW��EHUEDXW�ZHUGHQ�
�� 'HU�$QVFKOXVVQHKPHU�E]Z��*UXQGVW�FNVHLJHQW�PHU�(UEEDXEHUHFKWLJWHU�JHVWDWWHW�GLH�QRW�

ZHQGLJH�hEHUSU�IXQJ��:DUWXQJ�XQG�GHQ�8QWHUKDOW�GHU�+DXVDQVFKOXVVOHLWXQJ�DXI�VHLQHP
*UXQGVW�FN�

�� 'LH�+DXSWDEVSHUUHLQULFKWXQJ�PXVV�MHGHU]HLW�]XJlQJOLFK�VHLQ��G�K��VLH�GDUI�QLFKW�GXUFK�*H�
JHQVWlQGH�YHUGHFNW�RGHU�GXUFK�9HUNOHLGXQJHQ�E]Z��8QWHUSXW]OHJHQ�DEJHGHFNW�VHLQ�

)� $OOJHPHLQH�%HVWLPPXQJHQ
�� 'LH�(UJlQ]HQGHQ�%HVWLPPXQJHQ�]X�GHQ�$9%*DV9�WUHWHQ�]XP�����$SULO������LQ�.UDIW�

*OHLFK]HLWLJ�WUHWHQ�GLH�(UJlQ]HQGHQ�%HVWLPPXQJHQ�YRP�����$SULO������DX�HU�.UDIW��'LH�(X�
UR�%HWUlJH�JHOWHQ�PLW�:LUNXQJ�DE�����-DQXDU������

�� 'LH�6WDGWZHUNH�0HPPLQJHQ�EHKDOWHQ�VLFK�bQGHUXQJHQ�GHU�$QODJH�YRU��GLHVH�ZHUGHQ�PLW
LKUHU�9HU|IIHQWOLFKXQJ�ZLUNVDP�XQG�VLQG�%HVWDQGWHLOH�GHU�DEJHVFKORVVHQHQ�9HUVRUJXQJVYHU�
WUlJH��VRIHUQ�GHU�.XQGH�QLFKW�YRQ�GHP�LKP�QDFK������$EV����]XVWHKHQGHQ�.�QGLJXQJVUHFKW
*HEUDXFK�PDFKW�

0HPPLQJHQ������)HEUXDU�����67$'7:(5.(�0(00,1*(1

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP������0lU] ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV ��
6LW]XQJ�GHV�.UHLVWDJV ��
6LW]XQJ�GHV�-XJHQGKLOIHDXVVFKXVVHV ��
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP/DQGUDWVDPW ��
$EIDOOHQWVRUJXQJ���0�OODEIXKU��bQGHUXQJ�GHU�+DXVP�OO��XQG%LRP�OODEIXKU�DQOlVVOLFK�GHU�)HLHUWDJH�.DUIUHLWDJ�������������XQG�2VWHUPRQWDJ������������� ��
$EIDOOHQWVRUJXQJ��=ZHLWH�|IIHQWOLFKH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ$EIlOOHQ�DXV�*lUWHQ�LP�-DKU����� ��
-lJHUSU�IXQJ����������3U�IXQJVWHUPLQ� ���
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6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV

$P�0RQWDJ������0lU]�������XP������8KU��ILQGHW�LP�6LW]XQJV]LPPHU�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX
LQ�0LQGHOKHLP��=L�1U����������2*��HLQH��|IIHQWOLFKH��6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV�VWDWW�

( L Q ] L J H U 7 D J H V R U G Q X Q J V S X Q N W �
(UODVV�HLQHU�U�FNZLUNHQGHQ�)OHLVFKK\JLHQHJHE�KUHQ�6DW]XQJ
0LQGHOKHLP������0lU]�����

%/����������

6LW]XQJ�GHV�.UHLVWDJV

$P�0RQWDJ������0lU]�������XP������8KU��ILQGHW�LP�6LW]XQJVVDDO�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�LQ
0LQGHOKHLP��=L�1U����������2*��HLQH��|IIHQWOLFKH��6LW]XQJ�GHV�.UHLVWDJV�VWDWW�

7 D J H V R U G Q X Q J �
��� 1HXHUODVV�HLQHU�6DW]XQJ�]XU�'XUFKI�KUXQJ�YRQ�%�UJHUEHJHKUHQ�XQG�%�UJHUHQWVFKHLGHQ�LP�/DQG�NUHLV�8QWHUDOOJlX��/NU�%%6�
��� (UODVV�HLQHU�U�FNZLUNHQGHQ�)OHLVFKK\JLHQHJHE�KUHQ�6DW]XQJ
��� %HUDWXQJ�GHV�+DXVKDOWVSODQHV��(UODVV�GHU�+DXVKDOWVVDW]XQJ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������XQG�*H�QHKPLJXQJ�GHV�)LQDQ]SODQHV������������
0LQGHOKHLP������0lU]�����

��������������

6LW]XQJ�GHV�-XJHQGKLOIHDXVVFKXVVHV

$P�0RQWDJ������0lU]�������XP�������8KU��ILQGHW�LQ�GHU�.RPSDVV�,PSXOV�(QWZ|KQXQJVHLQULFKWXQJ
I�U�-XJHQGOLFKH�XQG�MXQJH�(UZDFKVHQH��.ORVWHUZDOG��������2WWREHXUHQ��GLH�QlFKVWH�6LW]XQJ�GHV�-X�JHQGKLOIHDXVVFKXVVHV�VWDWW�

7 D J H V R U G Q X Q J �
7RS���� (LQVDW]�GHV�)DPLOLHQSIOHJHZHUNV�LQ�GHU�-XJHQGKLOIH
7RS���� EHUXIVEH]RJHQH�-XJHQGKLOIH�3URMHNW�JIL



� ����

.$%O��1U���������

7RS���� .RPPXQDOHU�-XJHQGSODQ-XJHQG]HOWODJHUSODW]�)XJJHUZHLKHU
7RS���� %XGHQ��+�WWHQ�XQG�%DXZlJHQ
7RS���� 6RQVWLJHV,QIR�]XP�:HWWEHZHUE��*HQHUDWLRQV�EHUJUHLIHQGH�3URMHNWH
0LQGHOKHLP�����0lU]�����

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������0lU]�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������0lU]�����

������������

$EIDOOHQWVRUJXQJ���0�OODEIXKU�bQGHUXQJ�GHU�+DXVP�OO��XQG�%LRP�OODEIXKU�DQOlVVOLFK�GHU�)HLHUWDJH.DUIUHLWDJ��������������XQG�2VWHUPRQWDJ�������������

'XUFK�GLH�YRUJHQDQQWHQ�)HLHUWDJH�HUJHEHQ�VLFK�I�U�GLH�+DXVP�OO��XQG�%LRP�OODEIXKU�IROJHQGH�bQGH�UXQJHQ�
1RUPDOHU$EIXKUWDJ )UHLWDJ����������
YHUOHJWDXI 6DPVWDJ����������
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1RUPDOHU$EIXKUWDJ 0RQWDJ���������� 'LHQVWDJ���������� 0LWWZRFK���������� 'RQQHUVWDJ���������� )UHLWDJ����������
YHUOHJWDXI 'LHQVWDJ���������� 0LWWZRFK���������� 'RQQHUVWDJ���������� )UHLWDJ���������� 6DPVWDJ����������
:LU�ELWWHQ��YRUVWHKHQGH�bQGHUXQJHQ�EHL�GHU�%HUHLWVWHOOXQJ�GHU�$EIDOOJHIl�H�]X�EHDFKWHQ�
'LH�6WlGWH��0lUNWH�XQG�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�XP�RUWV�EOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJ�JHEHWHQ�
0LQGHOKHLP������0lU]�����

������������

$EIDOOHQWVRUJXQJ�=ZHLWH�|IIHQWOLFKH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlOOHQ�DXV�*lUWHQ�LP�-DKU�����

1DFKIROJHQG�ZHUGHQ�GLH�7HUPLQH�I�U�GLH�]ZHLWH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlOOHQ�DXV�*lUWHQLP�-DKU������EHNDQQW�JHJHEHQ�
%HUHLFKH $EIXKUWHUPLQH
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DEHQKDXVHQ%DEHQKDXVHQ �����������DE�������8KU(JJ�D��G��*�Q] �����������DE�������8KU.HWWHUVKDXVHQ �����������DE�������8KU.LUFKKDVODFK �����������DE�������8KU2EHUVFK|QHJJ �����������DE�������8KU:LQWHUULHGHQ �����������DE�������8KU
6WDGW�%DG�:|ULVKRIHQ
7HLOEHUHLFK�, �����������DE�������8KU�.LUFKGRUI��'RUVFKKDXVHQ��6FK|QHVFKDFK�/9$�.XUNOLQLN��7DQQHQEDXP��-DJGKlXVOH�6FKOR�FDIH�
7HLOEHUHLFK�,, �����������DE�������8KU�.XUVWDGW�PLW�*HZHUEHJHELHW�XQG�8QWHUHV�+DUW�
7HLOEHUHLFK�,,, �����������DE�������8KU�6WRFNKHLP��)UDQNHQKRIHQ��6FKOLQJHQ�2EHUHV�+DUW��:DOGVHH��+DUWHQWKDO�8QWHUJDPPHQULHG��2EHUJDPPHQULHG�
7HLOEHUHLFK�,9 �����������DE�������8KU*DUWHQVWDGW
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV
%RRV��1LHGHUULHGHQ �����������DE�������8KU+HLPHUWLQJHQ��3OH���)HOOKHLP �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�%X[KHLP� �����������DE�������8KU
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9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�'LUOHZDQJ$SIHOWUDFK �����������DE�������8KU'LUOHZDQJ �����������DE�������8KU6WHWWHQ �����������DE�������8KU8QWHUHJJ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�(UNKHLP(UNKHLP� �����������DE�������8KU.DPPODFK �����������DE�������8KU/DXEHQ �����������DE�������8KU:HVWHUKHLP� �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�(WWULQJHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DG�*U|QHQEDFK
%DG�*U|QHQEDFK�PLW�VlPWOLFKHQ�2UWVWHLOHQ �����������DE�������8KU:ROIHUWVFKZHQGHQ� �����������DE�������8KU:RULQJHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�.LUFKKHLP
.LUFKKHLP��(SSLVKDXVHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�,OOHUZLQNHO
.URQEXUJ �����������DE�������8KU/DXWUDFK �����������DE�������8KU/HJDX �����������DE�������8KU
0DUNW�5HWWHQEDFK� �����������DE�������8KU
0DUNW�:DOG� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�0HPPLQJHUEHUJ
%HQQLQJHQ �����������DE�������8KU+RO]J�Q] �����������DE�������8KU/DFKHQ �����������DE�������8KU0HPPLQJHUEHUJ �����������DE�������8KU7UXQNHOVEHUJ �����������DE�������8KU8QJHUKDXVHQ �����������DE�������8KU
6WDGW�0LQGHOKHLP

DE�������8KU7HLOEHUHLFK�,��RKQH�2UWVWHLOH� ���������� L�G��,QQHQVWDGW�DE�������8KU�EULJHV�6WDGWJHELHW
7HLOEHUHLFK�,,��VlPWOLFKH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�2WWREHXUHQ
%|KHQ �����������DE�������8KU+DZDQJHQ �����������DE�������8KU2WWREHXUHQ7HLOEHUHLFK�,��RKQH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU7HLOEHUHLFK�,,��VlPWOLFKH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�3IDIIHQKDXVHQ
%UHLWHQEUXQQ��2EHUULHGHQ �����������DE�������8KU3IDIIHQKDXVHQ��6DOJHQ �����������DE�������8KU
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*HPHLQGH�6RQWKHLP �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP
$PEHUJ �����������DE�������8KU5DPPLQJHQ �����������DE�������8KU7�UNKHLP�PLW�VlPWOLFKHQ�2UWVWHLOHQ �����������DE�������8KU:LHGHUJHOWLQJHQ �����������DE�������8KU
0DUNW�7XVVHQKDXVHQ �����������DE�������8KU
+LQZHLVH�
�� 6RZHLW�ZLH�P|JOLFK�VROOHQ�SIODQ]OLFKH�$EIlOOH�DXV�*lUWHQ�DXI�GHP�HLJHQHQ�*UXQGVW�FN�NRPSRVWLHUWZHUGHQ�
�� 6ROOWH�HLQH�(LJHQNRPSRVWLHUXQJ�QLFKW�P|JOLFK�VHLQ��N|QQHQ�GLH�*DUWHQDEIlOOH�JHE�QGHOW�EHUHLWJH�VWHOOW�ZHUGHQ��ZREHL�HLQ�%�QGHO�QLFKW�OlQJHU�RGHU�EUHLWHU�DOV������P�VHLQ�GDUI��6WlPPH��PD[����FP�'XUFKPHVVHU��P�VVHQ�DXI�GLHVHV�0D��JHN�U]W�VHLQ��%�QGHO�XQG�%HKlOWHU�G�UIHQ�HLQ*HZLFKW�YRQ����NJ�QLFKW��EHUVFKUHLWHQ�.�FKHQDEIlOOH�XQG�)HUWLJNRPSRVW�G�UIHQ�QLFKW�]XU�*DUWHQDEIDOOVDPPOXQJ�EHUHLWJHVWHOOW�ZHU�GHQ�

)�U�GLH�%HUHLWVWHOOXQJ�GHU�*U�QDEIlOOH�EHQ�W]HQ�6LH�ELWWH�IROJHQGH�%HKlOWQLVVH�
� 3DSLHUVlFNH'LHVH�VLQG�LP�+DQGHO�HUKlOWOLFK��6LH�N|QQHQ�DXFK�EHL�/DQGZLUWHQ�QDFK�JHEUDXFKWHQ�3DSLHUVlFNHQIUDJHQ�
� 3DSSNDUWRQV
� .|UEH��:DQQHQ��GLHVH�ZHUGHQ�QDFK�(QWOHHUXQJ�]XU�FNJHVWHOOW�
'LH�HLQJHVDPPHOWHQ�*DUWHQDEIlOOH�ZHUGHQ�NRPSRVWLHUW��3DSLHUVlFNH�XQG�3DSSNDUWRQV�ZHUGHQ�PLW�NRPSRVWLHUW��LQ�3ODVWLNVlFNHQ�E]Z��3ODVWLNEHXWHOQ�EHUHLWJHVWHOOWH�*U�QDEIlOOH�ZHUGHQ�QLFKWPLWJHQRPPHQ��3ODVWLNVlFNH�ZHUGHQ�DXFK�QLFKW�HQWOHHUW�
=XP�%�QGHOQ�ELWWH�NHLQH�.XQVWVWRIIH�YHUZHQGHQ��$P�EHVWHQ�HLJQHW�VLFK�DXVUHLFKHQG�VWDU�NHU�%LQGIDGHQ�
'LH�%HUHLWVWHOOXQJ�GDUI�IU�KHVWHQV�HLQHQ�7DJ�YRU�GHU�$EKROXQJ�HUIROJHQ�

�� 'XUFK�(LJHQNRPSRVWLHUXQJ�XQG�GDV�$QJHERW�GHV�/DQGNUHLVHV��HLQVFKOLH�OLFK�GHU�%LRWRQQH��LVWGLH�(QWVRUJXQJ�GHU�JHVDPWHQ�*DUWHQDEIlOOH�DEJHGHFNW��(LQH�(QWVRUJXQJ�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlO�OHQ��EHU�GLH�+DXVP�OOWRQQH�LVW�QDFK�GHU�$EIDOOZLUWVFKDIWVVDW]XQJ�QLFKW�]XOlVVLJ�
�� 'LH�$EIlOOH�ZHUGHQ�DQ�GHQ�JHQDQQWHQ�7DJHQ�MHZHLOV�DE�GHU�DQJHJHEHQHQ�8KU]HLW�DEJHKROW��6R�ZHLW�$EKROWHUPLQH�DXI�HLQHQ�0RQWDJ�IDOOHQ��LVW�GXUFK�9HUOHJXQJ�GHV�$EIXKUEHJLQQV�DXI������8KUGLH�0|JOLFKNHLW�JHJHEHQ��GLH�*DUWHQDEIlOOH�HUVW�DP�$EKROWDJ�EHUHLW]XVWHOOHQ��'LH�%HUHLWVWHOOXQJKDW�VR�]X�HUIROJHQ��GDVV�GLH�$EKROXQJ�RKQH�6FKZLHULJNHLWHQ�YRUJHQRPPHQ�ZHUGHQ�NDQQ��)DKU�]HXJH�XQG�)X�JlQJHU�G�UIHQ�QLFKW�EHKLQGHUW�RGHU�EHOlVWLJW�ZHUGHQ��(V�HUIROJW�QXU�HLQH�'XUFK�IDKUW�GHU�$EKROIDKU]HXJH��GDQDFK�EHUHLWJHVWHOOWH�$EIlOOH�N|QQHQ�QLFKW�PHKU�DEJHKROW�ZHUGHQ�
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6ROOWHQ�6W|UXQJHQ�LQ�GHU�$EKROXQJ�DXIWUHWHQ�RGHU�8QNODUKHLWHQ�EHVWHKHQ��ZHQGHQ�6LH�VLFK�ELWWHDQ�GLH�=ZHLJVWHOOH�GHU
)LUPD�$/&2�6�G��$OWYDWHU�	�&R�+RFKVWU������������6WHWWHQ7HO����������������

RGHU�DQ�GDV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��7HO���������������������
'LH�QlFKVWH�$EIXKU�ILQGHW�DE������������VWDWW�

0LQGHOKHLP������0lU]�����

�������������

-lJHUSU�IXQJ����������3U�IXQJVWHUPLQ�

'HU�VFKULIWOLFKH�7HLO�GHU�-lJHUSU�IXQJ����������7HUPLQ��ILQGHW�JHPl��9HURUGQXQJ��EHU�GLH�-lJHU��XQG)DONQHUSU�IXQJ��-lJHU��XQG�)DONQHUSU�IXQJVRUGQXQJ���-)32��YRP�������������*9%O�6�������ODQGHV�HLQKHLWOLFK�DP�'LHQVWDJ��GHQ�����-XOL������VWDWW��%HJLQQ�������8KU��
3U�IXQJVEHZHUEHU�N|QQHQ�VLFK�ELV�VSlWHVWHQV�����0DL������XQWHU�$QJDEH�YRQ�9RU��XQG�=XQDPH�
%HUXI��*HEXUWVGDWXP��*HEXUWVRUW�XQG�YROOVWlQGLJHU�$QVFKULIW��HLQVFKOLH�OLFK�3RVWOHLW]DKO��EHL�GHU�.UHLV�YHUZDOWXQJVEHK|UGH��XQWHUH�-DJGEHK|UGH��VFKULIWOLFK�]XU�3U�IXQJ�DQPHOGHQ��LQ�GHUHQ�%H]LUN�VLH�LKUHQ:RKQVLW]�KDEHQ�RGHU�GHQ�$XVELOGXQJVOHKUJDQJ�EHVXFKW�KDEHQ��$QVWHOOH�GHU�.UHLVYHUZDOWXQJVEHK|U�GHQ�QHKPHQ�DXFK�GLH�*HPHLQGHQ�GLH�$QPHOGXQJ�]XU�3U�IXQJ�HQWJHJHQ�
+DW�HLQ�%HZHUEHU�NHLQHQ�:RKQVLW]�LQ�%D\HUQ��VR�KDW�HU�VLFK�LQQHUKDOE�GHU�JOHLFKHQ�)ULVW�EHL�HLQHU.UHLVYHUZDOWXQJVEHK|UGH�GHVMHQLJHQ�5HJLHUXQJVEH]LUNV�DQ]XPHOGHQ��LQ�GHP�HU�GLH�3U�IXQJ�DEOHJHQZLOO�
'HU�$QPHOGXQJ�VLQG�GLH�QDFK�����$EV����-)32�HUIRUGHUOLFKHQ�8QWHUODJHQ�EHL]XI�JHQ�
��� GHU�1DFKZHLV��EHU�GLH�(LQ]DKOXQJ�GHU�3U�IXQJVJHE�KU�
��� HLQ�)�KUXQJV]HXJQLV��GDV�QLFKW�lOWHU�DOV�VHFKV�0RQDWH�VHLQ�GDUI�
��� EHL�0LQGHUMlKULJHQ�GLH�VFKULIWOLFKH�(LQYHUVWlQGQLVHUNOlUXQJ�GHV�JHVHW]OLFKHQ�9HUWUHWHUV�
��� GHU�1DFKZHLV��EHU�GLH�7HLOQDKPH�DQ�HLQHU�MDJGOLFKHQ�$XVELOGXQJ�QDFK�����$EV����XQG���-)32RGHU���EHL�3U�IXQJVYRUEHUHLWXQJHQ�DX�HUKDOE�%D\HUQV����EHU�HLQH�YHUJOHLFKEDUH�$XVELOGXQJ��'LHYRUJHVFKULHEHQH�$XVELOGXQJ�PXVV�PLQGHVWHQV�����6WXQGHQ�XPIDVVHQ��0LQGHVWHQV����6WXQGHQP�VVHQ�GDEHL�DXI�GHQ�SUDNWLVFKHQ�7HLO�GHU�$XVELOGXQJ�HQWIDOOHQ��'HP�1DFKZHLV�GHU�SUDNWLVFKHQ$XVELOGXQJ��EHU����6WXQGHQ�VWHKW�JOHLFK�GLH�%HVWlWLJXQJ��EHU�HLQH�HLQMlKULJH�MDJGOLFKH�$XVELO�GXQJ�EHL�HLQHP�EHVWlWLJWHQ�/HKUKHUUQ��'HU�1DFKZHLV��EHU�GLH�6FKLH�DXVELOGXQJ�EH]LHKW�VLFK�DXFKGDUDXI��GDVV�GHU�%HZHUEHU�PLW�3LVWROH�XQG�5HYROYHU�PLQGHVWHQV�MH���6FK�VVH�DXI�GLH�6FKHLEH�DX�HUGHP�PLQGHVWHQV���%�FKVHQVFK�VVH�DXI�GLH�6FKHLEH�ÄIO�FKWLJHU�hEHUOlXIHU³�DEJHJHEHQ�KDW�
��� GHU�1DFKZHLV��EHU�GLH�7HLOQDKPH�DQ�HLQHP�/HKUJDQJ�I�U�GLH�)DOOHQMDJG��HV�VHL�GHQQ��GDVV�GHU%HZHUEHU�EHL�GHU�$QPHOGXQJ�]XU�-lJHUSU�IXQJ�VFKULIWOLFK�HUNOlUW��DXI�GLH�$XV�EXQJ�GHU�)DOOHQMDJG]X�YHU]LFKWHQ��$UW�����$EV����6DW]���+DOEVlW]H���XQG���%D\-*��
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%HZHUEHU��GLH�]XP�=HLWSXQNW�GHU�$QPHOGXQJ�GLH�MDJGOLFKH�$XVELOGXQJ�QDFK�����$EV����XQG���-)32QRFK�QLFKW�DEJHVFKORVVHQ�KDEHQ��KDEHQ�GHQ�1DFKZHLV�KLHU�EHU�VSlWHVWHQV�ELV�]XP���-XOL������EHL�GHU�%HK|UGH�YRU]XOHJHQ��GLH�VLH�]XU�3U�IXQJ�]XJHODVVHQ�KDW�
)�U�GLH�3U�IXQJ�ZLUG�HLQH�*HE�KU�YRQ�����'0�HUKREHQ��'LH�*HE�KU�LVW�YRU�GHU�$QPHOGXQJ�]XU�3U��IXQJ�EHL�GHU�.DVVH�GHU�]XVWlQGLJHQ�.UHLVYHUZDOWXQJVEHK|UGH�HLQ]X]DKOHQ��(LQ�1DFKZHLV��EHU�GLHHLQJH]DKOWH�3U�IXQJVJHE�KU�LVW�GHU�$QPHOGXQJ�EHL]XI�JHQ��'LHV�JLOW�DXFK�LQ�)lOOHQ��LQ�GHQHQ�VLFK%HZHUEHU�VWDWW�EHL�GHU�.UHLVYHUZDOWXQJVEHK|UGH�EHL�LKUHU�*HPHLQGH�]XU�3U�IXQJ�DQPHOGHQ��)HKOW�GHU1DFKZHLV��EHU�GLH�HLQJH]DKOWH�3U�IXQJVJHE�KU��VR�PXVV�GLH�$QPHOGXQJ�GXUFK�GLH�.UHLVYHUZDOWXQJV�EHK|UGH�]XU�FNJHZLHVHQ�ZHUGHQ�
'LHVH�%HNDQQWPDFKXQJ�JLOW�DXFK�I�U�3HUVRQHQ��GLH�]XU�(UODQJXQJ�GHV�)DONQHUMDJGVFKHLQHV�GLH�HLQJH�VFKUlQNWH�-lJHUSU�IXQJ�DEOHJHQ�ZROOHQ��PLW�GHU�0D�JDEH��GDVV�EHL�GHQ�$QPHOGXQJVXQWHUODJHQ�]X�1U�� GHU�1DFKZHLV�YRQ�.HQQWQLVVHQ�GHV�:DIIHQUHFKWV��GHU�:DIIHQWHFKQLN�XQG�GHV�)�KUHQV�YRQ�-DJG�XQG�)DXVWIHXHUZDIIHQ�HQWIlOOW�XQG�GLH�3U�IXQJVJHE�KU�����'0�EHWUlJW��'HU�$QPHOGXQJ�KDEHQ�GLHVH%HZHUEHU�HLQH�(UNOlUXQJ�EHL]XI�JHQ��GDVV�VLH�DQ�GHU�HLQJHVFKUlQNWHQ�-lJHUSU�IXQJ�WHLOQHKPHQ�ZRO�OHQ�
0LQGHOKHLP�����0lU]�����

'U��+DLVFK
/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP������0lU] ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

9HURUGQXQJ��EHU�GDV�:DVVHUVFKXW]JHELHW�LQ�GHU�*HPDUNXQJ�:LQHGHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GLH�|IIHQWOLFKH�:DVVHUYHUVRUJXQJ�GHV2UWVWHLOHV�:LQHGHQ��0DUNW�0DUNW�5HWWHQEDFK�9RP����0lU]����� ���
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ���
*HE�KUHQVDW]XQJ�]XU�6DW]XQJ��EHU�GDV�)ULHGKRIZHVHQ�GHU�*HPHLQGH$PEHUJ ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�$EZDVVHU]ZHFNYHUEDQGHV�)HOOKHLP�3OH��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�$EZDVVHU]ZHFNYHUEDQGHV�1LHGHUULHGHQ�%RRV�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�/HJDX��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�UGDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV��/DQGNUHLV8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�$EZDVVHUYHUEDQG�2EHUHV*�Q]WDO��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���
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9HURUGQXQJ�EHU�GDV�:DVVHUVFKXW]JHELHW�LQ�GHU�*HPDUNXQJ�:LQHGHQ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�I�U�GLH�|IIHQWOLFKH�:DVVHUYHUVRUJXQJ�GHV�2UWVWHLOHV�:LQHGHQ�0DUNW�0DUNW�5HWWHQEDFK9RP����0lU]�����

'DV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�HUOlVVW�DXIJUXQG�GHV������$EV����1U����XQG�$EV����GHV�:DVVHUKDXVKDOWV�JHVHW]HV��:+*��L�G�)��GHU�%HNDQQWPDFKXQJ�YRP�����1RYHPEHU�������%*%O��,�6���������]XOHW]W�JHlQ�GHUW�GXUFK�*HVHW]�YRP����0DL�������%*%O��,�6��������L�9�P��$UW�����XQG����GHV�%D\HU��:DVVHUJHVHW]HV�%D\:*��L�G�)��GHU�%HNDQQWPDFKXQJ�YRP�����-XOL�������%D\56�������8���]XOHW]W�JHlQGHUW�GXUFK����GHV�*HVHW]HV�YRP�����'H]HPEHU�������*9%O�6��������IROJHQGH�9HURUGQXQJ�
� � $OOJHPHLQHV

=XU�6LFKHUXQJ�GHU�|IIHQWOLFKHQ�:DVVHUYHUVRUJXQJ�I�U�GHQ�2UWVWHLO�:LQHGHQ��0DUNW�0DUNW�5HWWHQEDFK�ZLUG�GDV�LQ�����QlKHU�XPVFKULHEHQH�6FKXW]JHELHW�IHVWJHVHW]W��)�U�GLHVHV�*HELHW�ZHUGHQ�GLH�$QRUG�QXQJHQ�QDFK�GHQ������ELV���HUODVVHQ�
� � 6FKXW]JHELHW

����'DV�6FKXW]JHELHW�EHVWHKW�DXVHLQHP�)DVVXQJVEHUHLFK�HLQHU�HQJHUHQ�6FKXW]]RQH�HLQHU�ZHLWHUHQ�6FKXW]]RQH�
����'LH�*UHQ]HQ�GHV�6FKXW]JHELHWHV�XQG�GHU�HLQ]HOQHQ�6FKXW]]RQHQ�VLQG�LQ�GHP�LP�$QKDQJ��$QODJH���YHU|IIHQWOLFKWHQ�/DJHSODQ�HLQJHWUDJHQ��GHU�%HVWDQGWHLO�GLHVHU�9HURUGQXQJ�LVW��)�U�GLH�JHQDXH*UHQ]]LHKXQJ�LVW�HLQ�/DJHSODQ�LP�0D�VWDE�����������PD�JHEHQG��GHU�LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlXXQG�LQ�GHU�9HUZDOWXQJ�GHV�0DUNWHV�0DUNW�5HWWHQEDFK�QLHGHUJHOHJW�LVW��HU�NDQQ�GRUW�ZlKUHQG�GHU'LHQVWVWXQGHQ�HLQJHVHKHQ�ZHUGHQ�
����9HUlQGHUXQJHQ�GHU�*UHQ]HQ�RGHU�GHU�%H]HLFKQXQJHQ�GHU�LP�6FKXW]JHELHW�JHOHJHQHQ�*UXQGVW��FNH�EHU�KUHQ�GLH�IHVWJHVHW]WHQ�*UHQ]HQ�GHU�6FKXW]]RQHQ�QLFKW�
����'HU�)DVVXQJVEHUHLFK�LVW�GXUFK�HLQH�8P]lXQXQJ��GLH�HQJHUH�6FKXW]]RQH�LVW��VRZHLW�HUIRUGHUOLFK��LQGHU�1DWXU�LQ�JHHLJQHWHU�:HLVH�NHQQWOLFK�JHPDFKW�

� � 9HUERWHQH�RGHU�QXU�EHVFKUlQNW�]XOlVVLJH�+DQGOXQJHQ
��� (V�VLQG

LP�)DVVXQJVEHUHLFK LQ�GHU�HQJHUHQ
6FKXW]]RQH

LQ�GHU�ZHLWHUHQ
6FKXW]]RQH

HQWVSULFKW�=RQH , ,, ,,,

�� EHL�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ��IRUVWZLUWVFKDIWOLFKHQ�XQG�JlUWQHULVFKHQ�1XW]XQJHQ
��� '�QJHQ�PLW�*�OOH��-DXFKH��)HVWPLVW

XQG�VRQVWLJHQ�VHXFKHQK\JLHQLVFK
EHGHQNOLFKHQ�6WRIIHQ��]�%��3DQVHQ�
PLVW�

Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q����ZLH�1U�����
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LP�)DVVXQJVEHUHLFK LQ�GHU�HQJHUHQ
6FKXW]]RQH

LQ�GHU�ZHLWHUHQ
6FKXW]]RQH

HQWVSULFKW�=RQH , ,, ,,,

��� '�QJHQ�PLW�VRQVWLJHQ�RUJDQLVFKHQ
XQG�PLQHUDOLVFKHQ�6WLFNVWRIIG�QJHUQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q��ZHQQ�GLH�6WLFNVWRIIG�QJXQJ�QLFKW�LQ�]HLW��XQG
EHGDUIVJHUHFKWHQ�*DEHQ�LP�6LQQH�YRQ�$QODJH���=LIIHU��
HUIROJW��LQVEHVRQGHUH�DXI�DEJHHUQWHWHQ�)OlFKHQ�RKQH
XQPLWWHOEDU�IROJHQGHQ�=ZLVFKHQ��RGHU�+DXSWIUXFKWDQEDX
��DXI�*U�QODQG�YRP��������ELV�������
��DXI�$FNHUODQG�YRP��������ELV�������
��DXI�%UDFKODQG

Y�H�U�E�R�W�H�Q�DXI�WLHI�JHIURUHQHP�%RGHQ�RGHU�VFKQHHEH�
GHFNWHP�%RGHQ

��� /DJHUQ�XQG�$XVEULQJHQ�YRQ�.OlU�
VFKODPP��)lNDOVFKODPP��RUJDQL�
VFKHQ�$EIlOOHQ�XQG�.RPSRVW�DXV
]HQWUDOHQ�%LRDEIDOODQODJHQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

��� EHIHVWLJWH�'XQJVWlWWHQ�]X�HUULFKWHQ
RGHU�]X�HU�
ZHLWHUQ�� Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRP�
PHQ�PLW�$EOHLWXQJ�GHU
-DXFKH�LQ�HLQHQ�GLFKWHQ
%HKlOWHU

��� $QODJHQ�]XP�/DJHUQ�XQG�$EI�OOHQ
YRQ�-DXFKH��*�OOH��6LODJHVLFNHUVDIW
]X�HUULFKWHQ�RGHU�]X�HUZHLWHUQ��

Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRP�
PHQ�PLW�GLFKWHQ�%HKlOWHUQ�
GLH�HLQH�/HFNDJHHUNHQ�
QXQJ�]XODVVHQ��'LH�'LFKW�
KHLW�GHU�JHVDPWHQ�$QODJH�
HLQVFKOLH�OLFK�=X��XQG
$EOHLWXQJHQ��LVW�YRU�,QEH�
WULHEQDKPH�QDFK]XZHLVHQ
XQG�UHJHOPl�LJ��PLQGHV�
WHQV�MHGRFK�DOOH���-DKUH
ZLHGHUNHKUHQG�]X��EHU�
SU�IHQ�

��� /DJHUQ�YRQ�:LUWVFKDIWVG�QJHU�RGHU
0LQHUDOG�QJHU�DXI�XQEHIHVWLJWHQ
)OlFKHQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q
Y�H�U�E�R�W�H�Q��RKQH�GLFKWH
$EGHFNXQJ

��� RUWVIHVWH�$QODJHQ�]XU�*lUIXWWHUEH�
UHLWXQJ�]X�HUULFKWHQ�RGHU�]X�HUZHL�
WHUQ�� Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRP�
PHQ�PLW�$EOHLWXQJ��GHU
*lU��XQG�6LFNHUVlIWH�LQ
GLFKWH�%HKlOWHU

��� *lUIXWWHUEHUHLWXQJ�DX�HUKDOE�RUWV�
IHVWHU�$QODJHQ Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRP�
PHQ�LQ�GLFKWHQ�)ROLHQVLORV
EHL�6LOLHUJXW�RKQH�*lUVDIW�
HUZDUWXQJ

BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

� (V�ZLUG�DXI�GLH�Ä%HVRQGHUHQ�$QIRUGHUXQJHQ�DQ�$QODJHQ�]XP�/DJHUQ�XQG�$EI�OOHQ�YRQ�-DXFKH�*�OOH��)HVWPLVW�XQG�6LODJHVLFNHUVlIWHQ��-*6��$QODJHQ�³�LP�$QKDQJ���]XU�9HURUGQXQJ��EHU�$QODJHQ]XP�8PJDQJ�PLW�ZDVVHUJHIlKUGHQGHQ�6WRIIHQ�XQG��EHU�)DFKEHWULHEH��$QODJHQYHURUGQXQJ��9$Z6��YRP����$XJXVW�������*9%O��6��������JHlQGHUW�GXUFK�9HURUGQXQJ�YRP�����1RYHPEHU������*9%O��6��������KLQJHZLHVHQ�
LP�)DVVXQJVEHUHLFK LQ�GHU�HQJHUHQ

6FKXW]]RQH
LQ�GHU�ZHLWHUHQ
6FKXW]]RQH

HQWVSULFKW�=RQH , ,, ,,,

��� 6WDOOXQJHQ�]X�HUULFKWHQ�RGHU�]X
HUZHLWHUQ�

Y�H�U�E�R�W�H�Q Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRPPHQ
HQWVSUHFKHQG�$QODJH���=LII���

���� )UHLODQGWLHUKDOWXQJ�LP�6LQQH�YRQ
$QODJH���=LIIHU��

Y�H�U�E�R�W�H�Q

-� Y�H�U�E�R�W�H�Q��VRIHUQ�QLFKW�GLH
(UQlKUXQJ�GHU�7LHUH�LP�ZHVHQW�
OLFKHQ�DXV�GHQ�JHQXW]WHQ�:HL�
GHIOlFKHQ�HUIROJW

-� �Y�H�U�E�R�W�H�Q��ZHQQ�GLH�*UDV�
QDUEH�IOlFKLJ�YHUOHW]W��ZLUG
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LP�)DVVXQJVEHUHLFK LQ�GHU�HQJHUHQ
6FKXW]]RQH

LQ�GHU�ZHLWHUHQ
6FKXW]]RQH

HQWVSULFKW�=RQH , ,, ,,,

���� %HZHLGXQJ Y�H�U�E�R�W�H�Q ���
���� $QZHQGXQJ�YRQ�3IODQ]HQVFKXW]�

PLWWHOQ Y�H�U�E�R�W�H�Q
Y�H�U�E�R�W�H�Q��VRIHUQ�QLFKW�QHEHQ�GHQ�9RUVFKULIWHQ�GHV
3IODQ]HQVFKXW]UHFKWV�DXFK�GLH�*HEUDXFKVDQOHLWXQJHQ
EHDFKWHW�ZHUGHQ

���� $QZHQGXQJ�YRQ�3IODQ]HQVFKXW]�
PLWWHOQ�DXV�/XIWIDKU]HXJHQ�RGHU�]XU
%RGHQHQWVHXFKXQJ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

���� %HUHJQXQJ�ODQGZLUWVFKDIWOLFK�RGHU
JlUWQHULVFK�JHQXW]WHU�)OlFKHQ Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q��VREDOG�GLH�%RGHQ�
IHXFKWH������GHU�QXW]EDUHQ�)HOG�
NDSD]LWlW��EHUVFKUHLWHW

���� 1DVVNRQVHUYLHUXQJ�YRQ�5XQGKRO] Y�H�U�E�R�W�H�Q
���� *DUWHQEDXEHWULHEH�RGHU�.OHLQJDU�

WHQDQODJHQ�]X�HUULFKWHQ�RGHU�]X�HU�
ZHLWHUQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

���� EHVRQGHUH�1XW]XQJHQ�LP�6LQQH�YRQ
$QODJH���=LIIHU���QHX�DQ]XOHJHQ�R�
GHU�]X�HUZHLWHUQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

���� ODQGZLUWVFKDIWOLFKH�'UlQH�XQG�]XJH�
K|ULJH�9RUIOXWJUlEHQ�DQ]XOHJHQ�RGHU
]X�lQGHUQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRPPHQ�8QWHUKDOWXQJVPD�QDK�
PHQ

���� .DKOVFKODJ�RGHU�HLQH�LQ�GHU�:LUNXQJ
JOHLFKNRPPHQGH�0D�QDKPH

Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXV�
JHQRPPHQ�)OlFKHQ
PLW�ZHQLJHU�DOV
������Pð��GLH�XPJH�
KHQG�]X�VWDQGRUWJH�
UHFKWHP�0LVFKZDOG
ZLHGHUDXIJHIRUVWHW
ZHUGHQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRPPHQ�)Ol�
FKHQ�PLW�ZHQLJHU�DOV�������Pð��GLH
XPJHKHQG�]X�VWDQGRUWJHUHFKWHP
0LVFKZDOG�ZLHGHUDXIJHIRUVWHW
ZHUGHQ

���� 5RGXQJ�XQG�8PEUXFK�YRQ�'DXHU�
JU�QODQG�LP�6LQQH�YRQ�$QODJH���=LII�
�

Y�H�U�E�R�W�H�Q

���� :LQWHUIXUFKH
Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRPPHQ�ZHQQ�GLHVH�IUXFKWIROJHEH�
GLQJW�XQYHUPHLGEDU�LVW�XQG�QDFK�GHP�����1RYHPEHU
HUIROJW

���� *DQ]MlKULJH�%RGHQEHGHFNXQJ�GXUFK
=ZLVFKHQ��RGHU�+DXSWIUXFKW ���

HUIRUGHUOLFK��VRZHLW�IUXFKWIROJH��XQG�ZLWWHUXQJVEHGLQJW
P|JOLFK

���� (UULFKWXQJ�XQG�%HWULHE�YRQ�:LOGXQ�
WHUVWlQGHQ�XQG�)XWWHUVWHOOHQ Y�H�U�E�R�W�H�Q ���

� (V�ZLUG�DXI�GLH�Ä%HVRQGHUHQ�$QIRUGHUXQJHQ�DQ�$QODJHQ�]XP�/DJHUQ�XQG�$EI�OOHQ�YRQ�-DXFKH�*�OOH��)HVWPLVW�XQG�6LODJHVLFNHUVlIWHQ��-*6�$QODJHQ�³�LP�$QKDQJ���]XU�9HURUGQXQJ��EHU�$QODJHQ]XP�8PJDQJ�PLW�ZDVVHUJHIlKUGHQGHQ�6WRIIHQ�XQG��EHU�)DFKEHWULHEH��$QODJHQYHURUGQXQJ�9$Z6�YRP����$XJXVW�������*9%,��6��������JHlQGHUW�GXUFK�9HURUGQXQJ�YRP�����1RYHPEHU�������*9%,�6��������KLQJHZLHVHQ�
� 8QYHUPHLGEDUH�ORNDO�EHJUHQ]WH�9HUOHW]XQJHQ�GHU�*UDVQDUEH��]�%��XP�:HLGHIlVVHU�RGHU�DP�$XV�JDQJ�GHU�:HLGH��JHOWHQ�QLFKW�DOV�IOlFKLJH�9HUOHW]XQJHQ�
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LP�)DVVXQJVEHUHLFK LQ�GHU�HQJHUHQ
6FKXW]]RQH

LQ�GHU�ZHLWHUHQ
6FKXW]]RQH

HQWVSULFKW�=RQH , ,, ,,,���� EHL�VRQVWLJHQ�%RGHQQXW]XQJHQ��VRZHLW�QLFKW�XQWHU�GHQ�1UQ����ELV���JHUHJHOW�
��� $XIVFKO�VVH�RGHU�9HUlQGHUXQJHQ�GHU

(UGREHUIOlFKH��VHOEVW�ZHQQ�*UXQG�
ZDVVHU�QLFKW�DXIJHGHFNW�ZLUG��LQVEH�
VRQGHUH�)LVFKWHLFKH�
.LHV���6DQG��XQG�7RQJUXEHQ��6WHLQ�
EU�FKH��hEHUWDJHEHUJEDXH�XQG�7RUI�
VWLFKH

Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRPPHQ�%RGHQEHDUEHLWXQJ�LP
5DKPHQ�GHU�RUGQXQJVJHPl�HQ�ODQG��XQG�IRUVWZLUWVFKDIW�
OLFKHQ�1XW]XQJ

��� :LHGHUYHUI�OOXQJ�YRQ
(UGDXIVFKO�VVHQ Y�H�U�E�R�W�H�Q

�� EHL�8PJDQJ�PLW�ZDVVHUJHIlKUGHQGHQ�6WRIIHQ
��� 5RKUOHLWXQJVDQODJHQ�]XP�%HI|UGHUQ

ZDVVHUJHIlKUGHQGHU�6WRIIH�QDFK�����
D�:+*�]X�HUULFKWHQ�RGHU�]X�HUZHLWHUQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

��� $QODJHQ�QDFK������J�:+*�]XP
+HUVWHOOHQ��%HKDQGHOQ�RGHU�9HUZHQ�
GHQ�YRQ�ZDVVHUJHIlKUGHQGHQ�6WRIIHQ
]X�HUULFKWHQ�RGHU�]X�HUZHLWHUQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

��� $QODJHQ�QDFK������J�:+*�]XP
/DJHUQ��$EI�OOHQ�RGHU�8PVFKODJHQ
YRQ�ZDVVHUJHIlKUGHQGHQ�6WRIIHQ�]X
HUULFKWHQ�RGHU�]X�HUZHLWHUQ Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRPPHQ
$QODJHQ�LP��EOLFKHQ�5DKPHQ�YRQ
+DXVKDOW�XQG�/DQGZLUWVFKDIW
-� ELV����O�I�U�6WRIIH�GHU�:DVVHU�

JHIlKUGXQJVNODVVH��
-� ELV��������O�I�U�6WRIIH�ELV

:DVVHUJHIlKUGXQJVNODVVH��
��� 8PJDQJ�PLW�ZDVVHUJHIlKUGHQGHQ

6WRIIHQ�QDFK������J�$EV����:+*��VLH�
KH�$QODJH���=LIIHU�����DXFK�3IODQ]HQ�
VFKXW]PLWWHOQ��DX�HUKDOE�YRQ�$QODJHQ
QDFK�1UQ������XQG������RKQH�1U�������

Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRPPHQ
NXU]IULVWLJH��ELV�]X�HLQHP�7DJ�
/DJHUXQJ�YRQ�6WRIIHQ�ELV�:DV�
VHUJHIlKUGXQJVNODVVH���LQ�]XJH�
ODVVHQHQ�7UDQVSRUWEHKlOWHUQ�ELV
]X�MH����/LWHUQ��GHUHQ�'LFKWKHLW
NRQWUROOLHUEDU�LVW

��� $EIDOO�L�6�G��$EIDOOJHVHW]H�XQG�EHUJ�
EDXOLFKH�5�FNVWlQGH�]X�EHKDQGHOQ�
]X�ODJHUQ�RGHU�DE]XODJHUQ Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRPPHQ
%HUHLWVWHOOXQJ�LQ�JHHLJQHWHQ
%HKlOWHUQ�RGHU�9HUSDFNXQJHQ�]XU
UHJHOPl�LJHQ�$EKROXQJ��DXFK
:HUWVWRIIK|IH�

��� %HWULHE�YRQ�NHUQWHFKQLVFKHQ�$QODJHQ
LP�6LQQH�GHV�$WRPJHVHW]HV Y�H�U�E�R�W�H�Q

��� *HQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHU�8PJDQJ�PLW
UDGLRDNWLYHQ�6WRIIHQ�LP�6LQQH�GHV�$�
WRPJHVHW]HV�XQG�GHU�6WUDKOHQVFKXW]�
YHURUGQXQJ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

�� EHL�$EZDVVHUEHVHLWLJXQJ�XQG�$EZDVVHUDQODJHQ
��� $EZDVVHUEHKDQGOXQJVDQODJHQ�]X

HUULFKWHQ�RGHU�]X�HUZHLWHUQ
Y�H�U�E�R�W�H�Q

��� 5HJHQ��XQG�0LVFKZDV�
VHUHQWODVWXQJVEDXZHUNH�]X�HUULFKWHQ
RGHU�]X�HUZHLWHUQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

��� 7URFNHQDERUWH
Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRPPHQ
YRU�EHUJHKHQG�XQG�PLW�GLFKWHP
%HKlOWHU

��� $XVEULQJHQ�YRQ�$EZDVVHU Y�H�U�E�R�W�H�Q
��� $QODJHQ�]XU�9HUVLFNHUXQJ�YRQ�$E�

ZDVVHU��HLQVFKO��.�KOZDVVHU�XQG
:DVVHU�DXV�:lUPHSXPSHQ��]X�HU�
ULFKWHQ�RGHU�]X�HUZHLWHUQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q
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LP�)DVVXQJVEHUHLFK LQ�GHU�HQJHUHQ
6FKXW]]RQH

LQ�GHU�ZHLWHUHQ
6FKXW]]RQH

HQWVSULFKW�=RQH , ,, ,,,�
��� $QODJHQ�]XU�9HUVLFNHUXQJ�GHV�YRQ

'DFKIOlFKHQ�DEIOLH�HQGHQ�:DVVHUV
]X�HUULFKWHQ�RGHU�]X�HUZHLWHUQ Y�H�U�E�R�W�H�Q

-� Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRPPHQ
]XU�9HUVLFNHUXQJ��EHU�GLH�EH�
OHEWH�%RGHQ]RQH

-� �Y�H�U�E�R�W�H�Q��I�U�JHZHUEOLFKH
$QODJHQ�XQG�I�U�0HWDOOGlFKHU

��� $QODJHQ�]XP�'XUFKOHLWHQ�RGHU�$EOHL�
WHQ�YRQ�$EZDVVHU�]X�HUULFKWHQ�RGHU
]X�HUZHLWHUQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRPPHQ
(QWZlVVHUXQJVDQODJHQ��GHUHQ
'LFKWKHLW�YRU�,QEHWULHEQDKPH
GXUFK�'UXFNSUREH�QDFKJHZLHVHQ
XQG�ZLHGHUNHKUHQG�DOOH���-DKUH
GXUFK�JHHLJQHWH�9HUIDKUHQ��EHU�
SU�IW�ZLUG

�� EHL�9HUNHKUVZHJHQ��3OlW]HQ�PLW�EHVRQGHUHU�=ZHFNEHVWLPPXQJ��8QWHUWDJH�%HUJEDX
��� 6WUD�HQ��:HJH�XQG�VRQVWLJH�9HU�

NHKUVIOlFKHQ�]X�HUULFKWHQ�RGHU�]X�HU�
ZHLWHUQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXV�
JHQRPPHQ�|IIHQWOL�
FKH�)HOG��XQG
:DOGZHJH��EH�
VFKUlQNW�|IIHQWOLFKH
:HJH��(LJHQW�PHU�
ZHJH�XQG�3ULYDWZH�
JH�EHL�EUHLWIOlFKLJHP
9HUVLFNHUQ�GHV�DE�
IOLH�HQGHQ�:DVVHUV

Y�H�U�E�R�W�H�Q��VRIHUQ�QLFKW�GLH
5LFKWOLQLHQ�I�U�EDXWHFKQLVFKH
0D�QDKPHQ�DQ�6WUD�HQ�LQ�:DV�
VHUJHZLQQXQJVJHELHWHQ
�5L6W:DJ���HLQJHI�KUW�PLW�,0%HN
Y��������������0$%O��6��������LQ
GHU�MHZHLOV�JHOWHQGHQ�)DVVXQJ
EHDFKWHW�ZHUGHQ�
DQVRQVWHQ�YHUERWHQ�ZLH�LQ�=RQH�,,

��� (LVHQEDKQDQODJHQ�]X�HUULFKWHQ�RGHU
]X�HUZHLWHUQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

��� ]XP�6WUD�HQ���:HJH���(LVHQEDKQ�
XQG�:DVVHUEDX�ZDVVHUJHIlKUGHQGH
DXVZDVFK��RGHU�DXVODXJEDUH�0DWHULD�
OLHQ��]�%��6FKODFNH��7HHU��,PSUlJ�
QLHUPLWWHO�X�l���]X�YHUZHQGHQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

��� %DGH���=HOW��XQG�&DPSLQJSOlW]H�
HLQ]XULFKWHQ�RGHU�]X�HUZHLWHUQ Y�H�U�E�R�W�H�Q

Y�H�U�E�R�W�H�Q�RKQH�$EZDVVHUHQW�
VRUJXQJ��EHU�HLQH�GLFKWH�6DP�
PHOHQWZlVVHUXQJ�XQWHU�%HDFK�
WXQJ�YRQ�1U�����

��� 6SRUWDQODJHQ�]X�HUULFKWHQ�RGHU�]X
HUZHLWHUQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

-� Y�H�U�E�R�W�H�Q�RKQH�$EZDVVHU�
HQWVRUJXQJ��EHU�HLQH�GLFKWH
6DPPHOHQWZlVVHUXQJ�XQWHU
%HDFKWXQJ�YRQ�1U�����

-� Y�H�U�E�R�W�H�Q�I�U�7RQWDXEHQ�
VFKLH�DQODJHQ

��� 6SRUWYHUDQVWDOWXQJHQ�GXUFK]XI�KUHQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

-� Y�H�U�E�R�W�H�Q�I�U�*UR�YHUDQ�
VWDOWXQJHQ�DX�HUKDOE�YRQ
6SRUWDQODJHQ

-� Y�H�U�E�R�W�H�Q�I�U�0RWRUVSRUW
��� )ULHGK|IH�]X�HUULFKWHQ�RGHU�]X�HUZHL�

WHUQ
Y�H�U�E�R�W�H�Q

��� )OXJSOlW]H�HLQVFKO��6LFKHUKHLWVIOl�
FKHQ��1RWDEZXUISOlW]H��PLOLWlULVFKH
$QODJHQ�XQG�hEXQJVSOlW]H�]X�HUULFK�
WHQ�RGHU�]X�HUZHLWHUQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

��� 0LOLWlULVFKH�hEXQJHQ�GXUFK]XI�KUHQ Y�H�U�E�R�W�H�Q Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRPPHQ�GDV�'XUFKIDKUHQ�DXI�NODV�
VLIL]LHUWHQ�6WUD�HQ

���� %DXVWHOOHQHLQULFKWXQJHQ��%DXVWRIIOD�
JHU�]X�HUULFKWHQ�RGHU�]X�HUZHLWHUQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q ���

���� 8QWHUWDJH�%HUJEDX�
7XQQHOEDXWHQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

���� 'XUFKI�KUXQJ�YRQ�%RKUXQJHQ Y�H�U�E�R�W�H�Q Y�H�U�E�R�W�H�Q��DXVJHQRPPHQ�ELV�]X���P�7LHIH�LP�5DK�
PHQ�YRQ�%RGHQXQWHUVXFKXQJHQ
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LP�)DVVXQJVEHUHLFK LQ�GHU�HQJHUHQ
6FKXW]]RQH

LQ�GHU�ZHLWHUHQ
6FKXW]]RQH

HQWVSULFKW�=RQH , ,, ,,,�
���� $QZHQGXQJ�YRQ�3IODQ]HQVFKXW]PLW�

WHOQ�DXI�)UHLODQGIOlFKHQ�RKQH�ODQG�
ZLUWVFKDIWOLFKH��IRUVWZLUWVFKDIWOLFKH�R�
GHU�JlUWQHULVFKH�1XW]XQJ�VRZLH�]XU
8QWHUKDOWXQJ�YRQ�9HUNHKUVZHJHQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

�DXI�GDV�JUXQGVlW]OLFKH�9HUERW�QDFK�����$EV����3IO6FK*�ZLUG�KLQJHZLHVHQ�

���� '�QJHQ�PLW�PLQHUDOLVFKHQ�6WLFNVWRII�
G�QJHUQ��RKQH�1U������ Y�H�U�E�R�W�H�Q Y�H�U�E�R�W�H�Q��ZHQQ�QLFKW�GLH�]HLW��XQG�EHGDUIVJHUHFKWH

'�QJXQJ�QDFKSU�IEDU�GRNXPHQWLHUW�ZLUG
���� %HUHJQXQJ Y�H�U�E�R�W�H�Q������ZLH�1U������
�� EHL�EDXOLFKHQ�$QODJHQ�DOOJHPHLQ
��� %DXOLFKH�$QODJHQ�]X�HUULFKWHQ�RGHU�]X

HUZHLWHUQ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

-� Y�H�U�E�R�W�H�Q��VRIHUQ�$EZDV�
VHU�QLFKW�LQ�HLQH�GLFKWH�6DP�
PHOHQWZlVVHUXQJ�HLQJHOHLWHW
ZLUG�XQWHU�%HDFKWXQJ�YRQ�1U�
���

-� Y�H�U�E�R�W�H�Q��VRIHUQ�*U�Q�
GXQJVVRKOH�WLHIHU�DOV���P��EHU
GHP�K|FKVWHQ�*UXQGZDVVHU�
VWDQG�OLHJW

��� $XVZHLVXQJ�QHXHU�%DXJHELHWH�LP
5DKPHQ�GHU�%DXOHLWSODQXQJ

Y�H�U�E�R�W�H�Q

�� %HWUHWHQ Y�H�U�E�R�W�H�Q ���

%HJULIIVEHVWLPPXQJHQ�]X�����$EV����6DW]���1UQ������������������������XQG�����HQWKlOW�$QODJH���]XGLHVHU�9HURUGQXQJ��'LHVH�$QODJH�LVW�%HVWDQGWHLO�GHU�9HURUGQXQJ�
����'LH�9HUERWH�GHV�$EVDW]HV���1XPPHUQ����������������XQG���JHOWHQ�QLFKW�I�U�+DQGOXQJHQ�LP�5DKPHQGHU�:DVVHUJHZLQQXQJ�XQG��DEOHLWXQJ�GHV�7UlJHUV�GHU�|IIHQWOLFKHQ�:DVVHUYHUVRUJXQJ��GLH�GXUFKGLHVH�9HURUGQXQJ�JHVFK�W]W�LVW�

����$XVQDKPHQ
����'DV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�NDQQ�YRQ�GHQ�9HUERWHQ�GHV�����$XVQDKPHQ�]XODVVHQ��ZHQQ

��� GDV�:RKO�GHU�$OOJHPHLQKHLW�GLH�$XVQDKPHQ�HUIRUGHUW�RGHU
��� GDV�9HUERW�LP�(LQ]HOIDOO�]X�HLQHU�XQELOOLJHQ�+lUWH�I�KUHQ�Z�UGH�XQG�GDV�*HPHLQZRKO�GHU�$XV�QDKPH�QLFKW�HQWJHJHQVWHKW�

����'LH�$XVQDKPH�LVW�ZLGHUUXIOLFK��VLH�NDQQ�PLW�%HGLQJXQJHQ�XQG�$XIODJHQ�YHUEXQGHQ�ZHUGHQ�XQGEHGDUI�GHU�6FKULIWIRUP�
����,P�)DOOH�GHV�:LGHUUXIV�NDQQ�GDV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�YRP�*UXQGVW�FNVHLJHQW�PHU�YHUODQJHQ�GDVV�GHU�IU�KHUH�=XVWDQG�ZLHGHUKHUJHVWHOOW�ZLUG��VRIHUQ�HV�GDV�:RKO�GHU�$OOJHPHLQKHLW��LQVEHVRQ�GHUH�GHU�6FKXW]�GHU�:DVVHUYHUVRUJXQJ�HUIRUGHUW�

����%HVHLWLJXQJ�XQG�bQGHUXQJ�EHVWHKHQGHU�(LQULFKWXQJHQ
����'LH�(LJHQW�PHU�XQG�1XW]XQJVEHUHFKWLJWHQ�YRQ�*UXQGVW�FNHQ�LQQHUKDOE�GHV�6FKXW]JHELHWHV�KDEHQGLH�%HVHLWLJXQJ�RGHU�bQGHUXQJ�YRQ�(LQULFKWXQJHQ��GLH�LP�=HLWSXQNW�GHV�,QNUDIWWUHWHQV�GLHVHU�9HU�RUGQXQJ�EHVWHKHQ�XQG�GHUHQ�%HVWDQG��(UULFKWXQJ��(UZHLWHUXQJ�RGHU�%HWULHE�XQWHU�GLH�9HUERWH�GHV����IDOOHQ��DXI�$QRUGQXQJ�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�]X�GXOGHQ��VRIHUQ�VLH�QLFKW�VFKRQ�QDFKDQGHUHQ�9RUVFKULIWHQ�YHUSIOLFKWHW�VLQG��GLH�(LQULFKWXQJHQ�]X�EHVHLWLJHQ�RGHU�]X�lQGHUQ�
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����)�U�GLH�0D�QDKPHQ�QDFK�$EV����LVW�QDFK�GHQ�������$EV��������:+*�XQG�$UW�����%D\:*�(QWVFKl�GLJXQJ�]X�OHLVWHQ�
����.HQQ]HLFKQXQJ�GHV�6FKXW]JHELHWHV

'LH�(LJHQW�PHU�XQG�1XW]XQJVEHUHFKWLJWHQ�YRQ�*UXQGVW�FNHQ�LQQHUKDOE�GHV�6FKXW]JHELHWHV�KDEHQ�]XGXOGHQ��GDVV�GLH�*UHQ]HQ�GHV�)DVVXQJVEHUHLFKHV�XQG�GHU�6FKXW]]RQHQ�GXUFK�$XIVWHOOHQ�RGHU�$Q�EULQJHQ�YRQ�+LQZHLV]HLFKHQ�NHQQWOLFK�JHPDFKW�ZHUGHQ�
����.RQWUROOPD�QDKPHQ

����'LH�(LJHQW�PHU�XQG�1XW]XQJVEHUHFKWLJWHQ�YRQ�*UXQGVW�FNHQ�LQQHUKDOE�GHV�6FKXW]JHELHWHV�KDEHQ3UREHQDKPHQ�YRQ�LP�6FKXW]JHELHW�]XP�(LQVDW]�EHVWLPPWHQ�'�QJHPLWWHOQ�XQG�3IODQ]HQVFKXW]�PLWWHOQ�GXUFK�%HDXIWUDJWH�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�]XU�.RQWUROOH�GHU�(LQKDOWXQJ�GHU�9RU�VFKULIWHQ�GLHVHU�9HURUGQXQJ�]X�GXOGHQ�
����6LH�KDEHQ�IHUQHU�GLH�(QWQDKPH�YRQ�%RGHQ���9HJHWDWLRQV��XQG�:DVVHUSUREHQ�XQG�GLH�KLHU]X�QRW�ZHQGLJHQ�9HUULFKWXQJHQ�DXI�GHQ�*UXQGVW�FNHQ�LP�:DVVHUVFKXW]JHELHW�GXUFK�%HDXIWUDJWH�GHV/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�]X�GXOGHQ�

����(QWVFKlGLJXQJ�XQG�$XVJOHLFK
����6RZHLW�GLHVH�9HURUGQXQJ�RGHU�HLQH�DXIJUXQG�GLHVHU�9HURUGQXQJ�HUJHKHQGH�$QRUGQXQJ�HLQH�(QW�HLJQXQJ�GDUVWHOOW��LVW��EHU�GLH�)lOOH�GHV�����KLQDXV�QDFK�GHQ�������$EV��������:+*�XQG�$UW����%D\:*�(QWVFKlGLJXQJ�]X�OHLVWHQ�
����6RZHLW�GLHVH�9HURUGQXQJ�RGHU�HLQH�DXI�*UXQG�GLHVHU�9HURUGQXQJ�HUJHKHQGH�$QRUGQXQJ�GLH�RUG�QXQJVJHPl�H�ODQG��RGHU�IRUVWZLUWVFKDIWOLFKH�1XW]XQJ�EHVFKUlQNHQ��LVW�I�U�GLH�GDGXUFK�YHUXUVDFK�WHQ�1DFKWHLOH�HLQ�DQJHPHVVHQHU�$XVJOHLFK�JHP�������$EV����:+*�XQG�$UW�����$EV����%D\:*�]XOHLVWHQ�

����2UGQXQJVZLGULJNHLWHQ
1DFK������$EV����1U�����$EV����:+*�NDQQ�PLW�*HOGEX�H�ELV�]X�HLQKXQGHUWWDXVHQG�'HXWVFKH�0DUNEHOHJW�ZHUGHQ��ZHU�YRUVlW]OLFK�RGHU�IDKUOlVVLJ
��� HLQHP�9HUERW�QDFK�����$EV����]XZLGHUKDQGHOW�
��� HLQH�QDFK�����DXVQDKPVZHLVH�]XJHODVVHQH�+DQGOXQJ�YRUQLPPW��RKQH�GLH�PLW�GHU�$XVQDKPH�YHU�EXQGHQHQ�%HGLQJXQJHQ�RGHU�$XIODJHQ�]X�EHIROJHQ�
��� $QRUGQXQJHQ�RGHU�0D�QDKPHQ�QDFK�GHQ������XQG���QLFKW�GXOGHW�

�����,QNUDIWWUHWHQ
'LHVH�9HURUGQXQJ�WULWW�DP�7DJ�QDFK�LKUHU�%HNDQQWPDFKXQJ�LP�$PWVEODWW�I�U�GHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOO�JlX�LQ�.UDIW�
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�����$XIKHEXQJ
=X�GHP�LQ������JHQDQQWHQ�=HLWSXQNW�ZLUG�GLH�9HURUGQXQJ�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�EHU�GDV�:DVVHUVFKXW]JHELHW�LQ�GHU�0DUNWJHPHLQGH�0DUNW�5HWWHQEDFK��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GLH|IIHQWOLFKH�:DVVHUYHUVRUJXQJ�GHV�2UWVWHLOHV�:LQHGHQ��0DUNWJHPHLQGH�0DUNW�5HWWHQEDFK��YRP������������.$%O������6�������DXIJHKREHQ�
0LQGHOKHLP�����0lU]�����7(5$//*b8
/$1'5$76$07�81

'U��+DLVFK
.$%O��1U���������

/DQGUDW
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$QODJH��]XU�9HURUGQXQJ��EHU�GDV�:DVVHUVFKXW]JHELHW�LQ�GHU�*HPDUNXQJ�:LQHGHQ��/DQGNUHLV�8QWHUDOO�JlX��I�U�GLH�|IIHQWOLFKH�:DVVHUYHUVRUJXQJ�GHV�2UWVWHLOHV�:LQHGHQ��0DUNW�0DUNW�5HWWHQEDFK
%HJULIIVEHVWLPPXQJHQ�]X�����$EV����1UQ������������������������XQG����

��� 6WDOOXQJHQ
��� PLW�)O�VVLJPLVWYHUIDKUHQ

%HL�6WDOOXQJHQ�I�U�7LHUEHVWlQGH��EHU����'XQJHLQKHLWHQ�LVW�GDV�HUIRUGHUOLFKH�6SHLFKHUYROXPHQI�U�*�OOH�DXI�PLQGHVWHQV�]ZHL�%HKlOWHU�DXI]XWHLOHQ�
���'XQJHLQKHLWHQ�� �������NJ�6WLFNVWRII�SUR�-DKU��IDOOHQ�EHL�IROJHQGHQ�+|FKVWVW�FN]DKOHQ�I�UHLQ]HOQH�7LHUDUWHQ�DQ�
��0LOFKN�KH ���6W�FN����6W�FN� ������'(�
��0DVWEXOOHQ ���6W�FN����6W�FN� �����'(�
��0DVWNlOEHU��-XQJPDVWULQGHU ����6W�FN����6W�FN� �����'(�
��0DVWVFKZHLQH ����6W�FN����6W�FN� � �����'(�
��/HJHKHQQHQ��0DVWSXWHQ ������6W�FN������6W�FN� �����'(�
��VRQVWLJHV�0DVWJHIO�JHO �������6W�FN������6W�FN� ������'(�
'HU�7LHUEHVWDQG�GDUI����'XQJHLQKHLWHQ�MH�6WDOOXQJ�E]Z������'XQJHLQKHLWHQ�MH�+RIVWHOOH�QLFKW���EHUVFKUHLWHQ��%HL�PHKUHUHQ�7LHUDUWHQ�DXI�HLQHU�+RIVWHOOH�VLQG�GLH�HQWVSUHFKHQGHQ�'XQJHLQKHL�WHQ�DXI]XVXPPLHUHQ�

��� PLW�)HVWPLVWYHUIDKUHQ
%HL�7LHUEHVWlQGHQ��EHU����'XQJHLQKHLWHQ�LVW�GDV�HUIRUGHUOLFKH�6SHLFKHUYROXPHQ�I�U�-DXFKH�DXIPLQGHVWHQV�]ZHL�%HKlOWHU�DXI]XWHLOHQ�
'HU�7LHUEHVWDQG�GDUI����'XQJHLQKHLWHQ�MH�6WDOOXQJ�E]Z�����'XQJHLQKHLWHQ�MH�+RIVWHOOH�QLFKW���EHUVFKUHLWHQ��%HL�PHKUHUHQ�7LHUDUWHQ�DXI�HLQHU�+RIVWHOOH�VLQG�GLH�HQWVSUHFKHQGHQ�'XQJHLQKHL�WHQ�DXI]XVXPPLHUHQ�

��� PLW�JHPLVFKWHQ�(QWPLVWXQJVYHUIDKUHQ
'LH�PD[LPDOHQ�7LHUEHVWlQGH�MH�+RIVWHOOH�VLQG�DQWHLOLJ�HQWVSUHFKHQG�����XQG�����]X�HUPLWWHOQ�

��� $XVQDKPHJHQHKPLJXQJ�
'LH�(UWHLOXQJ�HLQHU�$XVQDKPHJHQHKPLJXQJ�QDFK�����LVW�EHL�EHVWDQGVJHVFK�W]WHQ�ODQGZLUW�VFKDIWOLFKHQ�%HWULHEHQ�P|JOLFK��ZHQQ�GLHV�EHWULHEVEHGLQJW�QRWZHQGLJ�LVW��([LVWHQ]VLFKHUXQJ�XQG�GDV�HUK|KWH�*HIlKUGXQJVSRWHQWLDO�GXUFK�WHFKQLVFKH�$QIRUGHUXQJHQ�DXVJHJOLFKHQ�ZHUGHQNDQQ�
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�� )UHLODQGWLHUKDOWXQJ�OLHJW�YRU��ZHQQ�VLFK�GLH�7LHUH��EHU�OlQJHUH�=HLWUlXPH��JDQ]MlKULJ�RGHUVDLVRQDO��JDQ]WlJLJ�DXI�HLQHU�EHVWLPPWHQ�)UHLODQGIOlFKH�DXIKDOWHQ�
�� %HVRQGHUH�1XW]XQJHQ�VLQG�IROJHQGH�ODQGZLUWVFKDIWOLFKH��IRUVWZLUWVFKDIWOLFKH�RGHU�HUZHUEVJlUW�

QHULVFKH�1XW]XQJHQ�
��:HLQEDX��2EVWEDX��DXVJHQRPPHQ�6WUHXREVW��+RSIHQDQEDX��7DEDNDQEDX��*HP�VHDQEDX��%DXPVFKXOHQ�XQG�IRUVWOLFKH�3IODQ]JlUWHQ

�� $OV�'DXHUJU�QODQG�JHOWHQ�)OlFKHQ��GLH�QDFK�LKUHQ�6WDQGRUWEHGLQJXQJHQ�QXU�I�U�*U�QODQGQXW�
]XQJ�JHHLJQHW�VLQG�

�� 6WLFNVWRIIG�QJXQJ�LQ�]HLW��XQG�EHGDUIVJHUHFKWHQ�*DEHQ
=XU�QlKHUHQ�%HJULIIVEHVWLPPXQJ�YRQ�Ä]HLWJHUHFKW³�XQG�ÄEHGDUIVJHUHFKW³�ZLUG�DXI�GLH�HLQVFKOl�JLJHQ�0D�QDKPHQ�GHU�0HUNEOlWWHU�Ä:LUWVFKDIWVG�QJHU�XQG�*HZlVVHUVFKXW]³�XQG�Ä9HUPLQGH�UXQJ�GHU�1LWUDWEHODVWXQJ³�GHU�%D\HULVFKHQ�6WDDWVPLQLVWHULHQ�I�U�(UQlKUXQJ��/DQGZLUWVFKDIW�XQG)RUVWHQ�XQG�I�U�/DQGHVHQWZLFNOXQJ�XQG�8PZHOWIUDJHQ�YHUZLHVHQ�
'LH�$XVEULQJXQJV]HLWHQ�XQG��PHQJHQ�I�U�:LUWVFKDIWVG�QJHU�VLQG��EH]RJHQ�DXI�YHUVFKLHGHQHODQGZLUWVFKDIWOLFKH�1XW]XQJVIRUPHQ��DXVI�KUOLFK�LP�VRJ��*�OOHNDOHQGHU��0HUNEODWW�Ä:LUWVFKDIWV�G�QJHU�XQG�*HZlVVHUVFKXW]³��6HLWH��������DXIJHI�KUW�

�� 8PJDQJ�PLW�ZDVVHUJHIlKUGHQGHQ�6WRIIHQ
,P�IROJHQGHQ�ZHUGHQ�HLQLJH�LQ�+DXVKDOW��/DQGZLUWVFKDIW�XQG�,QGXVWULH�JHEUlXFKOLFKH�6WRIIH�XQGGHUHQ�(LQVWXIXQJ�LQ�GLH�MHZHLOLJH�:DVVHUJHIlKUGXQJVNODVVH��:*.��JHPl��GHU�$OOJHPHLQHQ9HUZDOWXQJVYRUVFKULIW�]XP�:DVVHUKDXVKDOWVJHVHW]��EHU�GLH�(LQVWXIXQJ�ZDVVHUJHIlKUGHQGHU6WRIIH�LQ�:DVVHUJHIlKUGXQJVNODVVHQ��9HUZDOWXQJVYRUVFKULIW�ZDVVHUJHIlKUGHQGH�6WRIIH��9Z9Z6��YRP�����0DL������EHLVSLHOKDIW�DXIJHI�KUW�

:DVVHUJHIlKUGXQJVNODVVH

:*.�� :*.�� :*.��
VFKZDFK�ZDVVHUJHIlKUGHQGH�6WRIIH ZDVVHUJHIlKUGHQGH�6WRIIH VWDUN�ZDVVHUJHIlKUGHQGH�6WRIIH

+DUQVWRII +HL]|O�(/ $OW|OH
$PPRQVDOSHWHU 'LHVHONUDIWVWRII 6LOEHUQLWUDW
3HWUROHXP 3HU��7HWUDFKORUHWKHQ�
.DOLXPQLWUDW 2WWRNUDIWVWRIIH��QLFKW�DOV�NUHEVHU]HX�

JHQG�JHNHQQ]HLFKQHW�
7UL��7ULFKORUHWKHQ�

$PHLVHQVlXUH %HQ]RO
6DO]VlXUH 2WWRNUDIWVWRIIH��DOV�NUHEVHU]HXJHQG

JHNHQQ]HLFKQHW�
$PPRQLXPVXOIDW
$PPRQLXPQLWUDW 7ROXRO
'LF\DQGLDPLG��',',1� 1DWULXPQLWULW 7HHU|O
5DSV|OPHWK\OHVWHU��%LRGLHVHO� 6HLIH 4XHFNVLOEHU
VFKZHUHV�+HL]|O &KORNDON &KURPVFKZHIHOVlXUH
0HWKDQRO )RUPDOGHK\G &KORURIRUP
6FKPLHU|OH��XQOHJLHUWH�*UXQG|OH� $PPRQLDN +\GUD]LQ
(WKDQRO 3KHQRO 6FKPLHU|OH��OHJLHUWH��HPXOJLHUEDUH�
$FHWRQ 0HWK\OHQFKORULG
:DVVHUVWRIISHUR[LG ;\ORO



�������

:DVVHUJHIlKUGXQJVNODVVH

:*.�� :*.�� :*.��
VFKZDFK�ZDVVHUJHIlKUGHQGH�6WRIIH ZDVVHUJHIlKUGHQGH�6WRIIH VWDUN�ZDVVHUJHIlKUGHQGH�6WRIIH

1DWULXPFKORULG 6FKPLHU|OH��OHJLHUWH��QLFKW�HPXOJLHUED�
UH�

3IODQ]HQEHKDQGOXQJVPLWWHO�
/LQGDQ

*O\FHULQ 3IODQ]HQEHKDQGOXQJVPLWWHO�
$WUD]LQ��6LPD]LQ��7KHUEXWK\OD]LQ�
%HQWD]RQ��(WKHSKRQ

&\SHUPHWKULQ

0LQGHOKHLP�����0lU]�����/$1'5$76$07�817(5$//*b8
'U��+DLVFK
.$%O��1U���������

/DQGUDW

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������0lU]�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������0lU]�����



�������

.$%O��1U���������

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

����������

*HE�KUHQVDW]XQJ�]XU�6DW]XQJ��EHU�GDV�)ULHGKRIZHVHQ�GHU�*HPHLQGH�$PEHUJ

'HU�*HPHLQGHUDW�$PEHUJ�KDW�LQ�VHLQHU�6LW]XQJ�DP�����0lU]������HLQH
*HE�KUHQVDW]XQJ�]XU�6DW]XQJ��EHU�GDV�)ULHGKRIZHVHQGHU�*HPHLQGH�$PEHUJ

EHVFKORVVHQ��'LH�6DW]XQJ�WULWW�DP����$SULO������LQ�.UDIW��6LH�EHLQKDOWHW�GLH�(UK|KXQJ�GHU�%HVWDWWXQJVJHE�K�UHQ�DE�GLHVHP�=HLWSXQNW�XQG�GLH�)HVWOHJXQJ�GHU�*HE�KUHQ�LQ�(XUR�DE����-DQXDU������
'LH�6DW]XQJ�OLHJW�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP��5DWKDXV��=LPPHU����VRZLH�LQ�GHU�*HPHLQGHNDQ]OHL�$PEHUJ�ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�(LQVLFKW�EHUHLW�
7�UNKHLP������0lU]�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�7h5.+(,0

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�$EZDVVHU]ZHFNYHUEDQGHV�)HOOKHLP�3OH��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHU�������XQG����GHU�9HUEDQGVVDW]XQJ�XQG�$UW�����GHV�*HVHW]HV��EHU�GLH�.RPPXQDOH=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��L�9�P��$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ��*2��HUOlVVW�GHU�$EZDVVHU�]ZHFNYHUEDQG�)HOOKHLP�3OH��IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

���
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
DE�



�������

.$%O��1U���������

���
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

���
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

���
��� %(75,(%6.267(180/$*(�

'HU�GXUFK�*HE�KUHQ�XQG�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ$XVJDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW��8PODJHVROO��ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�DXI�GLH
9HUEDQGVPLWJOLHGHU�XPJHOHJW�
8POHJXQJVVFKO�VVHO�VLQG�GLH�WDWVlFKOLFK�JHPHVVHQHQ�$EZDVVHUPHQJHQ��6WDQG�������������

��� ,19(67,7,21680/$*(�
'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUP|�JHQVKDXVKDOW��8PODJHVROO��ZLUG�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�DXI�GLH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�XPJH�
OHJW�
8POHJXQJVVFKO�VVHO�VLQG�GLH�WDWVlFKOLFK�JHPHVVHQHQ�$EZDVVHUPHQJHQ�

���
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�IHVWJHVHW]W�DXI��������'0�

���
:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�

���
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�]XP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
3OH�������0lU]�����$%:$66(5=:(&.9(5%$1'�)(//+(,0�3/(66
/HVVPDQQ9HUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�LQ�GHU�=HLW�YRP������������PLW������������LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDO�WXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV��)XJJHUVWU�����������%RRV��=LPPHU�����ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVW�VWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�I�U�GLH�'DXHU�LKUHU�*�OWLJNHLW�EHL�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HU�ZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV��)XJJHUVWU�����������%RRV��=LPPHU�����]XU�(LQVLFKW�DXI�



�������
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������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�$EZDVVHU]ZHFNYHUEDQGHV�1LHGHUULHGHQ�%RRV�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XI�*UXQG�GHU�������XQG����GHU�9HUEDQGVVDW]XQJ�XQG�$UW�����GHV�*HVHW]HV��EHU�GLH�.RPPXQDOH=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��L�9�P��$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ��*2��HUOlVVW�GHU�$EZDVVHU�]ZHFNYHUEDQG�1LHGHUULHGHQ�%RRV�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

���
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
DE�

���
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

���
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

���
��� %(75,(%6.267(180/$*(�

'HU�GXUFK�*HE�KUHQ�XQG�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XV�JDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW��8PODJHVROO��ZLUG�IHVWJHOHJW�DXI���������'0�
8PJHOHJW�ZLUG�LP�9HUKlOWQLV���������

��� ,19(67,7,21680/$*(�
'LH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�EHWUlJW���������'0�XQG�ZLUG�LP�9HUKlOWQLV���������XPJHOHJW�

���
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�IHVWJHVHW]W�DXI��������'0�



�������
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���
:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�

���
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�]XP������������LQ�.UDIW�
1LHGHUULHGHQ������0lU]�����$%:$66(5=:(&.9(5%$1'�1,('(55,('(1�%226
%�FKOHU9HUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�LQ�GHU�=HLW�YRP������������PLW������������EHL�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HU�ZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV��)XJJHUVWU�����������%RRV��=LPPHU�����ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVW�VWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�I�U�GLH�'DXHU�LKUHU�*�OWLJNHLW�EHL�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HU�ZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV��)XJJHUVWU�����������%RRV��=LPPHU�����]XU�(LQVLFKW�DXI�

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�/HJDX�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XI�*UXQG�GHU�$UW����$EV����GHV�%D\HULVFKHQ�6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*���$UW�����$EV���GHV�*HVHW]HV��EHU�GLH�.RPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��XQG�$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ�*2��HUOlVVW�GHU�6FKXOYHUEDQG�/HJDX�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

���
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
DE�



�������

.$%O��1U���������

���
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

���
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

���
��� 9(5:$/781*680/$*(�

'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HU�ZDOWXQJVKDXVKDOW��8PODJHVROO��ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG
ZLH�IROJW�DXIJHWHLOW�
D��'XUFK�VWDDWOLFKH�=XZHQGXQJHQ�QLFKW�JHGHFNWH�6FK�OHUEHI|UGHUXQJVNRVWHQ���������'0E��VRQVWLJHU�QLFKW�JHGHFNWHU�%HGDUI���������'0
=X�D�
'HU�XQJHGHFNWH�%HGDUI�YRQ���������'0�ZLUG�QDFK�$UW����$EV����6DW]���%D\6FK)*�XPJHOHJW��'D�
EHL�ZLUG�DOV�$XIWHLOXQJVVFKO�VVHO�GLH�*HVDPW]DKO�GHU�6FK�OHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�,OOHUEHXUHQ�XQGGHV�6FKXOYHUEDQGHV�/HJDX�]XJUXQGH�JHOHJW��6WLFKWDJ�������������
��*HPHLQGH�.URQEXUJ ����6FK�OHU ���������� ����������'0��*HPHLQGH�/DXWUDFK ���6FK�OHU ��������� ����������'0��0DUNW�/HJDX ����6FK�OHU ����������'0

����6FK�OHU �����������'0
8PODJH�MH�6FK�OHU� ���������'0
=X�E�
'HU�VRQVWLJH�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�L�+�Y����������'0�ZLUG�QDFK�GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�GHU0LWJOLHGVJHPHLQGHQ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�/HJDX��$UW����$EV����6DW]�������%D\6FK)*��PLW�6WLFKWDJ�����������XPJHOHJW�
��*HPHLQGH�.URQEXUJ ���6FK�OHU ����������'0��*HPHLQGH�/DXWUDFK ���6FK�OHU ����������'0��0DUNW�/HJDX ����6FK�OHU �����������'0

����6FK�OHU �����������'0
8PODJH�MH�6FK�OHU� ���������'0

��� ,19(67,7,21680/$*(�
'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HU�P|JHQVKDXVKDOW��8PODJHVROO��ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG
QDFK�GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHU�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW��,QYHVWLWLRQV�XPODJH��



�������
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)�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQGYRP����2NWREHU������DXI�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W�
'LH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�

���
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�

���
'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�LVW�PLW�MHZHLOV����Y�+��GHV�-DKUHVEHWUDJHV�]X�IROJHQGHQ�7HUPLQHQ�IlOOLJ�

����������������������������������������
���

'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
/HJDX������0lU]�����6&+8/9(5%$1'�/(*$8
5RFN6FKXOYHUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�7HLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����*2�L�9�P��$UW�����.RPP=*�LQ�GHU�=HLW�YRP������������ELV������������GLH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�JHP������6DW]���GHU�%HNDQQWPDFKXQJVYHURUGQXQJ�XQG�$UW����$EV����6DW]���.RPP=*�L�9�P��$UW�����*2�ZlKUHQG�GHV�JDQ]HQ�-DKUHV�EHL�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�,OOHUZLQNHO��0DUNWSODW]����������/HJDX��=LPPHU����]XU�(LQVLFKW�DXI�

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHU�$UW����$EV�����$UW�����$EV����9*HP2������������.RPP=*�VRZLH�$UW�����II�GHU�*HPHLQ�GHRUGQXQJ��*2���HUOlVVW�GLH�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�



�������
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���
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ����������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� �������'0
DE�

���
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

���
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

���
��� 9HUZDOWXQJVXPODJH

�� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XV�JDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQGQDFK�GHP�9HUKlOWQLV�GHU�(LQZRKQHU]DKO�GHU�0LWJOLHGVJHPHLQGHQ�EHPHVVHQ�
�� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�(LQZRKQHU]DKO�QDFK�GHP6WDQG�YRP������������DXI�������(LQZRKQHU�IHVWJHVHW]W�
�� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�(LQZRKQHU�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�

��� ,QYHVWLWLRQVXPODJH
(LQH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�LVW�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

'LH�$XIWHLOXQJ�GHU�LQ�=LII����JHQDQQWHQ�8PODJHQ�DXI�GLH�0LWJOLHGVJHPHLQGHQ�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQ�VFKDIW�LVW�GHU�$QODJH�]X�HQWQHKPHQ�
���

'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�IHVWJHVHW]W�DXI��������'0�
���

:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�



�������
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���
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�]XP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
%RRV������0lU]�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�%226
6FKXEHUW*HPHLQVFKDIWVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�LQ�GHU�=HLW�YRP������������PLW������������EHL�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HU�ZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV��)XJJHUVWU�����������%RRV��=LPPHU�����ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVW�VWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKW�DXI�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�I�U�GLH�'DXHU�LKUHU�*�OWLJNHLW�EHL�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HU�ZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV��)XJJHUVWU�����������%RRV��=LPPHU�����]XU�(LQVLFKW�DXI�

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�=ZHFNYHUEDQGHV�$EZDVVHUYHUEDQG�2EHUHV�*�Q]WDO�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XI�*UXQG�GHU�������XQG����GHU�9HUEDQGVVDW]XQJ�XQG�$UW�����GHV�*HVHW]HV��EHU�GLH�.RPPXQDOH=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��L�9�P��$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ��*2��HUOlVVW�GHU�$EZDVVHUYHU�EDQG�2EHUHV�*�Q]WDO�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

���
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ����������'0
DE�

���
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�
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���
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

���
�� %HPHVVXQJVJUXQGODJHQ�I�U�GLH�8PODJHQ�VLQG�

D� (LQZRKQHUJOHLFKZHUWH
(UNKHLP ������(LQZRKQHUJOHLFKZHUWH HQWVSULFKW ������3UR]HQW
+RO]J�Q] ������(LQZRKQHUJOHLFKZHUWH HQWVSULFKW �����3UR]HQW
/DXEHQ ������(LQZRKQHUJOHLFKZHUWH HQWVSULFKW �����3UR]HQW
6RQWKHLP ������(LQZRKQHUJOHLFKZHUWH HQWVSULFKW ������3UR]HQW
8QJHUKDXVHQ ������(LQZRKQHUJOHLFKZHUWH HQWVSULFKW ������3UR]HQW
:HVWHUKHLP ��������(LQZRKQHUJOHLFKZHUWH HQWVSULFKW ������3UR]HQW
9HUEDQGVVXPPH� �������(LQZRKQHUJOHLFKZHUWH HQWVSULFKW �������3UR]HQW

E� +\GUDXOLVFKH�%HODVWXQJVUHFKWH
(UNKHLP �����/LWHU�6HNXQGH HQWVSULFKW ������3UR]HQW
+RO]J�Q] �����/LWHU�6HNXQGH HQWVSULFKW ������3UR]HQW
/DXEHQ �����/LWHU�6HNXQGH HQWVSULFKW �����3UR]HQW
6RQWKHLP �����/LWHU�6HNXQGH HQWVSULFKW ������3UR]HQW
8QJHUKDXVHQ �����/LWHU�6HNXQGH HQWVSULFKW ������3UR]HQW
:HVWHUKHLP �������/LWHU�6HNXQGH HQWVSULFKW ������3UR]HQW
9HUEDQGVVXPPH� ������/LWHU�6HNXQGH HQWVSULFKW �������3UR]HQW

F� 0LVFKZDVVHUHQWODVWXQJVDQODJHQ�
'LH�.RVWHQ�I�U�GLH�3ODQXQJ��GHQ�%DX��GLH�(UZHLWHUXQJ�GHU�0LVFKZDVVHUHQWODVWXQJVDQODJHQZLUG��DXVJHQRPPHQ�GHU�.RVWHQ�I�U�GLH�)HUQZLUNDQODJH��LQ�+|KH�GHU�WDWVlFKOLFKHQ�.RVWHQ�DXIGLH�9HUEDQGVJHPHLQGHQ�I�U�GLH�$QODJHQ�DXI�LKUHP�*HPHLQGHJHELHW�XPJHOHJW�

�� 9HUZDOWXQJVXPODJH�
'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUZDO�WXQJVKDXVKDOW��8PODJHVROO��ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�
9RQ�GLHVHQ���������'0�HQWIDOOHQ�DXI�9HUZDOWXQJVNRVWHQ�%HWULHEVNRVWHQ�(UKDOWXQJVNRVWHQ��������'0�XQG�DXI�.DSLWDONRVWHQ���������'0�
8PODJHVFKO�VVHO�LVW�I�U�.DSLWDONRVWHQ��GLH�GHU�9RUILQDQ]LHUXQJ�GHU�,QYHVWLWLRQVPD�QDKPHQ�]XU+HUVWHOOXQJ�GHU�9HUEDQGVVDPPOHU�GLHQHQ��GDV�9HUKlOWQLV�GHU�K\GUDXOLVFKHQ�%HODVWXQJVUHFKWH�.DSLWDONRVWHQXPODJH��
9HUZDOWXQJVNRVWHQ�%HWULHEVNRVWHQ�(UKDOWXQJVNRVWHQ�ZHUGHQ�MH�]XU�+lOIWH�QDFK�GHQ�(LQZRKQHU�JOHLFKZHUWHQ�������,��%XFKVWDEH�D�9%6��XQG�QDFK�GHU�$EZDVVHUPHQJH�������,��%XFKVWDEH�E�9%6�XPJHOHJW��%HWULHEVNRVWHQXPODJH��
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D� %HWULHEVNRVWHQXPODJH
0DUNW�(UNKHLP �������3UR]HQW�YRQ���������'0 HUJLEW �����������'0
+RO]J�Q] �������3UR]HQW�YRQ���������'0 HUJLEW ����������'0
/DXEHQ ������3UR]HQW�YRQ���������'0 HUJLEW ����������'0
6RQWKHLP �������3UR]HQW�YRQ���������'0 HUJLEW �����������'0
8QJHUKDXVHQ �������3UR]HQW�YRQ���������'0 HUJLEW ����������'0
:HVWHUKHLP �������3UR]HQW�YRQ���������'0 HUJLEW ����������'0
9HUEDQGVVXPPH� �����������'0

E� .DSLWDONRVWHQXPODJH
0DUNW�(UNKHLP ������3UR]HQW�YRQ���������'0 HUJLEW ����������'0
+RO]J�Q] ������3UR]HQW�YRQ���������'0 HUJLEW ����������'0
/DXEHQ �����3UR]HQW�YRQ���������'0 HUJLEW ����������'0
6RQWKHLP ������3UR]HQW�YRQ���������'0 HUJLEW ����������'0
8QJHUKDXVHQ ������3UR]HQW�YRQ���������'0 HUJLEW ����������'0
:HVWHUKHLP ������3UR]HQW�YRQ���������'0 HUJLEW ����������'0
9HUEDQGVVXPPH� �����������'0

��� ,QYHVWLWLRQVXPODJH�
'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HU�P|JHQVKDXVKDOW��8PODJHVROO��ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�
'HU�%HWUDJ�YRQ���������'0�HQWIlOOW�JlQ]OLFK�DXI�0LVFKZDVVHUHQWODVWXQJVDQODJHQ�
'LH�LP�+DXVKDOWVMDKU������XPODJHIlKLJHQ�.RVWHQ�ZHUGHQ�DXI�GLH�9HUEDQGVJHPHLQGHQ�I�U�GLH�$Q�ODJHQ�DXI�LKUHP�*HPHLQGHJHELHW�XPJHOHJW�
)ROJHQGH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�I�U�0LVFKZDVVHUHQWODVWXQJVDQODJHQ�ZLUG�IHVWJHVHW]W�

0DUNW�(UNKHLP ��'0
+RO]J�Q] �������'0
/DXEHQ ��'0
6RQWKHLP �������'0
8QJHUKDXVHQ �������'0
:HVWHUKHLP ��������'0
9HUEDQGVVXPPH� ��������'0

���
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�

���
:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�



�������

.$%O��1U���������

���
'LHVH�6DW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
(UNKHLP�����0lU]�����$%:$66(59(5%$1'�2%(5(6�*h1=7$/
,JQD]�+HLQOH9HUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�

'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����*2��$UW�����YRP�7DJH�QDFK�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQHLQH�:RFKH�ODQJ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�(UNKHLP��=L�1U�����]XU�|IIHQW�OLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�OLHJW�JHP������6DW]���GHU�%HNDQQWPDFKXQJVYHURUGQXQJ��ZlKUHQG�LKUHU�JHVDP�WHQ�*�OWLJNHLWVGDXHU�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�(UNKHLP�]XU�(LQVLFKWQDKPH�ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�gIIQXQJV]HLWHQ�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�(UNKHLP�EHUHLW�

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP������0lU] ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV ���
(LQZRKQHU]DKOHQ�DP�����-XQL����� ���
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�/HJDX��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�UGDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���
$QRUGQXQJ��$XIUHFKWHUKDOWXQJ�HLQHU�6FKXW]EHUHLFKDQRUGQXQJ ���

%/����������

6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV

$P�'RQQHUVWDJ�����$SULO�������XP�������8KU��ILQGHW�LP�6LW]XQJVVDDO�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHU�DOOJlX�LQ�0LQGHOKHLP��%DG�:|ULVKRIHU�6WU�������=L�1U����������2*��HLQH�6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXV�
VHV�VWDWW�

7 D J H V R U G Q X Q J �
$�� gIIHQWOLFKH�6LW]XQJ

��� bQGHUXQJ�LQ�GHU�%HVHW]XQJ�GHV�-XJHQGKLOIHDXVVFKXVVHV
��� %HULFKW�GHV�,QJHQLHXUE�URV�/$56�&RQVXOW��EHU�GHQ�6WDQG�GHU�hEHUOHJXQJHQ�]XU�VRJHQDQQWHQ�<�/|VXQJ�LP�%HUHLFK�(WWULQJHQ�7�UNKHLP�$QWUDJ�GHU�)UHLHQ�:lKOHU
��� 9RUODJH�GHU�-DKUHVUHFKQXQJ�����
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��� (UK|KXQJ�GHU�SDXVFKDOHQ�$XIZDQGVHQWVFKlGLJXQJ�I�U�.UHLVDXVELOGHU�XQG�GHU�$XVODJHQSDXVFKDOHI�U�.UHLVEUDQGPHLVWHU�PLW�8QWHUNUHLV
���� )|UGHUXQJ�GHV�'HXWVFKHQ�.LQGHUVFKXW]EXQGHV�.UHLVYHUEDQG�0HPPLQJHQ�8QWHUDOOJlX�H�9�
��� )|UGHUXQJ�GHU�3V\FKRVR]LDOHQ�%HUDWXQJVVWHOOH
��� (LQULFKWXQJ�HLQHV�.RPPXQDOHQ�%HK|UGHQQHW]HV��.RP%1��8QWHUDOOJlX�$XIEDX�HLQHV�/DQGNUHLV�6HUYLFH�&HQWHUV��/6&�
��� ,QYHVWLWLRQVSURJUDPP�I�U�.UHLVVWUD�HQ������±������XQG�$XVEDXSURJUDPP�I�U�.UHLVVWUD�HQ���������
��� 01����±�9HUVWlUNXQJ�GHV�ELWXPLQ|VHQ�2EHUEDXV�]ZLVFKHQ�6FK|QHEHUJ�XQG�+DVEHUJ
����� 01����±�9HUVWlUNXQJ�GHV�ELWXPLQ|VHQ�2EHUEDXV�GHU�.UHLVVWUD�H�]ZLVFKHQ�+RO]J�Q]�XQG6FKZDLJKDXVHQ
����� 01����±�9HUVWlUNXQJ�GHV�ELWXPLQ|VHQ�2EHUEDXV�GHU�.UHLVVWUD�H�YRQ�GHU�6W������LQ�5LFKWXQJ7XVVHQKDXVHQ

(V�VFKOLH�W�VLFK�HLQH�QLFKW�|IIHQWOLFKH�6LW]XQJ�DQ
0LQGHOKHLP������0lU]�����

�����������

$Q�GLH6WlGWH��0lUNWH��*HPHLQGHQ�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIWHQLP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX

(LQZRKQHU]DKOHQ�DP�����-XQL�����

1DFKVWHKHQG�ZHUGHQ�GLH�YRP�%D\HULVFKHQ�/DQGHVDPW�I�U�6WDWLVWLN�XQG�'DWHQYHUDUEHLWXQJ�IRUWJH�VFKULHEHQHQ�(LQZRKQHU]DKOHQ�]XP�6WDQG������������YHU|IIHQWOLFKW�
(LQZRKQHUVWDQG�DP*HPHLQGH

���������� ���������� =X��$EJDQJ
$PEHUJ ����� ����� ���
$SIHOWUDFK ��� ��� ���
%DEHQKDXVHQ ����� ����� ����
%DG�*U|QHQEDFK ����� ����� ����
%DG�:|ULVKRIHQ ������ ������ �
%HQQLQJHQ ����� ����� ����
%|KHQ ��� ��� ����
%RRV ����� ����� ���
%UHLWHQEUXQQ ����� ����� ���
%X[KHLP ����� ����� ����
'LUOHZDQJ ����� ����� ���
(JJ�D�G��*�Q] ����� ����� ���



� �����

.$%O��1U���������

(LQZRKQHUVWDQG�DP*HPHLQGH
���������� ���������� =X��$EJDQJ

(SSLVKDXVHQ ����� ����� ���
(UNKHLP ����� ����� ���
(WWULQJHQ ����� ����� ����
)HOOKHLP ����� ����� ����
+DZDQJHQ ����� ����� ����
+HLPHUWLQJHQ ����� ����� ����
+RO]J�Q] ����� ����� ����
.DPPODFK ����� ����� ����
.HWWHUVKDXVHQ ����� ����� ���
.LUFKKDVODFK ����� ����� ���
.LUFKKHLP�L�6FKZ� ����� ����� ����
.URQEXUJ ����� ����� ����
/DFKHQ ����� ����� ���
/DXEHQ ����� ����� ���
/DXWUDFK ����� ����� ����
/HJDX ����� ����� ����
0DUNW�5HWWHQEDFK ����� ����� ����
0DUNW�:DOG ����� ����� ����
0HPPLQJHUEHUJ ����� ����� ����
0LQGHOKHLP ������ ������ ����
1LHGHUULHGHQ ����� ����� ����
2EHUULHGHQ ����� ����� ���
2EHUVFK|QHJJ ��� ��� ���
2WWREHXUHQ ����� ����� ����
3IDIIHQKDXVHQ ����� ����� ���
3OH� ��� ��� ���
5DPPLQJHQ ����� ����� ���
6DOJHQ ����� ����� �
6RQWKHLP ����� ����� ���
6WHWWHQ ����� ����� ����
7UXQNHOVEHUJ ����� ����� ����
7�UNKHLP ����� ����� ����
7XVVHQKDXVHQ ����� ����� ����
8QJHUKDXVHQ ����� ����� ����
8QWHUHJJ ����� ����� ����
:HVWHUKHLP ����� ����� ���
:LHGHUJHOWLQJHQ ����� ����� ����
:LQWHUULHGHQ ��� ��� ���
:ROIHUWVFKZHQGHQ ����� ����� ����
:RULQJHQ ����� ����� ����
.UHLVVXPPH ������� ������� ���
0LQGHOKHLP������0lU]�����
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%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ�����$SULO�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������0lU]�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�/HJDX�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XI�*UXQG�GHU�$UW����$EV����GHV�%D\HULVFKHQ�6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*���$UW�����$EV���GHV�*HVHW]HV��EHU�GLH�.RPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��XQG�$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ�*2��HUOlVVW�GHU�6FKXOYHUEDQG�/HJDX�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

� �
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
DE�
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� �
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
��� 9(5:$/781*680/$*(�

'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HU�ZDOWXQJVKDXVKDOW��8PODJHVROO��ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG
ZLH�IROJW�DXIJHWHLOW�
D��'XUFK�VWDDWOLFKH�=XZHQGXQJHQ�QLFKW�JHGHFNWH�6FK�OHUEHI|UGHUXQJVNRVWHQ���������'0E��VRQVWLJHU�QLFKW�JHGHFNWHU�%HGDUI���������'0
=X�D�
'HU�XQJHGHFNWH�%HGDUI�YRQ���������'0�ZLUG�QDFK�$UW����$EV����6DW]���%D\6FK)*�XPJHOHJW��'D�
EHL�ZLUG�DOV�$XIWHLOXQJVVFKO�VVHO�GLH�*HVDPW]DKO�GHU�6FK�OHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�,OOHUEHXUHQ�XQGGHV�6FKXOYHUEDQGHV�/HJDX�]XJUXQGH�JHOHJW��6WLFKWDJ�������������
� *HPHLQGH�.URQEXUJ ����6FK�OHU ���������� ����������'0� *HPHLQGH�/DXWUDFK ���6FK�OHU ��������� ����������'0� 0DUNW�/HJDX ����6FK�OHU ����������'0

����6FK�OHU �����������'0
8PODJH�MH�6FK�OHU� ���������'0
=X�E�
'HU�VRQVWLJH�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�L�+�Y����������'0�ZLUG�QDFK�GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�GHU0LWJOLHGVJHPHLQGHQ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�/HJDX��$UW����$EV����6DW]�������%D\6FK)*��PLW�6WLFKWDJ�����������XPJHOHJW�
� *HPHLQGH�.URQEXUJ ���6FK�OHU ����������'0� *HPHLQGH�/DXWUDFK ���6FK�OHU ����������'0� 0DUNW�/HJDX ����6FK�OHU �����������'0

����6FK�OHU �����������'0
8PODJH�MH�6FK�OHU� ���������'0
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��� ,19(67,7,21680/$*(�
'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUP|�JHQVKDXVKDOW��8PODJHVROO��ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFK
GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHU�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW�,QYHVWLWLRQVXPODJH��
)�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQGYRP����2NWREHU������DXI�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W�
'LH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�LVW�PLW�MHZHLOV����Y�+��GHV�-DKUHVEHWUDJHV�]X�IROJHQGHQ�7HUPLQHQ�IlOOLJ�

����������������������������������������
� �

'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
/HJDX������0lU]�����6&+8/9(5%$1'�/(*$8
7LOOLFK6FKXOYHUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�7HLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����*2�L�9�P��$UW�����.RPP=*�LQ�GHU�=HLW�YRP������������ELV������������GLH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�JHP������6DW]���GHU�%HNDQQWPDFKXQJVYHURUGQXQJ�XQG�$UW����$EV����6DW]���.RPP=*�L�9�P��$UW�����*2�ZlKUHQG�GHV�JDQ]HQ�-DKUHV�EHL�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�,OOHUZLQNHO��0DUNWSODW]����������/HJDX��=LPPHU����]XU�(LQVLFKW�DXI�
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gIIHQWOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJ

:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,� ������0�QFKHQ������������� 6FKXW]EHUHLFKEHK|UGH�� 'DFKDXHU�6WU�����,9���������$]������������� 7HO�����������������

,� 6FKXW]EHUHLFKDQRUGQXQJ

%XQGHVPLQLVWHULXP�GHU�9HUWHLGLJXQJ ������%RQQ������������:9�,,,�����$QRUGQXQJ�1U��9,�0HP

$QRUGQXQJ�$XIUHFKWHUKDOWXQJ�HLQHU�6FKXW]EHUHLFKDQRUGQXQJ

0LW�$QRUGQXQJ��(UNOlUXQJ�HLQHV�*HELHWHV�]XP�6FKXW]EHUHLFK��YRP��������������8�,�����$QRUGQXQJ�1U��9,�0HP
ZXUGH�HLQ�*HELHW

LQ�GHQ�*HPHLQGHQ�7UXQNHOVEHUJ��%HQQLQJHQ��+RO]J�Q]��+DZDQJHQ��8QJHUKDXVHQXQG�0HPPLQJHUEHUJVRZLH�GHP�JHPHLQGHIUHLHQ�*HELHW�8QJHUKDXVHU�:DOG�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��)UHLVWDDW�%D\HUQ
]XP�6FKXW]EHUHLFK�I�U�GLH�9HUWHLGLJXQJVDQODJH7$&$1���$QODJH�0HPPLQJHQ�HUNOlUW�

GHU�]XOHW]W�PLW�$QRUGQXQJ�YRP�������������8�,�����$QRUGQXQJV�1U��9,�0HP�DXIUHFKWHUKDOWHQ�ZRUGHQLVW�

$XIJUXQG�GHV�����$EV����LQ�9HUELQGXQJ�PLW�����GHV�*HVHW]HV��EHU�GLH�%HVFKUlQNXQJ�YRQ�*UXQGHL�JHQWXP�I�U�GLH�PLOLWlULVFKH�9HUWHLGLJXQJ��6FKXW]EHUHLFKJHVHW]��YRP�������������%*%O��,��6�������]XOHW]W�JHlQGHUW�GXUFK������%XQGHVQDWXUVFKXW]JHVHW]�YRP�������������%*%,��,��6�������
ZLUG�GLHVH�$QRUGQXQJ�DXIUHFKWHUKDOWHQ�

ZHLO�GLHVH�9HUWHLGLJXQJVDQODJH�ZHLWHUKLQ�EHVWHKW�XQG�GHU�6FKXW]EHUHLFK�]XP�6FKXW]�XQG�]XU�(UKDO�WXQJ�GHU�:LUNVDPNHLW�GHU�$QODJH�ZHLWHUKLQ�HUIRUGHUOLFK�LVW�
'DV�]XP�6FKXW]EHUHLFK�HUNOlUWH�*HELHW�LVW�LQ�GHP�3ODQ�GHV�6FKXW]EHUHLFKHV�I�U�GLH�9HUWHLGLJXQJVDQ�ODJH�0HPPLQJHQ��6FKXW]EHUHLFKSODQ��YRP������������GXUFK�HLQH�XQXQWHUEURFKHQH�VFKZDU]H�/LQLH�LQ�RUDQJHU�)DUEH�QDFKJH]RJHQ��DEJUHQ]W�
)ROJHQGH�*UXQGVW�FNH�ZHUGHQ�YRQ�GHP�6FKXW]EHUHLFK�HUIDVVW�
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�� *HPHLQGH�7UXQNHOVEHUJ��*HPDUNXQJ�7UXQNHOVEHUJ�
)OXU�1U��

��� ��� ��� ��� ����� ���
���*HPHLQGH�%HQQLQJHQ��*HPDUNXQJ�%HQQLQJHQ�

)OXU�1U��
��� ��� ���

���*HPHLQGH�+RO]J�Q]��*HPDUNXQJ�6FKZDLJKDXVHQ�
)OXU�1U��

��� ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ����� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ����� �������� ����� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������

���*HPHLQGH�+DZDQJHQ��*HPDUNXQJ�+DZDQJHQ�
)OXU�1U��

� � � � ��� ���� ���� �� �� �� ������ ����� ����� ��� ����� ���������� ��� ����� ��� ����� �������� ����� ��� ����� ����� �������� ��� ����� ����� ��� �������� ��� ����� ����� ����� �������� ����� ����� ��� ��� ���������� ��� ��� ��� ��� ������ ��� ����� ��� ��� ������ ����� ��� ��� ��� ������ ��� ����� ��� ����� �������� ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ����� �������� ��� ����� ��� ��� ������ ��� ����� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ����� ������ ��� ����� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ����� ����� ��� �������� ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ����� ��� �������� ��� ��� ��� ����� ������ ��� ��� ����� ��� �������� ����� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ���
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��� ��� ��� ��� ��� �������� ��� ��� ����� ����� ������ ��� ��� ����� ��� ������ ����� ��� ��� ����� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� �������� ����� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ���

���*HPHLQGH�8QJHUKDXVHQ��*HPDUNXQJ�8QJHUKDXVHQ�
)OXU�1U��

� � ��� ��� ��� ���� ��� ��� ��� � ���� ��� ��� � � ���� �� �� ���� ���� �������� ���� ���� ���� ���� ��������� ����� �� �� �� ������ ���� ���� ���� ���� ���� ���� �� �� �� �������� �� �� ���� ���� �������� ���� ���� ���� ���� ���������� ����� ����� ����� ����� ���������� ���� ���� ���� ���� �������� ���� ���� ��� ��� ���������� ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ����� ��� ������ ��� ��� ��� ��� �������� ��� ����� ����� ����� �������� ����� ����� ��� ��� ������ ��� ��� ����� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ����� ��� ��� ��� ���������� ��� ��� ��� ��� �������� ��� ��� ����� ��� �������� ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ����� ��� �������� ��� ��� ��� ��� �������� ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ����� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ����� ��� ��� ����� ������ ��� ��� ��� ����� �������� ��� ��� ����� ��� ������ ��� ����� ��� ��� ������ ��� ����� ��� ����� ������ ����� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ����� ���
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����� ��� ��� ��� ����� ������ ��� ��� ����� ��� �������� ����� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ����� ��� ����� ������ ��� ����� ��� ��� �������� ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ����� �������� ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� �������� ��� ��� ����� ��� �������� ��� ��� ��� ��� �������� ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ����� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ����� ����� ����� ����� ���������� ��� ��� ��� ����� ���������� ����� ����� ����� ����� ���������� ��� ����� ����� ������

���*HPHLQGH�0HPPLQJHUEHUJ��*HPDUNXQJ�0HPPLQJHUEHUJ�
)OXU�1U��

����� ��� ��� ��� ��� �������� ��� ��� ��� ����� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ��� �������� ����� ��� ��� ��� ������ ��� ����� ��� ����� �������� ��� ��� ��� ����� ������ ��� ����� ��� ����� ������ ��� ��� ��� ��� ������ ����� ����� ��� ��� �������� ����� ����� ����� ����� ���������� ����� ����� ������ ������ ������������ ������ ������ ������ ������ ������������ ������ ������ ������ ������ ������������ ������ ������� ��� ����� ���������� ����� ��� ��� ��� ���������� ��� ��� ����� ��� ������ ����� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ����� ��� �������� ��� �� ������ ��� �������� ����� ����� ��� ����� �������� ��� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ����� �������� ����� ��� ��� ����� ��������� ���� ���� ���� ���� ����
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���� ������ ������ ������ ������ �������� ����

���*HPHLQGHIUHLHV�*HELHW�8QJHUKDXVHU�:DOG�
)OXU�1U��

�� �� ���� �� �� ������ ���� �� �� �� ���� �� �� �� �� �������� ����

$XV� YHUPHVVXQJVWHFKQLVFKHQ� *U�QGHQ� LVW� QLFKW� DXV]XVFKOLH�HQ�� GDVV� YRUVWHKHQG� QLFKW� DOOH*UXQGVW�FNH� HUIDVVW� VLQG�� 'HU� 3ODQ� GHV� 6FKXW]EHUHLFKHV� LVW� GLH� YHUELQGOLFKH� *UXQGODJH� GLHVHU6FKXW]EHUHLFKDQRUGQXQJ������$EV����6FK%*��

'HU� 6FKXW]EHUHLFKSODQ� YRP� ����������� ��:9� ,,,� �� �� $QRUGQXQJ�1U�� 9,�0HP�� LVW� %HVWDQGWHLO� GLHVHU$QRUGQXQJ�
'LH�PD�JHEOLFKH�$XVIHUWLJXQJ�GHV�3ODQHV�LVW�EHL�GHU

:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,� 6FKXW]EHUHLFKEHK|UGH��'DFKDXHU�6WUD�H����������0�QFKHQ�
MH�HLQH�ZHLWHUH�$XVIHUWLJXQJ�EHL�GHU

6WDQGRUWYHUZDOWXQJ�0HPPLQJHQ:HUIWULQJ��������0HPPLQJHUEHUJ�
VRZLH�EHL�GHQ�*HPHLQGHYHUZDOWXQJHQ�

� 7UXQNHOVEHUJLQ�������7UXQNHOVEHUJ��6FKXOVWU����
� %HQQLQJHQLQ�������%HQQLQJHQ��+DWWRVWU����
� +RO]J�Q]LQ�������+RO]J�Q]��+DXSWVWU�����
� +DZDQJHQLQ�������+DZDQJHQ��5LQJVWU�����
� 8QJHUKDXVHQLQ�������8QJHUKDXVHQ��0HPPLQJHU�6WU����XQG � 0HPPLQJHUEHUJLQ�������0HPPLQJHUEHUJ��%HQQLQJHU�6WU���

]XU�(LQVLFKWQDKPH�QLHGHUJHOHJW�
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'HU�3ODQ�LVW�GHQ�%HWHLOLJWHQ�QXU�EHNDQQW]XJHEHQ��VRZHLW�VLH�YRQ�GLHVHU�$QRUGQXQJ�EHWURIIHQ�VLQG�����$EV����6FK%*��
bQGHUXQJHQ�GHU�*UXQGVW�FNVEH]HLFKQXQJHQ��)OXUVW�FN���3DU]HOOHQ�1XPPHUQ��VRZLH�GHU�*UXQG�VW�FNVJUHQ]HQ�KDEHQ�DXI�GLH�:LUNVDPNHLW�GHU�6FKXW]EHUHLFKDQRUGQXQJ�NHLQHQ�(LQIOXVV�

5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ
*HJHQ�GLHVH�$QRUGQXQJ�NDQQ�LQQHUKDOE�HLQHV�0RQDWV�QDFK�%HNDQQWJDEH�.ODJH�EHL�GHP�9HUZDO�WXQJVJHULFKW�LQ�$XJVEXUJ��.RUQKDXVJDVVH����������$XJVEXUJ�RGHU�3RVWIDFK����������LQ�������$XJV�EXUJ�VFKULIWOLFK�RGHU�]XU�1LHGHUVFKULIW�GHV�8UNXQGVEHDPWHQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�HUKREHQ�ZHUGHQ��'LH.ODJH�PXVV�GHQ�.OlJHU��GHQ�%HNODJWHQ�XQG�GHQ�6WUHLWJHJHQVWDQG�EH]HLFKQHQ��6LH�VROO�HLQHQ�EH�VWLPPWHQ�$QWUDJ�HQWKDOWHQ�
'LH�]XU�%HJU�QGXQJ�GLHQHQGHQ�7DWVDFKHQ�XQG�%HZHLVPLWWHO�VROOHQ�DQJHJHEHQ�ZHUGHQ�
'LH�.ODJH�LVW�JHJHQ�GLH�%XQGHVUHSXEOLN�'HXWVFKODQG��YHUWUHWHQ�GXUFK�GHQ�%XQGHVPLQLVWHU�GHU�9HUWHL�GLJXQJ��������%RQQ��GLHVHU�YHUWUHWHQ�GXUFK�GLH�:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,�LQ�������0�QFKHQ��'D�FKDXHU�6WU������]X�ULFKWHQ�
'HU�.ODJH�QHEVW�$QODJHQ�VROOHQ�VR�YLHOH�$EVFKULIWHQ�EHLJHI�JW�ZHUGHQ��GDVV�DOOH�%HWHLOLJWHQ�HLQH$XVIHUWLJXQJ�HUKDOWHQ�N|QQHQ�
,P�$XIWUDJ

JH]���6FK�WWH

$QODJHQ��������

,,� 0LW�$QRUGQXQJ�GHV�6FKXW]EHUHLFKHV�WUHWHQ�YRQ�*HVHW]HV�ZHJHQ�IROJHQGH�%HVFKUlQ�NXQJHQ�HLQ�
$OOJHPHLQH�(LJHQWXPVEHVFKUlQNXQJHQ�JHP������$EV����6FK%*��*HQHKPLJXQJVSIOLFKW�LP�8PNUHLV�ELV�]X������P�XP�GLH�$QWHQQH�
'LH�*HQHKPLJXQJ�GHU�:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,��6FKXW]EHUHLFKEHK|UGH���LVW�HLQ]XKROHQ�ZHQQ�LP�6FKXW]EHUHLFK�
� EDXOLFKH�RGHU�DQGHUH�$QODJHQ�RGHU�9RUULFKWXQJHQ��EHU�RGHU�XQWHU�GHU�(UGREHUIOlFKH�HU�ULFKWHW��JHlQGHUW�RGHU�EHVHLWLJW�� � ,QVHOQ��.�VWHQ�RGHU�*HZlVVHU�YHUlQGHUW�� � LQ�DQGHUHU�:HLVH�GLH�%RGHQJHVWDOWXQJ�XQG�%RGHQEHQXW]XQJ�DX�HU�GHU�ODQGZLUWVFKDIWOL�FKHQ�1XW]XQJ�YHUlQGHUW�ZHUGHQ�VROOHQ������$EV����6FK%*��



� �����

.$%O��1U���������

,,,� 0D�QDKPHQ�GHU�:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,���6FKXW]EHUHLFKEHK|UGH����9ROO]XJVPD��QDKPHQ�
(V ZHUGHQ�KLHUPLW�IROJHQGH�0D�QDKPHQ�JHWURIIHQ�
(LJHQWXPVEHVFKUlQNXQJHQ�GHU�*UXQGVW�FNVQXW]XQJ�JHP������$EV����L�9�P������$EV���XQG�����$EV����6FK%*�
�� ,P�8PNUHLV�YRQ����P�XP�GLH�$QWHQQHQDQODJH�LVW�HLQH�IUHLH�)OlFKH�YRU]XVHKHQ��+LQGHUQLVVH

DOOHU�$UW�VRZLH�GLH�9HUlQGHUXQJ�GHU�%RGHQJHVWDOWXQJ�XQG�GLH�ODQGZLUWVFKDIWOLFKH�1XW]XQJVLQG�XQWHUVDJW��HLQVFKO��GHU�9HUOHJXQJ�YRQ�(UGNDEHOQ�XQG�'UDLQDJHQ��
�� ,P�8PNUHLV�YRQ����ELV�����P�XP�GLH�$QWHQQHQDQODJH�LVW�HLQH�IUHLH�)OlFKH�YRU]XVHKHQ��'LH(UULFKWXQJ�YRQ�%DXWHQ�XQG�9RUULFKWXQJHQ��LQVEHVRQGHUH�)UHLOHLWXQJHQ�DOOHU�$UW��(LVHQJLWWHUQ�'UDKW]lXQHQ�XQG�HOHNWULVFKHQ�:HLGH]lXQHQ��VRZLH�GLH�9HUlQGHUXQJ�GHU�%RGHQJHVWDOWXQJLVW�XQWHUVDJW�

)�U�GLH�$QSIODQ]XQJ�YHUHLQ]HOWHU�%�VFKH�XQG�NOHLQZ�FKVLJHU�%lXPH�JLOW�EHL�HLQHU�(QWIHUQXQJYRQ����P�]XU�$QWHQQH�HLQH�+|KHQEHJUHQ]XQJ�YRQ�����P��11��GHU�VHLWOLFKH�$EVWDQG�GLHVHU+LQGHUQLVVH�YRQHLQDQGHU�GDUI������P�QLFKW�XQWHUVFKUHLWHQ�
'DV�OlQJHUIULVWLJH�$EVWHOOHQ�JUR�HU�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�0DVFKLQHQ�LVW�QLFKW�JHVWDWWHW�

��� ,P�8PNUHLV�YRQ�����ELV�����P�XP�GLH�$QWHQQHQDQODJH�LVW�GLH�(UULFKWXQJ�YRQ�)UHLOHLWXQ�JHQ�DOOHU�$UW�VRZLH�YRQ�'UDKW]lXQHQ�XQG�HOHNWULVFKHQ�=lXQHQ�XQWHUVDJW�
+LQZHLV��
'LH�(UULFKWXQJ�HLQ]HOQHU�NOHLQHU�%DXZHUNH�NDQQ�JHQHKPLJW�ZHUGHQ��VRIHUQ�GLHVH�NHLQHP*HZHUEHEHWULHE�GLHQHQ�E]Z��QLFKW�I�U�GLH�$XIVWHOOXQJ�YRQ�HOHNWULVFKHQ�0DVFKLQHQ��7UDQV�IRUPDWRUHQ�XQG�GJO��YRUJHVHKHQ�VLQG�
(LQ]HOQH�*HElXGH��GLH�HLQH�+|KH�YRQ��������P �11�XQG�HLQH�%UHLWH�YRQ����P��YRQ�GHU$QWHQQH�DXV�����P�(QWIHUQXQJ�EHWUDFKWHW���EHUVFKUHLWHQ��VRZLH�%DXPJUXSSHQ��GLH�HLQH%UHLWH�YRQ����P��EHUVFKUHLWHQ��VLQG�XQ]XOlVVLJ�
'HU�$EVWDQG�YRQ�+LQGHUQLV�]X�+LQGHUQLV�GDUI�KLHU����P�QLFKW�XQWHUVFKUHLWHQ�

�� ,P�8PNUHLV�YRQ�����ELV�����P�XP�GLH�$QWHQQHQDQODJH�VLQG�HLQ]HOQH�*HElXGH��GLH�HLQH
+|KH�YRQ��������P��11�XQG�HLQH�%UHLWH�YRQ����P��YRQ�GHU�$QWHQQH�DXV�����P�(QWIHUQXQJEHWUDFKWHW���EHUVFKUHLWHQ�VRZLH�%HSIODQ]XQJHQ��EHU����P�%UHLWH�XQ]XOlVVLJ�
'HU�$EVWDQG�YRQ�+LQGHUQLV�]X�+LQGHUQLV�GDUI�KLHU����P�QLFKW�XQWHUVFKUHLWHQ�

�� ,P�8PNUHLV�YRQ�����ELV�������P�XP�GLH�$QWHQQHQDQODJH�VLQG�:RKQEO|FNH��)DEULNDQOD�
JHQ��+RFKKlXVHU�XVZ���GLH�HLQH�+|KH�YRQ��������P �11�XQG�HLQH�%UHLWH�YRQ�����P��EHL����P�(QWIHUQXQJ�]XU�$QWHQQH���E]Z��HLQH�+|KH�YRQ��������P �11�XQG�HLQH�%UHLWH�YRQ����P��EHL������P�(QWIHUQXQJ�]XU�$QWHQQH���EHUVFKUHLWHQ��XQ]XOlVVLJ�

�� ,P�8PNUHLV�YRQ�����P�ELV�������P�XP�GLH�$QWHQQHQDQODJH�LVW�GDV�(UULFKWHQ�YRQ�+RFK�
XQG�+|FKVWVSDQQXQJVOHLWXQJHQ�VRZLH�HOHNWULVFKHQ�%DKQHQ�YHUERWHQ�

�� )�U�EHUHLWV�EHVWHKHQGH�EDXOLFKH�$QODJHQ�XQG�(LQULFKWXQJHQ�JLOW�GHU�%HVWDQGVFKXW]�
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�� $XVQDKPHJHQHKPLJXQJHQ�ZHUGHQ�QXU�GXUFK�GLH�:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,���6FKXW]EHUHLFK�EHK|UGH���HUWHLOW�

5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ�]X�=LIIHU�,,�XQG�,,,
*HJHQ�GLHVH�0D�QDKPHQ�GHU�6FKXW]EHUHLFKEHK|UGH�NDQQ�LQQHUKDOE�HLQHV�0RQDWV�QDFK�%H�NDQQWJDEH�VFKULIWOLFK�RGHU�]XU�1LHGHUVFKULIW�EHL�GHU�:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,�LQ�������0�Q�FKHQ��'DFKDXHU�6WUD�H�����:LGHUVSUXFK�HUKREHQ�ZHUGHQ�
+LQZHLV�
(QWVWHKHQ�GXUFK�GLHVH�0D�QDKPHQ�HLQHP�(LJHQW�PHU�YRQ�*UXQGVW�FNHQ�RGHU�DQGHUHQ�%H�UHFKWLJWHQ�LP�6FKXW]EHUHLFK�9HUP|JHQVQDFKWHLOH��NDQQ�GDI�U�HLQH�DQJHPHVVHQH�(QWVFKlGL�JXQJ�JHZlKUW�ZHUGHQ�
(QWVFKlGLJXQJVDQWUlJH�VLQG�]X�ULFKWHQ�DQ
GDV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlXLQ�������0LQGHOKHLP��%DG�:|ULVKRIHU�6WUD�H����

,9� :HLWHUH�+LQZHLVH�
�� 'LH�%HWHLOLJWHQ�KDEHQ�GLH�0|JOLFKNHLW�HLQ]XVHKHQ�

D��'LH�%HJU�QGXQJ�I�U�GLH�$QRUGQXQJ�GHV�6FKXW]EHUHLFKHV�E��GHQ�3ODQ�GHV�6FKXW]EHUHLFKHV�
F��GHQ�:RUWODXW�GHV

� ��6FK%* ��*HQHKPLJXQJVSIOLFKW�I�U�$QODJHQ�XQG�9HUlQGHUXQJHQ�� �� ��%HVFKUlQNXQJ�GHU�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�1XW]XQJ�� �� ��%HQXW]XQJV��*HPHLQJHEUDXFKVEHVFKUlQNXQJHQ�9HUERW�GHV�)RWRJUDILHUHQV�� �� ��'XOGXQJVSIOLFKWHQ�� �� ��6FKXW]EHUHLFKEHK|UGHQ��=XVWlQGLJNHLWVUHJHOXQJ�� ��� ��2UGQXQJVZLGULJNHLWHQ�
G��GLH�$QJDEH�DOOHU�]XVWlQGLJHQ�6WHOOHQ�EHL�

� GHQ�*HPHLQGHYHUZDOWXQJHQ�
� 7UXQNHOVEHUJLQ�������7UXQNHOVEHUJ��6FKXOVWU����
� %HQQLQJHQLQ�������%HQQLQJHQ��+DWWRVWU����
� +RO]J�Q]LQ�������+RO]J�Q]��+DXSWVWU�����
� +DZDQJHQLQ�������+DZDQJHQ��5LQJVWU�����
� 8QJHUKDXVHQLQ�������8QJHUKDXVHQ��0HPPLQJHU�6WU����
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XQG � 0HPPLQJHUEHUJLQ�������0HPPLQJHUEHUJ��%HQQLQJHU�6WU����
� GHU�6WDQGRUWYHUZDOWXQJ�0HPPLQJHQLQ�������0HPPLQJHUEHUJ��:HUIWULQJ���
� GHU�:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,���6FKXW]EHUHLFKEHK|UGH�LQ�������0�QFKHQ��'DFKDXHU�6WU������

�� %HIUHLXQJHQ
'DU�EHU�KLQDXV�NDQQ�MHGHU�%HWURIIHQH�EHL�GHQ�XQWHU����JHQDQQWHQ�6WHOOHQ�$XVNXQIW�HUKDO�WHQ��LQZLHZHLW�HU�GDYRQ�EHIUHLW�LVW��*HQHKPLJXQJHQ�HLQ]XKROHQ�

,P�$XIWUDJ

JH]�
/lPPOHLQ5HJLHUXQJVGLUHNWRU

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP�����$SULO ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

6DW]XQJ�]XU�(UKHEXQJ�YRQ�*HE�KUHQ�XQG�$XVODJHQ�I�U�$PWVKDQGOXQJHQLP�9ROO]XJ�IOHLVFKK\JLHQHUHFKWOLFKHU�9RUVFKULIWHQ��)OHLVFKK\JLHQH�*HE�KUHQVDW]XQJ� ���
$OOJHPHLQYHUI�JXQJ� ���
9HUOHLKXQJ�GHV�9HUGLHQVWNUHX]HV�DP�%DQGH�GHV�9HUGLHQVWRUGHQV�GHU%XQGHVUHSXEOLN�'HXWVFKODQG ���
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ���
hEXQJ�GHU�%XQGHVZHKU ���
9ROO]XJ�GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�6FKXW]�GHU�6RQQ��XQG�)HLHUWDJH�)HLHUWDJVJHVHW]�)7*� ���
%HNDQQWPDFKXQJ�GHV�%D\HULVFKHQ�6WDDWVPLQLVWHULXP�I�U�:LUWVFKDIW�9HUNHKU�XQG�7HFKQRORJLH�YRP�����)HEUXDU�������$]�������F�*��E���������*HIDKUJXW]XVFKODJ�EHL�+HL]|OOLHIHUXQJHQ�DQ�3ULYDWNXQGHQ ���

��������

6DW]XQJ]XU�(UKHEXQJ�YRQ�*HE�KUHQ�XQG�$XVODJHQ�I�U�$PWVKDQGOXQJHQ�LP9ROO]XJ�IOHLVFKK\JLHQHUHFKWOLFKHU�9RUVFKULIWHQ�)OHLVFKK\JLHQH�*HE�KUHQVDW]XQJ�

$XI�*UXQG�GHV�$UW����$EV����6DW]���GHV�*HVHW]HV�]XU�$XVI�KUXQJ�GHV�)OHLVFKK\JLHQHJHVHW]HV�$*)O+*��YRP�����$XJXVW�������%D\56����������,��*9%O�6�������HUOlVVW�GHU�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlXIROJHQGH��PLW�6FKUHLEHQ�GHU�5HJLHUXQJ�YRQ�6FKZDEHQ�YRP����$SULO�������*]���������������������JHQHKPLJWH�6DW]XQJ��EHU�GLH�(UKHEXQJ�YRQ�*HE�KUHQ�XQG�$XVODJHQ�I�U�$PWVKDQGOXQJHQ�LP�9ROO]XJIOHLVFKK\JLHQHUHFKWOLFKHU�9RUVFKULIWHQ�
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� �*HE�KUHQSIOLFKWLJH�7DWEHVWlQGH
���� )�U�GLH�$PWVKDQGOXQJHQ�QDFK�GHP�)OHLVFKK\JLHQHJHVHW]��)O+*��LQ�GHU�)DVVXQJ�GHU�%HNDQQWPD�FKXQJ�YRP����-XOL�������%*%O�,�6���������LP�PD�JHEOLFKHQ�=HLWUDXP�]XOHW]W�JHlQGHUW�GXUFK�*H�VHW]�YRP�����'H]HPEHU�������%*%�,�6���������XQG�GHU�)OHLVFKK\JLHQH�9HURUGQXQJ��)O+9��YRP����2NWREHU�������%*%O�,�6���������LP�PD�JHEOLFKHQ�=HLWUDXP�]XOHW]W�JHlQGHUW�GXUFK�*HVHW]YRP�����$SULO�������%*%O�,�6��������ZHUGHQ�*HE�KUHQ�QDFK�GLHVHU�6DW]XQJ�HUKREHQ��'LH�IHVWJH�OHJWHQ�*HE�KUHQ�XPIDVVHQ�DXFK�GLH�$XVODJHQ�
���� (LQH�*HE�KUHQSIOLFKW�HQWVWHKW�I�U

��� GLH�'XUFKI�KUXQJ�GHU�DPWOLFKHQ�8QWHUVXFKXQJHQ�
��� GLH�hEHUZDFKXQJ�LP�=HUOHJXQJVEHWULHE�
��� GLH�hEHUZDFKXQJ�LP�)OHLVFKYHUDUEHLWXQJVEHWULHE�
��� GLH�hEHUZDFKXQJ�LQ�HLQHP�.�KO��RGHU�*HIULHUKDXV�
(LQH�*HE�KUHQSIOLFKW�HQWVWHKW�IHUQHU�I�U
���GLH�$XIVLFKW��EHU�HLQH�]XJHODVVHQH�.lOWHEHKDQGOXQJ�
���GDV�$XVVWHOOHQ�HLQHU�*HQX�WDXJOLFKNHLWVEHVFKHLQLJXQJ�

���� (LQH�JHVRQGHUWH�*HE�KU�IlOOW�I�U�GLH�HQGJ�OWLJH�%HXUWHLOXQJ�XQG�.HQQ]HLFKQXQJ�QLFKW�DQ�
� �%HJULIIVEHVWLPPXQJHQ

���� (LQ�*UR�EHWULHE�LP�6LQQ�GLHVHU�6DW]XQJ�LVW�HLQ�%HWULHE��LQ�GHP�LP�'XUFKVFKQLWW�GHV�YRUDQJHJDQ�JHQHQ�.DOHQGHUMDKUHV�PLQGHVWHQV�������7LHUH�LP�.DOHQGHUPRQDW�JHVFKODFKWHW�ZRUGHQ�VLQG�
���� .lOEHU�LP�6LQQH�GLHVHU�6DW]XQJ�VLQG�5LQGHU�YRU�GHP�=DKQZHFKVHO�ELV�]X�HLQHP�6FKODFKWJHZLFKWYRQ�����NJ��$QODJH���.DSLWHO�,,�1U����������)O+9���)HUNHO�LP�6LQQH�GLHVHU�6DW]XQJ�VLQG�6FKZHLQHELV�]X�HLQHP�6FKODFKWJHZLFKW�YRQ����NJ��$QODJH���.DSLWHO�,,,�1U������)O+9��

� �+|KH�GHU�*HE�KUHQ
���� 'LH�+|KH�GHU�*HE�KUHQ�I�U�GLH�LQ�����$EV����GLHVHU�6DW]XQJ�JHQDQQWHQ�7DWEHVWlQGH�HUJLEW�VLFKDXV�$QODJH���QDFK�0D�JDEH�GHU�IROJHQGHQ�$EVlW]H�
���� ,Q�GHQ�)lOOHQ��LQ�GHQHQ�LP�5DKPHQ�GHU�)OHLVFKXQWHUVXFKXQJ�HLQH�EDNWHULRORJLVFKH�)OHLVFKXQWHU�VXFKXQJ��HLQH�5�FNVWDQGVXQWHUVXFKXQJ�EHL�EHJU�QGHWHP�9HUGDFKW�RGHU�HLQH�VRQVWLJH�8QWHUVX�FKXQJ�LP�6LQQ�GHU�$QODJH���.DSLWHO�,,,�1U����)O+9�GXUFKJHI�KUW�ZLUG��HUJHEHQ�VLFK�GLH�*HE�KUHQDXV�$QODJH���1U������6SDOWH����6RQGHUXQWHUVXFKXQJVJHE�KU��LQ�9HUELQGXQJ�PLW�$QODJH���1UQ����������RGHU�����
���� 'LH�*HE�KU�QDFK�$QODJH���1U������6SDOWH����1RUPDOJHE�KU��ZLUG�DXFK�LQ�GHQ�)lOOHQ�HUKREHQ��LQGHQHQ�QXU�GLH�6FKODFKWWLHU��RGHU�QXU�GLH�)OHLVFKXQWHUVXFKXQJ�YRUJHQRPPHQ�ZLUG�RGHU�QXU�HLQ7HLO�HLQHV�7LHUHV�XQWHUVXFKW�ZLUG�
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���� ,Q�GHQ�)lOOHQ��LQ�GHQHQ
��� D� HLQH�$PWVKDQGOXQJ�RGHU�HLQ�7HLO�HLQHU�$PWVKDQGOXQJ

±� ]ZLVFKHQ�������8KU�XQG������8KU�
±� LQ�*UR�EHWULHEHQ�]ZLVFKHQ�������8KU�XQG������8KU�
±� DQ�6DPVWDJHQ�QDFK�������8KU�RGHU
±� DQ�6RQQWDJHQ�RGHU�JHVHW]OLFKHQ�)HLHUWDJHQGXUFKJHI�KUW�ZLUG�

E�� GDV�]XU�6FKODFKWWLHUXQWHUVXFKXQJ�DQJHPHOGHWH�7LHU�QLFKW�]XU�DQJHJHEHQHQ�=HLW�]XU�8QWHU�VXFKXQJ�EHUHLWVWHKW�RGHU
F�� GLH�6FKODFKWXQJ�RKQH�ZLFKWLJHQ�*UXQG�VR�YHU]|JHUW�ZLUG��GDVV�GLH�)OHLVFKXQWHUVXFKXQJEHL�5LQGHUQ�HLQH�6WXQGH��EHL�DQGHUHQ�6FKODFKWWLHUHQ�HLQH�KDOEH�6WXQGH�QDFK�GHP�YRP�%H�VLW]HU�DQJHJHEHQHQ�=HLWSXQNW�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�ZHUGHQ�NDQQ��HUK|KW�VLFK�GLH�*HE�KUXP����Y�+�

��� HLQH�$PWVKDQGOXQJ�RGHU�HLQ�7HLO�HLQHU�$PWVKDQGOXQJ�DX�HUKDOE�GHU�IHVWJHVHW]WHQ�8QWHUVX�FKXQJV]HLWHQ�RGHU�6FKODFKWWDJH�GXUFKJHI�KUW�ZLUG��HUK|KW�VLFK�GLH�*HE�KU�XP����Y�+�
���� 'LH�(UK|KXQJHQ�QDFK�$EV����JHOWHQ�QLFKW�I�U�GLH�*HE�KUHQVlW]H�QDFK�$QODJH���1UQ�������EDNWH�ULRORJLVFKH�)OHLVFKXQWHUVXFKXQJ��������5�FNVWDQGVXQWHUVXFKXQJ�DXIJUXQG�HLQHV�EHJU�QGHWHQE]Z��VFKZHUZLHJHQGHQ�9HUGDFKWV��XQG������VRQVWLJH�8QWHUVXFKXQJHQ�LP�6LQQ�YRQ�$QODJH���.D�SLWHO�,,,�1U����)O+9��
���� %HL�+DXVVFKODFKWXQJHQ�HUK|KW�VLFK�GLH�*HE�KU�XP������'0�MH�7LHU�

���,QNUDIWWUHWHQ
'LHVH�6DW]XQJ�WULWW�U�FNZLUNHQG�]XP������������LQ�.UDIW�XQG�JLOW�ELV������������

ULO�����817(5$//*b8
0LQGHOKHLP�����$S/$1'5$76$07�

'U��+DLVFK
.$%O��1U���������

/DQGUDW
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$QODJH��
]X�����$EV����XQG��

*HE�KUHQVlW]H

*HE�KUHQSIOLFKWLJHU�7DWEHVWDQG +|KH�GHU�*HE�KU��HLQVFKO��$XVODJHQ�
6SDOWH��

�RKQH�6RQGHUXQWHUVXFKXQJ�
�1RUPDOJHE�KU�

6SDOWH��
�PLW�6RQGHUXQWHUVXFKXQJ�
�6RQGHUXQWHUVXFKXQJV�

JHE�KU�

�� $PWOLFKH�8QWHUVXFKXQJHQ
��� 6FKODFKWWLHU��XQG�)OHLVFKXQ�

WHUVXFKXQJ
����� ��5LQG ������'0�7LHU ������'0�7LHU

��.DOE ������'0�7LHU ������'0�7LHU
����� ��6FKZHLQ ������'0�7LHU ������'0�7LHU

��)HUNHO ������'0�7LHU ������'0�7LHU
����� (LQKXIHU ������'0�7LHU ������'0�7LHU
����� 6FKDI�RGHU�=LHJH�PLW�HLQHP�

6FKODFKWJHZLFKW�YRQ
��ZHQLJHU�DOV����NJ �����'0�7LHU ������'0�7LHU
����������NJ �����'0�7LHU ������'0�7LHU
��PHKU�DOV����NJ �����'0�7LHU ������'0�7LHU

����� DQGHUH�3DDUKXIHU ������'0�7LHU ������'0�7LHU
����� +DXVNDQLQFKHQ �����'0�7LHU ������'0�7LHU
����� :LOGNDQLQFKHQ��+DVH �����'0�7LHU ������'0�7LHU
����� VRQVWLJHV�HUOHJWHV�+DDUZLOG ������'0�7LHU ������'0�7LHU
����� +DDUZLOG��GDV�DXI�DQGHUH�

:HLVH�DOV�GXUFK�(UOHJHQ�JH�
W|WHW�ZRUGHQ�LVW��*HKHJH�
ZLOG� ������'0�7LHU ������'0�7LHU

��� %DNWHULRORJLVFKH�)OHLVFKXQ�
WHUVXFKXQJ ������'0�7LHU

��� hEHUZDFKXQJ�YRQ�)OHLVFK�DXV�
DQGHUHQ�0LWJOLHGVWDDWHQ�
�9HUEULQJHQ���'RNXPHQWHQ��
XQG�,GHQWLWlWVNRQWUROOH� ������'0�6HQGXQJ
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*HE�KUHQSIOLFKWLJHU�7DWEHVWDQG +|KH�GHU�*HE�KU��HLQVFKO��$XVODJHQ�
6SDOWH��

�RKQH�6RQGHUXQWHUVXFKXQJ�
�1RUPDOJHE�KU�

6SDOWH��
�PLW�6RQGHUXQWHUVXFKXQJ�
�6RQGHUXQWHUVXFKXQJV�

JHE�KU�
��� (LQIXKUXQWHUVXFKXQJ��)OHLVFK�

DXV�'ULWWOlQGHUQ�
����� 'RNXPHQWHQ��XQG�,GHQWLWlWV�

NRQWUROOH �����'0�6HQGXQJ
������ 8QWHUVXFKXQJ�YRQ�IULVFKHP�

)OHLVFK

��JDQ]H�7LHUN|USHU��7LHUN|USHU�
KlOIWHQ��7LHUN|USHUYLHUWHO
RGHU�LQ�K|FKVWHQV�GUHL�6W�N�
NH�]HUWHLOWH�7LHUN|USHUKlOIWHQ
HLQVFKO��+DXVNDQLQFKHQ�XQG
:LOG��GLH�XQWHUVXFKW�ZRUGHQ
VLQG �����'0�8QWHUVXFKXQJ

��1HEHQSURGXNWH�GHU�6FKODFK�
WXQJ��HLQVFKO��2UJDQH��XQG
]HUOHJWHV�)OHLVFK�HLQVFKO��]HU�
OHJWH�+DXVNDQLQFKHQ�XQG�]HU�
OHJWHV�:LOG��GLH�XQWHUVXFKW
ZRUGHQ�VLQG

�����'0�XQWHUVXFKWHV
3DFNVW�FN

����� 8QWHUVXFKXQJ�YRQ
��)OHLVFKNRQVHUYHQ �����'0�3UREH
��VRQVWLJHQ�)OHLVFKHU]HXJQLVVHQ �����'0�3UREH

����� 'lUPH��+DUQEODVHQ��0lJHQ�
6FKO�QGH�RGHU�*ROGVFKOlJHU�
KlXWFKHQ

�����'0�XQWHUVXFKWHV
3DFNVW�FN

��� 5�FNVWDQGVXQWHUVXFKXQJHQ�DXI
*UXQG�HLQHV�EHJU�QGHWHQ�E]Z�
VFKZHUZLHJHQGHQ�9HUGDFKWV

����� +HPPVWRIIH ������'0�8QWHUVXFKXQJ
����� 6RQVWLJH�5�FNVWDQGVXQWHUVX�

FKXQJHQ �������'0�8QWHUVXFKXQJ
��� 6RQVWLJH�8QWHUVXFKXQJ�LP�6LQQ

YRQ�$QODJH���.DSLWHO�,,,�1U���
)O+9 ���'0�8QWHUVXFKXQJ

��� 8QWHUVXFKXQJ�DXI�7ULFKLQHQ
����� LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�HLQHU

)OHLVFKXQWHUVXFKXQJ �����'0�7LHU
����� JHVRQGHUW ������'0�7LHU
����� LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�HLQHU

(LQIXKUXQWHUVXFKXQJ �����'0�)OHLVFKWHLO
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*HE�KUHQSIOLFKWLJHU�7DWEHVWDQG +|KH�GHU�*HE�KU��HLQVFKO��$XVODJHQ�
6SDOWH��

�RKQH�6RQGHUXQWHUVXFKXQJ�
�1RUPDOJHE�KU�

6SDOWH��
�PLW�6RQGHUXQWHUVXFKXQJ�
�6RQGHUXQWHUVXFKXQJV�

JHE�KU�

�� hEHUZDFKXQJ�LP�=HUOHJXQJV�
EHWULHE

�����'0�W�)OHLVFK�PLW�.QRFKHQ�
GDV�]XU�=HUOHJXQJ�DQVWHKW�

'LH�*HE�KU�ZLUG�XP������'0�Y�+��HUPl�LJW��VRIHUQ�GLH
=HUOHJXQJ�LQ�GHP�%HWULHE�VWDWWILQGHW��LQ�GHP�GDV�)OHLVFK
JHZRQQHQ�ZXUGH�

�� hEHUZDFKXQJ�LP�)OHLVFKYHU�
DUEHLWXQJVEHWULHE

�����'0�.RQWUROOH
'LH�*HE�KU�ZLUG�XP������'0�Y�+��HUPl�LJW��VRIHUQ�GLH�9HU�
DUEHLWXQJ�LQ�GHP�%HWULHE�VWDWWILQGHW��LQ�GHP�GDV�)OHLVFK�JH�
ZRQQHQ�RGHU�]HUOHJW�ZXUGH�

�� hEHUZDFKXQJ�LP�.�KO��RGHU
*HIULHUKDXV ������'0�DQJHIDQJHQH�KDOEH�6WXQGH

�� $XIVLFKW��EHU�HLQH�]XJHODVVH�
QH�.lOWHEHKDQGOXQJ��)LQQHQ�
7ULFKLQHQ� ������'0�DQJHIDQJHQH�KDOEH�6WXQGH

�� $XVVWHOOHQ�HLQHU�*HQX��
WDXJOLFKNHLWVEHVFKHLQLJXQJ ������'0�%HVFKHLQLJXQJ

������������

$Q�DOOH7LHUlU]WH��%HVDPXQJVWHFKQLNHU�XQGVRQVWLJH�3HUVRQHQ��GLH�IUHPGH�6WlOOH�EHWUHWHQ�VRZLH�/DQGZLUWH
LP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX

$OOJHPHLQYHUI�JXQJ�

��� :HU�DOV�EHWULHEVIUHPGH�3HUVRQ�HLQHQ�6WDOO��LQ�GHP�.ODXHQWLHUH�XQG�.DPHOLGHQ�JHKDOWHQ�ZHUGHQ�EHWULWW��KDW�KLHUEHL
±� HQWZHGHU�(LQPDO�6FKXW]NOHLGXQJ�PLW�HQWVSUHFKHQGHQ�6WLHIHOQ
±� RGHU�EHVWDQGVHLJHQH�6FKXW]NOHLGXQJ�GHV�/DQGZLUWV�PLW�HQWVSUHFKHQGHQ�6WLHIHOQ�GLH�QDFK�MHGHU�%HQXW]XQJ�]X�ZDVFKHQ�LVW�
]X�WUDJHQ�
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��� 'LHVH�$OOJHPHLQYHUI�JXQJ�WULWW�DP�7DJ�QDFK�LKUHU�%HNDQQWPDFKXQJ�LQ�.UDIW��6LH�JLOW�ELV�DXI�ZHLWH�UHV�
��� 'LH�VRIRUWLJH�9ROO]LHKXQJ�GHU�=LIIHU���ZLUG�DQJHRUGQHW�
��� .RVWHQ�ZHUGHQ�QLFKW�HUKREHQ�
'LHVH�$OOJHPHLQYHUI�JXQJ��GLH�%HJU�QGXQJ�XQG�GLH�5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ�N|QQHQ�LP�/DQGUDWVDPW8QWHUDOOJlX��9HWHULQlUZHVHQ���=LPPHU�����PRQWDJV�ELV�GRQQHUVWDJV�LQ�GHU�=HLW�YRQ�������8KU�ELV������8KU�XQG�YRQ�������8KU�ELV�������8KU�VRZLH�DP�)UHLWDJ�YRQ�������8KU�ELV�������8KU�HLQJHVHKHQZHUGHQ�
0LQGHOKHLP�����$SULO�����/$1'5$76$07�817(5$//*b8

'U��+DLVFK/DQGUDW

%/������

9HUOHLKXQJ�GHV�9HUGLHQVWNUHX]HV�DP�%DQGH�GHV�9HUGLHQVWRUGHQVGHU�%XQGHVUHSXEOLN�'HXWVFKODQG

'HU�+HUU�%XQGHVSUlVLGHQW�KDW�+HUUQ
*UHJRU�+RO]KHX��(UNKHLP�

GDV�9HUGLHQVWNUHX]�DP�%DQGH�GHV�9HUGLHQVWRUGHQV�GHU�%XQGHVUHSXEOLN�'HXWVFKODQG�YHUOLHKHQ�
+HUU�+RO]KHX�KDW�VLFK�GXUFK�VHLQ�XQHUP�GOLFKHV�(QJDJHPHQW�DXI�NRPPXQDOSROLWLVFKHP�XQG�ODQGZLUW�VFKDIWOLFKHP�6HNWRU�JUR�DUWLJH�9HUGLHQVWH�HUZRUEHQ��6R�ZDU�HU�YRQ������ELV������9RUVLW]HQGHU�GHU0RONHUHLJHQRVVHQVFKDIW�(UNKHLP�H*�XQG�YRQ������ELV������9RUVLW]HQGHU�GHU�)XWWHUWURFNQXQJ�(UN�KHLP�H*��YRQ������ELV������IXQJLHUWH�HU�DOV�2UWVREPDQQ�GHV�%D\HULVFKHQ�%DXHUQYHUEDQGHV�XQG�YRQ�����ELV������JHK|UWH�HU�DXFK�GHP�0DUNWJHPHLQGHUDW�(UNKHLP�DQ��'DU�EHU�KLQDXV�HQJDJLHUWH�HU�VLFKEHLP�9LHKKRI�0HPPLQJHQ��EHLP�%HLUDW�GHU�/HKU��XQG�9HUVXFKVDQVWDOW�6SLWDOKRI�.HPSWHQ��EHLP�7LHU�JHVXQGKHLWVGLHQVW�%D\HUQ�H�9��XQG�EHLP�0LOFKZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUHLQ�$OOJlX�6FKZDEHQ�H�9�
'HU�*HHKUWH�HUKLHOW�GLH�2UGHQVLQVLJQLHQ�DXV�GHQ�+lQGHQ�YRQ�+HUUQ�6WDDWVPLQLVWHU�-RVHI�0LOOHU�LP5DKPHQ�HLQHU�NOHLQHQ�)HLHUVWXQGH�DP������������LP�5RNRNRVDDO�GHU�5HJLHUXQJ�YRQ�6FKZDEHQ�



�������

,FK�VSUHFKH�+HUUQ�+RO]KHX�GLH�*O�FNZ�QVFKH�GHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX�DXV�
0LQGHOKHLP������0lU]�����7(5$//*b8
/$1'5$76$07�81

'U��+DLVFK
.$%O��1U���������

/DQGUDW

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������$SULO�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP�����$SULO�����

�����������

$Q�GLH
6WlGWH��(LQKHLWVJHPHLQGHQ
XQG�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIWHQ
GHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX

hEXQJ�GHU�%XQGHVZHKU

'LH�%XQGHVZHKU�KDW
YRP������������������������

HLQ�hEXQJ�LP�5DXP�$LFKDFK�)ULHGEHUJ���/LQGDX��%RGHQVHH����2EHUDOOJlX���2VWDOOJlX���8QWHUDOOJlX
DQJHPHOGHW�
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(V�ZHUGHQ�5lGHUIDKU]HXJH�HLQJHVHW]W��$X�HQODQGXQJHQ�VLQG�YRUJHVHKHQ��%XVFKZHUN�DOV�7DUQPDWH�
ULDO�ZLUG�QLFKW�EHQ|WLJW��0DQ|YHU���6LJQDO��XQG�'DUVWHOOXQJVPXQLWLRQ�ZHUGHQ�YHUZHQGHW��1DFKW�EXQJHQ
ILQGHQ�VWDWW�
'DV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�ELWWHW��GLH�hEXQJ�LQ�DOOHQ�2UWVWHLOHQ�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�PDFKHQ�
(WZDLJH�(LQZHQGXQJHQ�JHJHQ�GLH�hEXQJ�VRZLH�YRQ�GHU�hEXQJ�DXV]XQHKPHQGH�*HELHWH�VLQG�GHP
/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�VRIRUW�PLW]XWHLOHQ�
'HU�%HY|ONHUXQJ�ZLUG�HPSIRKOHQ��VLFK�YRQ�GHQ�(LQULFKWXQJHQ�GHU��EHQGHQ�7UXSSHQ�IHUQ]XKDOWHQ�
$XI�GLH�*HIDKUHQ��GLH�YRQ�OLHJHQJHEOLHEHQHQ�6SUHQJPLWWHOQ��)XQGPXQLWLRQ�XQG�GJO���DXVJHKHQ�XQG�DXI
GLH�6WUDIEHVWLPPXQJHQ�GHV�������6W*%��8QWHUVFKODJXQJ��ZLUG�EHVRQGHUV�KLQJHZLHVHQ�
'LH�9RUVFKULIWHQ��EHU�GLH�$QPHOGXQJ�YRQ�0DQ|YHUVFKlGHQ�VLQG�GHQ�6FKUHLEHQ�GHV�/DQGUDWVDPWHV
YRP������������XQG�YRP�������������1U����������������������GDV�DOOHQ�*HPHLQGHQ�]XJHVDQGW�ZXUGH�
]X�HQWQHKPHQ�
0LQGHOKHLP�����$SULO�����

�������������

9ROO]XJ�GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�6FKXW]�GHU�6RQQ��XQG�)HLHUWDJH��)HLHUWDJVJHVHW]�)7*�

,P�$SULO������VLQG�IROJHQGH�%HVWLPPXQJHQ�XQG�9HUERWH�GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�6FKXW]�GHU�6RQQ�
XQG�)HLHUWDJH�]X�EHDFKWHQ�
*U�QGRQQHUVWDJ
������������
��VWLOOHU�7DJ

9HUERWHQ�VLQG�DOOH�|IIHQWOLFKHQ�8QWHUKDOWXQJVYHU�
DQVWDOWXQJHQ��VRIHUQ�EHL�LKQHQ�QLFKW�GHU�DQ�GLHVHP
7DJ�HQWVSUHFKHQGH�HUQVW�&KDUDNWHU�JHZDKUW�LVW�
%HL�8QWHUKDOWXQJVYHUDQVWDOWXQJHQ�LQ�6FKDQN��XQG
6SHLVHZLUWVFKDIWHQ�RGHU�|IIHQWOLFKHQ�9HUJQ��
JXQJVVWlWWHQ�JLOW�R�D��%HVFKUlQNXQJHQ�YRQ�6SHUU�
]HLW�]X�6SHUU]HLW�

.DUIUHLWDJ
��������������JHVHW]OLFKHU�)HLHUWDJ��VWLOOHU�7DJ

(V�JHOWHQ�GLH�6FKXW]EHVWLPPXQJHQ�I�U�6RQQ��XQG)HLHUWDJH�)HUQHU�VLQG�DOOH�|IIHQWOLFKHQ�8QWHUKDOWXQJVYHUDQ�VWDOWXQJHQ�YHUERWHQ��VRIHUQ�EHL�LKQHQ�QLFKW�GHUGLHVHP�7DJ�HQWVSUHFKHQGH�HUQVWH�&KDUDNWHU�JH�ZDKUW�LVW�6SRUWYHUDQVWDOWXQJHQ�VLQG�HEHQIDOOV�YHUERWHQ��,Q5lXPHQ�PLW�6FKDQNEHWULHE�VLQG�PXVLNDOLVFKH�'DU�ELHWXQJHQ�MHGHU�$UW�YHUERWHQ�
.DUVDPVWDJ��������������VWLOOHU�7DJ

9HUERWHQ�VLQG�DOOH�|IIHQWOLFKHQ�8QWHUKDOWXQJVYHU�DQVWDOWXQJHQ��VRIHUQ�EHL�LKQHQ�QLFKW�GHU�GLHVHP7DJ�HQWVSUHFKHQGH�HUQVWH�&KDUDNWHU�JHZDKUW�LVW�
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2VWHUPRQWDJ
��������������JHVHW]OLFKHU�)HLHUWDJ

(V�JHOWHQ�GLH�6FKXW]EHVWLPPXQJHQ�I�U�6RQQ��XQG)HLHUWDJH�

'LH�*HPHLQGHQ�N|QQHQ�DXV�ZLFKWLJHQ�*U�QGHQ�LP�(LQ]HOIDOO�YRQ�GHQ�9HUERWHQ�%HIUHLXQJ�HUWHLOHQ�QLFKW�MHGRFK�I�U�GHQ�.DUIUHLWDJ��$UW����)7*��
0LQGHOKHLP�����$SULO�����

�����������

%HNDQQWPDFKXQJ�GHV�%D\HULVFKHQ�6WDDWVPLQLVWHULXP�I�U�:LUWVFKDIW�9HUNHKU�XQG�7HFKQRORJLH�YRP�����)HEUXDU�������$]�������F�*��E���������*HIDKUJXW]XVFKODJ�EHL�+HL]|OOLHIHUXQJHQ�DQ�3ULYDWNXQGHQ

%HL�HLQLJHQ�+HL]|OKlQGOHUQ�LQ�%D\HUQ�LVW�GLH�8QVLWWH�HLQJHULVVHQ��LKUH�.XQGHQ�PLW�HLQHP�VRJ��*HIDKU�
JXW]XVFKODJ�]X��EHUUDVFKHQ��=DKOUHLFKH�9HUEUDXFKHU�EHVFKZHUHQ�VLFK��EHU�GHQ�LPPHU�JOHLFKHQ�9RU�
JDQJ��,KU�+HL]|OKlQGOHU�KDW�EHL�VHLQHP�$QJHERW�HLQHQ�/LWHUSUHLV�DQJHJHEHQ��GHU�PLW�GHP�WDWVlFKOL�
FKHQ�(QGSUHLV�LQ�GHU�5HFKQXQJ�QLFKW�]XVDPPHQSDVVW��'HU�*UXQG�LVW�VR�VLPSHO�ZLH�JHVHW]HVZLGULJ�
'HU�+lQGOHU�KDWWH�EHL�VHLQHP�$QJHERW�GLH�8PVDW]VWHXHU�XQG�HLQHQ�RPLQ|VHQ�*HIDKUJXWVFKODJ�QLFKW
HLQJHUHFKQHW�
1LHPDQG�VROOWH�DXI�GLH�%HKDXSWXQJ�KHUHLQIDOOHQ��GHU�=XVFKODJ�VHL�JHVHW]OLFK�YRUJHVFKULHEHQ��,Q
:DKUKHLW�KDQGHOW�HV�VLFK�OHGLJOLFK�XP�HLQHQ�.DONXODWLRQVEHVWDQGWHLO�GHV�+lQGOHUV��*HQDXVR�JXW
N|QQWH�HU�DXFK�MHGHQ�DQGHUHQ�EHOLHELJHQ�3RVWHQ�JHVRQGHUW�EHUHFKQHQ��8P�hEHUUDVFKXQJHQ�]X�YHU�
KLQGHUQ��VROOWH�EHL�+HL]|OEHVWHOOXQJHQ�XQEHGLQJW�)ROJHQGHV�EHDFKWHW�ZHUGHQ�
��� +ROHQ�6LH�YRU�GHU�%HVWHOOXQJ�DXI�MHGHQ�)DOO�PHKUHUH�$QJHERWH�HLQ�XQG�YHUJOHLFKHQ�6LH�GLH�3UHLVH

NULWLVFK��%HTXHPOLFKNHLW�NDQQ�WHXHU�NRPPHQ��:HU�GLH�$XJHQ�QLFKW�UHFKW]HLWLJ�DXIPDFKW��PXVV
VSlWHU�VHLQ�3RUWHPRQQDLH�XP�VR�ZHLWHU�|IIQHQ�

��� 8P�HLQHQ�RSWLPDOHQ�3UHLVYHUJOHLFK�I�U�SULYDWH�9HUEUDXFKHU�]X�JHZlKUOHLVWHQ��VLQG�GLH�+lQGOHU
QDFK�GHU�3UHLVDQJDEHQYHURUGQXQJ�YHUSIOLFKWHW��EHL�DOOHQ�$QJHERWHQ�GHQ�WDWVlFKOLFKHQ�(QGSUHLV
SUR�/LWHU��JJI��XQWHU�%HU�FNVLFKWLJXQJ�HLQHU�3UHLVVWDIIHO�QDFK�GHU�DEJHQRPPHQHQ�0HQJH��]X
QHQQHQ��'DV�LVW�GHU�3UHLV��GHU�GLH�8PVDW]VWHXHU�XQG�DOOH�VRQVWLJHQ�3UHLVEHVWDQGWHLOH��ZLH�8P�
VDW]VWHXHU�XQG�*HIDKUJXW]XVFKODJ��HQWKlOW��:HQQ�GHU�+lQGOHU�QLFKW�YRQ�VLFK�DXV�GDPLW�KHUDXV�
U�FNW��IUDJHQ�6LH�DOVR�XQEHGLQJW�QDFK�GHP�%UXWWRSUHLV�SUR�/LWHU��=LHKHQ�6LH�GLH�.RQVHTXHQ]HQ�
IDOOV�6LH�NHLQH�EHIULHGLJHQGH�$QWZRUW�HUKDOWHQ�

��� 'HU�+lQGOHU�LVW�DXFK�EHL�P�QGOLFKHQ�XQG�WHOHIRQLVFKHQ�$QIUDJHQ�]XU�NRUUHNWHQ�3UHLVDQJDEH�YHU�
SIOLFKWHW��'HQQ�DOOHLQ�GHU�WDWVlFKOLFKH�/LWHUSUHLV�HUP|JOLFKW�HLQHQ�3UHLVYHUJOHLFK�XQG�EHZDKUW�YRU
VSlWHUHQ�hEHUUDVFKXQJHQ�EHLP�%H]DKOHQ�GHU�/LHIHUXQJ�

��� :XUGH�EHL�GHU�%HVWHOOXQJ�QLFKW�DXIJHSDVVW��NRPPW�KlXILJ�GDV�E|VH�(UZDFKHQ��ZHQQ�GLH�5HFK�
QXQJ�HLQWULIIW��'HQQ�GLH�3UHLVDQJDEHQYHURUGQXQJ�JLOW�]ZDU�I�U�$QJHERWH��QLFKW�DEHU�I�U�GLH�*HVWDO�
WXQJ�GHU�+HL]|OUHFKQXQJ��'HU�/LHIHUDQW�NDQQ�DXI�GHU�5HFKQXQJ�GHVKDOE�GLH�8PVDW]VWHXHU�XQG
DQGHUH�3UHLVEHVWDQGWHLOH�ZLH�GHQ�*HIDKUJXW]XVFKODJ�JHVRQGHUW�DXVZHLVHQ��(QWVFKHLGHQG�EOHLEW
DEHU��GDVV�GHU�5HFKQXQJV�(QGEHWUDJ�GLYLGLHUW�GXUFK�GLH�JHOLHIHUWH�+HL]|OPHQJH�GHQ�EHL�GHU
%HVWHOOXQJ�JHQDQQWHQ�/LWHUSUHLV�HUJHEHQ�PXVV��,VW�GDV�QLFKW�GHU�)DOO��OLHJW�HLQ�IDOVFKHV�$QJH�
ERW�XQG�GDPLW�HLQ�9HUVWR��JHJHQ�GLH�3UHLVDQJDEHQYHURUGQXQJ�YRU��$EHU�GHQNHQ�6LH�GDUDQ��'LHV
JLOW�QXU��ZHQQ�6LH�VLFK�YRU�GHU�%HVWHOOXQJ�ZLUNOLFK�GHQ�YHUELQGOLFKHQ�(QGSUHLV�QHQQHQ�OLH�HQ�
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:DV�LVW��ZHQQ�EHL�GHU�%HVWHOOXQJ�GHU�(QGSUHLV�SUR�/LWHU
�� HQWZHGHU��EHUKDXSW�QLFKW�JHQDQQW�ZXUGH�XQG�GHU�*HIDKUJXW]XVFKODJ�GDQQ��EHUUDVFKHQG

LQ�5HFKQXQJ�JHVWHOOW�ZXUGH�� RGHU�]ZDU�JHQDQQW�ZXUGH��MHGRFK�GHU�5HFKQXQJVEHWUDJ�PLW�GLHVHU�$QJDEH�QLFKW�]XVDP�
PHQSDVVW"

,Q�EHLGHQ�)lOOHQ�KDW�GHU�9HUEUDXFKHU�HLQ�3UREOHP��'HQQ�HV�OLHJW�]ZDU�HLQ�9HUVWR��JHJHQ�GLH�3UHLVDQ�JDEHQYHURUGQXQJ�YRU��)�U�GLHVH�2UGQXQJVZLGULJNHLW�NDQQ�GHU�+lQGOHU�EHODQJW�ZHUGHQ��$EHU�VLH�KDWQLFKW�DXWRPDWLVFK�GLH�8QZLUNVDPNHLW�GHV�.DXIYHUWUDJHV�RGHU�GHU�5HFKQXQJ�]XU�)ROJH��6WUHLWLJNHLWHQKLHU�EHU�P�VVHQ�GLH�9HUWUDJVSDUWHLHQ�YLHOPHKU�JJI��XQWHU�(LQVFKDOWXQJ�YRQ�5HFKWVDQZlOWHQ�YRU�=LYLO�JHULFKWHQ�VHOEVW�DXVWUDJHQ��1XU�GLH�*HULFKWH�VLQG�]XU�YHUELQGOLFKHQ�(QWVFKHLGXQJ�GHUDUWLJHU�6WUHLWIlOOH]XVWlQGLJ��/DVVHQ�6LH�HV�DOVR�P|JOLFKVW�JDU�QLFKW�HUVW�VR�ZHLW�NRPPHQ��'LH�EHVWHQ�&KDQFHQ�KDEHQ6LH��ZHQQ�6LH�YRU�GHU�%HVWHOOXQJ�DXI�GLH�1HQQXQJ�HLQHV�YHUELQGOLFKHQ�(QGSUHLVHV�SUR�/LWHU�GULQJHQ�
=XP�6FKOXVV�QRFK�HLQH�%LWWH��:HQQ�6LH�PLW�GHU�3UHLVDQJDEH�HLQHV�+lQGOHUV�QLFKW�NODU�NRPPHQ�
KDEHQ�6LH�NHLQH�6FKHX��GLH�1DPHQ�XQG�$GUHVVHQ�GHV�$QELHWHUV�VRZLH�GHQ�:RUWODXW�GHV�$QJHERWVGHQ�GDI�U�]XVWlQGLJHQ�.UHLVYHUZDOWXQJVEHK|UGHQ��/DQGUDWVDPW��NUHLVIUHLH�6WDGW��]X�PHOGHQ��9RQ�GRUWZLUG�GHU�+lQGOHU�]XU�NRUUHNWHQ�(LQKDOWXQJ�VHLQHU�3UHLVDQJDEHQSIOLFKW�DQJHKDOWHQ��6LH�KHOIHQ�GDPLWDQGHUHQ�9HUEUDXFKHUQ�XQG�GHQ�]XVWlQGLJHQ�%HK|UGHQ��GLH�DXI�,KUH�0LWZLUNXQJ�DQJHZLHVHQ�VLQG�'HQQ�QXU�PLW�GHQ�Q|WLJHQ�,QIRUPDWLRQHQ�N|QQHQ�VLH�JH]LHOW�GLH�5HFKWVYHUVW|�H�YHUIROJHQ�XQG�ZH�QLJVWHQV�I�U�GLH�=XNXQIW�DEVWHOOHQ�
0LQGHOKHLP������0lU]�����

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP������$SULO ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

$XVOHVHYHUIDKUHQ�I�U�GLH�/DXIEDKQ�GHV�PLWWOHUHQ�QLFKWWHFKQLVFKHQ9HUZDOWXQJVGLHQVWHV����� ���
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ���
gIIHQWOLFKH�=XVWHOOXQJ ���
$EIDOOHQWVRUJXQJ���0�OODEIXKU�bQGHUXQJHQ�GHU�+DXVP�OO��XQG�%LRP�OODEIXKU�DQOlVVOLFK�GHV)HLHUWDJHV�7DJ�GHU�$UEHLW������������� ���
$EIDOOHQWVRUJXQJ��6DPPOXQJ�YRQ�3UREOHPDEIlOOHQ ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�'LUOHZDQJ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�'LUOHZDQJ��/DQGNUHLV8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���

������������

$XVOHVHYHUIDKUHQ�I�U�GLH�/DXIEDKQ�GHVPLWWOHUHQ�QLFKWWHFKQLVFKHQ�9HUZDOWXQJVGLHQVWHV�����

$XI�GLH�%HNDQQWPDFKXQJ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHV�/DQGHVSHUVRQDODXVVFKXVVHV�YRP�����0lU]������1U��/���0����35����6WDDWVDQ]HLJHU�1U�����YRP�����0lU]��������EHU�GLH�'XUFKI�KUXQJ�HLQHV�$XVOHVH�YHUIDKUHQV�I�U�GLH�(LQVWHOOXQJ�LQ�/DXIEDKQHQ�GHV�PLWWOHUHQ�QLFKWWHFKQLVFKHQ�9HUZDOWXQJVGLHQVWHV�XQGGHQ�1DFKZXFKVEHGDUI�EHL�GHU�VWDDWOLFKHQ�9HUZDOWXQJ�ZLUG�KLQJHZLHVHQ�
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1lKHUH�$XVN�QIWH�HUWHLOW�GLH�3HUVRQDOYHUZDOWXQJ�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�7HO����������������������EHL�GHU�DXFK�GLH�YRUJHVFKULHEHQHQ�JHOEHQ�$QWUDJVIRUPXODUH�DXIOLHJHQ�
0LQGHOKHLP������$SULO�����

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������$SULO�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������$SULO�����

������������

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�(LQOHLWHQ�YRQ�PHFKDQLVFK�ELRORJLVFK�YRUJHUHLQLJWHPKlXVOLFKHP�$EZDVVHU�LQ�GHQ�8QWHUJUXQG

gIIHQWOLFKH�=XVWHOOXQJ

'HU�%HVFKHLG�]XU�(UWHLOXQJ�HLQHU�EHVFKUlQNWHQ�(UODXEQLV�]XP�(LQOHLWHQ�YRQ�PHFKDQLVFK��ELRORJLVFKYRUJHUHLQLJWHP�KlXVOLFKHP�$EZDVVHU�LQ�GHQ�8QWHUJUXQG�VRZLH�GLH�GDPLW�YHUEXQGHQHQ�9HUSIOLFKWXQ�JHQ�DQ�)UDX�5RQMD�(LFKHOPDQQ��]XOHW]W�ZRKQKDIW�LQ�2EHUZDUOLQV�����������%|KHQ�ZLUG�KLHUPLW�|IIHQW�OLFK�]XJHVWHOOW�XQG�NDQQ�EHLP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������������0LQGHOKHLP�DXI�=LPPHU�1U������ZlKUHQG�GHU�$PWVVWXQGHQ�HLQJHVHKHQ�ZHUGHQ�
'LHVHU�%HVFKHLG�JLOW�]ZHL�:RFKHQ�QDFK�GHP�7DJ�GHV�$XVKlQJHQV�DOV�]XJHVWHOOW��5HFKWVEHKHOIH�N|Q�QHQ�LQQHUKDOE�HLQHV�0RQDWV�QDFK�=XVWHOOXQJ�VFKULIWOLFK�RGHU�]XU�1LHGHUVFKULIW�HLQJHOHJW�ZHUGHQ�
0LQGHOKHLP�����$SULO�����
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������������

$EIDOOHQWVRUJXQJ���0�OODEIXKU�bQGHUXQJHQ�GHU�+DXVP�OO��XQG�%LRP�OODEIXKU�DQOlVVOLFK�GHV�)HLHUWDJHV7DJ�GHU�$UEHLW�������������

'XUFK�GHQ�YRUJHQDQQWHQ�)HLHUWDJ�HUJHEHQ�VLFK�I�U�GLH�+DXVP�OO��XQG�%LRP�OODEIXKU�IROJHQGH�bQGH�
UXQJHQ�
1RUPDOHU
$EIXKUWDJ

'LHQVWDJ
����������

0LWWZRFK
����������

'RQQHUVWDJ
����������

)UHLWDJ
����������

YHUOHJW
DXI

0LWWZRFK
����������

'RQQHUVWDJ
����������

)UHLWDJ
����������

6DPVWDJ
����������

:LU�ELWWHQ��YRUVWHKHQGH�bQGHUXQJHQ�EHL�GHU�%HUHLWVWHOOXQJ�GHU�$EIDOOJHIl�H�]X�EHDFKWHQ�
'LH�6WlGWH��0lUNWH�XQG�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�XP�RUWV�EOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJ�JHEHWHQ�
0LQGHOKHLP�����$SULO�����

������������

$EIDOOHQWVRUJXQJ�6DPPOXQJ�YRQ�3UREOHPDEIlOOHQ

'HU�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�I�KUW�LP�-DKU������ZLHGHU�6FKDGVWRIIVDPPOXQJHQ�GXUFK�
'LH�]ZHLWH�6DPPOXQJ�YRQ�6FKDGVWRIIHQ�ILQGHW�ZLH�IROJW�VWDWW�
*HPHLQGH 8KU]HLW 6WDQGSODW]

0RQWDJ������������
%DG�*U|QHQEDFK ��������������8KU 3DUNSODW]�:DOGVWDGLRQ
/HJDX ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV
/DXWUDFK ��������������8KU 0HKU]ZHFNKDOOH
,OOHUEHXUHQ ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV
0HPPLQJHUEHUJ ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV
8QJHUKDXVHQ ��������������8KU *DVWKDXV�$GOHU

'LHQVWDJ������������
3IDIIHQKDXVHQ ��������������8KU :HUWVWRIIVDPPHOVWHOOH
.LUFKKHLP ��������������8KU 0DUNWSODW]
0DUNW�:DOG ��������������8KU 3DUNSO��769�7XUQKDOOH
(WWULQJHQ ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV
7�UNKHLP ��������������8KU +DXSWVFKXOH

0LWWZRFK������������
%DG�:|ULVKRIHQ ��������������8KU 3DUNSO��|VWO��%DXKRI
:LHGHUJHOWLQJHQ ��������������8KU 5DLIIHLVHQEDQN
5DPPLQJHQ ��������������8KU +DXSWVWU����
7XVVHQKDXVHQ ��������������8KU %DXKRI�)HXHUZHKUKDXV
6DOJHQ ��������������8KU *HPHLQGHYHUZDOWXQJ
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'RQQHUVWDJ������������2WWREHXUHQ ��������������8KU 3DUNSODW]�%DVLOLND%|KHQ ��������������8KU 5DLIIHLVHQEDQN:ROIHUWVFKZHQGHQ ��������������8KU )HVWKDOOH/DFKHQ ��������������8KU DOWH�=LHJHOHL+DZDQJHQ ��������������8KU *HPHLQGHYHUZDOWXQJ
)UHLWDJ������������

%DEHQKDXVHQ ��������������8KU %XVEDKQKRI.HWWHUVKDXVHQ ��������������8KU 0HKU]ZHFNKDOOH.LUFKKDVODFK ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV%UHLWHQEUXQQ ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV(JJ�DQ�GHU�*�Q] ��������������8KU HKHPDOLJH�0RONHUHL
6DPVWDJ������������

0LQGHOKHLP ��������������8KU :HUWVWRIIVDPPHOVWHOOH%HGHUQDX ��������������8KU %UHWDJQH�3ODW]2EHUULHGHQ ��������������8KU 8QWHUH�0RONHUHL.DPPODFK ��������������8KU .LQGHUJDUWHQ6WHWWHQ ��������������8KU 5DLIIHLVHQEDQN
$P�6FKDGVWRIIPRELO�N|QQHQ�DXV�+DXVKDOWHQ�JHE�KUHQIUHL�LQVEHVRQGHUH�IROJHQGH�$EIDOODUWHQ�DEJHJH�EHQ�ZHUGHQ�)DUEHQ�XQG�/DFNH��/|VXQJVPLWWHO��/DXJHQ�XQG�6lXUHQ��(QHUJLHVSDUODPSHQ��/HXFKWVWRIIU|KUHQ��3&%�KDOWLJH�.RQGHQVDWRUHQ��%DWWHULHQ�DOOHU�$UW��0HGLNDPHQWH��6SUD\GRVHQ�PLW�,QKDOW��TXHFNVLOEHUKDOWLJH$EIlOOH��+DXVKDOWVUHLQLJHU��5RVWHQWIHUQHU��3IODQ]HQ��XQG�+RO]VFKXW]PLWWHO��)L[LHUElGHU�XQG�)RWRFKHPL�NDOLHQ�
(QHUJLHVSDUODPSHQ��/HXFKWVWRIIU|KUHQ�XQG�.I]�%DWWHULHQ�ZHUGHQ�PLWWOHUZHLOH�DXFK�DQ�DOOHQ�:HUWVWRII�VDPPHOVWHOOHQ�DQJHQRPPHQ�
$OWUHLIHQ�ZHUGHQ�EHLP�6FKDGVWRIIPRELO�QLFKW�DQJHQRPPHQ��GLHVH�N|QQHQ�EHL�GHQ�:HUWVWRII�VDPPHOVWHOOHQ�JHJHQ�*HE�KU�DEJHJHEHQ�ZHUGHQ�
$OW|O�ZLUG�HEHQIDOOV�QLFKW�DQJHQRPPHQ��GD�MHGH�gOYHUNDXIVVWHOOH�YHUSIOLFKWHW�LVW��$OW|O�]XU�FN]XQHK�PHQ��)HVWH�|OKDOWLJH�$EIlOOH��GLH�EHLP�gOZHFKVHO�DQIDOOHQ��VLQG�HEHQIDOOV�]XU�gOYHUNDXIVVWHOOH��GLH�]XU$QQDKPH�YHUSIOLFKWHW�LVW��]X�EULQJHQ�
/HHUH�6SUD\GRVHQ�DXV�GHP�/HEHQVPLWWHO��XQG�.RVPHWLNEHUHLFK�ZHUGHQ�QLFKW�DQJHQRPPHQ��GLHVHVLQG��EHU�GLH�:HL�EOHFKFRQWDLQHU�HLQHU�9HUZHUWXQJ�]X]XI�KUHQ��0LW�5HVWLQKDOW�VLQG�GLHVH��EHU�GLH+DXVP�OOWRQQH�]X�HQWVRUJHQ�$XVJHWURFNQHWH�$OWIDUEHQ�XQG�'LVSHUVLRQVIDUEHQ�DOOHU�$UW�]lKOHQ�QLFKW�]X�GHQ�6FKDGVWRIIHQ��GLHVH�VLQGJHPHLQVDP�PLW�GHP�+DXVP�OO�]X�HQWVRUJHQ��'LHV�JLOW�DXFK�I�U�*O�KELUQHQ�
'LH�6FKDGVWRIIH�VROOHQ�P|JOLFKVW�LQ�LKUHQ�XUVSU�QJOLFKHQ�*HIl�HQ�EHODVVHQ�ZHUGHQ��G�UIHQ�ZHJHQHYWO��QRWZHQGLJHU�5�FNIUDJHQ�QXU�SHUV|QOLFK�DEJHJHEHQ�XQG�QLFKW�XQEHDXIVLFKWLJW�DQ�GHU�6DPPHO�VWHOOH�]XU�FNJHODVVHQ�ZHUGHQ��(V�ZLUG�GDYRU�JHZDUQW��YHUVFKLHGHQH�6FKDGVWRIIH�]XVDPPHQ]XVFK�W�WHQ��ZHLO�GDGXUFK�JHIlKUOLFKH�FKHPLVFKH�5HDNWLRQHQ�DXVJHO|VW�ZHUGHQ�N|QQHQ�6FKDGVWRIIH�E]Z��6RQGHUP�OO�DXV�*HZHUEH��XQG�'LHQVWOHLVWXQJVEHWULHEHQ��VRZHLW�GLHVH�PLW�GHQ�R�J�$EIlOOHQ�HQWVRUJW�ZHUGHQ�N|QQHQ��G�UIHQ�QXU�LQ�JHULQJHQ�0HQJHQ�JHE�KUHQIUHL�DQJHOLHIHUW�ZHUGHQ�JHJHEHQHQIDOOV�ZHUGHQ�*HE�KUHQ�JHPl��*HE�KUHQVDW]XQJ�HUKREHQ�
0LQGHOKHLP�����$SULO�����
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%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�'LUOHZDQJ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHV�$UW����$EV����GHV�%D\HULVFKHQ�6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*��L�9�P��$UW��������GHV�*HVHW]HV��EHU�GLH�.RPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��VRZLH�GHU�$UW�����II�GHU�*HPHLQ�GHRUGQXQJ��*2��HUOlVVW�GHU�6FKXOYHUEDQG�'LUOHZDQJ�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

� �
'HU�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�DXI� ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�DXI ��������'0
IHVWJHVHW]W�

� �
.UHGLWH�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
�� 9HUZDOWXQJVXPODJH

�� )HVWVHW]XQJ
D� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�)LQDQ]EHGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJYRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0

IHVWJHVHW]W�XQG�QDFK�GHQ�HLQVFKOlJLJHQ�%HVWLPPXQJHQ�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQ�GHV�XPJHOHJW�
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E� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�GLH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQG�YRP�����������]XJUXQGH�JHOHJW��'LH�9HUEDQGVVFKXOH�ZXUGH�DP������������YRQ�LQVJHVDPW����6FK�OHUQ�EHVXFKW�
F� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�6FK�OHU�DXI����������'0�IHVWJHVHW]W�

�� 8PODJHVFKXOG
D� 'LH�*HVDPW]DKO�YRQ�����6FK�OHUQ�WHLOW�VLFK�ZLH�IROJW�DXI�GLH�0LWJOLHGVJHPHLQGHQ�DXI�

'LUOHZDQJ ���$SIHOWUDFK ��6WHWWHQ ��8QWHUHJJ ��(JJHQWKDO ����
*HVDPW ���

E� 'LH�8PODJHVFKXOG�EHWUlJW�VRPLW�I�U�
'LUOHZDQJ ��������'0$SIHOWUDFK �������'06WHWWHQ �������'08QWHUHJJ ��������'0(JJHQWKDO ���������'0
*HVDPW ��������'0

�� ,QYHVWLWLRQVXPODJH
(LQH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�QLFKW�HUKREHQ�

� �
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�

� �
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
'LUOHZDQJ������0lU]�����6&+8/9(5%$1'�',5/(:$1*
6FKRUHU6FKXOYHUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�
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,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW����$EV����%D\6FK)*��$UW�����.RPP=*��$UW�����$EV����*2�YRP�7DJHQDFK�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQ�VFKDIW�'LUOHZDQJ�ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI��'LH+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����9*HP2������%HN9�ELV�]XP�(QGH�GHV�+DXV�KDOWVMDKUHV�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�'LUOHZDQJ�]XU�(LQVLFKW�EHUHLW�

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�'LUOHZDQJ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHU�$UW����$EV�����$UW�����GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIWVRUGQXQJ��9*HP2���$UW���������GHV*HVHW]HV��EHU�GLH�.RPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��VRZLH�GHU�$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUG�QXQJ��*2��HUOlVVW�GLH�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�'LUOHZDQJ�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

� �
'HU�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�DXI� ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�DXI �������'0
IHVWJHVHW]W�

� �
.UHGLWH�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
��� 9HUZDOWXQJVXPODJH

��� )HVWVHW]XQJ
'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�)LQDQ]EHGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ
$XVJDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W
XQG�QDFK�GHP�9HUKlOWQLV�GHU�(LQZRKQHU]DKO�GHU�0LWJOLHGVJHPHLQGHQ�EHPHVVHQ�
)�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�(LQZRKQHU]DKO�QDFK�GHP
6WDQG�YRP������������ZLH�IROJW�IHVWJHVHW]W�
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*HPHLQGH (LQZRKQHU]DKO
'LUOHZDQJ �����
$SIHOWUDFK ���
6WHWWHQ �����
8QWHUHJJ �����
*HVDPW �����
'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�(LQZRKQHU�DXI�������'0�IHVWJHVHW]W�

��� 8PODJHVFKXOG
'LH�8PODJHVFKXOG�EHWUlJW�QDFK�=LIIHU���LQVJHVDPW�I�U
*HPHLQGH 8PODJH
'LUOHZDQJ ��������'0
$SIHOWUDFK �������'0
6WHWWHQ ��������'0
8QWHUHJJ ��������'0
*HVDPW ��������'0

�� ,QYHVWLWLRQVXPODJH
(LQH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�QLFKW�HUKREHQ�

� �
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�

� �
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
'LUOHZDQJ������0lU]�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�',5/(:$1*
6FKRUHU*HPHLQVFKDIWVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�
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,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����9*HP2��$UW�����.RPP=*��$UW�����$EV����*2�YRP�7DJHQDFK�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQ�VFKDIW�'LUOHZDQJ�ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI�'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����9*HP2������%HN9�ELV�]XP�(QGH�GHV+DXVKDOWVMDKUHV�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�'LUOHZDQJ�]XU�(LQVLFKW�EHUHLW�

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP������$SULO ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ���
$EIDOOHQWVRUJXQJ��'ULWWH�|IIHQWOLFKH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlOOHQ�DXV*lUWHQ�LP�-DKU����� ���
9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H��)HVWVHW]XQJ�HLQHV�:DVVHUVFKXW]JHELHWHV�LQGHQ�*HPHLQGHQ�%HQQLQJHQ��/DFKHQ��:ROIHUWVFKZHQGHQ�XQG:RULQJHQ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GLH�|IIHQWOLFKH:DVVHUYHUVRUJXQJ�GHU�6WDGW�0HPPLQJHQ��%UXQQHQ���XQG��� ���
6DW]XQJ�]XU����bQGHUXQJ�GHU�(QWVFKlGLJXQJVVDW]XQJ�I�U�GHQ$EZDVVHU]ZHFNYHUEDQG�)HOOKHLP�3OH� ���

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������$SULO�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
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9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������$SULO�����

�� � �������

$EIDOOHQWVRUJXQJ�'ULWWH�|IIHQWOLFKH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlOOHQ�DXV�*lUWHQ�LP�-DKU�����

1DFKIROJHQG�ZHUGHQ�GLH�7HUPLQH�I�U�GLH�GULWWH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlOOHQ�DXV�*lUWHQ�LP�-DKU�����EHNDQQW�JHJHEHQ�
%HUHLFKH ��$EIXKUWHUPLQH
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DEHQKDXVHQ%DEHQKDXVHQ �����������DE�������8KU(JJ�D��G��*�Q] �����������DE�������8KU.HWWHUVKDXVHQ �����������DE�������8KU.LUFKKDVODFK �����������DE�������8KU2EHUVFK|QHJJ �����������DE�������8KU:LQWHUULHGHQ �����������DE�������8KU
6WDGW�%DG�:|ULVKRIHQ
7HLOEHUHLFK�, �����������DE�������8KU�.LUFKGRUI��'RUVFKKDXVHQ��6FK|QHVFKDFK�/9$�.XUNOLQLN��7DQQHQEDXP��-DJGKlXVOH�6FKOR�FDIH�
7HLOEHUHLFK�,, �����������DE�������8KU�.XUVWDGW�PLW�*HZHUEHJHELHW�XQG�8QWHUHV�+DUW�
7HLOEHUHLFK�,,, �����������DE�������8KU�6WRFNKHLP��)UDQNHQKRIHQ��6FKOLQJHQ�2EHUHV�+DUW��:DOGVHH��+DUWHQWKDO�8QWHUJDPPHQULHG��2EHUJDPPHQULHG�
7HLOEHUHLFK�,9 �����������DE�������8KU*DUWHQVWDGW
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV
%RRV��1LHGHUULHGHQ �����������DE�������8KU+HLPHUWLQJHQ��3OH���)HOOKHLP �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�%X[KHLP� �����������DE�������8KU
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9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�'LUOHZDQJ$SIHOWUDFK �����������DE�������8KU'LUOHZDQJ �����������DE�������8KU6WHWWHQ �����������DE�������8KU8QWHUHJJ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�(UNKHLP(UNKHLP� �����������DE�������8KU.DPPODFK �����������DE�������8KU/DXEHQ �����������DE�������8KU:HVWHUKHLP� �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�(WWULQJHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DG�*U|QHQEDFK
%DG�*U|QHQEDFK�PLW�VlPWOLFKHQ�2UWVWHLOHQ �����������DE�������8KU:ROIHUWVFKZHQGHQ� �����������DE�������8KU:RULQJHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�.LUFKKHLP
.LUFKKHLP �����������DE�������8KU(SSLVKDXVHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�,OOHUZLQNHO.URQEXUJ �����������DE�������8KU/DXWUDFK �����������DE�������8KU/HJDX �����������DE�������8KU
0DUNW�5HWWHQEDFK� �����������DE�������8KU
0DUNW�:DOG� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�0HPPLQJHUEHUJ
%HQQLQJHQ �����������DE�������8KU+RO]J�Q] �����������DE�������8KU/DFKHQ �����������DE�������8KU0HPPLQJHUEHUJ �����������DE�������8KU7UXQNHOVEHUJ �����������DE�������8KU8QJHUKDXVHQ �����������DE�������8KU
6WDGW�0LQGHOKHLP DE�������8KU7HLOEHUHLFK�,��RKQH�2UWVWHLOH� ���������� L�G��,QQHQVWDGW�DE�������8KU�EULJHV�6WDGWJHELHW
7HLOEHUHLFK�,,��VlPWOLFKH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�2WWREHXUHQ
%|KHQ �����������DE�������8KU+DZDQJHQ �����������DE�������8KU2WWREHXUHQ7HLOEHUHLFK�,��RKQH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU7HLOEHUHLFK�,,��VlPWOLFKH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU
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9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�3IDIIHQKDXVHQ%UHLWHQEUXQQ��2EHUULHGHQ �����������DE�������8KU3IDIIHQKDXVHQ��6DOJHQ �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�6RQWKHLP �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP$PEHUJ �����������DE�������8KU5DPPLQJHQ �����������DE�������8KU7�UNKHLP�PLW�VlPWOLFKHQ�2UWVWHLOHQ �����������DE�������8KU:LHGHUJHOWLQJHQ �����������DE�������8KU
0DUNW�7XVVHQKDXVHQ �����������DE�������8KU
+LQZHLVH�
�� 6RZHLW�ZLH�P|JOLFK�VROOHQ�SIODQ]OLFKH�$EIlOOH�DXV�*lUWHQ�DXI�GHP�HLJHQHQ�*UXQGVW�FN�NRPSRVWLHUWZHUGHQ�
�� 6ROOWH�HLQH�(LJHQNRPSRVWLHUXQJ�QLFKW�P|JOLFK�VHLQ��N|QQHQ�GLH�*DUWHQDEIlOOH�JHE�QGHOW�EHUHLWJH�VWHOOW�ZHUGHQ��ZREHL�HLQ�%�QGHO�QLFKW�OlQJHU�RGHU�EUHLWHU�DOV������P�VHLQ�GDUI��6WlPPH��PD[����FP�'XUFKPHVVHU��P�VVHQ�DXI�GLHVHV�0D��JHN�U]W�VHLQ��%�QGHO�XQG�%HKlOWHU�G�UIHQ�HLQ�*H�ZLFKW�YRQ����NJ�QLFKW��EHUVFKUHLWHQ�.�FKHQDEIlOOH�XQG�)HUWLJNRPSRVW�G�UIHQ�QLFKW�]XU�*DUWHQDEIDOOVDPPOXQJ�EHUHLWJHVWHOOW�ZHU�GHQ�

)�U�GLH�%HUHLWVWHOOXQJ�GHU�*U�QDEIlOOH�EHQ�W]HQ�6LH�ELWWH�IROJHQGH�%HKlOWQLVVH�
� 3DSLHUVlFNH'LHVH�VLQG�LP�+DQGHO�HUKlOWOLFK��6LH�N|QQHQ�DXFK�EHL�/DQGZLUWHQ�QDFK�JHEUDXFKWHQ�3DSLHUVlFNHQIUDJHQ�
� 3DSSNDUWRQV
� .|UEH��:DQQHQ��GLHVH�ZHUGHQ�QDFK�(QWOHHUXQJ�]XU�FNJHVWHOOW�
'LH�HLQJHVDPPHOWHQ�*DUWHQDEIlOOH�ZHUGHQ�NRPSRVWLHUW��3DSLHUVlFNH�XQG�3DSSNDUWRQV�ZHUGHQ�PLW�NRPSRVWLHUW��LQ�3ODVWLNVlFNHQ�E]Z��3ODVWLNEHXWHOQ�EHUHLWJHVWHOOWH�*U�QDEIlOOH�ZHUGHQ�QLFKWPLWJHQRPPHQ��3ODVWLNVlFNH�ZHUGHQ�DXFK�QLFKW�HQWOHHUW�
=XP�%�QGHOQ�ELWWH�NHLQH�.XQVWVWRIIH�YHUZHQGHQ��$P�EHVWHQ�HLJQHW�VLFK�DXVUHLFKHQG�VWDU�NHU�%LQGIDGHQ�
'LH�%HUHLWVWHOOXQJ�GDUI�IU�KHVWHQV�HLQHQ�7DJ�YRU�GHU�$EKROXQJ�HUIROJHQ�

�� 'XUFK�(LJHQNRPSRVWLHUXQJ�XQG�GDV�$QJHERW�GHV�/DQGNUHLVHV��HLQVFKOLH�OLFK�GHU�%LRWRQQH��LVWGLH�(QWVRUJXQJ�GHU�JHVDPWHQ�*DUWHQDEIlOOH�DEJHGHFNW��(LQH�(QWVRUJXQJ�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlO�OHQ��EHU�GLH�+DXVP�OOWRQQH�LVW�QDFK�GHU�$EIDOOZLUWVFKDIWVVDW]XQJ�QLFKW�]XOlVVLJ�
�� 'LH�$EIlOOH�ZHUGHQ�DQ�GHQ�JHQDQQWHQ�7DJHQ�MHZHLOV�DE�GHU�DQJHJHEHQHQ�8KU]HLW�DEJHKROW��6R�ZHLW�$EKROWHUPLQH�DXI�HLQHQ�0RQWDJ�IDOOHQ��LVW�GXUFK�9HUOHJXQJ�GHV�$EIXKUEHJLQQV�DXI�������8KUGLH�0|JOLFKNHLW�JHJHEHQ��GLH�*DUWHQDEIlOOH�HUVW�DP�$EKROWDJ�EHUHLW]XVWHOOHQ��'LH�%HUHLWVWHOOXQJKDW�VR�]X�HUIROJHQ��GDVV�GLH�$EKROXQJ�RKQH�6FKZLHULJNHLWHQ�YRUJHQRPPHQ�ZHUGHQ�NDQQ��)DKU�]HXJH�XQG�)X�JlQJHU�G�UIHQ�QLFKW�EHKLQGHUW�RGHU�EHOlVWLJW�ZHUGHQ��(V�HUIROJW�QXU�HLQH�'XUFK�IDKUW�GHU�$EKROIDKU]HXJH��GDQDFK�EHUHLWJHVWHOOWH�$EIlOOH�N|QQHQ�QLFKW�PHKU�DEJHKROW�ZHUGHQ�
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6ROOWHQ�6W|UXQJHQ�LQ�GHU�$EKROXQJ�DXIWUHWHQ�RGHU�8QNODUKHLWHQ�EHVWHKHQ��ZHQGHQ�6LH�VLFK�ELWWHDQ�GLH�=ZHLJVWHOOH�GHU
)LUPD�$/&2�6�G��$OWYDWHU�	�&R�+RFKVWU������������6WHWWHQ7HOHIRQ�1U����������������

RGHU�DQ�GDV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��7HOHIRQ�1U���������������������
0LQGHOKHLP������$SULO�����

������������

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�)HVWVHW]XQJ�HLQHV�:DVVHUVFKXW]JHELHWHV�LQ�GHQ�*HPHLQGHQ�%HQQLQJHQ�/DFKHQ��:ROIHUWVFKZHQGHQ�XQG�:RULQJHQ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GLH|IIHQWOLFKH�:DVVHUYHUVRUJXQJ�GHU�6WDGW�0HPPLQJHQ��%UXQQHQ���XQG���

'HU�7HUPLQ�]XU�(U|UWHUXQJ�GHU�LP�5DKPHQ�GHV�9HUIDKUHQV�]XU�)HVWVHW]XQJ�HLQHV�:DVVHUVFKXW]JH�ELHWHV�LQ�GHQ�*HPHLQGHQ�%HQQLQJHQ��/DFKHQ��:ROIHUWVFKZHQGHQ�XQG�:RULQJHQ�I�U�GLH�|IIHQWOLFKH:DVVHUYHUVRUJXQJ�GHU�6WDGW�0HPPLQJHQ��%UXQQHQ���XQG����YRUJHEUDFKWHQ�%HGHQNHQ�XQG�$QUHJXQ�JHQ�XQG�GHU�6WHOOXQJQDKPHQ�GHU�%HK|UGHQ�ILQGHW�DP
'LHQVWDJ�������������������8KU�LP�=LPPHU���������6WRFN��GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�%DG�:|ULVKRIHU�6WU������������0LQGHOKHLP�

VWDWW�
'HU�(U|UWHUXQJVWHUPLQ�LVW�QLFKW�|IIHQWOLFK��=XWULWW�KDEHQ�QXU�GLH�%HWURIIHQHQ�XQG�GLH�3HUVRQHQ��GLH
%HGHQNHQ�XQG�$QUHJXQJHQ�YRUJHEUDFKW�KDEHQ�
%HLGHQ�3HUVRQHQNUHLVHQ�LVW�GLH�7HLOQDKPH�IUHLJHVWHOOW��%HL�$XVEOHLEHQ�HLQHV�%HWHLOLJWHQ�LQ�GHP�(U|UWH�UXQJVWHUPLQ�NDQQ�DXFK�RKQH�LKQ�YHUKDQGHOW�ZHUGHQ��(LQ�$QVSUXFK�DXI�.RVWHQHUVDW]�HQWVWHKW�GXUFK�GLH7HLOQDKPH�QLFKW�
,P�(U|UWHUXQJVWHUPLQ�ZHUGHQ�GLH�UHFKW]HLWLJ�YRUJHEUDFKWHQ�%HGHQNHQ�XQG�$QUHJXQJHQ�]XP�9RUKDEHQXQG�GLH�6WHOOXQJQDKPHQ�GHU�%HK|UGHQ�]X�GHP�9RUKDEHQ�PLW�GHP�7UlJHU�GHV�9RUKDEHQV��GHQ�%HK|U�GHQ��GHQ�%HWURIIHQHQ�XQG�GHQ�3HUVRQHQ��GLH�%HGHQNHQ�XQG�$QUHJXQJHQ�YRUJHEUDFKW�KDEHQ��HU|UWHUW�
0LQGHOKHLP������$SULO�����
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%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

������������

6DW]XQJ�]XU����bQGHUXQJ�GHU�(QWVFKlGLJXQJVVDW]XQJI�U�GHQ�$EZDVVHU]ZHFNYHUEDQG�)HOOKHLP�3OH�

,�
'HU�$EZDVVHU]ZHFNYHUEDQG�)HOOKHLP�3OH��HUOlVVW�DXIJUXQG�$UW�����$EV����GHV�*HVHW]HV��EHU�GLHNRPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��LQ�GHU�)DVVXQJ�GHU�%HNDQQWPDFKXQJ�YRP�����-XQL�������*9%O6�������EHU�������6�������JHlQGHUW�GXUFK�*HVHW]H�YRP�����$XJXVW�������*9%O�6��������YRP�����-XOL������*9%O�6��������YRP�����-XQL�������*9%O�6��������YRP�����-XOL�������*9%O�6��������YRP�����-XOL������*9%O�6���������)1�%D\56����������,���VRZLH�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ�I�U�GHQ�)UHLVWDDW�%D\HUQ��*HPHLQ�GHRUGQXQJ���*2��LQ�GHU�)DVVXQJ�GHU�%HNDQQWPDFKXQJ�YRP�����$XJXVW�������*9%O�6�������JHlQGHUWGXUFK�*HVHW]H�YRP�����0lU]�������*9%O�6�������YRP�����'H]HPEHU�������*9%O�6��������YRP�����0lU]������*9%O�6���������)1�%D\56����������,��XQG�GHU�9HUEDQGVVDW]XQJ�JHPl��%HVFKOXVV�GHU�9HUEDQGV�YHUVDPPOXQJ�YRP������������GLH�IROJHQGH�6DW]XQJ�]XU����bQGHUXQJ�GHU�(QWVFKlGLJXQJVVDW]XQJ�I�U�GHQ=ZHFNYHUEDQG�

� � bQGHUXQJ
� � $EV����HUKlOW�IROJHQGH�)DVVXQJ�

��� 6HLQ�6WHOOYHUWUHWHU�HUKlOW�I�U�VHLQH�7lWLJNHLW�HLQH�3DXVFKDOHQWVFKlGLJXQJ�LQ�+|KH�YRQ�������'0MH�6LW]XQJ�
� � ,QNUDIWWUHWHQ

'LHVH�bQGHUXQJVVDW]XQJ�WULWW�U�FNZLUNHQG�]XP����0DL������LQ�.UDIW�
3OH�������$SULO�����$%:$66(5=:(&.9(5%$1'�)(//+(,0�3/(66
/HVVPDQQ9HUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�bQGHUXQJVVDW]XQJ�OLHJW�YRP�7DJH�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�LQ�GHU�9HUZDO�WXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV��)XJJHUVWU�����������%RRV��=LPPHU�����ZlKUHQG�GHU�'LHQVWVWXQGHQ�|IIHQWOLFK]XU�(LQVLFKWQDKPH�DXI�

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP������$SULO ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

+DXVKDOWVVDW]XQJ�XQG�+DXVKDOWVSODQ�GHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX�I�UGDV�+DXVKDOWVMDKU���������� ���
9ROO]XJ�GHU�/DQGHVYHURUGQXQJ��EHU�GHQ�/DGHQVFKOXVV�LQ�.XU��(UKROXQJV���$XVIOXJV��XQG�:DOOIDKUWVRUWHQ ���
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ���
9ROO]XJ�GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�6FKXW]�GHU�6RQQ��XQG�)HLHUWDJH�)HLHUWDJVJHVHW]�)7*� ���
$EIDOOHQWVRUJXQJ���0�OODEIXKU��bQGHUXQJHQ�GHU�+DXVP�OO��XQG%LRP�OODEIXKU�DQOlVVOLFK�GHV�)HLHUWDJHV�&KULVWL�+LPPHOIDKUW������������ ���
bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�I�U�GLH�(UKHEXQJ�GHU�+XQGHVWHXHU�LQ�GHU*HPHLQGH�$PEHUJ ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�+HLPHUWLQJHQ��/DQGNUHLV8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���

�����������

+DXVKDOWVVDW]XQJ�XQG�+DXVKDOWVSODQ�GHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlXI�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����������

,�
1DFKVWHKHQG�ZLUG�GLH�LQ�GHU�6LW]XQJ�GHV�.UHLVWDJHV�YRP�����0lU]������EHVFKORVVHQH�+DXVKDOWVVDW�]XQJ�GHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������JHPl��$UW�����$EV����GHU�/DQGNUHLV�RUGQXQJ��/NU2��|IIHQWOLFK�EHNDQQW�JHPDFKW�



� �����

.$%O��1U���������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

$XI�*UXQG�GHU�$UW�����II�GHU�/DQGNUHLVRUGQXQJ�I�U�GHQ�)UHLVWDDW�%D\HUQ�L�G��)DVVXQJ�GHU�%HN��YRP����$XJXVW�������%D\56����������,��HUOlVVW�GHU�/DQGNUHLV�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�
� �

��� 'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W�LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ������������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW �����������'0
DE�

��� 'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�:LUWVFKDIWVSODQ�GHV�.UHLVDOWHQKHLPHV�7�UNKHLP�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HU�VFKOLH�W�LP
(5)2/*63/$1 LQ�GHQ�(UWUlJHQ�PLW ����������'0LQ�GHQ�$XIZHQGXQJHQ�PLW ����������'0
XQG�LP
9(50g*(163/$1�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
DE�

��� 'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�:LUWVFKDIWVSODQ�GHV�.UHLVDOWHQKHLPHV�2WWREHXUHQ�I�U�GDV�+DXVKDOWV�MDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HU�VFKOLH�W�LP
(5)2/*63/$1 LQ�GHQ�(UWUlJHQ�PLW ����������'0LQ�GHQ�$XIZHQGXQJHQ�PLW ����������'0
XQG�LP
9(50g*(163/$1�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
DE�

��� 'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�:LUWVFKDIWVSODQ�GHV�.UHLVDOWHQKHLPHV�%DG�:|ULVKRIHQ�I�U�GDV�+DXV�KDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HU�VFKOLH�W�LP
(5)2/*63/$1 LQ�GHQ�(UWUlJHQ�PLW ����������'0

LQ�GHQ�$XIZHQGXQJHQ�PLW ����������'0
XQG�LP
9(50g*(163/$1�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
DE�



� �����

.$%O��1U���������

��� 'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�:LUWVFKDIWVSODQ�GHV�.UHLVDOWHQKHLPHV�%DEHQKDXVHQ�I�U�GDV�+DXV�KDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HU�VFKOLH�W�LP
(5)2/*63/$1 LQ�GHQ�(UWUlJHQ�PLW ����������'0

LQ�GHQ�$XIZHQGXQJHQ�PLW ����������'0
XQG�LP
9(50g*(163/$1�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ����������'0
DE�

� �
��� 'HU�*HVDPWEHWUDJ�GHU�.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQZLUG�DXI�����������'0�IHVWJHVHW]W�
��� .UHGLWH�GHV�7UlJHUV�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHQ�9HUP|JHQVSOlQHQ�GHU�.UHLVDOWHQ�KHLPH�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
��� 9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�
��� 9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LQ�GHQ�9HUP|JHQVSOlQHQ

D��.UHLVDOWHQKHLP�7�UNKHLPE��.UHLVDOWHQKHLP�2WWREHXUHQF��.UHLVDOWHQKHLP�%DG�:|ULVKRIHQG��.UHLVDOWHQKHLP�%DEHQKDXVHQ
ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
��� 'LH�+|KH�GHV�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWHQ�%HGDUIV��GHU�QDFK�$UW�����II�GHV�)L�QDQ]DXVJOHLFKVJHVHW]HV�XP]XOHJHQ�LVW��ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI������������'0�8PODJHVROO��IHVWJHVHW]W�
��� 'LH�.UHLVXPODJH�ZLUG�LQ�+XQGHUWVlW]HQ�DXV�QDFKVWHKHQGHQ�5HDOVWHXHUNUDIW]DKOHQ�XQG�6FKO�V�VHO]XZHLVXQJHQ�EHPHVVHQ�

9RP�6WDWLVWLVFKHQ�/DQGHVDPW�IHVWJHVWHOOWH�5HDOVWHXHUNUDIW]DKOHQ�GHU
*UXQGVWHXHU�$ ����������'0*UXQGVWHXHU�% �����������'0*HZHUEHVWHXHU �����������'0(LQNRPPHQVWHXHUEHWHLOLJXQJ �����������'08PVDW]VWHXHUEHWHLOLJXQJ ����������'0���Y�+��GHU�6FKO�VVHO]XZHLVXQJHQ��DXI�GLHNUHLVDQJHK|ULJH�*HPHLQGHQ�LP�5HFKQXQJVMDKU�����$QVSUXFK�KDWWHQ �����������'0
6XPPH�GHU�%HPHVVXQJVJUXQGODJHQ ������������'0�



� �����

��� 1DFK�$UW�����$EV����GHV�)LQDQ]DXVJOHLFKVJHVHW]HV�ZHUGHQ�GLH�8PODJHVlW]H�I�U�GLH�.UHLVXPODJHZLH�IROJW�IHVWJHVHW]W�
�� DXV�GHU�6WHXHUNUDIW]DKO�GHU�*UXQGVWHXHUD�� I�U�GLH�ODQG��XQG�IRUVWZLUWVFKDIWOLFKHQ�%HWULHEH��$� �����Y�+�E�� I�U�GLH�*UXQGVW�FNH��%� �����Y�+���� DXV�GHU�6WHXHUNUDIW]DKO�GHU�*HZHUEHVWHXHU �����Y�+���� DXV�GHU�(LQNRPPHQVWHXHUEHWHLOLJXQJ �����Y�+���� DXV�GHU�8PVDW]VWHXHUEHWHLOLJXQJ �����Y�+��� DXV�GHQ�6FKO�VVHO]XZHLVXQJHQ �����Y�+�

��� 'LH�6WHXHUVlW]H��+HEHVlW]H��I�U�*HPHLQGHVWHXHUQ��GLH�GHU�/DQGNUHLV�DXI�JHPHLQGHIUHLHQ*UXQGVW�FNHQ�HUKHEW�XQG�GLH�I�U�MHGHV�-DKU�QHX�IHVW]XVHW]HQ�VLQG��ZHUGHQ�ZLH�IROJW�IHVWJHVHW]W�*UXQGVWHXHU�I�U�GLH�ODQG��XQGIRUVWZLUWVFKDIWOLFKHQ�%HWULHEH��$� ����Y�+�
� �

'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI�����������'0�IHVWJHVHW]W�
� �

'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
0LQGHOKHLP������$SULO�����(5$//*b8
/$1'.5(,6�817
.$%O��1U���������

'U��+DLVFK/DQGUDW
,,�

'LH�5HJLHUXQJ�YRQ�6FKZDEHQ�KDW�PLW�6FKUHLEHQ�YRP�����$SULO������1U����������������GHQ�LQ�����$EV�� GHU�+DXVKDOWVDW]XQJ�IHVWJHVHW]WHQ�*HVDPWEHWUDJ�GHU�.UHGLWH�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGH�UXQJVPD�QDKPHQ�LQ�+|KH�YRQ�����������'0�JHPl��$UW�����$EV����/NU2�JHQHKPLJW�
,,,�

'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�XQG�GHU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJHQ�JHPl��$UW�����$EV����/NU2�LQ�GHU�=HLW�YRP����$SULO�������0DL������LP�/DQGUDWVDPW��=LPPHU������|IIHQWOLFK�DXI�



� �����

.$%O��1U���������

�������������

9ROO]XJ�GHU�/DQGHVYHURUGQXQJ��EHU�GHQ�/DGHQVFKOXVV�LQ.XU���(UKROXQJV���$XVIOXJV��XQG�:DOOIDKUWVRUWHQ

$XIJUXQG�GHV������$EV����GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�/DGHQVFKOXVV��/DGVFKO*��YRP�����1RYHPEHU������%*%O�,�6�������L�G��]XOHW]W�J�OWLJHQ�)DVVXQJ�LQ�9HUELQGXQJ�PLW�GHU�/DGHQVFKOXVV�9HURUGQXQJ��/6FKO9�YRP�����-XOL�������%D\56�����������$��HUOlVVW�GDV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�DOV�]XVWlQGLJH�.UHLV�YHUZDOWXQJVEHK|UGH�IROJHQGH
9HURUGQXQJ�

� �
,Q�GHQ�9HUNDXIVVWHOOHQ�GHU�0lUNWH�%DG�*U|QHQEDFK�XQG�2WWREHXUHQ�G�UIHQ�IULVFKH�)U�FKWH��DONRKRO�IUHLH�*HWUlQNH��0LOFK�XQG�0LOFKHU]HXJQLVVH��6��ZDUHQ��7DEDNZDUHQ��%OXPHQ�XQG�=HLWXQJHQ��IHUQHU�VRZHLW�VLH�I�U�GLHVH�2UWH�NHQQ]HLFKQHQG�VLQG��'HYRWLRQDOLHQ��%DGH�*HJHQVWlQGH�XQG�DQGHUH�:DUHQ�DEZHLFKHQG�YRQ�GHQ�9RUVFKULIWHQ�GHV�����$EV����1U����GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�/DGHQVFKOXVV��DQ�IRO�JHQGHQ�6RQQ��XQG�)HLHUWDJHQ�LQ�GHQ�QDFKVWHKHQG�DXIJHI�KUWHQ�=HLWHQ�YHUNDXIW�ZHUGHQ�
0DUNW�%DG�*U|QHQEDFK
LQ�GHU�=HLW�YRQ�������8KU�ELV�������8KUDQ�DOOHQ�6RQQWDJHQ�LQ�GHU�=HLW�YRP������������ELV�HLQVFKOLH�OLFK������������VRZLH�DP�3ILQJVWPRQWDJ�������������
0DUNW�2WWREHXUHQ
LQ�GHU�=HLW�YRQ�������8KU�ELV�������8KU�DPDQ�DOOHQ�6RQQWDJHQ�LQ�GHU�=HLW�YRP������������ELV�HLQVFKOLH�OLFK������������PLW�$XVQDKPH�GHV�0RQDWV�1RYHPEHU������VRZLH�DP
�����������������������������������������������������������������������

� �
'LH�2IIHQKDOWXQJ�LVW�DXI�GLHMHQLJHQ�9HUNDXIVVWHOOHQ�EHVFKUlQNW��LQ�GHQHQ�HLQH�RGHU�PHKUHUH�GHU�JH�QDQQWHQ�:DUHQ�LP�9HUKlOWQLV�]XP�*HVDPWXPVDW]�LQ�HUKHEOLFKHP�8PIDQJ�JHI�KUW�ZHUGHQ�

� �
'LH�QDFK�GHU�$UEHLWV]HLWJHVHW]��$UE=*��YRP�����-XQL�������%*%O�,�6��������������GHP�-XJHQGDU�EHLWVVFKXW]JHVHW]�YRP�����$SULO�������%*%O�,�6�������XQG�GHP�0XWWHUVFKXW]JHVHW]�YRP�����-DQXDU������%*%O�,�6������EHU��%*%O�,������6�������LQ�GHU�MHZHLOV�]XOHW]W�J�OWLJHQ�)DVVXQJ�]XOlVVLJH�$UEHLWV�]HLW�GHU�$UEHLWQHKPHU�ZLUG�GXUFK�GLHVH�9HURUGQXQJ�QLFKW�EHU�KUW�



� �����
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'LH�9HURUGQXQJ�WULWW�DP�7DJ�QDFK�GHU�9HU|IIHQWOLFKXQJ�LP�$PWVEODWW�GHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX�LQ.UDIW�XQG�DP������������DX�HU�.UDIW�
0LQGHOKHLP������$SULO�����/$1'5$76$07�817(5$//*b8

'U��+DLVFK/DQGUDW

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ�����0DL�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������$SULO�����

�������������

9ROO]XJ�GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�6FKXW]�GHU�6RQQ��XQG�)HLHUWDJH��)HLHUWDJVJHVHW]�)7*�

$QOlVVOLFK�GHU�LQ�GHQ�0RQDWHQ�0DL�XQG�-XQL������DQIDOOHQGHQ�JHVHW]OLFKHQ�)HLHUWDJH�
- ����0DL������- &KULVWL�+LPPHOIDKUW��������������- 3ILQJVWPRQWDJ��������������XQG- )URQOHLFKQDP�������������
JHOWHQ�GLH�6FKXW]EHVWLPPXQJHQ�I�U�6RQQ��XQG�)HLHUWDJH�
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'LH�*HPHLQGHQ�N|QQHQ�DXV�ZLFKWLJHQ�*U�QGHQ�LP�(LQ]HOIDOO�YRQ�GHQ�9HUERWHQ�%HIUHLXQJ�HUWHLOHQ�$UW���)7*��
0LQGHOKHLP������$SULO�����

������������

$EIDOOHQWVRUJXQJ���0�OODEIXKU�bQGHUXQJHQ�GHU�+DXVP�OO��XQG�%LRP�OODEIXKU�DQOlVVOLFK�GHV�)HLHUWDJHV&KULVWL�+LPPHOIDKUW�������������

'XUFK�GHQ�YRUJHQDQQWHQ�)HLHUWDJ�HUJHEHQ�VLFK�I�U�GLH�+DXVP�OO��XQG�%LRP�OODEIXKU�IROJHQGH�bQGH�UXQJHQ�
1RUPDOHU 'RQQHUVWDJ )UHLWDJ$EIXKUWDJ ���������� ����������
YHUOHJW� )UHLWDJ 6DPVWDJDXI ���������� ����������
:LU�ELWWHQ��YRUVWHKHQGH�bQGHUXQJHQ�EHL�GHU�%HUHLWVWHOOXQJ�GHU�$EIDOOJHIl�H�]X�EHDFKWHQ�
'LH�6WlGWH��0lUNWH�XQG�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�XP�RUWV�EOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJ�JHEHWHQ�
0LQGHOKHLP������$SULO�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

������������

bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�I�U�GLH�(UKHEXQJ�GHU�+XQGHVWHXHU�LQ�GHU�*HPHLQGH�$PEHUJ

'HU�*HPHLQGHUDW�$PEHUJ�KDW�LQ�VHLQHU�6LW]XQJ�DP����$SULO������GLH
bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�I�U�GLH�(UKHEXQJ�GHU�+XQGHVWHXHU

EHVFKORVVHQ��'LH�6DW]XQJ�WULWW�DP����-DQXDU������LQ�.UDIW��6LH�EHLQKDOWHW�GLH�1HXIHVWVHW]XQJ�GHU�+XQ�GHVWHXHU�DE�GLHVHP�=HLWSXQNW�LQ� XUR�%HWUlJHQ�
'LH�6DW]XQJ�OLHJW�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP��5DWKDXV��=LPPHU���VRZLH�LQ�GHU�*HPHLQGHNDQ]OHL�$PEHUJ�ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�(LQVLFKW�EHUHLW�
7�UNKHLP������$SULO�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�7h5.+(,0
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������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�+HLPHUWLQJHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHU�$UW����$EV����XQG���GHV�%D\HULVFKHQ�6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*��L�9�P�$UW�����$EV����GHV�*HVHW]HV��EHU�GLH�.RPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��XQG�$UW�����II�GHU*HPHLQGHRUGQXQJ�I�U�GHQ�)UHLVWDDW�%D\HUQ��*2��HUOlVVW�GHU�6FKXOYHUEDQG�IROJHQGH+DXVKDOWVVDW]XQJ�

� �
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
DE�

� �
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
��� 9HUZDOWXQJVXPODJH

��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XV�JDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG
QDFK�GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW����� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO��6WDQG������������DXI�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W����� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI����������'0�IHVWJHVHW]W�
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��� 6FKXOGHQGLHQVWXPODJH
��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�GHU�=LQV�DXVJDEHQ�GHU�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHP�6FKXOKDXVQHXEDX�DXIJHQRPPHQHQ�'DUOHKHQ�ZLUGI�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFK�GHP�LQ�=LIIHU���HQWKDOWHQHQ

9HUWHLOXQJVPD�VWDE�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW����� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�6FKXOGHQGLHQVWXPODJH�ZLUG�JHPl��%HVFKOXVV�GHU�9HUEDQGVYHUVDPP�OXQJ�YRP������������GHU�'XUFKVFKQLWW�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU]DKOHQ�GHU�-DKUH������ELV������YRQ����6FK�OHUQ�]XJUXQGH�JHOHJW����� 'LH�6FKXOGHQGLHQVWXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�
��� ,QYHVWLWLRQVXPODJH

��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ$XVJDEHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W
XQG�QDFK�GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW�

��� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO��6WDQG������������DXI�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W�
��� 'LH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�

'LH�$XIWHLOXQJ�GHU�LQ�=LIIHUQ���ELV���JHQDQQWHQ�8PODJHQ�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�LVW�GHU$QODJH�]X�HQWQHKPHQ�
� �

'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�
� �

:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�
� �

'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�DP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
+HLPHUWLQJHQ������$SULO�����6&+8/9(5%$1'�+(,0(57,1*(1
3HWHU�6FKXEHUW6FKXOYHUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�
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,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����*2�L�9�P��$UW�����.RPP=*�LQ�GHU�=HLW�YRP�����������PLW������������XQG�GLH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�JHP������6DW]���GHU�%HNDQQWPDFKXQJVYHURUGQXQJ�XQG$UW�����$EV����6DW]���.RPP=*�L�9�P��$UW�����*2�ZlKUHQG�GHV�JDQ]HQ�-DKUHV�EHL�GHU�*HVFKlIWVVWHOOHGHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV��)XJJHUVWU�����������%RRV��=LPPHU�����]XU�(LQVLFKW�DXI�

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP�����0DL ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ���
9ROO]XJ�GHV�$OOJHPHLQHQ�(LVHQEDKQJHVHW]HV��$(*��$QK|UXQJVYHUIDKUHQ�]XU�3ODQIHVWVWHOOXQJ�I�U�HLQ�9RUKDEHQ�GHU'HXWVFKHQ�%DKQ�$*��$XIODVVXQJ�]ZHLHU�%DKQ�EHUJlQJH�LQ�NP�������XQG�NP��������GHU�%DKQVWUHFNH�.HPSWHQ���1HX�8OP�LQ�GHU*HPHLQGH�+HLPHUWLQJHQ ���
bQGHUXQJ�GHU�%HLWUDJV��XQG�*HE�KUHQVDW]XQJ�]XU:DVVHUDEJDEHVDW]XQJ�LP�0DUNW�7�UNKHLP ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�%HQQLQJHQ�/DFKHQ�JHVFKlIWVI�KUHQGH�*HPHLQGH��9*�0HPPLQJHUEHUJ���/DQGNUHLV8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�0HPPLQJHUEHUJ�JHVFKlIWVI�KUHQGH�*HPHLQGH��9*�0HPPLQJHUEHUJ���/DQGNUHLV8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������0DL�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
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9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP�����0DL�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

�����������

9ROO]XJ�GHV�$OOJHPHLQHQ�(LVHQEDKQJHVHW]HV��$(*��$QK|UXQJVYHUIDKUHQ�]XU�3ODQIHVWVWHOOXQJ�I�U�HLQ�9RUKDEHQ�GHU�'HXWVFKHQ�%DKQ�$*�$XIODVVXQJ�]ZHLHU�%DKQ�EHUJlQJH�LQ�NP��������XQG�NP�������GHU�%DKQVWUHFNH�.HPSWHQ���1HX�8OP�LQ�GHU�*HPHLQGH�+HLPHUWLQJHQ

'DV�(LVHQEDKQEXQGHVDPW��$X�HQVWHOOH�0�QFKHQ��KDW�I�U�GDV�REHQ�JHQDQQWH�9RUKDEHQ�GDV�3ODQIHVW�VWHOOXQJVYHUIDKUHQ�QDFK������$OOJHPHLQHV�(LVHQEDKQJHVHW]��$(*��HLQJHOHLWHW��'HU�3ODQ��=HLFKQXQJXQG�(UOlXWHUXQJ��OLHJW�LQ�GHU�=HLW�YRP������������ELV���������������0RQDW��LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV��)XJJHUVWU�����������%RRV��=LPPHU�����ZlKUHQG�GHU�'LHQVWVWXQGHQ]XU�DOOJHPHLQHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXV�
��� -HGHU��GHVVHQ�%HODQJH�GXUFK�GDV�9RUKDEHQ�EHU�KUW�ZHUGHQ��NDQQ�ELV�VSlWHVWHQV�]ZHL�:RFKHQQDFK�%HHQGLJXQJ�GHU�$XVOHJXQJ��GDV�LVW�ELV�]XP������������EHL�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDO�

WXQJVJHPHLQVFKDIW�RGHU�EHL�GHU�5HJLHUXQJ�YRQ�6FKZDEHQ��)URQKRI�����$XJVEXUJ��3RVWDQVFKULIW�3RVWIDFK��������$XJVEXUJ���(LQZHQGXQJHQ�VFKULIWOLFK�RGHU�]XU�1LHGHUVFKULIW�HUKHEHQ��0D�JHEOLFKLVW�GDV�(LQJDQJVGDWXP�EHL�GHU�9HUZDOWXQJVEHK|UGH�
��� :HUGHQ�JHJHQ�GHQ�3ODQ�IULVWJHUHFKW�(LQZHQGXQJHQ�HUKREHQ��VLQG�GLHVH�LQ�HLQHP�(U|UWHUXQJVWHU�PLQ��GHU�QRFK�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�JHPDFKW�ZLUG��]X�HU|UWHUQ��'LHMHQLJHQ��GLH�(LQZHQGXQJHQ�IULVWJH�UHFKW�HUKREHQ�KDEHQ��ZHUGHQ�YRQ�GHP�7HUPLQ�JHVRQGHUW�EHQDFKULFKWLJW��(UKHEHQ�PHKU�DOV���%HWHLOLJWH�(LQZHQGXQJHQ��VR�N|QQHQ�GLHVH�%HWHLOLJWHQ�GXUFK�|IIHQWOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJ�EHQDFK�ULFKWLJW�ZHUGHQ��'LH�|IIHQWOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJ�ZLUG�GDGXUFK�EHZLUNW��GDVV�GHU�(U|UWHUXQJVWHU�PLQ�LP�DPWOLFKHQ�9HU|IIHQWOLFKXQJVEODWW�GHU�$QK|UXQJVEHK|UGH�VRZLH�LQ�|UWOLFKHQ�7DJHV]HLWXQJHQEHNDQQW�JHPDFKW�ZLUG��GLH�LQ�GHP�%HUHLFK�YHUEUHLWHW�VLQG��LQ�GHP�VLFK�GDV�9RUKDEHQ�YRUDXVVLFKW�OLFK�DXVZLUNHQ�NDQQ�9HUVSlWHW�HLQJHJDQJHQH�(LQZHQGXQJHQ�EOHLEHQ�EHL�GHU�(U|UWHUXQJ�XQG�(QWVFKHLGXQJ�XQ�EHU�FNVLFKWLJW��%HL�$XVEOHLEHQ�HLQHV�%HWHLOLJWHQ�LQ�GHP�(U|UWHUXQJVWHUPLQ�NDQQ�DXFK�RKQH�LKQYHUKDQGHOW�ZHUGHQ�
��� 'XUFK�(LQVLFKWQDKPH�LQ�GLH�3ODQXQJVXQWHUODJHQ�XQG�7HLOQDKPH�DP�(U|UWHUXQJVWHUPLQ�HQWVWHKHQ�GH�.RVWHQ�VLQG�QLFKW�HUVWDWWXQJVIlKLJ�
��� 'LH�=XVWHOOXQJ�GHV�3ODQIHVWVWHOOXQJVEHVFKOXVVHV�NDQQ�GXUFK�|IIHQWOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJ�HUVHW]WZHUGHQ��ZHQQ�PHKU�DOV����=XVWHOOXQJHQ�YRU]XQHKPHQ�VLQG�
��� (V�ZLUG�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�QXU�(LQZHQGXQJHQ��GLH�PLW�ODGXQJVIlKLJHQ�$QVFKULIWHQ�GHU�%H�VFKZHUGHI�KUHU�YHUVHKHQ�VLQG��EHU�FNVLFKWLJW�ZHUGHQ�N|QQHQ�
%RRV������$SULO�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�%226
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������������

bQGHUXQJ�GHU�%HLWUDJV��XQG�*HE�KUHQVDW]XQJ]XU�:DVVHUDEJDEHVDW]XQJ�LP�0DUNW�7�UNKHLP

'HU�0DUNWJHPHLQGHUDW�7�UNKHLP�KDW�LQ�VHLQHU�6LW]XQJ�DP�����$SULO������HLQH
6DW]XQJ�]XU�bQGHUXQJ�GHU�%HLWUDJV��XQG�*HE�KUHQVDW]XQJ�]XU:DVVHUDEJDEHVDW]XQJ

EHVFKORVVHQ��'LH�6DW]XQJ�WULWW�DP����-XOL������LQ�.UDIW��6LH�EHLQKDOWHW�GLH�6HQNXQJ�GHU�:DVVHU�
YHUEUDXFKVJHE�KU�YRQ������'0�DXI������'0�DE�GLHVHP�=HLWSXQNW�VRZLH�GLH�)HVWVHW]XQJ�GHU�%HLWUlJH
XQG�*HE�KUHQ�DE����-DQXDU������LQ� XUREHWUlJHQ�
'LH�6DW]XQJ�OLHJW�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP��5DWKDXV��=LPPHU����ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�(LQVLFKW�EHUHLW�
7�UNKHLP������$SULO�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�7h5.+(,0

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�%HQQLQJHQ�/DFKHQ�JHVFKlIWVI�KUHQGH�*HPHLQGH��9*�0HPPLQJHUEHUJ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHV�$UW����$EV����GHV�%D\HU��6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*��L�9�P��$UW���������GHV*HVHW]HV��EHU�GLH�NRPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��VRZLH�GHU�$UW�����II��GHU�*HPHLQGHRUG�QXQJ��*2��HUOlVVW�GHU�6FKXOYHUEDQG�%HQQLQJHQ�/DFKHQ�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

� �
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW � '0
DE�
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� �
.UHGLWH�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
,�� 9HUZDOWXQJVXPODJH

��� )HVWVHW]XQJ
D�� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�)LQDQ]EHGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJYRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0IHVWJHVHW]W�XQG�QDFK�GHQ�HLQVFKOlJLJHQ�%HVWLPPXQJHQ�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQ�GHV�XPJHOHJW�
E�� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�GLH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQG�YRP�����������]XJUXQGH�JHOHJW��'LH�9HUEDQGVVFKXOH�ZXUGH�DP������������YRQ�LQVJHVDPW����6FK�OHUQ�EHVXFKW�
F�� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�6FK�OHU�DXI�������'0�IHVWJHVHW]W�

��� 8PODJHVFKXOG
D�� 'LH�*HVDPW]DKO�YRQ�����6FK�OHUQ�WHLOW�VLFK�ZLH�IROJW�DXI�GLH�0LWJOLHGVJHPHLQGHQ�DXI�

%HQQLQJHQ ���/DFKHQ���������������������������������
*HVDPW ���

E�� 'LH�8PODJHVFKXOG�EHWUlJW�VRPLW�I�U
%HQQLQJHQ ��������'0/DFKHQ����������������������������������������'0
*HVDPW ��������'0

,,�� ,QYHVWLWLRQVXPODJH
(LQH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�QLFKW�HUKREHQ�

� �
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�
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� �
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
%HQQLQJHQ�����$SULO�����6&+8/9(5%$1'�%HQQLQJHQ�/DFKHQ
%HUQKDUG6FKXOYHUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW����$EV����%D\6FK)*��$UW�����.RPP=*��$UW�����$EV����*2�YRP�7DJHQDFK�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQ�VFKDIW�0HPPLQJHUEHUJ�ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI�'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����9*HP2������%HN9�ELV�]XP�(QGH�GHV+DXVKDOWVMDKUHV�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�0HPPLQJHUEHUJ�]XU�(LQVLFKWEHUHLW�

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�0HPPLQJHUEHUJ�JHVFKlIWVI�KUHQGH�*HPHLQGH��9*�0HPPLQJHUEHUJ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHV�$UW����$EV����GHV�%D\HU��6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*��L�9�P��$UW���������GHV*HVHW]HV��EHU�GLH�NRPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��VRZLH�GHU�$UW�����II��GHU�*HPHLQGHRUG�QXQJ��*2��HUOlVVW�GHU�6FKXOYHUEDQG�0HPPLQJHUEHUJ�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

� �
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
DE�
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� �
.UHGLWH�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
,� 9HUZDOWXQJVXPODJH

�� )HVWVHW]XQJ
D�� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�)LQDQ]EHGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJYRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0IHVWJHVHW]W�XQG�QDFK�GHQ�HLQVFKOlJLJHQ�%HVWLPPXQJHQ�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQ�GHV�XPJHOHJW�
E�� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�GLH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQG�YRP�����������]XJUXQGH�JHOHJW��'LH�9HUEDQGVVFKXOH�ZXUGH�DP������������YRQ�LQVJHVDPW����6FK�OHUQ�EHVXFKW�
F�� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�6FK�OHU�DXI�������'0�IHVWJHVHW]W�

�� 8PODJHVFKXOG
D� 'LH�*HVDPW]DKO�YRQ�����6FK�OHUQ�WHLOW�VLFK�ZLH�IROJW�DXI�GLH�0LWJOLHGVJHPHLQGHQ�DXI�

%HQQLQJHQ ��+RO]J�Q] ��/DFKHQ ��0HPPLQJHUEHUJ ���7UXQNHOVEHUJ ���8QJHUKDXVHQ����������������������
*HVDPW ���

E� 'LH�8PODJHVFKXOG�EHWUlJW�VRPLW�I�U
%HQQLQJHQ �������'0+RO]J�Q] �������'0/DFKHQ �������'00HPPLQJHUEHUJ ��������'07UXQNHOVEHUJ ��������'08QJHUKDXVHQ������������������������������'0
*HVDPW ��������'0
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,,� ,QYHVWLWLRQVXPODJH
�� )HVWVHW]XQJ

D� 'HU�XQJHGHFNWH�)LQDQ]EHGDUI�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�,QYHVWLWLRQHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOWZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFK�GHQ�HLQVFKOlJLJHQ%HVWLPPXQJHQ�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW�
E� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�GLH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQG�YRP�����������]XJUXQGH�JHOHJW��'LH�9HUEDQGVVFKXOH�ZXUGH�DP������������YRQ�LQVJHVDPW����6FK�OHUQ�EHVXFKW�
F� 'LH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�MH�6FK�OHU�DXI�����'0�IHVWJHVHW]W�

�� 8PODJHVFKXOG
D� 'LH�*HVDPW]DKO�YRQ�����6FK�OHUQ�WHLOW�VLFK�ZLH�IROJW�DXI�GLH�0LWJOLHGVJHPHLQGHQ�DXI�

%HQQLQJHQ ��+RO]J�Q] ��/DFKHQ ��0HPPLQJHUEHUJ ���7UXQNHOVEHUJ ���8QJHUKDXVHQ�����������������
*HVDPW ���

E� 'LH�8PODJHVFKXOG�EHWUlJW�VRPLW�I�U
%HQQLQJHQ ������'0+RO]J�Q] �������'0/DFKHQ ������'00HPPLQJHUEHUJ �������'07UXQNHOVEHUJ �������'08QJHUKDXVHQ�������������������������������'0
*HVDPW ��������'0

� �
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�

� �
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
0HPPLQJHUEHUJ������$SULO�����6&+8/9(5%$1'�0(00,1*(5%*(5*
=HWWOHU6FKXOYHUEDQGVYRUVLW]HQGHU
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,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�7HLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW����$EV����%D\6FK)*��$UW�����.RPP=*��$UW�����$EV����*2�YRP�7DJHQDFK�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQ�VFKDIW�0HPPLQJHUEHUJ�ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI�'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����9*HP2������%HN9�ELV�]XP�(QGH�GHV+DXVKDOWVMDKUHV�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�0HPPLQJHUEHUJ�]XU�(LQVLFKWEHUHLW�

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP������0DL ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ���
$EIDOOHQWVRUJXQJ���0�OODEIXKU��bQGHUXQJHQ�GHU�+DXVP�OO��XQG%LRP�OODEIXKU�DQOlVVOLFK�GHU�)HLHUWDJH�3ILQJVWPRQWDJ�������������XQG�)URQOHLFKQDP������������� ���
6DW]XQJ�GHV�:DVVHUYHUEDQGHV�Ä.LUFKKHLPHU�5LHG³�YRP����������� ���
6DW]XQJ�GHV�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUEDQGHV�Ä:HVWHUQDFKWDO³�YRP���������� ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�*UXQGVFKXOH�%DEHQKDXVHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�+DXSWVFKXOH�%DEHQKDXVHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������0DL�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
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9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP�����0DL�����

�� � �������

$EIDOOHQWVRUJXQJ���0�OODEIXKU�bQGHUXQJHQ�GHU�+DXVP�OO��XQG�%LRP�OODEIXKU�DQOlVVOLFK�GHU�)HLHUWDJH3ILQJVWPRQWDJ��������������XQG�)URQOHLFKQDP�������������

'XUFK�GLH�YRUJHQDQQWHQ�)HLHUWDJH�HUJHEHQ�VLFK�I�U�GLH�+DXVP�OO��XQG�%LRP�OODEIXKU�IROJHQGH�bQGH�UXQJHQ�
1RUPDOHU$EIXKUWDJ 0RQWDJ���������� 'LHQVWDJ���������� 0LWWZRFK���������� 'RQQHUVWDJ���������� )UHLWDJ����������
YHUOHJWDXI 'LHQVWDJ���������� 0LWWZRFK���������� 'RQQHUVWDJ���������� )UHLWDJ���������� 6DPVWDJ����������
1RUPDOHU$EIXKUWDJ 'RQQHUVWDJ���������� )UHLWDJ����������
YHUOHJWDXI )UHLWDJ���������� 6DPVWDJ����������
:LU�ELWWHQ��YRUVWHKHQGH�bQGHUXQJHQ�EHL�GHU�%HUHLWVWHOOXQJ�GHU�$EIDOOJHIl�H�]X�EHDFKWHQ�
'LH�6WlGWH��0lUNWH�XQG�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�XP�RUWV�EOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJ�JHEHWHQ�
0LQGHOKHLP�����0DL�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

������������

6DW]XQJGHV�:DVVHUYHUEDQGHV�Ä.LUFKKHLPHU�5LHG³YRP�����������

$XIJUXQG�YRQ�����$EV����GHV�*HVHW]HV��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH��:9*��L�G�)��GHU�%HNDQQW�PDFKXQJ�YRP�����)HEUXDU�������%*%O��,�6�������HUOlVVW�GHU�:DVVHUYHUEDQG�Ä.LUFKKHLPHU�5LHG³�IRO�JHQGH�6DW]XQJ�
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� �1DPH��6LW]
����'HU�9HUEDQG�I�KUW�GHQ�1DPHQ�Ä:DVVHUYHUEDQG�.LUFKKHLPHU�5LHG³��'HU�9HUEDQG�KDW�VHLQHQ�6LW]�LP0DUNW�.LUFKKHLP��(U�LVW�HLQ�:DVVHUYHUEDQG�L�6�G��*HVHW]HV��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP����)HEUXDU�������%*%O��,��6�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ�
����'HU�9HUEDQG�LVW�HLQH�.|USHUVFKDIW�GHV�|IIHQWOLFKHQ�5HFKWV�

$EVFKQLWW�,�2UJDQLVDWLRQ
� �9HUEDQGVPLWJOLHGHU

����0LWJOLHGHU�GHV�9HUEDQGHV�VLQG�GLH�MHZHLOLJHQ�(LJHQW�PHU��(UEEDXEHUHFKWLJWHQ�RGHU�lKQOLFK�]XU1XW]XQJ�HLQHV�*UXQGVW�FNHV�GLQJOLFK�%HUHFKWLJWHQ�GHU�LP�0LWJOLHGHUYHU]HLFKQLV�DXIJHI�KUWHQ*UXQGVW�FNH�XQG�$QODJHQ��GLQJOLFKH�0LWJOLHGHU��
(LQ�$QVSUXFK�DXI�0LWJOLHGVFKDIW�EHVWHKW�QXU��VRZHLW�GLHV�GHP�9HUEDQG�DXV�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�*U�Q�GHQ�]XPXWEDU�LVW��'HU�$EVFKOXVV�HLQHU�6RQGHUYHUHLQEDUXQJ�EOHLEW�XQEHQRPPHQ�

����(LQH�bQGHUXQJ�GHU�EHVWHKHQGHQ�0LWJOLHGVFKDIW��]�%��9HUlQGHUXQJ�GHU�*UXQGVW�FNVQXW]XQJ�GXUFKEDXUHFKWOLFK�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJH�1XW]XQJVlQGHUXQJHQ��EHGDUI�GHU�=XVWLPPXQJ�GHV�9HUEDQGV�YRUVWDQGHV�
����'DV�0LWJOLHGHUYHU]HLFKQLV�LVW�YRP�9HUEDQG�DXIJHVWHOOW��'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�KlOW�HV�DXI�GHPODXIHQGHQ�
����'LH�$XIVLFKWVEHK|UGH�XQG�GDV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPW�.UXPEDFK�HUKDOWHQ�HLQH�$EVFKULIW�GHV�0LW�JOLHGHUYHU]HLFKQLVVHV�XQG�VHLQHU�bQGHUXQJHQ�

� �$XIJDEH
'HU�9HUEDQG�KDW�GLH�$XIJDEH��*UXQGVW�FNH�]X�HQWZlVVHUQ��YRU�+RFKZDVVHU�]X�VFK�W]HQ�XQG�LQ�YHU�EHVVHUWHP�=XVWDQG�]X�HUKDOWHQ�

� �8QWHUQHKPHQ��3ODQ
����=XU�'XUFKI�KUXQJ�VHLQHU�$XIJDEHQ�KDW�GHU�9HUEDQG�GLH�Q|WLJHQ�$UEHLWHQ�DQ�VHLQHQ�*HZlVVHUQYRU]XQHKPHQ��*UlEHQ�XQG�'UlQH�KHU]XVWHOOHQ�XQG�]X�HUKDOWHQ�
����'DV�8QWHUQHKPHQ�HUJLEW�VLFK�DXV�GHP�3ODQ�GHV�HKHPDOLJHQ�.XOWXUEDXDPWHV�.DXIEHXUHQ�YRP�����������XQG�GHP�0LWJOLHGVYHU]HLFKQLV�YRP������������

� �$XVI�KUXQJ�GHV�8QWHUQHKPHQV
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQWHUULFKWHW�GDV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPW�.UXPEDFK�XQG�GLH�VRQVWLJHQ�%H�K|UGHQ��GHUHQ�7lWLJNHLWVEHUHLFK�EHU�KUW�ZLUG��UHFKW]HLWLJ�YRUKHU�YRQ�GHP�%HJLQQ�GHU�$UEHLWHQ�XQG]HLJW�LKQHQ�GHUHQ�%HHQGLJXQJ�DQ�
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����bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ]XQJHQ�GHV�3ODQV�XQG�GHV�8QWHUQHKPHQV�ZHUGHQ�YRP�9HUEDQGVYRUVWDQGPLW�*HQHKPLJXQJ�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�RGHU�YRQ�GLHVHU�DQJHRUGQHW��9RU�ZHVHQWOLFKHQ�9HUlQGH�UXQJHQ�LVW�HLQ�%HVFKOXVV�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�KHUEHL]XI�KUHQ��'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHUPDFKW�bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ]XQJHQ�QDFK������EHNDQQW��%HU�KUHQ�GLH�bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ�]XQJHQ�GLH�6DW]XQJ��VR�JLOW������
����'HU�9HUEDQG�LVW�EHIXJW��GLH�9HUEDQGVDXIJDEH�DXI�GHQ�VLFK�DXV�GHP�0LWJOLHGVYHU]HLFKQLV�HUJHEHQ�GHQ�*UXQGVW�FNHQ�DXV]XI�KUHQ�

$EVFKQLWW�,,�9HUIDVVXQJ
� �9HUEDQGVRUJDQH

'LH�2UJDQH�GHV�9HUEDQGHV�VLQG
��� GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
��� GHU�9HUEDQGVYRUVWDQG� � �$XIJDEHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
'LH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�EHVWLPPHQ��ZLH�GHU�9HUEDQG�YHUZDOWHW�ZLUG��6LH��EHQ�LKUH�5HFKWH�LQ�GHU�9HU�EDQGVYHUVDPPOXQJ�DXV��'LH�$XIJDEHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�EHVWLPPHQ�VLFK�QDFK�GHP�*HVHW]�EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��XQG�GLHVHU6DW]XQJ��'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�EHVFKOLH�W��EHU�DOOH�9HUEDQGVDQJHOHJHQKHLWHQ�YRQ�JUXQGVlW]OL�FKHU�%HGHXWXQJ��6LH�KDW�LQVEHVRQGHUH�
��� GHQ�9HUEDQGVYRUVWDQG�]X�ZlKOHQ���EHU�VHLQH�(QWODVWXQJ�]X�EHVFKOLH�HQ�XQG�LKQ�LQ�DOOHQ�ZLFKWLJHQ*HVFKlIWHQ�]X�EHUDWHQ�
��� GHQ�+DXVKDOWVSODQ�XQG�VHLQH�1DFKWUlJH�IHVW]XVHW]HQ�
��� �EHU�bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ]XQJHQ�GHU�6DW]XQJ��GHU�9HUEDQGVDXIJDEH��GHV�8QWHUQHKPHQV�XQGGHV�3ODQV�]X�EHVFKOLH�HQ�
��� GLH�(QWVFKlGLJXQJ�I�U�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�IHVW]XVHW]HQ�
��� GLH�*UXQGVlW]H�I�U�'LHQVW��XQG�$QJHVWHOOWHQYHUKlOWQLVVH��LQVEHVRQGHUH�GHQ�6WHOOHQSODQ��IHVW]XOH�JHQ�
��� GLH�5HFKWVJHVFKlIWH�]ZLVFKHQ�0LWJOLHGHUQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�XQG�GHP�9HUEDQG�]X�JHQHK�PLJHQ�
��� �EHU�GDV�$XVVFKHLGHQ�YRQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHUQ�XQG�GLH�$XIQDKPH�QHXHU�0LWJOLHGHU��IHUQHU��EHUGLH�8PJHVWDOWXQJ�XQG�GLH�$XIO|VXQJ�GHV�9HUEDQGHV�%HVFKOXVV�]X�IDVVHQ�

� �(LQEHUXIXQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�EHUXIW�GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�|IIHQWOLFK�LQ�GHU�=HLWXQJ�RGHU�5DWKDXV�ERWH�HLQ�XQG�WHLOW�GLH�7DJHVRUGQXQJ�PLW�
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����'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�LVW�PLQGHVWHQV�HLQPDO�LP�-DKU�HLQ]XEHUXIHQ��6LH�LVW�DX�HUGHP�RKQH9HU]XJ�HLQ]XEHUXIHQ��ZHQQ�HV�PLQGHVWHQV�HLQ�9LHUWHO�GHU�VWLPPEHUHFKWLJWHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHURGHU�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�XQWHU�$QJDEH�GHV�=ZHFNV�RGHU�GHU�*U�QGH�YHUODQJHQ��:LUG�GHP�9HU�ODQJHQ�QLFKW�HQWVSURFKHQ��VR�NDQQ�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�HLQEHUXIHQXQG�GLH�7DJHVRUGQXQJ�IHVWVHW]HQ�
����'LH�/DGXQJVIULVW�EHWUlJW�PLQGHVWHQV�HLQH�:RFKH��,Q�GULQJHQGHQ�)lOOHQ�NDQQ�GHU�9HU�EDQGVYRUVWHKHU�GLH�)ULVW�DEN�U]HQ��LQ�GHU�/DGXQJ�LVW�GDUDXI�KLQ]XZHLVHQ�

� �6LW]XQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�EHUHLWHW�GLH�%HUDWXQJVJHJHQVWlQGH�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�YRU�XQGI�KUW�LQ�LKU�GHQ�9RUVLW]��(U�KDW�6WLPPUHFKW��ZHQQ�HU�9HUEDQGVPLWJOLHG�LVW�
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQWHUULFKWHW�GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ��EHU�GLH�$QJHOHJHQKHLWHQ�GHV�9HU�EDQGHV��-HGHP�9HUEDQGVPLWJOLHG�LVW�DXI�9HUODQJHQ�$XVNXQIW��EHU�GLH�$QJHOHJHQKHLWHQ�GHV�9HU�EDQGHV�]X�JHEHQ��GLH�PLW�GHP�9HUKDQGOXQJVJHJHQVWDQG�LQ�=XVDPPHQKDQJ�VWHKHQ�
����'LH�9HUWUHWHU�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�XQG�GHV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPWHV�.UXPEDFK�VLQG�EHIXJW��LQ�GHU6LW]XQJ�GDV�:RUW�]X�HUJUHLIHQ�

� ��1LHGHUVFKULIW
����hEHU�GHQ�9HUODXI�GHU�6LW]XQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�LVW�HLQH�1LHGHUVFKULIW�DXI]XQHKPHQ�
����,Q�GHU�1LHGHUVFKULIW�VLQG�*HJHQVWDQG��2UW�XQG�7DJ�GHU�9HUKDQGOXQJ��$UW�XQG�(UJHEQLV�GHU�$EVWLP�PXQJHQ��IHUQHU�GLH�%HVFKO�VVH�XQG�:DKOHUJHEQLVVH��IHVW]XKDOWHQ�
����'LH�1LHGHUVFKULIW�LVW�YRP�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQG�YRP�6FKULIWI�KUHU�]X�XQWHUVFKUHLEHQ��(LQH�$E�VFKULIW�GHU�1LHGHUVFKULIW�LVW�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�]X��EHUPLWWHOQ�

� ��%HVFKO�VVH�XQG�:DKOHQ�LQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
����'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�LVW�EHVFKOXVVIlKLJ��ZHQQ�RUGQXQJVJHPl��JHODGHQ�XQG�PLQGHVWHQV�����GHU�VWLPPEHUHFKWLJWHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�YHUWUHWHQ�LVW��6LH�NDQQ�RKQH�5�FNVLFKW�DXI�GLH�$Q�]DKO�GHU�YHUWUHWHQHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�EHVFKOLH�HQ��ZHQQ�LQ�HLQHU�ZLHGHUKROWHQ�/DGXQJ�PLWJHWHLOWZRUGHQ�LVW��GDVV�XQJHDFKWHW�GHU�=DKO�GHU�DQZHVHQGHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�%HVFKO�VVH�JHIDVVWZHUGHQ�N|QQHQ��,VW�GLH�)RUP�RGHU�GLH�)ULVW�GHU�/DGXQJ�QLFKW�JHZDKUW��VR�LVW�GLH�9HUEDQGVYHU�VDPPOXQJ�EHVFKOXVVIlKLJ��ZHQQ�PLQGHVWHQV�]ZHL�'ULWWHO�GHU�VWLPPEHUHFKWLJWHQ�9HUEDQGVPLWJOLH�GHU�]XVWLPPHQ�
����'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�EHVFKOLH�W�PLW�GHU�0HKUKHLW�GHU�VWLPPEHUHFKWLJWHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�6WLPPHQJOHLFKKHLW�EHGHXWHW�$EOHKQXQJ��(V�ZLUG�RIIHQ�DEJHVWLPPW��-HGHV�9HUEDQGVPLWJOLHG��GDV%HLWUlJH�DQ�GHQ�9HUEDQG�]X�OHLVWHQ�KDW��KDW�GDV�5HFKW�PLW]XVWLPPHQ�
����8P�GDV�*UXQGHLJHQWXP�VWUHLWHQGH�3HUVRQHQ�XQG�JHPHLQVFKDIWOLFKH�*UXQGHLJHQW�PHU�N|QQHQ�QXUHLQKHLWOLFK�DEVWLPPHQ�
����%HL�:DKOHQ�JHOWHQ�GLH�$EVlW]H���ELV���HQWVSUHFKHQG��(V�ZLUG�JHKHLP�JHZlKOW��*HZlKOW�LVW��ZHUPHKU�DOV�GLH�+lOIWH�GHU�DEJHJHEHQHQ�J�OWLJHQ�6WLPPHQ�HUKlOW��:LUG�GLH�0HKUKHLW�LP�HUVWHQ�:DKO�JDQJ�QLFKW�HUUHLFKW��VR�ILQGHQ�6WLFKZDKOHQ�XQWHU�GHQ�EHLGHQ�%HZHUEHUQ�PLW�GHQ�K|FKVWHQ�6WLPP�]DKOHQ�VWDWW�



� �����

.$%O��1U���������

%HL�6WLPPHQJOHLFKKHLW�LQ�GHU�6WLFKZDKO�HQWVFKHLGHW�GDV�/RV��+DEHQ�LP�HUVWHQ�:DKOJDQJ�GUHL�RGHUPHKU�%HZHUEHU�GLH�JOHLFKH�$Q]DKO�YRQ�6WLPPHQ��VR�HQWVFKHLGHW�GDV�/RV��ZHOFKH�%HZHUEHU�LQ�GLH6WLFKZDKO�NRPPHQ��+DW�HLQ�%HZHUEHU�GLH�K|FKVWH��]ZHL�RGHU�GUHL�%HZHUEHU�GLH�JOHLFKH�QlFKVWK|�KHUH�6WLPPHQ]DKO�HUKDOWHQ��VR�HQWVFKHLGHW�GDV�/RV��ZHU�YRQ�GLHVHQ�LQ�GLH�6WLFKZDKO�PLW�GHP�%H�ZHUEHU�PLW�GHU�K|FKVWHQ�6WLPPHQ]DKO�NRPPW�
� ��=XVDPPHQVHW]XQJ�XQG�:DKO�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV

����'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�EHVWHKW�DXV�GHP�9HUEDQGVYRUVWHKHU��VHLQHP�6WHOOYHUWUHWHU��HLQHP�.DVVLHU�HLQHP�6FKULIWI�KUHU�VRZLH�]ZHL�%HLVLW]HUQ�
����'LH�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�ZHUGHQ�YRQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�JHZlKOW��'DV�(UJHEQLV�GHU�:DKOLVW�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�DQ]X]HLJHQ�

� ��$PWV]HLW��(QWVFKlGLJXQJ
����'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�ZLUG�DXI�GLH�'DXHU�YRQ�I�QI�-DKUHQ�JHZlKOW�
����:HQQ�HLQ�9RUVWDQGVPLWJOLHG�RGHU�HLQ�VWHOOYHUWUHWHQGHV�9RUVWDQGVPLWJOLHG�YRU�GHP�$EODXI�GHU$PWV]HLW�DXVVFKHLGHW��VR�VLQG�I�U�GHQ�5HVW�GHU�$PWV]HLW�QDFK�$EV����(UVDW]PLWJOLHGHU�]X�ZlKOHQ�
����'LH�DXVVFKHLGHQGHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�EOHLEHQ�ELV�]XP�(LQWULWW�GHU�QHXHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�LP$PW�
����'LH�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�VLQG�HKUHQDPWOLFK�WlWLJ��%DUH�$XVODJHQ�ZHUGHQ�LKQHQ�HUVHW]W��'LH�9HU�EDQGVYHUVDPPOXQJ�NDQQ�HLQH�(QWVFKlGLJXQJ�IHVWVHW]HQ�

� ��$XIJDEHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV
'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�EHUlW�XQG�EHVFKOLH�W��EHU�DOOH�9HUEDQGVDQJHOHJHQKHLWHQ��GLH�QLFKW�GXUFK�GDV*HVHW]��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ�RGHU�GLH�6DW]XQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�RGHU�GHP�9HUEDQGVYRUVWHKHU�YRUEHKDOWHQ�VLQG��=X�GHQ$XIJDEHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGV�JHK|UHQ�LQVEHVRQGHUH�
��� GLH�$XIVWHOOXQJ�GHV�+DXVKDOWVSODQHV�XQG�VHLQHU�1DFKWUlJH�
��� GLH�$XIVWHOOXQJ�XQG�GLH�9RUODJH�GHU�-DKUHVUHFKQXQJ�
��� GLH�(UPLWWOXQJ�GHV�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVHV�
��� GLH�)HVWVHW]XQJ�XQG�(LQ]LHKXQJ�YRQ�*HOGEHLWUlJHQ�YRU�GHU�(UPLWWOXQJ�GHV�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVHV�
��� GLH�%HVFKOXVVIDVVXQJ��EHU�GLH�$XIQDKPH�YRQ�'DUOHKHQ�XQG��EHU�VRQVWLJH�5HFKWVJHVFKlIWH��GLHHLQH�9HUSIOLFKWXQJ�RGHU�9HUI�JXQJ�]X�/DVWHQ�GHV�9HUEDQGHV�LP�:HUW�YRQ�������'0�RGHU�PHKUHQWKDOWHQ�
��� GLH�0LWZLUNXQJ�EHL�GHU�bQGHUXQJ�XQG�(UJlQ]XQJ�GHU�6DW]XQJ��GHU�9HUEDQGVDXIJDEH��GHV�8QWHU�QHKPHQV�XQG�GHV�3ODQV�
��� GLH�%HVFKOXVVIDVVXQJ��EHU�GLH�(QWHLJQXQJ�YRQ�9HUEDQGVJUXQGVW�FNHQ�XQG��EHU�GLH�]X�OHLVWHQGH(QWVFKlGLJXQJ�
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� ��6LW]XQJHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�EHUXIW�GHQ�9HUEDQGVYRUVWDQG�QDFK�%HGDUI��PLQGHVWHQV�MHGRFK�HLQPDO�LP-DKU��VFKULIWOLFK�PLW�PLQGHVWHQV�HLQZ|FKLJHU�)ULVW�]XU�6LW]XQJ�HLQ�XQG�WHLOW�JOHLFK]HLWLJ�GLH�7DJHV�RUGQXQJ�PLW��$X�HUGHP�PXVV�GHU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�DXI�9HUODQJHQ�YRQ�]ZHL�9RUVWDQGVPLWJOLH�GHUQ�HLQH�6LW]XQJ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�HLQEHUXIHQ��,Q�GULQJHQGHQ�)lOOHQ�NDQQ�GHU�9HUEDQGV�YRUVWHKHU�GLH�)ULVW�DEN�U]HQ��LQ�GHU�/DGXQJ�LVW�DXI�GLH�'ULQJOLFKNHLW�KLQ]XZHLVHQ��'LH�$XIVLFKWVEH�K|UGH�NDQQ�GHQ�9HUEDQGVYRUVWDQG�]XU�6LW]XQJ�HLQEHUXIHQ��VLH�NDQQ�I�U�VLFK�GLH�/HLWXQJ�RKQH6WLPPUHFKW�EHDQVSUXFKHQ�
����9RUVWDQGVPLWJOLHGHU��GLH�YHUKLQGHUW�VLQG��WHLOHQ�GDV�XQYHU]�JOLFK�GHP�9HUEDQGVYRUVWHKHU�PLW�

� ��%HVFKOXVVIDVVXQJ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV
����'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�LVW�EHVFKOXVVIlKLJ��ZHQQ�RUGQXQJVJHPl��JHODGHQ�LVW�XQG�PLQGHVWHQV�HLQ'ULWWHO�DOOHU�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�DQZHVHQG�VLQG��(U�NDQQ�RKQH�5�FNVLFKW�DXI�GLH�=DKO�GHU�DQZH�VHQGHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�EHVFKOLH�HQ��ZHQQ�LQ�HLQHU�ZLHGHUKROWHQ�/DGXQJ�PLWJHWHLOW�ZRUGHQ�LVW�GDVV�XQJHDFKWHW�GHU�=DKO�GHU�DQZHVHQGHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�%HVFKO�VVH�JHIDVVW�ZHUGHQ�N|Q�QHQ��,VW�GLH�)RUP�RGHU�GLH�)ULVW�GHU�/DGXQJ�QLFKW�JHZDKUW��VR�LVW�GHU�9RUVWDQG�QXU�EHVFKOXVVIlKLJ�ZHQQ�DOOH�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�]XVWLPPHQ�
����$XI�VFKULIWOLFKHP�:HJH�HU]LHOWH�%HVFKO�VVH�VLQG�J�OWLJ��ZHQQ�VLH�HLQVWLPPLJ�YRQ�DOOHQ�9RU�VWDQGVPLWJOLHGHUQ�JHIDVVW�VLQG�
����'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�EHVFKOLH�W�PLW�GHU�0HKUKHLW�GHU�6WLPPHQ�GHU�DQZHVHQGHQ�9RU�VWDQGVPLWJOLHGHU��-HGHV�9RUVWDQGVPLWJOLHG�KDW�HLQH�6WLPPH��%HL�6WLPPHQJOHLFKKHLW�JLEW�GLH�6WLPPHGHV�9HUEDQGVYRUVWHKHUV�GHQ�$XVVFKODJ�
����'LH�%HVFKO�VVH�VLQG�LQ�GDV�%HVFKOXVVEXFK�HLQ]XWUDJHQ��-HGH�(LQWUDJXQJ�LVW�YRP�9HUEDQGV�YRUVWHKHU�XQG�YRP�6FKULIWI�KUHU�]X�XQWHUVFKUHLEHQ�

� ��*HVFKlIWH�GHV�9HUEDQGVYRUVWHKHUV
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�KDW�GLH�*HVFKlIWH�]X�HUOHGLJHQ��GLH�LKP�GXUFK�GDV�*HVHW]��EHU�:DVVHU�XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��RGHU�GLH�6DW]XQJ�DXV�GU�FNOLFK�]XJHZLHVHQ�VLQG��(U�XQWHUULFKWHW�LQ�DQJHPHVVHQHQ�=HLWDEVWlQGHQ�GLH�DQGHUHQ�0LWJOLHGHUGHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV��EHU�GLH�9HUEDQGVDQJHOHJHQKHLWHQ�XQG�K|UW�LKUHQ�5DW�]X�ZLFKWLJHQ�*H�VFKlIWHQ��,QVEHVRQGHUH�JHK|UHQ�]X�GHQ�$XIJDEHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWHKHUV�

��� GLH�JHULFKWOLFKH�XQG�DX�HUJHULFKWOLFKH�9HUWUHWXQJ�GHV�9HUEDQGHV�
��� GHU�9RUVLW]�LP�9HUEDQGVYRUVWDQG�XQG�LQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�
��� GLH�9RUEHUHLWXQJ�XQG�$XVI�KUXQJ�GHU�%HVFKO�VVH�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�XQG�GHV�9HU�EDQGVYRUVWDQGHV�
�� GLH�$XIVLFKW��EHU�GLH�9HUEDQGVDUEHLW�XQG�GLH�hEHUZDFKXQJ�GHU�9HUEDQGVDQODJHQ�
� GLH�(LQ]LHKXQJ�GHU�9HUEDQGVEHLWUlJH�
�� GLH�$QZHLVXQJ�YRQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�DQ�GLH�9HUEDQGVNDVVH�
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�� GLH�$XIVLFKW��EHU�GLH�.DVVHQYHUZDOWXQJ�
�� GHU�$EVFKOXVV�YRQ�5HFKWVJHVFKlIWHQ��GLH�HLQH�9HUSIOLFKWXQJ�RGHU�9HUI�JXQJ�]X�/DVWHQ�GHV9HUEDQGHV�LP�:HUW�YRQ�ELV�]X�������'0�HQWKDOWHQ�

����(UNOlUXQJHQ��GXUFK�GLH�GHU�9HUEDQG�YHUSIOLFKWHW�ZHUGHQ�VROO��EHG�UIHQ�GHU�6FKULIWIRUP��6LH�VLQG�QXUUHFKWVYHUELQGOLFK��ZHQQ�VLH�YRP�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQG�VHLQHP�9HUWUHWHU�RGHU�YRQ�HLQHP�GLHVHUEHLGHQ�XQG�HLQHP�ZHLWHUHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHG�XQWHU]HLFKQHW�VLQG�
$EVFKQLWW�,,,�+DXVKDOW��%HLWUlJH

� ��+DXVKDOWVSODQ
����'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�VHW]W�DOOMlKUOLFK�GHQ�+DXVKDOWVSODQ�GHV�9HUEDQGHV�XQG�QDFK�%HGDUI�GLH1DFKWUlJH�GD]X�IHVW��'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�VWHOOW�GHQ�+DXVKDOWVSODQ�VR�UHFKW]HLWLJ�DXI��GDVV�GLH9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�VSlWHVWHQV�ELV�]XP�%HJLQQ�GHV�-DKUHV��EHU�LKQ�EHVFKOLH�HQ�NDQQ��'HU9HUEDQGVYRUVWHKHU�WHLOW�GHQ�+DXVKDOWVSODQ�XQG�GLH�1DFKWUlJH�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�PLW�
����'HU�+DXVKDOWVSODQ�HQWKlOW�DOOH�YRUDXVVLFKWOLFKHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�GHV�9HUEDQGHV�LPNRPPHQGHQ�-DKU��(U�JOLHGHUW�VLFK�LQ�HLQHQ�RUGHQWOLFKHQ�XQG�HLQHQ�DX�HURUGHQWOLFKHQ�7HLO�
����'HU�+DXVKDOWVSODQ�NDQQ�)HVWVHW]XQJHQ��EHU�]ZHL�+DXVKDOWVMDKUH��QDFK�-DKUHQ�JHWUHQQW��HQWKDO�WHQ�

� ��hEHUVFKUHLWHQ�GHV�+DXVKDOWVSODQHV
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�NDQQ�$XVJDEHQ��GLH�QLFKW�LP�+DXVKDOWVSODQ�IHVWJHVHW]W�VLQG��OHLVWHQ��ZHQQGHU�9HUEDQG�GD]X�YHUSIOLFKWHW�LVW��HLQ�$XIVFKXE�HUKHEOLFKHQ�1DFKWHLO�EULQJHQ�Z�UGH�XQG�GLH�(QW�VFKHLGXQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�QLFKW�UHFKW]HLWLJ�HLQJHKROW�ZHUGHQ�NDQQ��(U�GDUI�$QRUGQXQ�JHQ��GXUFK�GLH�9HUELQGOLFKNHLWHQ�GHV�9HUEDQGHV�HQWVWHKHQ�N|QQHQ��I�U�GLH�DXVUHLFKHQGH�0LWWHOQLFKW�YRUKDQGHQ�VLQG��QXU�EHL�XQDEZHLVEDUHP�%HG�UIQLV�WUHIIHQ��(U�NDQQ�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ�%HLWUlJHYRQ�GHQ�0LWJOLHGHUQ�GHV�9HUEDQGHV�HLQ]LHKHQ�ODVVHQ�
����:DU�GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�PLW�GHU�$QJHOHJHQKHLW�QRFK�QLFKW�EHIDVVW��VR�EHUXIW�GHU�9HUEDQGV�YRUVWHKHU�VLH�]XU�)HVWVHW]XQJ�HLQHV�1DFKWUDJV�]XP�+DXVKDOWVSODQ�XQYHU]�JOLFK�HLQ�

� ��9HUZHQGXQJ�GHU�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ
$OOH�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�VLQG�QDFK�GHP�IHVWJHVWHOOWHQ�+DXVKDOWVSODQ�]X�YHUZDOWHQ�

� ��$XIQDKPH�XQG�7LOJXQJ�YRQ�'DUOHKHQ
����'HU�9HUEDQG�LVW�EHUHFKWLJW��DX�HURUGHQWOLFKH�$XVJDEHQ�GXUFK�'DUOHKHQ�]X�GHFNHQ��(U�EHGDUI�GD]XGHU�*HQHKPLJXQJ�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH��:LOO�GHU�9HUEDQG�]XU�'HFNXQJ�GHV�JOHLFKHQ�VSlWHU�ZLHGHUDXIWUHWHQGHQ�%HG�UIQLVVHV�QHXH�6FKXOGHQ�DXIQHKPHQ��VR�PXVV�HU�]XHUVW�GLH�DOWHQ�6FKXOGHQ�JHWLOJWKDEHQ�
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� ��3U�IXQJ�GHV�+DXVKDOWV��(QWODVWXQJ
����'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�VWHOOW�GLH�5HFKQXQJ��EHU�DOOH�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�GHV�YHUJDQJHQHQ-DKUHV�QDFK�GHP�+DXVKDOWVSODQ�DXI�XQG�JLEW�VLH�LQ�GHQ�HUVWHQ�GUHL�0RQDWHQ�GHV�IROJHQGHQ�-DKUHVPLW�DOOHQ�8QWHUODJHQ�DQ�GLH�.DVVHQSU�IHU�]XU�3U�IXQJ�
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�JLEW�GHU�3U�IVWHOOH�GHQ�$XIWUDJ�

�� ]X�SU�IHQ�D�� RE�QDFK�GHU�5HFKQXQJ�GHU�+DXVKDOWVSODQ�HLQJHKDOWHQ�LVW�E�� RE�GLH�HLQ]HOQHQ�(LQQDKPHQ��XQG�$XVJDEHQEHWUlJH�RUGQXQJVJHPl���LQVEHVRQGHUH�GXUFK%HOHJH��QDFKJHZLHVHQ�VLQG�F�� RE�GLHVH�5HFKQXQJVEHWUlJH�PLW�GHP�*HVHW]��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��GHU�6DW]XQJ�XQG�GHQ�VRQVWLJHQ�9RUVFKULIWHQLQ�(LQNODQJ�VWHKHQ�
�� GDV�(UJHEQLV�GHU�3U�IXQJ��GHQ�3U�IXQJVEHULFKW��DQ�GHQ�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQG�GLH�$XI�VLFKWVEHK|UGH�]X�JHEHQ�

����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�OHJW�GLH�+DXVKDOWVUHFKQXQJ�XQG�GHQ�3U�IXQJVEHULFKW�GHU�9HU�EDQGVYHUVDPPOXQJ�YRU��'LHVH�EHVFKOLH�W��EHU�GLH�(QWODVWXQJ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�
� ��%HLWUlJH

����'LH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�KDEHQ�GHP�9HUEDQG�GLH�%HLWUlJH�]X�OHLVWHQ��GLH�]XU�(UI�OOXQJ�VHLQHU�$XI�JDEHQ�XQG�VHLQHU�9HUELQGOLFKNHLWHQ�VRZLH�VHLQHU�RUGHQWOLFKHQ�+DXVKDOWVI�KUXQJ�HUIRUGHUOLFK�VLQG�
����(LQ�DXVJHVFKLHGHQHV�9HUEDQGVPLWJOLHG�KDIWHW�GHP�9HUEDQG�I�U�GLH�ZlKUHQG�GHU�'DXHU�VHLQHU�0LW�JOLHGVFKDIW�IlOOLJHQ�%HLWUlJH�SHUV|QOLFK�ZHLWHU�XQG�NDQQ�DXFK�]X�VSlWHUHQ�%HLWUlJHQ�ZLH�HLQ�0LW�JOLHG�ZHJHQ�VROFKHU�$XIZHQGXQJHQ�KHUDQJH]RJHQ�ZHUGHQ��GLH�GXUFK�VHLQ�$XVVFKHLGHQ�YHUJHEOLFKJHZRUGHQ�VLQG�XQG�QLFKW�YHUPLHGHQ�ZHUGHQ�N|QQHQ��'DV�JLOW�HQWVSUHFKHQG�I�U�GLH�(LQVFKUlQNXQJVHLQHU�7HLOQDKPH�DQ�GHQ�9HUEDQG��)�U�HLQH�VROFKH�%HLWUDJVODVW�KDIWHQ�DXFK�GLH�*HJHQVWlQGH��GLHGLH�GLQJOLFKH�0LWJOLHGVFKDIW�YHUPLWWHOW�KDEHQ��ZHLWHU�

� ��%HLWUDJVYHUKlOWQLV
����'LH�%HLWUDJVODVW�DXV�GHQ�ZDVVHUZLUWVFKDIWOLFKHQ�0D�QDKPHQ�YHUWHLOW�VLFK�DXI�GLH�EHLWUDJVSIOLFKWLJHQ9HUEDQGVPLWJOLHGHU�LP�9HUKlOWQLV�GHU�)OlFKHQLQKDOWH�GHU�]X�HQWZlVVHUQGHQ�*UXQGVW�FNH�
����6RODQJH�GDV�%HLWUDJVEXFK�QLFKW�DXIJHVWHOOW�LVW��YHUWHLOW�VLFK�GLH�%HLWUDJVODVW�DXI�GLH�9HU�EDQGVPLWJOLHGHU�LP�9HUKlOWQLV�GHU�)OlFKHQLQKDOWH�GHU�]XP�9HUEDQG�JHK|UHQGHQ�*UXQGVW�FNH��'LH�VH�YRUOlXILJHQ�%HLWUlJH�VLQG�VREDOG�ZLH�P|JOLFK�DXV]XJOHLFKHQ�

� ��(UPLWWOXQJ�GHV�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVHV
=XU�)HVWVWHOOXQJ�GHV�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVHV�ZHUGHQ�GLH�*U|�HQ�GHU�*UXQGVW�FNH�GHU�9HUEDQGV�PLWJOLHGHU�QDFK�4XDGUDWPHWHUQ�GXUFK�GHQ�9HUEDQGVYRUVWDQG�IHVWJHVWHOOW�
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� ��%HLWUDJVEXFK
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�VRUJW�GDI�U��GDVV�GLH�HUPLWWHOWHQ�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVH�GHU�9HU�EDQGVPLWJOLHGHU�LQ�GDV�%HLWUDJVEXFK�HLQJHWUDJHQ�ZHUGHQ�XQG�GDV�%HLWUDJVEXFK�DXI�GHP�ODXIHQGHQEOHLEW�
����'DV�%HLWUDJVYHUKlOWQLV�ZLUG�GHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHUQ�GXUFK�VFKULIWOLFKHQ�%HVFKHLG�EHNDQQW�JHJH�EHQ��GHU�%HVFKHLG�LVW�PLW�HLQHU�5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ��������]X�YHUVHKHQ�

� ��bQGHUXQJ�GHV�%HLWUDJVEXFKHV
����:HQQ�VLFK�GLH�GHP�%HLWUDJVEXFK�]XJUXQGHOLHJHQGHQ�WDWVlFKOLFKHQ�RGHU�UHFKWOLFKHQ�8PVWlQGHHUKHEOLFK�lQGHUQ�RGHU�ZHQQ�GDV�9HUEDQGVPLWJOLHG�]ZHL�-DKUH�ODQJ�JHPl��HLQHP�%HLWUDJVEXFK�]X%HLWUlJHQ�YHUSIOLFKWHW�JHZHVHQ�LVW��GDV�VLFK�DOV�XQULFKWLJ�HUZHLVW��NDQQ�GDV�9HUEDQGVPLWJOLHG�GLHbQGHUXQJ�GHV�%HLWUDJVEXFKHV�YHUODQJHQ��,P��EULJHQ�ZLUG�GDV�%HLWUDJVEXFK�QDFK�%HGDUI�JHlQGHUW�
����'LH�9RUVFKULIWHQ�GHV������$EV����JHOWHQ�HQWVSUHFKHQG��ZHQQ�GDV�%HLWUDJVEXFK�JHlQGHUW�RGHU�HLQbQGHUXQJVDQWUDJ�HLQHV�9HUEDQGVPLWJOLHGHV�DEJHOHKQW�ZLUG�

� ��9HUDQODJXQJVYHUIDKUHQ
'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�YHUDQODJW�GLH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�HQWVSUHFKHQG�LKUHP�%HLWUDJVYHUKlOWQLV�XQGGHQ�%HVFKO�VVHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�GXUFK�VFKULIWOLFKHQ�9HUDQODJXQJVEHVFKHLG�]X�GHQ�%HL�WUlJHQ��GHU�%HVFKHLG�LVW�PLW�HLQHU�5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ�������]X�YHUVHKHQ�

� ��)ROJHQ�GHV�5�FNVWDQGHV
:HU�VHLQHQ�%HLWUDJ�QLFKW�OHLVWHW��KDW�HLQHQ�6lXPQLV]XVFKODJ�]X�HQWULFKWHQ��'LH�+|KH�GHV�6lXPQLV]X�VFKODJHV�ZLUG�YRQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�DOOJHPHLQ�IHVWJHOHJW�

� ��=ZDQJVYROOVWUHFNXQJ
'LH�DXI�GHP�*HVHW]��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�JHOWHQ�GHQ�)DVVXQJ��RGHU�6DW]XQJ�EHUXKHQGHQ�)RUGHUXQJHQ�GHV�9HUEDQGHV�N|QQHQ�LP�:HJH�GHV�9HUZDO�WXQJV]ZDQJVYHUIDKUHQV�YROOVWUHFNW�ZHUGHQ��'DV�9HUIDKUHQ�ULFKWHW�VLFK�QDFK�GHP�%D\HULVFKHQ�9HU�ZDOWXQJV]XVWHOOXQJV��XQG�9ROOVWUHFNXQJVJHVHW]�YRP�����1RYHPEHU�������%D\56��������,���LQ�GHUMHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ�

� ��6DFKEHLWUlJH
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�NDQQ�DXI�%HVFKOXVV�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�GLH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�]X+DQG��XQG�6SDQQGLHQVWHQ�I�U�GDV�9HUEDQGVXQWHUQHKPHQ�KHUDQ]LHKHQ��'LH�9HUWHLOXQJ�GLHVHU6DFKEHLWUlJH�ULFKWHW�VLFK�QDFK�GHP�%HLWUDJVYHUKlOWQLV�
����:HQQ��EHU�GHQ�,QKDOW�GHU�6DFKEHLWUDJVODVW�6WUHLW�HQWVWHKW��VHW]W�GHU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�GHQ�,QKDOWIHVW�������$EV����JLOW�HQWVSUHFKHQG�
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$EVFKQLWW�,9�%HVRQGHUH�9RUVFKULIWHQ�]XU�9HUZDOWXQJ
� ��'LHQVWNUlIWH

'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�NDQQ�QDFK�GHQ�%HVFKO�VVHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�HLQHQ�*H�VFKlIWVI�KUHU��HLQHQ�.DVVHQYHUZDOWHU�XQG�HLQHQ�9HUEDQGVWHFKQLNHU�I�U�GDV�9HUEDQGVXQWHUQHKPHQHLQVWHOOHQ�
� ��%HNDQQWPDFKXQJHQ

����'LH�6DW]XQJ�ZLUG�LP�$PWVEODWW�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH��DQGHUH�I�U�GLH�gIIHQWOLFKNHLW�EHVWLPPWH�0LW�WHLOXQJHQ�GHV�9HUEDQGHV�ZHUGHQ�LQ�RUWV�EOLFKHU�:HLVH�LQ�GHU�*HPHLQGH��LQ�GHUHQ�*HELHW�]XP�9HU�EDQG�JHK|UHQGH�*UXQGVW�FNH�OLHJHQ��EHNDQQW�JHPDFKW�
����6RQVWLJH��QXU�I�U�GLH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�EHVWLPPWH�%HNDQQWPDFKXQJHQ��ZHUGHQ�LQ�RUWV�EOLFKHU:HLVH�LQ�GHU�*HPHLQGH��LQ�GHUHQ�*HELHW�]XP�9HUEDQG�JHK|UHQGH�*UXQGVW�FNH�OLHJHQ��EHNDQQWJHPDFKW�
����)�U�GLH�%HNDQQWPDFKXQJ�OlQJHUHU�0LWWHLOXQJHQ�JHQ�JW�GLH�%HNDQQWJDEH�GHU�6WHOOH��DQ�GHU�GLH�8U�NXQGH�HLQJHVHKHQ�ZHUGHQ�NDQQ�

� ��bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�XQG�GHU�$XIJDEH
����'LH�$XIVLFKWVEHK|UGH�NDQQ�DXI�$QWUDJ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�RGHU�QDFK�GHVVHQ�$QK|UXQJ�GLH6DW]XQJ�XQG�GLH�9HUEDQGVDXIJDEH�lQGHUQ�XQG�HUJlQ]HQ��9RUKHU�LVW�MHGRFK�HLQ�%HVFKOXVV�GHU�9HU�EDQGVYHUVDPPOXQJ�KHUEHL]XI�KUHQ�
����'LH�bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ]XQJHQ�PDFKW�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�QDFK������$EV����DXI�.RVWHQ�GHV9HUEDQGHV�EHNDQQW�6LH�WUHWHQ�DP�7DJ�QDFK�GHU�%HNDQQWPDFKXQJ�LQ�.UDIW�

$EVFKQLWW�9�2UGQXQJVJHZDOW��5HFKWVEHKHOIH��+DIWXQJ
� ��2UGQXQJVJHZDOW

'LH�0LWJOLHGHU�GHV�9HUEDQGHV�KDEHQ�GLH�DXI�GHP�*HVHW]��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��RGHU�GHU�6DW]XQJ�EHUXKHQGHQ�$QRUGQXQJHQ�GHV�9HU�EDQGVYRUVWHKHUV�]X�EHIROJHQ�
� ��=ZDQJ

����'LH�$QRUGQXQJHQ�QDFK������ZHUGHQ�QDFK�GHP�%D\HULVFKHQ�9HUZDOWXQJV]XVWHOOXQJV��XQG�9ROOVWUH�FNXQJVJHVHW]�YRP�����1RYHPEHU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��YROOVWUHFNW�
����(LQ�=ZDQJVJHOG�IlOOW�DQ�GHQ�9HUEDQG�
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� ��5HFKWVEHKHOIH
*HJHQ�9HUZDOWXQJVDNWH�GHV�9HUEDQGHV�VLQG�GLH�QDFK�GHU�9HUZDOWXQJVJHULFKWVRUGQXQJ�]XOlVVLJHQ5HFKWVEHKHOIH�JHJHEHQ�

$EVFKQLWW�9,�6RQVWLJHV
� ��$XIVLFKW

����'HU�9HUEDQG�VWHKW�XQWHU�GHU�$XIVLFKW�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�LQ�0LQGHOKHLP�
����,Q�WHFKQLVFKHQ�$QJHOHJHQKHLWHQ�VWHKW�GDV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPW�.UXPEDFK�EHUDWHQG�]XU�6HLWH�

� ��*HQHKPLJXQJVSIOLFKWLJH�*HVFKlIWH
���� 'HU�9HUEDQG�EHGDUI�GHU�*HQHKPLJXQJ�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�

��� ]XU�XQHQWJHOWOLFKHQ�9HUlX�HUXQJ�YRQ�9HUP|JHQVJHJHQVWlQGHQ�
��� ]XU�9HUlX�HUXQJ�YRQ�*UXQGVW�FNHQ�XQG�JUXQGVW�FNVJOHLFKHQ�5HFKWHQ�
��� ]XU�9HUlX�HUXQJ�XQG�]XU�ZHVHQWOLFKHQ�bQGHUXQJ�YRQ�6DFKHQ��GLH�HLQHQ�EHVRQGHUHQ�ZLVVHQ�VFKDIWOLFKHQ��JHVFKLFKWOLFKHQ�RGHU�.XQVWZHUW�KDEHQ�
��� ]XU�$XIQDKPH�YRQ�'DUOHKHQ��$QOHLKHQ��6FKXOGVFKHLQGDUOHKHQ��DQGHUH�.UHGLWH��
��� ]XP�(LQWULWW�LQ�*HVHOOVFKDIWHQ�XQG�DQGHUH�9HUHLQLJXQJHQ�E�UJHUOLFKHQ�5HFKWV�
��� ]X�9HUWUlJHQ�PLW�HLQHP�0LWJOLHG�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�
��� ]XU�*HZlKUXQJ�YRQ�'DUOHKHQ�XQG�DQGHUHQ�.UHGLWHQ�DQ�0LWJOLHGHU�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�XQGDQ�'LHQVWNUlIWH�GHV�9HUEDQGHV�
��� ]XU�%HVWHOOXQJ�YRQ�6LFKHUKHLWHQ�
��� ]XU�hEHUQDKPH�YRQ�%�UJVFKDIWHQ��9HUSIOLFKWXQJHQ�XQG�*HZlKUYHUWUlJHQ�

����'LH�*HQHKPLJXQJ�LVW�DXFK�]X�5HFKWVJHVFKlIWHQ�HUIRUGHUOLFK��GLH�HLQHP�GHU�LQ�$EVDW]���DQJHJHEH�QHQ�*HVFKlIWH�ZLUWVFKDIWOLFK�JOHLFKNRPPHQ�
� ��$X�HUNUDIWWUHWHQ�HLQHU�6DW]XQJ

0LW�GHP�,QNUDIWWUHWHQ�GLHVHU�6DW]XQJ�WULWW�GLH�6DW]XQJ�GHV�:DVVHUYHUEDQGHV�Ä.LUFKKHLPHU�5LHG³�YRP�����������DX�HU�.UDIW�
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� ��,QNUDIWWUHWHQ
'LHVH�6DW]XQJ�WULWW�DP�7DJ�QDFK�LKUHU�%HNDQQWPDFKXQJ�LP�$PWVEODWW�GHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX�LQ.UDIW�
.LUFKKHLP������'H]HPEHU�����:$66(59(5%$1'�Ä.,5&++(,0(5�5,('³

������������

6DW]XQJGHV�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUEDQGHV�Ä:HVWHUQDFKWDO³YRP�����������

$XIJUXQG�YRQ�����$EV����GHV�*HVHW]HV��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH��:9*��L�G�)��GHU�%HNDQQW�PDFKXQJ�YRP�����)HEUXDU�������%*%O��,�6�������HUOlVVW�GHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUEDQG�Ä:HVWHU�QDFKWDO³�IROJHQGH�6DW]XQJ�
� �1DPH��6LW]

��� 'HU�9HUEDQG�I�KUW�GHQ�1DPHQ�Ä:DVVHU��XQG�%RGHQYHUEDQG�:HVWHUQDFKWDO³��'HU�9HUEDQG�KDW�VHL�QHQ�6LW]�LQ�:HVWHUQDFK��6WDGW�0LQGHOKHLP��(U�LVW�HLQ�:DVVHUYHUEDQG�L�6�G��*HVHW]HV�EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������%*%O��,��6�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ)DVVXQJ�
��� 'HU�9HUEDQG�LVW�HLQH�.|USHUVFKDIW�GHV�|IIHQWOLFKHQ�5HFKWV�

$EVFKQLWW�,�2UJDQLVDWLRQ
� �9HUEDQGVPLWJOLHGHU

����0LWJOLHGHU�GHV�9HUEDQGHV�VLQG�GLH�MHZHLOLJHQ�(LJHQW�PHU��(UEEDXEHUHFKWLJWHQ�RGHU�lKQOLFK�]XU1XW]XQJ�HLQHV�*UXQGVW�FNHV�GLQJOLFK�%HUHFKWLJWHQ�GHU�LP�0LWJOLHGHUYHU]HLFKQLV�DXIJHI�KUWHQ*UXQGVW�FNH�XQG�$QODJHQ��GLQJOLFKH�0LWJOLHGHU��
(LQ�$QVSUXFK�DXI�0LWJOLHGVFKDIW�EHVWHKW�QXU��VRZHLW�GLHV�GHP�9HUEDQG�DXV�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�*U�Q�GHQ�]XPXWEDU�LVW��'HU�$EVFKOXVV�HLQHU�6RQGHUYHUHLQEDUXQJ�EOHLEW�XQEHQRPPHQ�

����(LQH�bQGHUXQJ�GHU�EHVWHKHQGHQ�0LWJOLHGVFKDIW��]�%��9HUlQGHUXQJ�GHU�*UXQGVW�FNVQXW]XQJ�GXUFKEDXUHFKWOLFK�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJH�1XW]XQJVlQGHUXQJHQ��EHGDUI�GHU�=XVWLPPXQJ�GHV�9HUEDQGV�YRUVWDQGHV�
����'DV�0LWJOLHGHUYHU]HLFKQLV�LVW�YRP�9HUEDQG�DXIJHVWHOOW��'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�KlOW�HV�DXI�GHPODXIHQGHQ�
����'LH�$XIVLFKWVEHK|UGH�XQG�GDV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPW�.UXPEDFK�HUKDOWHQ�HLQH�$EVFKULIW�GHV�0LW�JOLHGHUYHU]HLFKQLVVHV�XQG�VHLQHU�bQGHUXQJHQ�
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� �$XIJDEH
'HU�9HUEDQG�KDW�GLH�$XIJDEH��*HZlVVHU�XQG�LKUH�8IHU�DXV]XEDXHQ�XQG�]X�XQWHUKDOWHQ�VRZLH*UXQGVW�FNH�]X�HQWZlVVHUQ�XQG�YRU�+RFKZDVVHU�]X�VFK�W]HQ�

� �8QWHUQHKPHQ��3ODQ
����=XU�'XUFKI�KUXQJ�VHLQHU�$XIJDEHQ�KDW�GHU�9HUEDQG�GLH�Q|WLJHQ�$UEHLWHQ�DQ�GHQ�JHPHLQVDPHQ$QODJHQ�YRU]XQHKPHQ��*UlEHQ��'UlQH�XQG�5RKUOHLWXQJHQ�KHU]XVWHOOHQ�XQG��PLW�$XVQDKPH�GHU'UlQH��]X�HUKDOWHQ�XQG�]X�EHWUHLEHQ��VRZLH�%U�FNHQ�XQG�'XUFKOlVVH�]X�EDXHQ�XQG�]X�XQWHUKDOWHQ�
����'DV�8QWHUQHKPHQ�HUJLEW�VLFK�DXV�GHP�3ODQ�GHV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPWHV�.DXIEHXUHQ�YRP������������'HU�3ODQ�LVW�QLFKW�%HVWDQGWHLO�GHU�6DW]XQJ�
����'HU�3ODQ�EHVWHKW�DXV�HLQHP�(UOlXWHUXQJVEHULFKW����.DUWH����=HLFKQXQJHQ�XQG�HLQHP�.RVWHQDQ�VFKODJ�

� �$XVI�KUXQJ�GHV�8QWHUQHKPHQV
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQWHUULFKWHW�GDV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPW�.UXPEDFK�XQG�GLH�VRQVWLJHQ�%H�K|UGHQ��GHUHQ�7lWLJNHLWVEHUHLFK�EHU�KUW�ZLUG��UHFKW]HLWLJ�YRUKHU�YRQ�GHP�%HJLQQ�GHU�$UEHLWHQ�XQG]HLJW�LKQHQ�GHUHQ�%HHQGLJXQJ�DQ�
����bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ]XQJHQ�GHV�3ODQV�XQG�GHV�8QWHUQHKPHQV�ZHUGHQ�YRP�9HUEDQGVYRUVWDQGPLW�*HQHKPLJXQJ�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�RGHU�YRQ�GLHVHU�DQJHRUGQHW��9RU�ZHVHQWOLFKHQ�9HUlQGH�UXQJHQ�LVW�HLQ�%HVFKOXVV�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�KHUEHL]XI�KUHQ��'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHUPDFKW�bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ]XQJHQ�QDFK������EHNDQQW��%HU�KUHQ�GLH�bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ�]XQJHQ�GLH�6DW]XQJ��VR�JLOW������
����'HU�9HUEDQG�LVW�EHIXJW��GLH�9HUEDQGVDXIJDEH�DXI�GHQ�VLFK�DXV�GHP�0LWJOLHGVYHU]HLFKQLV�HUJHEHQ�GHQ�*UXQGVW�FNHQ�DXV]XI�KUHQ�

$EVFKQLWW�,,�9HUIDVVXQJ
� �9HUEDQGVRUJDQH

'LH�2UJDQH�GHV�9HUEDQGHV�VLQG
��� GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
��� GHU�9HUEDQGVYRUVWDQG� � �$XIJDEHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
'LH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�EHVWLPPHQ��ZLH�GHU�9HUEDQG�YHUZDOWHW�ZLUG��6LH��EHQ�LKUH�5HFKWH�LQ�GHU�9HU�EDQGVYHUVDPPOXQJ�DXV��'LH�$XIJDEHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�EHVWLPPHQ�VLFK�QDFK�GHP�*HVHW]�EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��XQG�GLHVHU6DW]XQJ��'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�EHVFKOLH�W��EHU�DOOH�9HUEDQGVDQJHOHJHQKHLWHQ�YRQ�JUXQGVlW]OL�FKHU�%HGHXWXQJ��6LH�KDW�LQVEHVRQGHUH�
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��� GHQ�9HUEDQGVYRUVWDQG�]X�ZlKOHQ���EHU�VHLQH�(QWODVWXQJ�]X�EHVFKOLH�HQ�XQG�LKQ�LQ�DOOHQ�ZLFKWLJHQ*HVFKlIWHQ�]X�EHUDWHQ�
�� GHQ�+DXVKDOWVSODQ�XQG�VHLQH�1DFKWUlJH�IHVW]XVHW]HQ�
��� �EHU�bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ]XQJHQ�GHU�6DW]XQJ��GHU�9HUEDQGVDXIJDEH��GHV�8QWHUQHKPHQV�XQGGHV�3ODQV�]X�EHVFKOLH�HQ�
��� GLH�(QWVFKlGLJXQJ�I�U�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�IHVW]XVHW]HQ�
��� GLH�*UXQGVlW]H�I�U�'LHQVW��XQG�$QJHVWHOOWHQYHUKlOWQLVVH��LQVEHVRQGHUH�GHQ�6WHOOHQSODQ��IHVW]XOH�JHQ�
��� GLH�5HFKWVJHVFKlIWH�]ZLVFKHQ�0LWJOLHGHUQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�XQG�GHP�9HUEDQG�]X�JHQHK�PLJHQ�
��� �EHU�GDV�$XVVFKHLGHQ�YRQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHUQ�XQG�GLH�$XIQDKPH�QHXHU�0LWJOLHGHU��IHUQHU��EHUGLH�8PJHVWDOWXQJ�XQG�GLH�$XIO|VXQJ�GHV�9HUEDQGHV�%HVFKOXVV�]X�IDVVHQ�

� �(LQEHUXIXQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�EHUXIW�GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�VFKULIWOLFK�HLQ�XQG�WHLOW�GLH�7DJHVRUGQXQJPLW�
����'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�LVW�PLQGHVWHQV�HLQPDO�LP�-DKU�HLQ]XEHUXIHQ��6LH�LVW�DX�HUGHP�RKQH9HU]XJ�HLQ]XEHUXIHQ��ZHQQ�HV�PLQGHVWHQV�HLQ�9LHUWHO�GHU�VWLPPEHUHFKWLJWHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHURGHU�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�XQWHU�$QJDEH�GHV�=ZHFNV�RGHU�GHU�*U�QGH�YHUODQJHQ��:LUG�GHP�9HU�ODQJHQ�QLFKW�HQWVSURFKHQ��VR�NDQQ�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�HLQEHUXIHQXQG�GLH�7DJHVRUGQXQJ�IHVWVHW]HQ�
����'LH�/DGXQJVIULVW�EHWUlJW�PLQGHVWHQV�HLQH�:RFKH��,Q�GULQJHQGHQ�)lOOHQ�NDQQ�GHU�9HUEDQGVYRU�VWHKHU�GLH�)ULVW�DEN�U]HQ��LQ�GHU�/DGXQJ�LVW�GDUDXI�KLQ]XZHLVHQ�

� �6LW]XQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�EHUHLWHW�GLH�%HUDWXQJVJHJHQVWlQGH�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�YRU�XQGI�KUW�LQ�LKU�GHQ�9RUVLW]��(U�KDW�6WLPPUHFKW��ZHQQ�HU�9HUEDQGVPLWJOLHG�LVW�
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQWHUULFKWHW�GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ��EHU�GLH�$QJHOHJHQKHLWHQ�GHV�9HU�EDQGHV��-HGHP�9HUEDQGVPLWJOLHG�LVW�DXI�9HUODQJHQ�$XVNXQIW��EHU�GLH�$QJHOHJHQKHLWHQ�GHV�9HU�EDQGHV�]X�JHEHQ��GLH�PLW�GHP�9HUKDQGOXQJVJHJHQVWDQG�LQ�=XVDPPHQKDQJ�VWHKHQ�
����'LH�9HUWUHWHU�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�XQG�GHV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPWHV�.UXPEDFK�VLQG�EHIXJW��LQ�GHU6LW]XQJ�GDV�:RUW�]X�HUJUHLIHQ�

� ��1LHGHUVFKULIW
����hEHU�GHQ�9HUODXI�GHU�6LW]XQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�LVW�HLQH�1LHGHUVFKULIW�DXI]XQHKPHQ�
����,Q�GHU�1LHGHUVFKULIW�VLQG�*HJHQVWDQG��2UW�XQG�7DJ�GHU�9HUKDQGOXQJ��$UW�XQG�(UJHEQLV�GHU�$EVWLP�PXQJHQ��IHUQHU�GLH�%HVFKO�VVH�XQG�:DKOHUJHEQLVVH��IHVW]XKDOWHQ�
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����'LH�1LHGHUVFKULIW�LVW�YRP�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQG�YRP�6FKULIWI�KUHU�]X�XQWHUVFKUHLEHQ��(LQH�$E�VFKULIW�GHU�1LHGHUVFKULIW�LVW�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�]X��EHUPLWWHOQ�
� ��%HVFKO�VVH�XQG�:DKOHQ�LQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ

����'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�LVW�EHVFKOXVVIlKLJ��ZHQQ�RUGQXQJVJHPl��JHODGHQ�XQG�PLQGHVWHQV�����GHU�VWLPPEHUHFKWLJWHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�YHUWUHWHQ�LVW��6LH�NDQQ�RKQH�5�FNVLFKW�DXI�GLH�$Q�]DKO�GHU�YHUWUHWHQHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�EHVFKOLH�HQ��ZHQQ�LQ�HLQHU�ZLHGHUKROWHQ�/DGXQJ�PLWJHWHLOWZRUGHQ�LVW��GDVV�XQJHDFKWHW�GHU�=DKO�GHU�DQZHVHQGHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�%HVFKO�VVH�JHIDVVWZHUGHQ�N|QQHQ��,VW�GLH�)RUP�RGHU�GLH�)ULVW�GHU�/DGXQJ�QLFKW�JHZDKUW��VR�LVW�GLH�9HUEDQGVYHU�VDPPOXQJ�EHVFKOXVVIlKLJ��ZHQQ�PLQGHVWHQV�]ZHL�'ULWWHO�GHU�VWLPPEHUHFKWLJWHQ�9HUEDQGVPLWJOLH�GHU�]XVWLPPHQ�
����'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�EHVFKOLH�W�PLW�GHU�0HKUKHLW�GHU�VWLPPEHUHFKWLJWHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�6WLPPHQJOHLFKKHLW�EHGHXWHW�$EOHKQXQJ��(V�ZLUG�RIIHQ�DEJHVWLPPW��-HGHV�9HUEDQGVPLWJOLHG��GDV%HLWUlJH�DQ�GHQ�9HUEDQG�]X�OHLVWHQ�KDW��KDW�GDV�5HFKW�PLW]XVWLPPHQ�
����8P�GDV�*UXQGHLJHQWXP�VWUHLWHQGH�3HUVRQHQ�XQG�JHPHLQVFKDIWOLFKH�*UXQGHLJHQW�PHU�N|QQHQ�QXUHLQKHLWOLFK�DEVWLPPHQ�
����%HL�:DKOHQ�JHOWHQ�GLH�$EVlW]H���ELV���HQWVSUHFKHQG��(V�ZLUG�JHKHLP�JHZlKOW��*HZlKOW�LVW��ZHUPHKU�DOV�GLH�+lOIWH�GHU�DEJHJHEHQHQ�J�OWLJHQ�6WLPPHQ�HUKlOW��:LUG�GLH�0HKUKHLW�LP�HUVWHQ�:DKO�JDQJ�QLFKW�HUUHLFKW��VR�ILQGHQ�6WLFKZDKOHQ�XQWHU�GHQ�EHLGHQ�%HZHUEHUQ�PLW�GHQ�K|FKVWHQ�6WLPP�]DKOHQ�VWDWW��%HL�6WLPPHQJOHLFKKHLW�LQ�GHU�6WLFKZDKO�HQWVFKHLGHW�GDV�/RV��+DEHQ�LP�HUVWHQ�:DKO�JDQJ�GUHL�RGHU�PHKU�%HZHUEHU�GLH�JOHLFKH�$Q]DKO�YRQ�6WLPPHQ��VR�HQWVFKHLGHW�GDV�/RV��ZHOFKH%HZHUEHU�LQ�GLH�6WLFKZDKO�NRPPHQ��+DW�HLQ�%HZHUEHU�GLH�K|FKVWH��]ZHL�RGHU�GUHL�%HZHUEHU�GLHJOHLFKH�QlFKVWK|KHUH�6WLPPHQ]DKO�HUKDOWHQ��VR�HQWVFKHLGHW�GDV�/RV��ZHU�YRQ�GLHVHQ�LQ�GLH�6WLFK�ZDKO�PLW�GHP�%HZHUEHU�PLW�GHU�K|FKVWHQ�6WLPPHQ]DKO�NRPPW�

� ��=XVDPPHQVHW]XQJ�XQG�:DKO�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV
����'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�EHVWHKW�DXV�GHP�9HUEDQGVYRUVWHKHU��VHLQHP�6WHOOYHUWUHWHU��HLQHP�.DVVLHU�HLQHP�6FKULIWI�KUHU�VRZLH�HLQHP�%HLVLW]HU��)�U�MHGHV�9RUVWDQGVPLWJOLHG�LVW�HLQ�6WHOOYHUWUHWHU�]XEHVWHOOHQ��GHU�.DVVLHU�NDQQ�GHQ�9HUEDQGVYRUVWHKHU�QLFKW�YHUWUHWHQ�
����'LH�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�XQG�LKUH�6WHOOYHUWUHWHU�ZHUGHQ�YRQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�JHZlKOW�'DV�(UJHEQLV�GHU�:DKO�LVW�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�DQ]X]HLJHQ�

� ��$PWV]HLW��(QWVFKlGLJXQJ
����'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�ZLUG�DXI�GLH�'DXHU�YRQ�I�QI�-DKUHQ�JHZlKOW�
����:HQQ�HLQ�9RUVWDQGVPLWJOLHG�RGHU�HLQ�VWHOOYHUWUHWHQGHV�9RUVWDQGVPLWJOLHG�YRU�GHP�$EODXI�GHU$PWV]HLW�DXVVFKHLGHW��VR�VLQG�I�U�GHQ�5HVW�GHU�$PWV]HLW�QDFK�$EV����(UVDW]PLWJOLHGHU�]X�ZlKOHQ�
����'LH�DXVVFKHLGHQGHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�EOHLEHQ�ELV�]XP�(LQWULWW�GHU�QHXHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�LP$PW�
����'LH�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�VLQG�HKUHQDPWOLFK�WlWLJ��%DUH�$XVODJHQ�ZHUGHQ�LKQHQ�HUVHW]W��'LH�9HU�EDQGVYHUVDPPOXQJ�NDQQ�HLQH�(QWVFKlGLJXQJ�IHVWVHW]HQ�
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� ��$XIJDEHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV
'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�EHUlW�XQG�EHVFKOLH�W��EHU�DOOH�9HUEDQGVDQJHOHJHQKHLWHQ��GLH�QLFKW�GXUFK�GDV*HVHW]��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ�RGHU�GLH�6DW]XQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�RGHU�GHP�9HUEDQGVYRUVWHKHU�YRUEHKDOWHQ�VLQG��=X�GHQ$XIJDEHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGV�JHK|UHQ�LQVEHVRQGHUH�
��� GLH�$XIVWHOOXQJ�GHV�+DXVKDOWVSODQHV�XQG�VHLQHU�1DFKWUlJH�
��� GLH�$XIVWHOOXQJ�XQG�GLH�9RUODJH�GHU�-DKUHVUHFKQXQJ�
��� GLH�(UPLWWOXQJ�GHV�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVHV�
��� GLH�)HVWVHW]XQJ�XQG�(LQ]LHKXQJ�YRQ�*HOGEHLWUlJHQ�YRU�GHU�(UPLWWOXQJ�GHV�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVHV�
��� GLH�%HVFKOXVVIDVVXQJ��EHU�GLH�$XIQDKPH�YRQ�'DUOHKHQ�XQG��EHU�VRQVWLJH�5HFKWVJHVFKlIWH��GLHHLQH�9HUSIOLFKWXQJ�RGHU�9HUI�JXQJ�]X�/DVWHQ�GHV�9HUEDQGHV�LP�:HUW�YRQ�������'0�RGHU�PHKUHQWKDOWHQ�
��� GLH�0LWZLUNXQJ�EHL�GHU�bQGHUXQJ�XQG�(UJlQ]XQJ�GHU�6DW]XQJ��GHU�9HUEDQGVDXIJDEH��GHV�8QWHU�QHKPHQV�XQG�GHV�3ODQV�
��� GLH�%HVFKOXVVIDVVXQJ��EHU�GLH�(QWHLJQXQJ�YRQ�9HUEDQGVJUXQGVW�FNHQ�XQG��EHU�GLH�]X�OHLVWHQGH(QWVFKlGLJXQJ�

� ��6LW]XQJHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�EHUXIW�GHQ�9HUEDQGVYRUVWDQG�QDFK�%HGDUI��PLQGHVWHQV�MHGRFK�HLQPDO�LP-DKU��VFKULIWOLFK�PLW�PLQGHVWHQV�HLQZ|FKLJHU�)ULVW�]XU�6LW]XQJ�HLQ�XQG�WHLOW�JOHLFK]HLWLJ�GLH�7DJHV�RUGQXQJ�PLW��$X�HUGHP�PXVV�GHU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�DXI�9HUODQJHQ�YRQ�]ZHL�9RUVWDQGVPLWJOLH�GHUQ�HLQH�6LW]XQJ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�HLQEHUXIHQ��,Q�GULQJHQGHQ�)lOOHQ�NDQQ�GHU�9HUEDQGV�YRUVWHKHU�GLH�)ULVW�DEN�U]HQ��LQ�GHU�/DGXQJ�LVW�DXI�GLH�'ULQJOLFKNHLW�KLQ]XZHLVHQ��'LH�$XIVLFKWVEH�K|UGH�NDQQ�GHQ�9HUEDQGVYRUVWDQG�]XU�6LW]XQJ�HLQEHUXIHQ��VLH�NDQQ�I�U�VLFK�GLH�/HLWXQJ�RKQH6WLPPUHFKW�EHDQVSUXFKHQ�
����9RUVWDQGVPLWJOLHGHU��GLH�YHUKLQGHUW�VLQG��WHLOHQ�GDV�XQYHU]�JOLFK�LKUHP�6WHOOYHUWUHWHU�XQG�GHP�9HU�EDQGVYRUVWHKHU�PLW��'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�OlGW�GDQQ�GHQ�6WHOOYHUWUHWHU�
����'LH�VWHOOYHUWUHWHQGHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU��GLH�HEHQIDOOV�]X�EHQDFKULFKWLJHQ�VLQG��N|QQHQ�RKQH6WLPPUHFKW�DQ�DOOHQ�6LW]XQJHQ�WHLOQHKPHQ�

� ��%HVFKOXVVIDVVXQJ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV
����'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�LVW�EHVFKOXVVIlKLJ��ZHQQ�RUGQXQJVJHPl��JHODGHQ�LVW�XQG�PLQGHVWHQV�]ZHL'ULWWHO�DOOHU�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�DQZHVHQG�VLQG��(U�NDQQ�RKQH�5�FNVLFKW�DXI�GLH�=DKO�GHU�DQZH�VHQGHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�EHVFKOLH�HQ��ZHQQ�LQ�HLQHU�ZLHGHUKROWHQ�/DGXQJ�PLWJHWHLOW�ZRUGHQ�LVW�GDVV�XQJHDFKWHW�GHU�=DKO�GHU�DQZHVHQGHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�%HVFKO�VVH�JHIDVVW�ZHUGHQ�N|Q�QHQ��,VW�GLH�)RUP�RGHU�GLH�)ULVW�GHU�/DGXQJ�QLFKW�JHZDKUW��VR�LVW�GHU�9RUVWDQG�QXU�EHVFKOXVVIlKLJ�ZHQQ�DOOH�9RUVWDQGVPLWJOLHGHU�]XVWLPPHQ�
����$XI�VFKULIWOLFKHP�:HJH�HU]LHOWH�%HVFKO�VVH�VLQG�J�OWLJ��ZHQQ�VLH�HLQVWLPPLJ�YRQ�DOOHQ�9RUVWDQGV�PLWJOLHGHUQ�JHIDVVW�VLQG�
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����'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�EHVFKOLH�W�PLW�GHU�0HKUKHLW�GHU�6WLPPHQ�GHU�DQZHVHQGHQ�9RUVWDQGVPLW�JOLHGHU��-HGHV�9RUVWDQGVPLWJOLHG�KDW�HLQH�6WLPPH��%HL�6WLPPHQJOHLFKKHLW�JLEW�GLH�6WLPPH�GHV�9HU�EDQGVYRUVWHKHUV�GHQ�$XVVFKODJ�
����'LH�%HVFKO�VVH�VLQG�LQ�GDV�%HVFKOXVVEXFK�HLQ]XWUDJHQ��-HGH�(LQWUDJXQJ�LVW�YRP�9HUEDQGVYRUVWH�KHU�XQG�YRP�6FKULIWI�KUHU�]X�XQWHUVFKUHLEHQ�

� ��*HVFKlIWH�GHV�9HUEDQGVYRUVWHKHUV
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�KDW�GLH�*HVFKlIWH�]X�HUOHGLJHQ��GLH�LKP�GXUFK�GDV�*HVHW]��EHU�:DVVHU�XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��RGHU�GLH�6DW]XQJ�DXV�GU�FNOLFK�]XJHZLHVHQ�VLQG��(U�XQWHUULFKWHW�LQ�DQJHPHVVHQHQ�=HLWDEVWlQGHQ�GLH�DQGHUHQ�0LWJOLHGHUGHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV��EHU�GLH�9HUEDQGVDQJHOHJHQKHLWHQ�XQG�K|UW�LKUHQ�5DW�]X�ZLFKWLJHQ�*H�VFKlIWHQ��,QVEHVRQGHUH�JHK|UHQ�]X�GHQ�$XIJDEHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVWHKHUV�

��� GLH�JHULFKWOLFKH�XQG�DX�HUJHULFKWOLFKH�9HUWUHWXQJ�GHV�9HUEDQGHV�
��� GHU�9RUVLW]�LP�9HUEDQGVYRUVWDQG�XQG�LQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�
��� GLH�9RUEHUHLWXQJ�XQG�$XVI�KUXQJ�GHU�%HVFKO�VVH�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�XQG�GHV�9HU�EDQGVYRUVWDQGHV�
��� GLH�$XIVLFKW��EHU�GLH�9HUEDQGVDUEHLW�XQG�GLH�hEHUZDFKXQJ�GHU�9HUEDQGVDQODJHQ�
��� GLH�(LQ]LHKXQJ�GHU�9HUEDQGVEHLWUlJH�
��� GLH�$QZHLVXQJ�YRQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�DQ�GLH�9HUEDQGVNDVVH�
��� GLH�$XIVLFKW��EHU�GLH�.DVVHQYHUZDOWXQJ�
��� GHU�$EVFKOXVV�YRQ�5HFKWVJHVFKlIWHQ��GLH�HLQH�9HUSIOLFKWXQJ�RGHU�9HUI�JXQJ�]X�/DVWHQ�GHV9HUEDQGHV�LP�:HUW�YRQ�ELV�]X�������'0�HQWKDOWHQ�

����(UNOlUXQJHQ��GXUFK�GLH�GHU�9HUEDQG�YHUSIOLFKWHW�ZHUGHQ�VROO��EHG�UIHQ�GHU�6FKULIWIRUP��6LH�VLQG�QXUUHFKWVYHUELQGOLFK��ZHQQ�VLH�YRP�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQG�VHLQHP�9HUWUHWHU�RGHU�YRQ�HLQHP�GLHVHUEHLGHQ�XQG�HLQHP�ZHLWHUHQ�9RUVWDQGVPLWJOLHG�XQWHU]HLFKQHW�VLQG�
$EVFKQLWW�,,,�+DXVKDOW��%HLWUlJH

� ��+DXVKDOWVSODQ
����'LH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�VHW]W�DOOMlKUOLFK�GHQ�+DXVKDOWVSODQ�GHV�9HUEDQGHV�XQG�QDFK�%HGDUI�GLH1DFKWUlJH�GD]X�IHVW��'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�VWHOOW�GHQ�+DXVKDOWVSODQ�VR�UHFKW]HLWLJ�DXI��GDVV�GLH9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�VSlWHVWHQV�ELV�]XP�%HJLQQ�GHV�-DKUHV��EHU�LKQ�EHVFKOLH�HQ�NDQQ��'HU9HUEDQGVYRUVWHKHU�WHLOW�GHQ�+DXVKDOWVSODQ�XQG�GLH�1DFKWUlJH�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�PLW�
����'HU�+DXVKDOWVSODQ�HQWKlOW�DOOH�YRUDXVVLFKWOLFKHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�GHV�9HUEDQGHV�LPNRPPHQGHQ�-DKU��(U�JOLHGHUW�VLFK�LQ�HLQHQ�RUGHQWOLFKHQ�XQG�HLQHQ�DX�HURUGHQWOLFKHQ�7HLO�
����'HU�+DXVKDOWVSODQ�NDQQ�)HVWVHW]XQJHQ��EHU�]ZHL�+DXVKDOWVMDKUH��QDFK�-DKUHQ�JHWUHQQW��HQWKDO�WHQ�
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� ��hEHUVFKUHLWHQ�GHV�+DXVKDOWVSODQHV
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�NDQQ�$XVJDEHQ��GLH�QLFKW�LP�+DXVKDOWVSODQ�IHVWJHVHW]W�VLQG��OHLVWHQ��ZHQQGHU�9HUEDQG�GD]X�YHUSIOLFKWHW�LVW��HLQ�$XIVFKXE�HUKHEOLFKHQ�1DFKWHLO�EULQJHQ�Z�UGH�XQG�GLH�(QW�VFKHLGXQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�QLFKW�UHFKW]HLWLJ�HLQJHKROW�ZHUGHQ�NDQQ��(U�GDUI�$QRUGQXQ�JHQ��GXUFK�GLH�9HUELQGOLFKNHLWHQ�GHV�9HUEDQGHV�HQWVWHKHQ�N|QQHQ��I�U�GLH�DXVUHLFKHQGH�0LWWHOQLFKW�YRUKDQGHQ�VLQG��QXU�EHL�XQDEZHLVEDUHP�%HG�UIQLV�WUHIIHQ��(U�NDQQ�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ�%HLWUlJHYRQ�GHQ�0LWJOLHGHUQ�GHV�9HUEDQGHV�HLQ]LHKHQ�ODVVHQ�
����:DU�GLH�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�PLW�GHU�$QJHOHJHQKHLW�QRFK�QLFKW�EHIDVVW��VR�EHUXIW�GHU�9HUEDQGV�YRUVWHKHU�VLH�]XU�)HVWVHW]XQJ�HLQHV�1DFKWUDJV�]XP�+DXVKDOWVSODQ�XQYHU]�JOLFK�HLQ�

� ��9HUZHQGXQJ�GHU�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ
$OOH�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�VLQG�QDFK�GHP�IHVWJHVWHOOWHQ�+DXVKDOWVSODQ�]X�YHUZDOWHQ�

� ��$XIQDKPH�XQG�7LOJXQJ�YRQ�'DUOHKHQ
����'HU�9HUEDQG�LVW�EHUHFKWLJW��DX�HURUGHQWOLFKH�$XVJDEHQ�GXUFK�'DUOHKHQ�]X�GHFNHQ��(U�EHGDUI�GD]XGHU�*HQHKPLJXQJ�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH��:LOO�GHU�9HUEDQG�]XU�'HFNXQJ�GHV�JOHLFKHQ�VSlWHU�ZLHGHUDXIWUHWHQGHQ�%HG�UIQLVVHV�QHXH�6FKXOGHQ�DXIQHKPHQ��VR�PXVV�HU�]XHUVW�GLH�DOWHQ�6FKXOGHQ�JHWLOJWKDEHQ�
����=XU�7LOJXQJ�GHU�'DUOHKHQ�VLQG�QDFK�HLQHP�7LOJXQJVSODQ�DQJHPHVVHQH�%HWUlJH�LQ�GHQ�RUGHQWOLFKHQ+DXVKDOWVSODQ�HLQ]XVHW]HQ��)�U�ODQJIULVWLJH�'DUOHKHQ�VLQG�PLQGHVWHQV�GLH�QDFK�GHP�7LOJXQJVSODQHUIRUGHUOLFKHQ�%HWUlJH�HLQ]XVHW]HQ�

� ��3U�IXQJ�GHV�+DXVKDOWV��(QWODVWXQJ
����'HU�9HUEDQGVYRUVWDQG�VWHOOW�GLH�5HFKQXQJ��EHU�DOOH�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�GHV�YHUJDQJHQHQ-DKUHV�QDFK�GHP�+DXVKDOWVSODQ�DXI�XQG�JLEW�VLH�LQ�GHQ�HUVWHQ�GUHL�0RQDWHQ�GHV�IROJHQGHQ�-DKUHVPLW�DOOHQ�8QWHUODJHQ�DQ�GLH�.DVVHQSU�IHU�]XU�3U�IXQJ�
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�JLEW�GHU�3U�IVWHOOH�GHQ�$XIWUDJ�

�� ]X�SU�IHQ�D�� RE�QDFK�GHU�5HFKQXQJ�GHU�+DXVKDOWVSODQ�HLQJHKDOWHQ�LVW�E�� RE�GLH�HLQ]HOQHQ�(LQQDKPHQ��XQG�$XVJDEHQEHWUlJH�RUGQXQJVJHPl���LQVEHVRQGHUH�GXUFK%HOHJH��QDFKJHZLHVHQ�VLQG�F�� RE�GLHVH�5HFKQXQJVEHWUlJH�PLW�GHP�*HVHW]��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��GHU�6DW]XQJ�XQG�GHQ�VRQVWLJHQ�9RU�VFKULIWHQ�LQ�(LQNODQJ�VWHKHQ�
�� GDV�(UJHEQLV�GHU�3U�IXQJ��GHQ�3U�IXQJVEHULFKW��DQ�GHQ�9HUEDQGVYRUVWHKHU�XQG�GLH�$XIVLFKWV�EHK|UGH�]X�JHEHQ�

��� 'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�OHJW�GLH�+DXVKDOWVUHFKQXQJ�XQG�GHQ�3U�IXQJVEHULFKW�GHU�9HUEDQGVYHU�VDPPOXQJ�YRU��'LHVH�EHVFKOLH�W��EHU�GLH�(QWODVWXQJ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�
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� ��%HLWUlJH
����'LH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�KDEHQ�GHP�9HUEDQG�GLH�%HLWUlJH�]X�OHLVWHQ��GLH�]XU�(UI�OOXQJ�VHLQHU�$XI�JDEHQ�XQG�VHLQHU�9HUELQGOLFKNHLWHQ�VRZLH�VHLQHU�RUGHQWOLFKHQ�+DXVKDOWVI�KUXQJ�HUIRUGHUOLFK�VLQG�

����(LQ�DXVJHVFKLHGHQHV�9HUEDQGVPLWJOLHG�KDIWHW�GHP�9HUEDQG�I�U�GLH�ZlKUHQG�GHU�'DXHU�VHLQHU�0LW�JOLHGVFKDIW�IlOOLJHQ�%HLWUlJH�SHUV|QOLFK�ZHLWHU�XQG�NDQQ�DXFK�]X�VSlWHUHQ�%HLWUlJHQ�ZLH�HLQ�0LW�JOLHG�ZHJHQ�VROFKHU�$XIZHQGXQJHQ�KHUDQJH]RJHQ�ZHUGHQ��GLH�GXUFK�VHLQ�$XVVFKHLGHQ�YHUJHEOLFKJHZRUGHQ�VLQG�XQG�QLFKW�YHUPLHGHQ�ZHUGHQ�N|QQHQ��'DV�JLOW�HQWVSUHFKHQG�I�U�GLH�(LQVFKUlQNXQJVHLQHU�7HLOQDKPH�DQ�GHQ�9HUEDQG��)�U�HLQH�VROFKH�%HLWUDJVODVW�KDIWHQ�DXFK�GLH�*HJHQVWlQGH��GLHGLH�GLQJOLFKH�0LWJOLHGVFKDIW�YHUPLWWHOW�KDEHQ��ZHLWHU�
� ��%HLWUDJVYHUKlOWQLV

����'LH�%HLWUDJVODVW�DXV�GHQ�ZDVVHUZLUWVFKDIWOLFKHQ�0D�QDKPHQ�YHUWHLOW�VLFK�DXI�GLH�EHLWUDJVSIOLFKWLJHQ9HUEDQGVPLWJOLHGHU�LP�9HUKlOWQLV�GHU�)OlFKHQLQKDOWH�GHU�]X�HQWZlVVHUQGHQ�*UXQGVW�FNH�
����1DFK�GHP�JOHLFKHQ�0D�VWDE�VLQG�DXFK�GLH�8QWHUKDOWXQJVNRVWHQ��PLW�$XVQDKPH�GHU�'UlQDQODJHQ�]X�YHUWHLOHQ��'LH�8QWHUKDOWXQJVNRVWHQ�I�U�GLH�'UlQDQODJHQ�WUDJHQ�GLH�MHZHLOLJHQ�*UXQGVW�FNVHL�JHQW�PHU�

� ��(UPLWWOXQJ�GHV�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVHV
=XU�)HVWVWHOOXQJ�GHV�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVHV�ZHUGHQ�GLH�*U|�HQ�GHU�*UXQGVW�FNH�GHU�9HUEDQGVPLWJOLH�GHU�QDFK�4XDGUDWPHWHUQ�GXUFK�GHQ�9HUEDQGVYRUVWDQG�IHVWJHVWHOOW�

� ��%HLWUDJVEXFK
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�VRUJW�GDI�U��GDVV�GLH�HUPLWWHOWHQ�%HLWUDJVYHUKlOWQLVVH�GHU�9HUEDQGVPLWJOLH�GHU�LQ�GDV�%HLWUDJVEXFK�HLQJHWUDJHQ�ZHUGHQ�XQG�GDV�%HLWUDJVEXFK�DXI�GHP�ODXIHQGHQ�EOHLEW�
����'DV�%HLWUDJVYHUKlOWQLV�ZLUG�GHQ�9HUEDQGVPLWJOLHGHUQ�GXUFK�VFKULIWOLFKHQ�%HVFKHLG�EHNDQQW�JHJH�EHQ��GHU�%HVFKHLG�LVW�PLW�HLQHU�5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ��������]X�YHUVHKHQ�

� ��bQGHUXQJ�GHV�%HLWUDJVEXFKHV
����:HQQ�VLFK�GLH�GHP�%HLWUDJVEXFK�]XJUXQGHOLHJHQGHQ�WDWVlFKOLFKHQ�RGHU�UHFKWOLFKHQ�8PVWlQGHHUKHEOLFK�lQGHUQ�RGHU�ZHQQ�GDV�9HUEDQGVPLWJOLHG�]ZHL�-DKUH�ODQJ�JHPl��HLQHP�%HLWUDJVEXFK�]X%HLWUlJHQ�YHUSIOLFKWHW�JHZHVHQ�LVW��GDV�VLFK�DOV�XQULFKWLJ�HUZHLVW��NDQQ�GDV�9HUEDQGVPLWJOLHG�GLHbQGHUXQJ�GHV�%HLWUDJVEXFKHV�YHUODQJHQ��,P��EULJHQ�ZLUG�GDV�%HLWUDJVEXFK�QDFK�%HGDUI�JHlQGHUW�
����'LH�9RUVFKULIWHQ�GHV������$EV����JHOWHQ�HQWVSUHFKHQG��ZHQQ�GDV�%HLWUDJVEXFK�JHlQGHUW�RGHU�HLQbQGHUXQJVDQWUDJ�HLQHV�9HUEDQGVPLWJOLHGHV�DEJHOHKQW�ZLUG�
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� ��9HUDQODJXQJVYHUIDKUHQ
'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�YHUDQODJW�GLH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�HQWVSUHFKHQG�LKUHP�%HLWUDJVYHUKlOWQLV�XQGGHQ�%HVFKO�VVHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�GXUFK�VFKULIWOLFKHQ�9HUDQODJXQJVEHVFKHLG�]X�GHQ�%HL�WUlJHQ��GHU�%HVFKHLG�LVW�PLW�HLQHU�5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ��������]X�YHUVHKHQ�

� ��)ROJHQ�GHV�5�FNVWDQGHV
:HU�VHLQHQ�%HLWUDJ�QLFKW�OHLVWHW��KDW�HLQHQ�6lXPQLV]XVFKODJ�]X�HQWULFKWHQ��'LH�+|KH�GHV�6lXPQLV]X�VFKODJHV�ZLUG�YRQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�DOOJHPHLQ�IHVWJHOHJW�

� ��=ZDQJVYROOVWUHFNXQJ
'LH�DXI�GHP�*HVHW]��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP�����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�JHOWHQ�GHQ�)DVVXQJ��RGHU�6DW]XQJ�EHUXKHQGHQ�)RUGHUXQJHQ�GHV�9HUEDQGHV�N|QQHQ�LP�:HJH�GHV�9HUZDO�WXQJV]ZDQJVYHUIDKUHQV�YROOVWUHFNW�ZHUGHQ��'DV�9HUIDKUHQ�ULFKWHW�VLFK�QDFK�GHP�%D\HULVFKHQ�9HU�ZDOWXQJV]XVWHOOXQJV��XQG�9ROOVWUHFNXQJVJHVHW]�YRP�����1RYHPEHU�������%D\56��������,���LQ�GHUMHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ�

� ��6DFKEHLWUlJH
����'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�NDQQ�DXI�%HVFKOXVV�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�GLH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�]X+DQG��XQG�6SDQQGLHQVWHQ�I�U�GDV�9HUEDQGVXQWHUQHKPHQ�KHUDQ]LHKHQ��'LH�9HUWHLOXQJ�GLHVHU6DFKEHLWUlJH�ULFKWHW�VLFK�QDFK�GHP�%HLWUDJVYHUKlOWQLV�
����:HQQ��EHU�GHQ�,QKDOW�GHU�6DFKEHLWUDJVODVW�6WUHLW�HQWVWHKW��VHW]W�GHU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�GHQ�,QKDOWIHVW�������$EV����JLOW�HQWVSUHFKHQG�

$EVFKQLWW�,9�%HVRQGHUH�9RUVFKULIWHQ�]XU�9HUZDOWXQJ
� ��'LHQVWNUlIWH

'HU�9HUEDQGVYRUVWHKHU�NDQQ�QDFK�GHQ�%HVFKO�VVHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ�HLQHQ�*HVFKlIWVI�K�UHU��HLQHQ�.DVVHQYHUZDOWHU�XQG�HLQHQ�9HUEDQGVWHFKQLNHU�I�U�GDV�9HUEDQGVXQWHUQHKPHQ�HLQVWHOOHQ�
� ��%HNDQQWPDFKXQJHQ

����'LH�6DW]XQJ�ZLUG�LP�$PWVEODWW�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH��DQGHUH�I�U�GLH�gIIHQWOLFKNHLW�EHVWLPPWH�0LW�WHLOXQJHQ�GHV�9HUEDQGHV�ZHUGHQ�LQ�RUWV�EOLFKHU�:HLVH�LQ�GHU�*HPHLQGH��LQ�GHUHQ�*HELHW�]XP�9HU�EDQG�JHK|UHQGH�*UXQGVW�FNH�OLHJHQ��EHNDQQW�JHPDFKW�
����6RQVWLJH��QXU�I�U�GLH�9HUEDQGVPLWJOLHGHU�EHVWLPPWH�%HNDQQWPDFKXQJHQ��ZHUGHQ�LQ�RUWV�EOLFKHU:HLVH�LQ�GHU�*HPHLQGH��LQ�GHUHQ�*HELHW�]XP�9HUEDQG�JHK|UHQGH�*UXQGVW�FNH�OLHJHQ��EHNDQQWJHPDFKW�
����)�U�GLH�%HNDQQWPDFKXQJ�OlQJHUHU�0LWWHLOXQJHQ�JHQ�JW�GLH�%HNDQQWJDEH�GHU�6WHOOH��DQ�GHU�GLH�8U�NXQGH�HLQJHVHKHQ�ZHUGHQ�NDQQ�
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� ��bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�XQG�GHU�$XIJDEH
����'LH�$XIVLFKWVEHK|UGH�NDQQ�DXI�$QWUDJ�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�RGHU�QDFK�GHVVHQ�$QK|UXQJ�GLH6DW]XQJ�XQG�GLH�9HUEDQGVDXIJDEH�lQGHUQ�XQG�HUJlQ]HQ��9RUKHU�LVW�MHGRFK�HLQ�%HVFKOXVV�GHU�9HU�EDQGVYHUVDPPOXQJ�KHUEHL]XI�KUHQ�
����'LH�bQGHUXQJHQ�XQG�(UJlQ]XQJHQ�PDFKW�GLH�$XIVLFKWVEHK|UGH�QDFK������$EV����DXI�.RVWHQ�GHV9HUEDQGHV�EHNDQQW�6LH�WUHWHQ�DP�7DJ�QDFK�GHU�%HNDQQWPDFKXQJ�LQ�.UDIW�

$EVFKQLWW�9�2UGQXQJVJHZDOW��5HFKWVEHKHOIH��+DIWXQJ
� ��2UGQXQJVJHZDOW

'LH�0LWJOLHGHU�GHV�9HUEDQGHV�KDEHQ�GLH�DXI�GHP�*HVHW]��EHU�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUElQGH�YRP����)HEUXDU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��RGHU�GHU�6DW]XQJ�EHUXKHQGHQ�$QRUGQXQJHQ�GHV9HUEDQGVYRUVWHKHUV�]X�EHIROJHQ�
� ��=ZDQJ

����'LH�$QRUGQXQJHQ�QDFK������ZHUGHQ�QDFK�GHP�%D\HULVFKHQ�9HUZDOWXQJV]XVWHOOXQJV��XQG�9ROOVWUH�FNXQJVJHVHW]�YRP�����1RYHPEHU�������LQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�)DVVXQJ��YROOVWUHFNW�
����(LQ�=ZDQJVJHOG�IlOOW�DQ�GHQ�9HUEDQG�

� ��5HFKWVEHKHOIH
*HJHQ�9HUZDOWXQJVDNWH�GHV�9HUEDQGHV�VLQG�GLH�QDFK�GHU�9HUZDOWXQJVJHULFKWVRUGQXQJ�]XOlVVLJHQ5HFKWVEHKHOIH�JHJHEHQ�

$EVFKQLWW�9,�6RQVWLJHV
� ��$XIVLFKW

����'HU�9HUEDQG�VWHKW�XQWHU�GHU�$XIVLFKW�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�LQ�0LQGHOKHLP�
����,Q�WHFKQLVFKHQ�$QJHOHJHQKHLWHQ�VWHKW�GDV�:DVVHUZLUWVFKDIWVDPW�.UXPEDFK�EHUDWHQG�]XU�6HLWH�

� ��*HQHKPLJXQJVSIOLFKWLJH�*HVFKlIWH
����'HU�9HUEDQG�EHGDUI�GHU�*HQHKPLJXQJ�GHU�$XIVLFKWVEHK|UGH�

��� ]XU�XQHQWJHOWOLFKHQ�9HUlX�HUXQJ�YRQ�9HUP|JHQVJHJHQVWlQGHQ�
��� ]XU�9HUlX�HUXQJ�YRQ�*UXQGVW�FNHQ�XQG�JUXQGVW�FNVJOHLFKHQ�5HFKWHQ�
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��� ]XU�9HUlX�HUXQJ�XQG�]XU�ZHVHQWOLFKHQ�bQGHUXQJ�YRQ�6DFKHQ��GLH�HLQHQ�EHVRQGHUHQ�ZLVVHQ�VFKDIWOLFKHQ��JHVFKLFKWOLFKHQ�RGHU�.XQVWZHUW�KDEHQ�
�� ]XU�$XIQDKPH�YRQ�'DUOHKHQ��$QOHLKHQ��6FKXOGVFKHLQGDUOHKHQ��DQGHUH�.UHGLWH��
��� ]XP�(LQWULWW�LQ�*HVHOOVFKDIWHQ�XQG�DQGHUH�9HUHLQLJXQJHQ�E�UJHUOLFKHQ�5HFKWV�
��� ]X�9HUWUlJHQ�PLW�HLQHP�0LWJOLHG�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�
�� ]XU�*HZlKUXQJ�YRQ�'DUOHKHQ�XQG�DQGHUHQ�.UHGLWHQ�DQ�0LWJOLHGHU�GHV�9HUEDQGVYRUVWDQGHV�XQGDQ�'LHQVWNUlIWH�GHV�9HUEDQGHV�
��� ]XU�%HVWHOOXQJ�YRQ�6LFKHUKHLWHQ�
��� ]XU�hEHUQDKPH�YRQ�%�UJVFKDIWHQ��9HUSIOLFKWXQJHQ�XQG�*HZlKUYHUWUlJHQ�

��� 'LH�*HQHKPLJXQJ�LVW�DXFK�]X�5HFKWVJHVFKlIWHQ�HUIRUGHUOLFK��GLH�HLQHP�GHU�LQ�$EVDW]���DQJHJHEH�QHQ�*HVFKlIWH�ZLUWVFKDIWOLFK�JOHLFKNRPPHQ�
� ��$X�HUNUDIWWUHWHQ�HLQHU�6DW]XQJ

0LW�GHP�,QNUDIWWUHWHQ�GLHVHU�6DW]XQJ�WULWW�GLH�6DW]XQJ�GHV�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUEDQGHV�Ä:HVWHU�QDFKWDO³�YRP������������DX�HU�.UDIW�
� ��,QNUDIWWUHWHQ

'LHVH�6DW]XQJ�WULWW�DP�7DJ�QDFK�LKUHU�%HNDQQWPDFKXQJ�LP�$PWVEODWW�GHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX�LQ.UDIW�
:HVWHUQDFK������0lU]�����:$66(5��81'�%2'(19(5%$1'�Ä:(67(51$&+7$/³

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�*UXQGVFKXOH�%DEHQKDXVHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHV�$UW����$EV����GHV�%D\HU��6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*��L�9�P��$UW���������GHV*HVHW]HV��EHU�GLH�NRPPXQDOH�=XVDPHQDUEHLW��.RPP=*��VRZLH�GHU�$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ�*2��HUOlVVW�GHU�6FKXOYHUEDQG�*UXQGVFKXOH�%DEHQKDXVHQ�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�
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� �
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
DE�

� �
.UHGLWH�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
6&+8/9(5%$1'680/$*(
��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJD�EHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFKGHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW��9HUZDOWXQJVXP�ODJH��
��� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�6FKXOYHUEDQGVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQGYRP����2NWREHU������DXI�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W�
��� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�����'0�IHVWJHVHW]W�
��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJD�EHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFKGHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW�,QYHVWLWLRQVXPODJH��
��� 'HU�%HUHFKQXQJ�GHU�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�GLH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQG�YRP���2NWREHU������PLW�LQVJHVDPW�����9HUEDQGVVFK�OHU�]XJUXQGH�JHOHJW�
��� 'LH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�����'0�IHVWJHVHW]W�

� �
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�
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� �
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
%DEHQKDXVHQ������$SULO�����6&+8/9(5%$1'�*581'6&+8/(�%$%(1+$86(1
/HKQHU6FKXOYHUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW����$EV����%D\6FK)*��$UW�����.RPP=*��$UW�����$EV����*2�YRP�7DJHQDFK�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQ�VFKDIW�%DEHQKDXVHQ�ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����9*HP2������%HN9�ELV�]XP�(QGH�GHV+DXVKDOWVMDKUHV�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DEHQKDXVHQ�]XU�(LQVLFKWEHUHLW�

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�+DXSWVFKXOH�%DEHQKDXVHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHV�$UW����$EV����GHV�%D\HU��6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*��L�9�P��$UW���������GHV*HVHW]HV��EHU�GLH�NRPPXQODH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��VRZLH�GHU�$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ�*2��HUOlVVW�GHU�6FKXOYHUEDQG�+DXSWVFKXOH�%DEHQKDXVHQ�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

� �
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ����������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
DE� � �
.UHGLWH�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�



� �����

.$%O��1U���������

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
6&+8/9(5%$1'680/$*(
��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJD�EHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFKGHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW�9HUZDOWXQJVXPODJH��
��� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�6FKXOYHUEDQGVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQGYRP����2NWREHU������DXI�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W�
��� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�������'0�IHVWJHVHW]W�
��� (LQH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�QLFKW�HUKREHQ�

� �
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�

� �
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
%DEHQKDXVHQ������$SULO�����6&+8/9(5%$1'�+$8376&+8/(�%$%(1+$86(1
/HKQHU6FKXOYHUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW����$EV����%D\6FK)*��$UW�����.RPP=*��$UW�����$EV����*2�YRP�7DJHGLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%D�EHQKDXVHQ�ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����9*HP2������%HN9�ELV�]XP�(QGH�GHV�+DXV�KDOWVMDKUHV�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DEHQKDXVHQ�]XU�(LQVLFKW�EHUHLW�

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP������0DL ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ���
=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�%XFKORH ���
6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ ���

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������0DL�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������0DL�����
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%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

������������

=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�%XFKORH

$P�'LHQVWDJ��GHQ�����0DL������ILQGHW�LQ�%XFKORH�HLQH�=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJH�
VHOOVFKDIW�VWDWW�
= H L W I R O J H �
.|UXQJ�XQG�%HZHUWXQJ�GHU�6WLHUH 'LHQVWDJ�� ����0DL������ �����8KU��������8KU%HZHUWXQJ�GHV�ZHLEOLFKHQ�*UR�YLHKV 'LHQVWDJ�� ����0DL������ �����8KU�� �����8KU9HUVWHLJHUXQJ�GHU�=XFKWWLHUH 'LHQVWDJ�� ����0DL������ ������8KU
$ X I W U L H E � ����7LHUH��GDYRQ

���%XOOHQ
����.�KH�XQG�.DOELQQHQ
���PlQQO��X��ZHLEO��=XFKWNlOEHU

'DV�JHVDPWH�*UR�YLHK�LVW�%+9���IUHL�
=XYHUOlVVLJH�(UOHGLJXQJ�YRQ�.DXIDXIWUlJHQ�ZLUG�JDUDQWLHUW�'LH�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�JHEHWHQ��GLHV�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�JHEHQ�
.DXIEHXUHQ������0DL�����$//*b8(5�+(5'(%8&+*(6(//6&+$)7�.$8)%(85(1

������������

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ

$P�0LWWZRFK��GHQ�����0DL�������ILQGHW�LQ�.HPSWHQ��$OOJlX�+DOOH�HLQH�=XFKWYLHKDEVDW]YHUDQ�VWDOWXQJ�PLW�,%5��,39�XQYHUGlFKWLJHQ�7LHUHQ�VWDWW�
9 H U V W H L J H U X Q J V E H J L Q Q � ����� 8KU
'LH�9HUEDQGVN|UXQJ�GHU�6WLHUH�XQG�GLH�%HZHUWXQJ�GHU�=XFKWWLHUH�ILQGHW�DP�9RUWDJ�DE�������8KU�VWDWW�



� �����

.$%O��1U���������

$ X I W U L H E � �� 6WLHUH
��� -XQJN�KH
�� .�KH
��� .DOELQQHQ

���� -XQJULQGHU
�� =XFKWNlOEHU

'LH�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�JHEHWHQ��GLHV�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�JHEHQ�
.HPSWHQ������0DL�����$//*b8(5�+(5'(%8&+*(6(//6&+$)7

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP������0DL ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

7LHUVHXFKHQUHFKW��9RUVRUJOLFKH�0D�QDKPHQ�]XU�9HUKLQGHUXQJ�HLQHU$XVEUHLWXQJ�GHU�0DXO��XQG�.ODXHQVHXFKH��0.6� ���
7LHUVHXFKHQUHFKW��9RUVRUJOLFKH�0D�QDKPHQ�]XU�9HUKLQGHUXQJ�HLQHU$XVEUHLWXQJ�GHU�0DXO��XQG�.ODXHQVHXFKH��0.6� ���
6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV ���
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ���
gIIHQWOLFKH�=XVWHOOXQJ ���
6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ ���



� �����

������������

$Q DOOH
PLW�7LHUWUDQVSRUWHQ�EHIDVVWHQ�3HUVRQHQ
LP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX

7LHUVHXFKHQUHFKW�9RUVRUJOLFKH�0D�QDKPHQ�]XU�9HUKLQGHUXQJ�HLQHU�$XVEUHLWXQJ�GHU0DXO��XQG�.ODXHQVHXFKH��0.6�
'DV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�HUOlVVW�IROJHQGH

$OOJHPHLQYHUI�JXQJ�
��� 'LH�$OOJHPHLQYHUI�JXQJ�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�YRP�������������*HVFK��1U�

��������������ZLUG�ZLGHUUXIHQ�
��� 'LHVH�$OOJHPHLQYHUI�JXQJ�WULWW�DP�7DJ�QDFK�LKUHU�%HNDQQWPDFKXQJ�LQ�.UDIW�
��� .RVWHQ�ZHUGHQ�QLFKW�HUKREHQ�
'LHVH�$OOJHPHLQYHUI�JXQJ��GLH�%HJU�QGXQJ�XQG�GLH�5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ�N|QQHQ�LP�/DQGUDWVDPW
8QWHUDOOJlX��9HWHULQlUZHVHQ���=LPPHU�����PRQWDJV�ELV�GRQQHUVWDJV�LQ�GHU�=HLW�YRQ�������8KU�ELV
������8KU�XQG�YRQ�������8KU�ELV�������8KU�VRZLH�DP�)UHLWDJ�YRQ�������8KU�ELV�������8KU�HLQJHVHKHQ
ZHUGHQ�

����
7(5$//*b8
0LQGHOKHLP������0DL�
/$1'5$76$07�81

'U��+DLVFK
.$%O��1U���������

/DQGUDW

������������

$Q�DOOH
7LHUlU]WH��%HVDPXQJVWHFKQLNHU�XQG�VRQVWLJH�3HUVRQHQ�
GLH�IUHPGH�6WlOOH�EHWUHWHQ��VRZLH�/DQGZLUWH
LP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX

7LHUVHXFKHQUHFKW�9RUVRUJOLFKH�0D�QDKPHQ�]XU�9HUKLQGHUXQJ�HLQHU�$XVEUHLWXQJ�GHU0DXO��XQG�.ODXHQVHXFKH��0.6�
'DV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�HUOlVVW�IROJHQGH

$OOJHPHLQYHUI�JXQJ�
��� 'LH�$OOJHPHLQYHUI�JXQJ�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�YRP�������������*HVFK��1U�

��������������ZLUG�ZLGHUUXIHQ�



� �����

��� 'LHVH�$OOJHPHLQYHUI�JXQJ�WULWW�DP�7DJ�QDFK�LKUHU�%HNDQQWPDFKXQJ�LQ�.UDIW�
��� .RVWHQ�ZHUGHQ�QLFKW�HUKREHQ�
'LHVH�$OOJHPHLQYHUI�JXQJ��GLH�%HJU�QGXQJ�XQG�GLH�5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ�N|QQHQ�LP�/DQGUDWVDPW
8QWHUDOOJlX��9HWHULQlUZHVHQ���=LPPHU�����PRQWDJV�ELV�GRQQHUVWDJV�LQ�GHU�=HLW�YRQ�������8KU�ELV
������8KU�XQG�YRQ�������8KU�ELV�������8KU�VRZLH�DP�)UHLWDJ�YRQ�������8KU�ELV�������8KU�HLQJHVHKHQ
ZHUGHQ�
0LQGHOKHLP������0DL�����

7(5$//*b8
/$1'5$76$07�81
.$%O��1U���������

'U��+DLVFK
/DQGUDW

%/����������

6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV

$P�'LHQVWDJ������0DL�������XP�������8KU��ILQGHW�LP�6LW]XQJVVDDO�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�LQ
0LQGHOKHLP��=L�1U����������2*��HLQH�6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV�VWDWW�

7 D J H V R U G Q X Q J �
��� 6R]LDOH�3IOHJHYHUVLFKHUXQJ�1HXEDX�$OWHQSIOHJHKHLP�6W��9LQ]HQ]�LQ�/HJDX���)|UGHUXQJ�GHV�1HXEDXV
��� )HVWVWHOOXQJ�GHU�-DKUHVUHFKQXQJ�GHV�/DQGNUHLVHV�VRZLH�GHU�-DKUHVDEVFKO�VVH�GHU�.UHLVDOWHQKHL�PH�XQG�.UHLVNUDQNHQKlXVHU�����
��� )|UGHUXQJ�GHU�)DPLOLHQSIOHJHULQQHQ��GHU�'RUIKHOIHULQQHQ�XQG�GHU�%HWULHEVKHOIHU�����
��� 8PVWXIXQJ�GHU�.UHLVVWUD�H�01����)HVWVHW]XQJ�GHU�2UWVGXUFKIDKUWHQ
��� 01������$XVEDX�GHU�2UWVGXUFKIDKUW�:LHGHUJHOWLQJHQ���(LQEDX�HLQHU�0LWWHOLQVHO�LP�%HUHLFK�6FKX�OH�5DWKDXV�XQG�'HFNHQEDXDUEHLWHQ�9HUHLQEDUXQJ�PLW�GHU�*HPHLQGH�:LHGHUJHOWLQJHQ
��� 01������7HLOHUQHXHUXQJ�GHU�0LQGHOEU�FNH�LQ�6FK|QHEHUJ
��� $XVEDX�HLQHV�)HOGZHJHV�]X�HLQHP�5DG��XQG�:LUWVFKDIWVZHJ�=XVFKXVVDQWUDJ�GHU�*HPHLQGH�6RQWKHLP
(V�VFKOLH�W�VLFK�HLQH�QLFKW�|IIHQWOLFKH�6LW]XQJ�DQ�
0LQGHOKHLP������0DL�����
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%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������0DL�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������0DL�����

��������

gIIHQWOLFKH�=XVWHOOXQJ

%HVFKHLG�]XP�(QW]XJ�GHU�)DKUHUODXEQLV�GHU�.ODVVHQ������XQG���GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�YRP�����������XQG�$XIIRUGHUXQJ�]XU�$EJDEH�GHV�)�KUHUVFKHLQHV�DQ
+HUUQ�-�UJHQ�0�OOHU��JHE�������������]XOHW]W�JHPHOGHW�LQ�������6RQWKHLP��,P�gVFK���

'HU�%HVFKHLG�]XP�(QW]XJ�GHU�)DKUHUODXEQLV�GHU�.ODVVHQ������XQG���GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlXVRZLH�GLH�$XIIRUGHUXQJ�]XU�$EJDEH�GHV�)�KUHUVFKHLQHV�DQ�+HUUQ�-�UJHQ�0�OOHU�ZHUGHQ�KLHUPLW�|IIHQW�OLFK�]XJHVWHOOW�XQG�N|QQHQ�EHLP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������������0LQGHOKHLP�DXI�=LPPHU�1U�����ZlKUHQG�GHU�$PWVVWXQGHQ�HLQJHVHKHQ�ZHUGHQ�
'LHVHU�%HVFKHLG�JLOW�]ZHL�:RFKHQ�QDFK�GHP�7DJ�GHV�$XVKlQJHQV�DOV�]XJHVWHOOW�5HFKWVEHKHOIH�N|QQHQ�LQQHUKDOE�HLQHV�0RQDWV�QDFK�=XVWHOOXQJ�VFKULIWOLFK�RGHU�]XU�1LHGHUVFKULIW�HLQ�JHOHJW�ZHUGHQ�
0LQGHOKHLP������0DL�����
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������������

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ

$P�'RQQHUVWDJ��GHQ�����0DL�������ILQGHW�LQ�.HPSWHQ��$OOJlX�+DOOH�HLQH�=XFKWYLHKDEVDW]�YHUDQVWDOWXQJ�PLW�,%5��,39�IUHLHQ�7LHUHQ�VWDWW�
9 H U V W H L J H U X Q J V E H J L Q Q � �����8KU
'LH�9HUEDQGVN|UXQJ�GHU�6WLHUH�XQG�GLH�%HZHUWXQJ�GHU�=XFKWWLHUH�ILQGHW�DP�9RUWDJ�DE������8KU�VWDWW�
$ X I W U L H E � �� 6WLHUH

��� -XQJN�KH
�� .�KH
�� .DOELQQHQ
� -XQJULQGHU

�� =XFKWNlOEHU
'LH�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�JHEHWHQ��GLHV�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�JHEHQ�
.HPSWHQ������0DL�����$//*b8(5�+(5'(%8&+*(6(//6&+$)7�.(037(1

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP������0DL ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW ���
(UODVV�HLQHU�6DW]XQJ�GHV�0DUNWHV�7�UNKHLP��EHU�GLH*HQHKPLJXQJVSIOLFKW�I�U�GLH�7HLOXQJ�YRQ�*UXQGVW�FNHQ ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�%RRV�1LHGHUULHGHQ��/DQGNUHLV8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ�����-XQL�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������0DL�����
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(UODVV�HLQHU�6DW]XQJ�GHV�0DUNWHV�7�UNKHLP�EHU�GLH�*HQHKPLJXQJVSIOLFKW�I�U�GLH�7HLOXQJ�YRQ�*UXQGVW�FNHQ

'HU�0DUNW�7�UNKHLP�KDW�HLQH�6DW]XQJ��EHU�GLH�*HQHKPLJXQJVSIOLFKW�I�U�GLH�7HLOXQJ�YRQ�*UXQGVW��FNHQ��GLH�LP�*HOWXQJVEHUHLFK�HLQHV�%HEDXXQJVSODQHV�OLHJHQ��EHVFKORVVHQ�
'LH�6DW]XQJ�OLHJW�LQ�GHU�=HLW�YRP������������ELV������������LP�5DWKDXV�7�UNKHLP��(UGJHVFKRVV�=LPPHU����]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI��6LH�WULWW�DP�7DJ�QDFK�LKUHU�|IIHQWOLFKHQ�%HNDQQWPD�FKXQJ�LQ�.UDIW�
7�UNKHLP������0DL�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�7h5.+(,0

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�%RRV�1LHGHUULHGHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHU�$UW����$EV����XQG���GHV�%D\HULVFKHQ�6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*��L�9�P�$UW�����$EV����GHV�*HVHW]HV��EHU�GLH�NRPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��XQG�$UW�����II�GHU*HPHLQGHRUGQXQJ�I�U�GHQ�)UHLVWDDW�%D\HUQ��*2��HUOlVVW�GHU�6FKXOYHUEDQG�IROJHQGH�+DXVKDOWV�VDW]XQJ�

� �
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W�LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
DE�

� �
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�
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.$%O��1U���������

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
��� 9HUZDOWXQJVXPODJH

��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XV�JDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQGQDFK�GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGV�XPJHOHJW�
��� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO��6WDQG������������DXI�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W�
��� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI������������'0�IHVWJHVHW]W�

��� 6FKXOGHQGLHQVWXPODJH
��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�GHU�=LQV�DXVJDEHQ��GHU�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHP�6FKXOKDXVQHXEDX�DXIJHQRPPHQHQ�'DUOHKHQ��ZLUGI�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFK�GHP�LQ�=LIIHU���HQWKDOWHQHQ9HUWHLOXQJVPD�VWDE�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW�
��� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�6FKXOGHQGLHQVWXPODJH�ZLUG�JHPl��%HVFKOXVV�GHU�9HUEDQGVYHUVDPP�OXQJ�YRP������������GLH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO��6WDQG�������������DXI�����9HUEDQGVVFK��OHU�IHVWJHVHW]W�
��� 'LH�6FKXOGHQGLHQVWXPODJH�ZLUG�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�

��� ,QYHVWLWLRQVXPODJH
(LQH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�QLFKW�HUKREHQ�

'LH�$XIWHLOXQJ�GHU�LQ�=LIIHUQ�����ELV�����JHQDQQWHQ�8PODJHQ�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�LVWGHU�$QODJH�]X�HQWQHKPHQ�
� �

'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�
SODQ�ZLUG�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�

� �
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�DP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
%RRV������0DL�����
6&+8/9(5%$1'�%226�1,('(55,('(1
1HXPDQQ�+��-�
9HUEDQGVYRUVLW]HQGHU
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,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW����$EV����%D\6FK)*��$UW�����.RPP=*��$UW�����$EV����*2�YRP�7DJH
QDFK�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW
%RRV�ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI��'LH�+DXVKDOWVVDW�
]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����9*HP2������%HN9�ELV�]XP�(QGH�GHV�+DXVKDOWVMDKUHV�LQ�GHU
*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV�]XU�(LQVLFKW�EHUHLW�

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP�����-XQL ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP/DQGUDWVDPW ���
$EIDOOHQWVRUJXQJ��6DPPOXQJ�YRQ�3UREOHPDEIlOOHQ ���
$EIDOOHQWVRUJXQJ��9LHUWH�|IIHQWOLFKH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ$EIlOOHQ�DXV�*lUWHQ�LP�-DKU����� ���
=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�%XFKORH ���
bQGHUXQJ�GHU�%HLWUDJV��XQG�*HE�KUHQVDW]XQJ�]XU(QWZlVVHUXQJVVDW]XQJ�GHV�0DUNWHV�7�UNKHLP ���

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������-XQL�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP�����-XQL�����
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������������

$EIDOOHQWVRUJXQJ�6DPPOXQJ�YRQ�3UREOHPDEIlOOHQ

'HU�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�I�KUW�LP�-DKU������ZLHGHU�6FKDGVWRIIVDPPOXQJHQ�GXUFK�'LH�GULWWH�6DPPOXQJ�YRQ�6FKDGVWRIIHQ�ILQGHW�ZLH�IROJW�VWDWW�
*HPHLQGH 8KU]HLW 6WDQGSODW]

0RQWDJ������������
/DXEHQ ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV
:LQWHUULHGHQ ��������������8KU 0HKU]ZHFNKDOOH
3OH� ��������������8KU /DJHUKDXV
)HOOKHLP ��������������8KU ,OOHUKDOOH
%RRV ��������������8KU 5DLIIHLVHQEDQN
1LHGHUULHGHQ ��������������8KU 6SRUWKHLP

'LHQVWDJ������������
7UXQNHOVEHUJ ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV
+HLPHUWLQJHQ ��������������8KU :HUWVWRIIVDPPHOVWHOOH
%X[KHLP ��������������8KU :HUWVWRIIVDPPHOVWHOOH
%DG�*U|QHQEDFK ��������������8KU 3DUNSODW]�:DOGVWDGLRQ
:RULQJHQ ��������������8KU 5DWKDXV
%HQQLQJHQ ��������������8KU 0HKU]ZHFNKDOOH

0LWWZRFK������������
2WWREHXUHQ ��������������8KU 3DUNSODW]�%DVLOLND
+RO]J�Q] ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV
:HVWHUKHLP ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV
$WWHQKDXVHQ ��������������8KU 0HKU]ZHFNKDXV
0DUNW�5HWWHQEDFK ��������������8KU /�GLQJKDXVHU�3ODW]

'RQQHUVWDJ������������
(UNKHLP ��������������8KU *�Q]EU�FNH
8QJHUKDXVHQ ��������������8KU *DVWKDXV�$GOHU
2EHUVFK|QHJJ ��������������8KU :HUWVWRIIVDPPHOVWHOOH
%DEHQKDXVHQ ��������������8KU %XVEDKQKRI
/RSSHQKDXVHQ ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV

)UHLWDJ������������
8QWHUHJJ ��������������8KU /DJHUKDXV
'LUOHZDQJ ��������������8KU *DVWKRI�5|VVOH
$SIHOWUDFK ��������������8KU 6FK�W]HQKHLP
0LQGHOKHLP ��������������8KU :HUWVWRIIVDPPHOVWHOOH

6DPVWDJ������������
%DG�:|ULVKRIHQ ��������������8KU 3DUNSO��|VWO��%DXKRI
$PEHUJ ��������������8KU 3DUNSODW]�'W��.DLVHU
7�UNKHLP ��������������8KU +DXSWVFKXOH
(WWULQJHQ ��������������8KU )HXHUZHKUKDXV



� �����

.$%O��1U���������

$P�6FKDGVWRIIPRELO�N|QQHQ�DXV�+DXVKDOWHQ�JHE�KUHQIUHL�LQVEHVRQGHUH�IROJHQGH�$EIDOODUWHQ�DEJHJH�EHQ�ZHUGHQ�)DUEHQ�XQG�/DFNH��/|VXQJVPLWWHO��/DXJHQ�XQG�6lXUHQ��(QHUJLHVSDUODPSHQ��/HXFKWVWRIIU|KUHQ��3&%�KDOWLJH�.RQGHQVDWRUHQ��%DWWHULHQ�DOOHU�$UW��0HGLNDPHQWH��6SUD\GRVHQ�PLW�,QKDOW��TXHFNVLOEHUKDOWLJH$EIlOOH��+DXVKDOWVUHLQLJHU��5RVWHQWIHUQHU��3IODQ]HQ��XQG�+RO]VFKXW]PLWWHO��)L[LHUElGHU�XQG�)RWRFKHPL�NDOLHQ�
(QHUJLHVSDUODPSHQ��/HXFKWVWRIIU|KUHQ�XQG�.I]�%DWWHULHQ�ZHUGHQ�PLWWOHUZHLOH�DXFK�DQ�DOOHQ�:HUWVWRII�VDPPHOVWHOOHQ�DQJHQRPPHQ�
$OWUHLIHQ�ZHUGHQ�EHLP�6FKDGVWRIIPRELO�QLFKW�DQJHQRPPHQ��GLHVH�N|QQHQ�EHL�GHQ�:HUWVWRII�VDPPHOVWHOOHQ�JHJHQ�*HE�KU�DEJHJHEHQ�ZHUGHQ�
$OW|O�ZLUG�HEHQIDOOV�QLFKW�DQJHQRPPHQ��GD�MHGH�gOYHUNDXIVVWHOOH�YHUSIOLFKWHW�LVW��$OW|O�]XU�FN]XQHK�PHQ��)HVWH�|OKDOWLJH�$EIlOOH��GLH�EHLP�gOZHFKVHO�DQIDOOHQ��VLQG�HEHQIDOOV�]XU�gOYHUNDXIVVWHOOH��GLH�]XU$QQDKPH�YHUSIOLFKWHW�LVW��]X�EULQJHQ�
/HHUH�6SUD\GRVHQ�DXV�GHP�/HEHQVPLWWHO��XQG�.RVPHWLNEHUHLFK�ZHUGHQ�QLFKW�DQJHQRPPHQ��GLHVHVLQG��EHU�GLH�:HL�EOHFKFRQWDLQHU�HLQHU�9HUZHUWXQJ�]X]XI�KUHQ��0LW�5HVWLQKDOW�VLQG�GLHVH��EHU�GLH+DXVP�OOWRQQH�]X�HQWVRUJHQ�$XVJHWURFNQHWH�$OWIDUEHQ�XQG�'LVSHUVLRQVIDUEHQ�DOOHU�$UW�]lKOHQ�QLFKW�]X�GHQ�6FKDGVWRIIHQ��GLHVH�VLQGJHPHLQVDP�PLW�GHP�+DXVP�OO�]X�HQWVRUJHQ��'LHV�JLOW�DXFK�I�U�*O�KELUQHQ�
'LH�6FKDGVWRIIH�VROOHQ�P|JOLFKVW�LQ�LKUHQ�XUVSU�QJOLFKHQ�*HIl�HQ�EHODVVHQ�ZHUGHQ��G�UIHQ�ZHJHQHYWO��QRWZHQGLJHU�5�FNIUDJHQ�QXU�SHUV|QOLFK�DEJHJHEHQ�XQG�QLFKW�XQEHDXIVLFKWLJW�DQ�GHU�6DPPHO�VWHOOH�]XU�FNJHODVVHQ�ZHUGHQ��(V�ZLUG�GDYRU�JHZDUQW��YHUVFKLHGHQH�6FKDGVWRIIH�]XVDPPHQ]XVFK�W�WHQ��ZHLO�GDGXUFK�JHIlKUOLFKH�FKHPLVFKH�5HDNWLRQHQ�DXVJHO|VW�ZHUGHQ�N|QQHQ�6FKDGVWRIIH�E]Z��6RQGHUP�OO�DXV�*HZHUEH��XQG�'LHQVWOHLVWXQJVEHWULHEHQ��VRZHLW�GLHVH�PLW�GHQ�R�J�$EIlOOHQ�HQWVRUJW�ZHUGHQ�N|QQHQ��G�UIHQ�QXU�LQ�JHULQJHQ�0HQJHQ�JHE�KUHQIUHL�DQJHOLHIHUW�ZHUGHQ�JHJHEHQHQIDOOV�ZHUGHQ�*HE�KUHQ�JHPl��*HE�KUHQVDW]XQJ�HUKREHQ�
0LQGHOKHLP������0DL�����

������������

$EIDOOHQWVRUJXQJ�9LHUWH�|IIHQWOLFKH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlOOHQ�DXV�*lUWHQ�LP�-DKU�����

1DFKIROJHQG�ZHUGHQ�GLH�7HUPLQH�I�U�GLH�YLHUWH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlOOHQ�DXV�*lUWHQLP�-DKU������EHNDQQW�JHJHEHQ�

%HUHLFKH ��$EIXKUWHUPLQH
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DEHQKDXVHQ
%DEHQKDXVHQ �����������DE�������8KU(JJ�D��G��*�Q] �����������DE�������8KU.HWWHUVKDXVHQ �����������DE�������8KU.LUFKKDVODFK �����������DE�������8KU2EHUVFK|QHJJ �����������DE�������8KU:LQWHUULHGHQ �����������DE�������8KU
6WDGW�%DG�:|ULVKRIHQ
7HLOEHUHLFK�, �����������DE�������8KU�.LUFKGRUI��'RUVFKKDXVHQ��6FK|QHVFKDFK�/9$�.XUNOLQLN��7DQQHQEDXP��-DJGKlXVOH�6FKOR�FDIH�
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7HLOEHUHLFK�,, �����������DE�������8KU�.XUVWDGW�PLW�*HZHUEHJHELHW�XQG�8QWHUHV�+DUW�
7HLOEHUHLFK�,,, �����������DE�������8KU�6WRFNKHLP��)UDQNHQKRIHQ��6FKOLQJHQ�2EHUHV�+DUW��:DOGVHH��+DUWHQWKDO�8QWHUJDPPHQULHG��2EHUJDPPHQULHG�
7HLOEHUHLFK�,9 �����������DE�������8KU*DUWHQVWDGW
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV
%RRV��1LHGHUULHGHQ �����������DE�������8KU+HLPHUWLQJHQ��3OH���)HOOKHLP �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�%X[KHLP� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�'LUOHZDQJ
$SIHOWUDFK �����������DE�������8KU'LUOHZDQJ �����������DE�������8KU6WHWWHQ �����������DE�������8KU8QWHUHJJ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�(UNKHLP(UNKHLP� �����������DE�������8KU.DPPODFK �����������DE�������8KU/DXEHQ �����������DE�������8KU:HVWHUKHLP� �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�(WWULQJHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DG�*U|QHQEDFK
%DG�*U|QHQEDFK�PLW�VlPWOLFKHQ�2UWVWHLOHQ �����������DE�������8KU:ROIHUWVFKZHQGHQ� �����������DE�������8KU:RULQJHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�.LUFKKHLP
.LUFKKHLP �����������DE�������8KU(SSLVKDXVHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�,OOHUZLQNHO.URQEXUJ �����������DE�������8KU/DXWUDFK �����������DE�������8KU/HJDX �����������DE�������8KU
0DUNW�5HWWHQEDFK� �����������DE�������8KU
0DUNW�:DOG� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�0HPPLQJHUEHUJ
%HQQLQJHQ �����������DE�������8KU+RO]J�Q] �����������DE�������8KU/DFKHQ �����������DE�������8KU0HPPLQJHUEHUJ �����������DE�������8KU7UXQNHOVEHUJ �����������DE�������8KU8QJHUKDXVHQ �����������DE�������8KU
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6WDGW�0LQGHOKHLP DE�������8KU7HLOEHUHLFK�,��RKQH�2UWVWHLOH� �����������L�G��,QQHQVWDGW�DE ������8KU�EULJHV�6WDGWJHELHW
7HLOEHUHLFK�,,��VlPWOLFKH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�2WWREHXUHQ
%|KHQ �����������DE�������8KU+DZDQJHQ �����������DE�������8KU2WWREHXUHQ7HLOEHUHLFK�,��RKQH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU7HLOEHUHLFK�,,��VlPWOLFKH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�3IDIIHQKDXVHQ
%UHLWHQEUXQQ��2EHUULHGHQ �����������DE�������8KU3IDIIHQKDXVHQ��6DOJHQ �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�6RQWKHLP �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP
$PEHUJ �����������DE�������8KU5DPPLQJHQ �����������DE�������8KU7�UNKHLP�PLW�VlPWOLFKHQ�2UWVWHLOHQ �����������DE�������8KU:LHGHUJHOWLQJHQ �����������DE�������8KU
0DUNW�7XVVHQKDXVHQ �����������DE�������8KU
+LQZHLVH�
�� 6RZHLW�ZLH�P|JOLFK�VROOHQ�SIODQ]OLFKH�$EIlOOH�DXV�*lUWHQ�DXI�GHP�HLJHQHQ�*UXQGVW�FN�NRPSRVWLHUWZHUGHQ�
�� 6ROOWH�HLQH�(LJHQNRPSRVWLHUXQJ�QLFKW�P|JOLFK�VHLQ��N|QQHQ�GLH�*DUWHQDEIlOOH�JHE�QGHOW�EHUHLWJH�VWHOOW�ZHUGHQ��ZREHL�HLQ�%�QGHO�QLFKW�OlQJHU�RGHU�EUHLWHU�DOV������P�VHLQ�GDUI��6WlPPH��PD[�����FP'XUFKPHVVHU��P�VVHQ�DXI�GLHVHV�0D��JHN�U]W�VHLQ��%�QGHO�XQG�%HKlOWHU�G�UIHQ�HLQ�*HZLFKWYRQ����NJ�QLFKW��EHUVFKUHLWHQ�.�FKHQDEIlOOH�XQG�)HUWLJNRPSRVW�G�UIHQ�QLFKW�]XU�*DUWHQDEIDOOVDPPOXQJ�EHUHLWJHVWHOOW�ZHU�GHQ�

)�U�GLH�%HUHLWVWHOOXQJ�GHU�*U�QDEIlOOH�EHQ�W]HQ�6LH�ELWWH�IROJHQGH�%HKlOWQLVVH�
� 3DSLHUVlFNH'LHVH�VLQG�LP�+DQGHO�HUKlOWOLFK��6LH�N|QQHQ�DXFK�EHL�/DQGZLUWHQ�QDFK�JHEUDXFKWHQ�3DSLHUVlFNHQIUDJHQ�
� 3DSSNDUWRQV
� .|UEH��:DQQHQ��GLHVH�ZHUGHQ�QDFK�(QWOHHUXQJ�]XU�FNJHVWHOOW��
'LH�HLQJHVDPPHOWHQ�*DUWHQDEIlOOH�ZHUGHQ�NRPSRVWLHUW��3DSLHUVlFNH�XQG�3DSSNDUWRQV�ZHUGHQ�PLW�NRPSRVWLHUW��LQ�3ODVWLNVlFNHQ�E]Z��3ODVWLNEHXWHOQ�EHUHLWJHVWHOOWH�*U�QDEIlOOH�ZHUGHQ�QLFKWPLWJHQRPPHQ��3ODVWLNVlFNH�ZHUGHQ�DXFK�QLFKW�HQWOHHUW�
=XP�%�QGHOQ�ELWWH�NHLQH�.XQVWVWRIIH�YHUZHQGHQ��$P�EHVWHQ�HLJQHW�VLFK�DXVUHLFKHQG�VWDU�NHU�%LQGIDGHQ�'LH�%HUHLWVWHOOXQJ�GDUI�IU�KHVWHQV�HLQHQ�7DJ�YRU�GHU�$EKROXQJ�HUIROJHQ�
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�� 'XUFK�(LJHQNRPSRVWLHUXQJ�XQG�GDV�$QJHERW�GHV�/DQGNUHLVHV��HLQVFKOLH�OLFK�GHU�%LRWRQQH��LVWGLH�(QWVRUJXQJ�GHU�JHVDPWHQ�*DUWHQDEIlOOH�DEJHGHFNW��(LQH�(QWVRUJXQJ�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlO�OHQ��EHU�GLH�+DXVP�OOWRQQH�LVW�QDFK�GHU�$EIDOOZLUWVFKDIWVVDW]XQJ�QLFKW�]XOlVVLJ�
�� 'LH�$EIlOOH�ZHUGHQ�DQ�GHQ�JHQDQQWHQ�7DJHQ�MHZHLOV�DE�GHU�DQJHJHEHQHQ�8KU]HLW�DEJHKROW��6R�ZHLW�$EKROWHUPLQH�DXI�HLQHQ�0RQWDJ�IDOOHQ��LVW�GXUFK�9HUOHJXQJ�GHV�$EIXKUEHJLQQV�DXI�������8KUGLH�0|JOLFKNHLW�JHJHEHQ��GLH�*DUWHQDEIlOOH�HUVW�DP�$EKROWDJ�EHUHLW]XVWHOOHQ��'LH�%HUHLWVWHOOXQJKDW�VR�]X�HUIROJHQ��GDVV�GLH�$EKROXQJ�RKQH�6FKZLHULJNHLWHQ�YRUJHQRPPHQ�ZHUGHQ�NDQQ��)DKU�]HXJH�XQG�)X�JlQJHU�G�UIHQ�QLFKW�EHKLQGHUW�RGHU�EHOlVWLJW�ZHUGHQ��(V�HUIROJW�QXU�HLQH�'XUFK�IDKUW�GHU�$EKROIDKU]HXJH��GDQDFK�EHUHLWJHVWHOOWH�$EIlOOH�N|QQHQ�QLFKW�PHKU�DEJHKROW�ZHUGHQ�

6ROOWHQ�6W|UXQJHQ�LQ�GHU�$EKROXQJ�DXIWUHWHQ�RGHU�8QNODUKHLWHQ�EHVWHKHQ��ZHQGHQ�6LH�VLFK�ELWWHDQ�GLH�=ZHLJVWHOOH�GHU )LUPD�$/&2�6�G��$OWYDWHU�	�&R�+RFKVWU������������6WHWWHQ7HO����������������
RGHU�DQ�GDV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��7HO���������������������

0LQGHOKHLP�����-XQL�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

������������

=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�%XFKORH

$P�0LWWZRFK��GHQ�����-XQL�������ILQGHW�LQ�%XFKORH�HLQH�=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFK�
JHVHOOVFKDIW�VWDWW�
= H L W I R O J H �
.|UXQJ�XQG�%HZHUWXQJ�GHU�6WLHUH 0LWWZRFK� ����-XQL������ �������������8KU
%HZHUWXQJ�GHV�ZHLEOLFKHQ�*UR�YLHKV 0LWWZRFK� ����-XQL������ ��������������8KU
9HUVWHLJHUXQJ�GHU�=XFKWWLHUH 0LWWZRFK� ����-XQL������ ������8KU
$ X I W U L H E � ��� 7LHUH��GDYRQ

�� %XOOHQ
��� .�KH�XQG�.DOELQQHQ
�� PlQQO��X��ZHLEO��=XFKWNlOEHU

'DV�JHVDPWH�*UR�YLHK�LVW�%+9���IUHL�
=XYHUOlVVLJH�(UOHGLJXQJ�YRQ�.DXIDXIWUlJHQ�ZLUG�JDUDQWLHUW�
'LH�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�JHEHWHQ��GLHV�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�JHEHQ�
.DXIEHXUHQ������0DL�����
$//*b8(5�+(5'(%8&+*(6(//6&+$)7�.$8)%(85(1



� �����

.$%O��1U���������

����������

bQGHUXQJ�GHU�%HLWUDJV��XQG�*HE�KUHQVDW]XQJ]XU�(QWZlVVHUXQJVVDW]XQJ�GHV�0DUNWHV�7�UNKHLP

'HU�0DUNWJHPHLQGHUDW�7�UNKHLP�KDW�LQ�VHLQHU�6LW]XQJ�DP������������HLQH
6DW]XQJ�]XU�bQGHUXQJ�GHU�%HLWUDJV��XQG�*HE�KUHQVDW]XQJ]XU�(QWZlVVHUXQJVVDW]XQJ�GHV�0DUNWHV�7�UNKHLP

EHVFKORVVHQ��'LH�6DW]XQJ�WULWW�]XP������������LQ�.UDIW�
'LH�6DW]XQJ�OLHJW�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP��5DWKDXV��=LPPHU���ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�(LQVLFKW�EHUHLW�
7�UNKHLP������0DL�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�7h5.+(,0

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP������-XQL ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

(KUHQ]HLFKHQ�GHV�%D\HULVFKHQ�0LQLVWHUSUlVLGHQWHQ�I�U9HUGLHQVWH�LP�(KUHQDPW ���
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP/DQGUDWVDPW ���
9ROO]XJ�GHV�%XQGHVVR]LDOKLOIHJHVHW]HV��%6+*���(UK|KXQJ�GHU5HJHOVlW]H�DE����������� ���
$QRUGQXQJ��$XIUHFKWHUKDOWXQJ�HLQHU�6FKXW]EHUHLFKDQRUGQXQJ ���
6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�.HPSWHQ ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DEHQKDXVHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW0HPPLQJHUEHUJ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV+DXVKDOWVMDKU����� ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�+DXSWVFKXOH�7�UNKHLP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU����� ���
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(KUHQ]HLFKHQ�GHV�%D\HULVFKHQ�0LQLVWHUSUlVLGHQWHQ�I�U�9HUGLHQVWH�LP�(KUHQDPWI�U�+HUUQ�*�QWKHU�XQG�)UDX�*HUWUXG�+HLQ]PDQQ��2WWREHXUHQ

+HUU�0LQLVWHUSUlVLGHQW�'U��(GPXQG�6WRLEHU�KDW�GHQ�(KHOHXWHQ
*�QWKHU�XQG�*HUWUXG�+HLQ]PDQQ��2WWREHXUHQ�

GDV�(KUHQ]HLFKHQ�I�U�9HUGLHQVWH�LP�(KUHQDPW�YHUOLHKHQ�
,FK�VSUHFKH�GHQ�*HHKUWHQ��GLH�VLFK�LQ��EHUDXV�HQJDJLHUWHU�:HLVH�I�U�GHQ�2UWVYHUHLQ�2WWREHXUHQ�GHU$UEHLWHUZRKOIDKUW�HLQVHW]WHQ��GLH�*O�FNZ�QVFKH�GHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX�DXV�
0LQGHOKHLP�����-XQL�����17(5$//*b8
/$1'5$76$07�8
.$%O��1U���������

'U��+DLVFK/DQGUDW

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������-XQL�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������-XQL�����
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9ROO]XJ�GHV�%XQGHVVR]LDOKLOIHJHVHW]HV��%6+*��(UK|KXQJ�GHU�5HJHOVlW]H�DE�����������

*HP�������$EV����%6+*�HUK|KHQ�VLFK�GLH�5HJHOVlW]H�XP�GHQ�9RP�+XQGHUW�6DW]��XP�GHQ�VLFK�GLH5HQWHQ�DXV�GHU�JHVHW]OLFKHQ�5HQWHQYHUVLFKHUXQJ�YHUlQGHUQ��'LH�5HQWHQ�HUK|KHQ�VLFK�DE�����������XP������YRQ�+XQGHUW�
,P�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�JHOWHQ�VRPLW�DE�������������E]Z��DE������������LQ�(852��IROJHQGH�5HJHO�VlW]H�

DE�����������PWO��'0 DE�����������PWO��(852
D� I�U�GHQ�+DXVKDOWVYRUVWDQGXQG�GHQ�$OOHLQVWHKHQGHQ ��� ������
E� I�U�+DXVKDOWVDQJHK|ULJHELV�]XU�9ROOHQGXQJ�GHV����/HEHQVMDKUHV ��� ������
F� I�U�+DXVKDOWVDQJHK|ULJHELV�]XU�9ROOHQGXQJ�GHV����/HEHQVMDKUHV�EHLP=XVDPPHQOHEHQ�PLW�HLQHU�3HUVRQ��GLH�DOOHLQ�I�U�GLH�3IOHJH�XQG�(U]LHKXQJ�GHV�.LQGHV�VRUJW

��� ������

G� I�U�+DXVKDOWVDQJHK|ULJHYRP�%HJLQQ�GHV����/HEHQVMDKUHV�ELV�]XU9ROOHQGXQJ�GHV�����/HEHQVMDKUHV ��� ������
H� I�U�+DXVKDOWVDQJHK|ULJHYRP�%HJLQQ�GHV�����/HEHQVMDKUHV�ELV�]XU9ROOHQGXQJ�GHV�����/HEHQVMDKUHV ��� ������
I� I�U�+DXVKDOWVDQJHK|ULJHYRP�%HJLQQ�GHV�����/HEHQVMDKUHV�DQ ��� ������

0LQGHOKHLP�����-XQL�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

�����������

gIIHQWOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJ

:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,� ������0�QFKHQ�������������6FKXW]EHUHLFKEHK|UGH� 'DFKDXHU�6WU�����,9���������$]������������� 7HO�����������������

,� 6FKXW]EHUHLFKDQRUGQXQJ

%XQGHVPLQLVWHULXP�GHU�9HUWHLGLJXQJ ������%RQQ������������
:9�,,,�����$QRUGQXQJ�1U��9,�0HP�8Q
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$QRUGQXQJ�$XIUHFKWHUKDOWXQJ�HLQHU�6FKXW]EHUHLFKDQRUGQXQJ

0LW�$QRUGQXQJ��(UNOlUXQJ�HLQHV�*HELHWHV�]XP�6FKXW]EHUHLFK��YRP��������������8�,�����$QRUGQXQJ�1U��9,�0HP�8Q ZXUGH�HLQ�*HELHW
LQ�GHQ�*HPHLQGHQ�8QJHUKDXVHQ��:HVWHUKHLP��2WWREHXUHQ��+DZDQJHQXQG�GHP�JHPHLQGHIUHLHQ�*HELHW�8QJHUKDXVHU�:DOG�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��)UHLVWDDW�%D\HUQ

]XP�6FKXW]EHUHLFK�I�U�GLH�9HUWHLGLJXQJVDQODJH�Ä0HPPLQJHQ���8QJHUKDXVHU�:DOG³�HUNOlUW��GHU�]XOHW]WPLW�$QRUGQXQJ�YRP�������������8�,�����$QRUGQXQJ�1U��9,�0HP�8Q��DXIUHFKW�HUKDOWHQ�ZXUGH�
$XIJUXQG�GHV�����$EV����LQ�9HUELQGXQJ�PLW�����GHV�*HVHW]HV��EHU�GLH�%HVFKUlQNXQJ�YRQ�*UXQGHL�JHQWXP�I�U�GLH�PLOLWlULVFKH�9HUWHLGLJXQJ��6FKXW]EHUHLFKJHVHW]��YRP�������������%*%O��,��6�������]XOHW]W�JHlQGHUW�GXUFK������%XQGHVQDWXUVFKXW]JHVHW]�YRP�������������%*%,��,��6�������

ZLUG�GLHVH�$QRUGQXQJ�DXIUHFKW�HUKDOWHQ�
ZHLO�GLHVH�9HUWHLGLJXQJVDQODJH�ZHLWHUKLQ�EHVWHKW�XQG�GHU�6FKXW]EHUHLFK�]XP�6FKXW]�XQG�]XU�(UKDO�WXQJ�GHU�:LUNVDPNHLW�GHU�$QODJH�ZHLWHUKLQ�HUIRUGHUOLFK�LVW�
'DV�]XP�6FKXW]EHUHLFK�HUNOlUWH�*HELHW�LVW�LQ�GHP�3ODQ�GHV�6FKXW]EHUHLFKHV�I�U�GLH�9HUWHLGLJXQJVDQ�ODJH�0HPPLQJHQ�8QJHUKDXVHU�:DOG��6FKXW]EHUHLFKSODQ��YRP������������GXUFK�HLQH�XQXQWHUEURFKH�QH�VFKZDU]H�/LQLH��LQ�JU�QHU�)DUEH�QDFKJH]RJHQ��DEJUHQ]W�
)ROJHQGH�*UXQGVW�FNH�ZHUGHQ�YRP�6FKXW]EHUHLFK�HUIDVVW�
�� *HPHLQGH�8QJHUKDXVHQ��*HPDUNXQJ�8QJHUKDXVHQ�

)OXU�1U��
��� ��� ��� ����� ������ ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ������ ����� ��� ��� ������ ��� ��� ��� �������� ��� ��� ��� �������� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ������ ����� ��� ��� �������� ����� ��� ��� ������ ����� ��� ��� �������� ��� ��� ����� ������ ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ���������� ��� ��� ��� ������ ��� ���� ���� ���������� ������ ������ ������ �������� ������ ���� ������ ������������ ������ ������ ������ �������������� ������� ���� ���� ���������� ������ ������ ������ ����
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���� ������ ���� ���� ���������� ������ ���� ���� ���������� ���� ������ ������ ������������ ���� ���� ���� �������� ������ ������ ������ ������������ ���� ������ ���� �������� ������ ������ ���� ���������� ������ ������ ���� �������� ������ ������ ������ ������������ ������ ������ ������ ���������� ���� ���� ���� �������� ���� ���� ���� �������� ���� ���� ���� �������� ������ ���� ���� �������� ����

�� *HPHLQGH�:HVWHUKHLP��*HPDUNXQJ�:HVWHUKHLP�
)OXU�1U��

����� ����� ��� ����� ���������� ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� �������� ��� ��� ����� ���������� ����� ����� ����� �������� ����� ����� ����� ���������� ����� ����� ����� ������������ ������ ������ ������ ������������ ������ ������ ��� ���������� ����� ����� ����� ����������� ������ ������ ������ ������������ ������ ������ ������ ������������ ������ ������ ��� ���������� ����� ����� ����� ���������� ����� ������ ������ ������ ����� ��� ��� �������� ����� ����� ����� ����������� ��� ����� ��� ���������� ����� ��� ��� �������� ����� ��� ��� ������ ��� ��� ��� �������� ��� ��� ���

�� *HPHLQGH�2WWREHXUHQ��*HPDUNXQJ�*XJJHQEHUJ�
)OXU�1U��

������ ���� ������ ������ �������� ���� ���� ������ ���������� ���� ���� ���� ����������
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�� *HPHLQGH�+DZDQJHQ��*HPDUNXQJ�+DZDQJHQ�
)OXU�1U��

��� � �� �� ������ �� �� ���� ������� ����� ��� ����� �������� ����� ��� ����� ������ ��� ����� ��� ������ ��� ��� ����� �������� ��� ��� ����� �������� ��� ����� ��� ������ ��� ����� ��� ���������� ��� ��� ��� ������ ����� ��� ��� �������� ����� ����� ����� ���������� ��� ����� ����� �������� ��� ����� ����� �������� ��� ����� ����� ���������� ��� ����� ����� �������� ����� ����� ��� �������� ����� ��� ����� ���������� ����� ��� ��� �������� ��� ����� ��� ������ ��� ����� ����� �������� ��� ��� ��� ���������� ����� ����� ����� ���������� ����� ��� ��� ���������� ��� ��� ��� �������� ����� ����� ������ ��������� ��� ��� ����� ���������� ��� ����� ����� ���������� ����� ��� ����� ���������� ����� ����� ����� ���������� ������ ������ ������ ������������ ��� ��� ��� �������� ����� ��� ����� ���������� ����� ��� ��� �������� ��� ����� ��� ���������� ��� ����� ����� �������� ��� ����� ����� �������� ��� ��� ����� ���������� ��� ����� ����� �������� ����� ����� ����� �������� ��� ����� ����� ������ ��� ��� ��� ������ ����� ��� ��� ������ ����� ��� ��� ������ ��� ��� ����� �������� ��� ����� ��� ������ ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� ������ ��� ��� ��� �������� ��� ��� ��� ���
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�� *HPHLQGHIUHLHV�*HELHW�Ä8QJHUKDXVHU�:DOG³�
)OXU�1U��

�� �� ���� ���� �������� �� ���� �� �������� �� ���� �� ���� ���� �� ���� ������ ���� �� ���� ���� �� �� �� ���� �� �� ���� �������� ���� �� �� ��

$XV�YHUPHVVXQJVWHFKQLVFKHQ�*U�QGHQ�LVW�QLFKW�DXV]XVFKOLH�HQ��GDVV�YRUVWHKHQG�QLFKW�DOOH�*UXQG�VW�FNH�HUIDVVW�VLQG��'HU�3ODQ�GHV�6FKXW]EHUHLFKHV�LVW�GLH�YHUELQGOLFKH�*UXQGODJH�GLHVHU�6FKXW]EH�UHLFKDQRUGQXQJ������$EV����6FK%*��
'HU�6FKXW]EHUHLFKSODQ�YRP��������������:9�,,,�����$QRUGQXQJ�1U��9,�0HP�8Q��LVW�%HVWDQGWHLO�GLHVHU$QRUGQXQJ�'LH�PD�JHEOLFKH�$XVIHUWLJXQJ�GHV�3ODQHV�LVW�EHL�GHU

:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,�6FKXW]EHUHLFKEHK|UGH�'DFKDXHU�6WUD�H����������0�QFKHQ�
MH�HLQH�ZHLWHUH�$XVIHUWLJXQJ�EHL�GHU

6WDQGRUWYHUZDOWXQJ�0HPPLQJHQ:HUIWULQJ��������0HPPLQJHUEHUJ�
VRZLH�EHL�GHQ�*HPHLQGHYHUZDOWXQJHQ�

� 8QJHUKDXVHQLQ�������8QJHUKDXVHQ��0HPPLQJHU�6WU����
� :HVWHUKHLPLQ�������:HVWHUKHLP��+DXSWVWU�����
� 2WWREHXUHQLQ�������2WWREHXUHQ��0DUNWSODW]���XQG � +DZDQJHQLQ�������+DZDQJHQ��5LQJVWU����

]XU�(LQVLFKWQDKPH�QLHGHUJHOHJW�
'HU�3ODQ�LVW�GHQ�%HWHLOLJWHQ�QXU�EHNDQQW�]X�JHEHQ��VRZHLW�VLH�YRQ�GLHVHU�$QRUGQXQJ�EHWURIIHQ�VLQG�����$EV����6FK%*��
bQGHUXQJHQ�GHU�*UXQGVW�FNVEH]HLFKQXQJHQ��)OXU���)OXUVW�FN��3DU]HOOHQ�1XPPHUQ��VRZLH�GHU�*UXQG�VW�FNVJUHQ]HQ�KDEHQ�DXI�GLH�:LUNVDPNHLW�GHU�6FKXW]EHUHLFKDQRUGQXQJ�NHLQHQ�(LQIOXVV�

5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ
*HJHQ�GLHVH�$QRUGQXQJ�NDQQ�LQQHUKDOE�HLQHV�0RQDWV�QDFK�%HNDQQWJDEH�.ODJH�EHL�GHP�9HUZDOWXQJV�JHULFKW�LQ�$XJVEXUJ��.RUQKDXVJDVVH����������$XJVEXUJ�RGHU�3RVWIDFK����������LQ�������$XJVEXUJVFKULIWOLFK�RGHU�]XU�1LHGHUVFKULIW�GHV�8UNXQGVEHDPWHQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�HUKREHQ�ZHUGHQ��'LH�.ODJHPXVV�GHQ�.OlJHU��GHQ�%HNODJWHQ�XQG�GHQ�6WUHLWJHJHQVWDQG�EH]HLFKQHQ�
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6LH�VROO�HLQHQ�EHVWLPPWHQ�$QWUDJ�HQWKDOWHQ��'LH�]XU�%HJU�QGXQJ�GLHQHQGHQ�7DWVDFKHQ�XQG�%HZHLVPLW�WHO�VROOHQ�DQJHJHEHQ�ZHUGHQ�
'LH�.ODJH�LVW�JHJHQ�GLH�%XQGHVUHSXEOLN�'HXWVFKODQG��YHUWUHWHQ�GXUFK�GHQ�%XQGHVPLQLVWHU�GHU�9HUWHL�GLJXQJ��������%RQQ��GLHVHU�YHUWUHWHQ�GXUFK�GLH�:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,�LQ�������0�QFKHQ��'D�FKDXHU�6WU�������]X�ULFKWHQ�
'HU�.ODJH�QHEVW�$QODJHQ�VROOHQ�VR�YLHOH�$EVFKULIWHQ�EHLJHI�JW�ZHUGHQ��GDVV�DOOH�%HWHLOLJWHQ�HLQH$XVIHUWLJXQJ�HUKDOWHQ�N|QQHQ�
,P�$XIWUDJ

JH]��6FK�WWH

$QODJHQ�������
,,� 0LW�$QRUGQXQJ�GHV�6FKXW]EHUHLFKHV�WUHWHQ�YRQ�*HVHW]HV�ZHJHQ�IROJHQGH�%HVFKUlQ�NXQJHQ�HLQ�

'LH�*HQHKPLJXQJ�GHU�:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,��6FKXW]EHUHLFKEHK|UGH��LVW�HLQ]XKROHQ�ZHQQ�LP�6FKXW]EHUHLFK�
��� EDXOLFKH�RGHU�DQGHUH�$QODJHQ�RGHU�9RUULFKWXQJHQ��EHU�RGHU�XQWHU�GHU�(UGREHUIOlFKH�HU�ULFKWHW��JHlQGHUW�RGHU�EHVHLWLJW�
��� ,QVHOQ��.�VWHQ�RGHU�*HZlVVHU�YHUlQGHUW�
��� LQ�DQGHUHU�:HLVH�GLH�%RGHQJHVWDOWXQJ�XQG�%RGHQEHQXW]XQJ�DX�HU�GHU�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ1XW]XQJ�YHUlQGHUW�ZHUGHQ�VROOHQ������$EV����6FK%*��

+LQZHLV�
(QWVWHKHQ�GXUFK�GLHVH�0D�QDKPHQ�HLQHP�(LJHQW�PHU�YRQ�*UXQGVW�FNHQ�RGHU�DQGHUHQ%HUHFKWLJWHQ�LP�6FKXW]EHUHLFK�9HUP|JHQVQDFKWHLOH��NDQQ�GDI�U�HLQH�DQJHPHVVHQH�(QW�VFKlGLJXQJ�JHZlKUW�ZHUGHQ�
(QWVFKlGLJXQJVDQWUlJH�VLQG�]X�ULFKWHQ�DQ�GDV
/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX%DG�:|ULVKRIHU�6WU����
������0LQGHOKHLP�

,,,� 0D�QDKPHQ�GHU�:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,��6FKXW]EHUHLFKEHK|UGH���9ROO]XJVPD��QDKPHQ�
(V�ZHUGHQ�KLHUPLW�IROJHQGH�0D�QDKPHQ�JHWURIIHQ�QDFK�����$EV����6FK%*�JHWURIIHQ�
��� %HL�GHU�$XV�EXQJ�GHU�-DJG�LQQHUKDOE�GHV�6FKXW]EHUHLFKHV�GDUI��VRZHLW�GLH�|UWOLFKHQ�9HU�KlOWQLVVH�QLFKWV�DQGHUHV�HUIRUGHUQ�

� EHL�6FKURWWVFKXVV�LQQHUKDOE�����P
� EHL�.XJHOVFKXVV�LQQHUKDOE�����P
YRQ�GHU�8P]lXQXQJ�QXU�LQ�HLQHU�GHU�$QODJH�DEJHZDQGWHQ�5LFKWXQJ�JHVFKRVVHQ�ZHUGHQ�,P��EULJHQ�JHOWHQ�GLH�%HVWLPPXQJHQ�GHV������GHV�%XQGHVMDJGJHVHW]HV�LQ�GHU�)DVVXQJYRP�������������%*%O��,�����6��������
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��� ,QQHUKDOE�HLQHV�$EVWDQGHV�YRQ����P�YRP�=DXQ�GHU�$QODJH�GDUI�NHLQ�RIIHQHV�)HXHU�DQJH�OHJW��QLFKW�JH]HOWHW�XQG�QLFKW�JHUDXFKW�ZHUGHQ�
$XVQDKPH�
'LH�'HXWVFKH�7HOHNRP�$*�RGHU�HLQ�YRQ�LKU�EHDXIWUDJWHV�8QWHUQHKPHQ�LVW�]XU�9HUZHQGXQJYRQ�)HXHU�EHL�.DEHOO|W��XQG�6SOHL�DUEHLWHQ�EHIXJW��IDOOV�VLH�GHQ�/HLWHU�GHU�$QODJH�UHFKW]HL�WLJ�YRUKHU�YHUVWlQGLJW�KDW�XQG�GHQ�I�U�GLHVH�$UEHLWHQ�YRUJHVHKHQHQ�%UDQGVFKXW]�EHDFKWHW�
'HU�/HLWHU�GHU�VFKXW]EHG�UIWLJHQ�$QODJH�LVW�EHUHFKWLJW��GLHVHQ�%UDQGVFKXW]�GXUFK�HLJHQH.UlIWH�YRUQHKPHQ�]X�ODVVHQ�

��� ,QQHUKDOE�GHU�ÄLQQHUHQ�*UHQ]OLQLH�GHV�6FKXW]EHUHLFKHV³��URWH�0DUNLHUXQJ�LP�6FKXW]EH�UHLFKSODQ��G�UIHQ�NHLQH�EUHQQEDUHQ�RGHU�H[SORVLYHQ�JHIlKUOLFKHQ�6WRIIH�XQG�NHLQ�OHLFKWEUHQQEDUHV�0DWHULDO�JHODJHUW�ZHUGHQ�
$XVQDKPH�
)�U�GLH�%HZLUWVFKDIWXQJ�GHV�6WDDWVIRUVWJHOlQGHV�ZLUG�GLH�/DJHUXQJ�YRQ�JHULQJHQ�0HQJHQ�9RUUlWHQ��DQ�7UHLE��XQG�6FKPLHUVWRIIHQ�I�U�%HWULHEVJHUlWH�XQWHU�IROJHQGHQ�%HGLQJXQJHQJHVWDWWHW�
D�� (V�GDUI�VLFK�QXU�XP�HLQHQ�7DJHVVDW]�KDQGHOQ�E�� GLH�/DJHUXQJ�GDUI�QXU�ZlKUHQG�GHU�$UEHLWV]HLW�HUIROJHQ�F�� HLQ�6FKXW]DEVWDQG�YRQ����P�DE�=DXQ�GHU�$QODJH�LVW�HLQ]XKDOWHQ�

��� ,QQHUKDOE�GHU�ÄLQQHUHQ�*UHQ]OLQLH�GHV�6FKXW]EHUHLFKHV³��URWH�0DUNLHUXQJ�LP�6FKXW]EH�UHLFKSODQ���MHGRFK�PLQGHVWHQV�����P�YRQ�GHU�$QODJH�HQWIHUQW��G�UIHQ�RKQH�*HQHKPLJXQJGHU�6FKXW]EHUHLFKEHK|UGH�NHLQH�6SUHQJXQJHQ�GXUFKJHI�KUW�ZHUGHQ�
5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ�]X�=LIIHU�,,�XQG�,,,
*HJHQ�GLHVH�0D�QDKPHQ�GHU�6FKXW]EHUHLFKEHK|UGH�NDQQ�LQQHUKDOE�HLQHV�0RQDWV�QDFK�%H�NDQQWJDEH�VFKULIWOLFK�RGHU�]XU�1LHGHUVFKULIW�EHL�GHU�:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,�LQ�������0�Q�FKHQ��'DFKDXHU�6WUD�H������:LGHUVSUXFK�HUKREHQ�ZHUGHQ�
+LQZHLV�
(QWVWHKHQ�GXUFK�GLHVH�0D�QDKPHQ�HLQHP�(LJHQW�PHU�YRQ�*UXQGVW�FNHQ�RGHU�DQGHUHQ�%H�UHFKWLJWHQ�LP�6FKXW]EHUHLFK�9HUP|JHQVQDFKWHLOH��NDQQ�GDI�U�HLQH�DQJHPHVVHQH�(QWVFKlGL�JXQJ�JHZlKUW�ZHUGHQ�
(QWVFKlGLJXQJVDQWUlJH�VLQG�]X�ULFKWHQ�DQ�GDV
/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX%DG�:|ULVKRIHU�6WUD�H���
������0LQGHOKHLP�

,9� :HLWHUH�+LQZHLVH�
�� 'LH�%HWHLOLJWHQ�KDEHQ�GLH�0|JOLFKNHLW�HLQ]XVHKHQ�

D� 'LH�%HJU�QGXQJ�I�U�GLH�$QRUGQXQJ�GHV�6FKXW]EHUHLFKHV�
E� GHQ�3ODQ�GHV�6FKXW]EHUHLFKHV�
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F� GHQ�:RUWODXW�GHV
� �� ��*HQHKPLJXQJVSIOLFKW�I�U�$QODJHQ�XQG�9HUlQGHUXQJHQ�� � � %HVFKUlQNXQJ�GHU�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�1XW]XQJ�� �� ��%HQXW]XQJV��*HPHLQJHEUDXFKVEHVFKUlQNXQJHQ�9HUERW�GHV�)RWRJUDILHUHQV�� �� ��'XOGXQJVSIOLFKWHQ�� �� ��6FKXW]EHUHLFKEHK|UGHQ��=XVWlQGLJNHLWVUHJHOXQJ�� ��� ��2UGQXQJVZLGULJNHLWHQ�

G� GLH�$QJDEH�DOOHU�]XVWlQGLJHQ�6WHOOHQ�EHL�
� GHQ�*HPHLQGHYHUZDOWXQJHQ�
� 8QJHUKDXVHQLQ�������8QJHUKDXVHQ��0HPPLQJHU�6WU����
� :HVWHUKHLPLQ�������:HVWHUKHLP��+DXSWVWU�����
� 2WWREHXUHQLQ�������2WWREHXUHQ��0DUNWSODW]���
� +DZDQJHQLQ�������+DZDQJHQ��5LQJVWU�����

� GHU�6WDQGRUWYHUZDOWXQJ�0HPPLQJHQLQ�������0HPPLQJHUEHUJ��:HUIWULQJ���
� GHU�:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,��6FKXW]EHUHLFKEHK|UGH��LQ�������0�QFKHQ��'DFKDXHU�6WU������

�� %HIUHLXQJHQ�
'DU�EHU�KLQDXV�NDQQ�MHGHU�%HWURIIHQH�EHL�GHQ�XQWHU����JHQDQQWHQ�6WHOOHQ�$XVNXQIW�HUKDO�WHQ��LQZLHZHLW�HU�GDYRQ�EHIUHLW�LVW��*HQHKPLJXQJHQ�HLQ]XKROHQ�)ROJHQGH�9RUKDEHQ�VLQG�MHGRFK�YRQ�HLQHU�%HIUHLXQJ�DXVJHVFKORVVHQ�
D�� ,QQHUKDOE�GHU�ÄbX�HUHQ�6FKXW]DEVWDQGV]RQH³��JU�Q�XPUDQGHWHV�*HELHW��

2EMHNWH�GHU�*UXSSH�9�JHP��+LQZHLVEODWW
E�� ,QQHUKDOE�GHU�Ä,QQHUHQ�6FKXW]DEVWDQGV]RQH³��URW�XPUDQGHWHV�*HELHW��

2EMHNWH�GHU�*UXSSH�,,,��,9�XQG�9�JHP��+LQZHLVEODWW
,P�$XIWUDJ

JH]�

/lPPOHLQ5HJLHUXQJVGLUHNWRU
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6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ

$P�'RQQHUVWDJ��GHQ�����-XQL�������ILQGHW�LQ�.HPSWHQ��$OOJlX�+DOOH�HLQH�=XFKWYLHKDEVDW]YHU�DQVWDOWXQJ�PLW�,%5��,39�XQYHUGlFKWLJHQ�7LHUHQ�VWDWW�
9 H U V W H L J H U X Q J V E H J L Q Q � �����8KU
'LH�9HUEDQGVN|UXQJ�GHU�6WLHUH�XQG�GLH�%HZHUWXQJ�GHU�=XFKWWLHUH�ILQGHW�DP�9RUWDJ�DE�������8KU�VWDWW�
$ X I W U L H E � �� 6WLHUH

��� -XQJN�KH
� .�KH

� .DOELQQHQ
�� =XFKWNlOEHU

'LH�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�JHEHWHQ��GLHV�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�JHEHQ�
.HPSWHQ�����-XQL�����$//*b8(5�+(5'(%8&+*(6(//6&+$)7�.(037(1

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DEHQKDXVHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHU�$UW����$EV�����$UW�����$EV����9*HP2������������.RPP=*�VRZLH�GHU�$UW�����II�GHU*HPHLQGHRUGQXQJ��*2��HUOlVVW�GLH�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

� �
'HU�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ����������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
IHVWJHVHW]W�
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� �
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�)LQDQ]EHGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ$XVJDEHQ�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI�����������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFK�GHP�9HUKlOWQLVGHU�(LQZRKQHU]DKO�GHU�0LWJOLHGVJHPHLQGHQ�EHPHVVHQ�
��� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�8PODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�(LQZRKQHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQG�YRP�����������DXI��������(LQZRKQHU�IHVWJHVHW]W�
��� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�(LQZRKQHU�DXI�����'0�IHVWJHVHW]W�

� �
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
:HLWHUH�)HVWVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YRUJHQRPPHQ�

� �
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
%DEHQKDXVHQ�����-XQL�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�%$%(1+$86(1
/HKQHU*HPHLQVFKDIWVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����9*HP2��$UW�����.RPP=*��$UW�����$EV����*2�YRP�7DJHQDFK�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQ�VFKDIW�%DEHQKDXVHQ�ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����9*HP2������%HN9�ELV�]XP�(QGH�GHV+DXVKDOWVMDKUHV�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DEHQKDXVHQ�]XU�(LQVLFKWEHUHLW�
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+DXVKDOWVVDW]XQJGHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�0HPPLQJHUEHUJ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHU�$UW����$EV�����$UW�����9*HP2��$UW�����II�.RPP=*�VRZLH�$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ�*2��HUOlVVW�GLH�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�0HPPLQJHUEHUJ�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

� �
'HU�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�DXI�MH ����������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�DXI�MH� �������'0
IHVWJHVHW]W�

� �
'HU�*HVDPWEHWUDJ�GHU�.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�ZLUGDXI���'0�IHVWJHVHW]W� � �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
9(5:$/781*6��81'�,19(67,7,21680/$*(
�� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�)LQDQ]EHGDUI�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFK�GHP9HUKlOWQLV�GHU�(LQZRKQHU]DKO�GHU�0LWJOLHGVJHPHLQGHQ�EHPHVVHQ�

)�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�8PODJH�ZXUGH�GLH�PD�JHEHQGH�(LQZRKQHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQG�YRP�����������ZLH�IROJW�IHVWJHVHW]W�
*HPHLQGH�%HQQLQJHQ ������(LQZRKQHU*HPHLQGH�+RO]J�Q] ������(LQZRKQHU*HPHLQGH�/DFKHQ ������(LQZRKQHU*HPHLQGH�0HPPLQJHUEHUJ ������(LQZRKQHU*HPHLQGH�7UXQNHOVEHUJ ������(LQZRKQHU*HPHLQGH�8QJHUKDXVHQ ������(LQZRKQHU

������(LQZRKQHU�
'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�ZLUG�MH�(LQZRKQHU�DXI����'0�IHVWJHVHW]W�
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80/$*(6&+8/'
'LH�8PODJHVFKXOG�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�EHWUlJW�GHPQDFK�I�U�GLH
*HPHLQGH�%HQQLQJHQ ��������'0*HPHLQGH�+RO]J�Q] ��������'0*HPHLQGH�/DFKHQ ��������'0*HPHLQGH�0HPPLQJHUEHUJ ��������'0*HPHLQGH�7UXQNHOVEHUJ ��������'0*HPHLQGH�8QJHUKDXVHQ ��������'0

��� 'DV�8PODJHVROO�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�,QYHVWLWLRQHQ�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���'0�IHVW�JHVHW]W�
'LH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�MH�(LQZRKQHU�DXI���'0�IHVWJHVHW]W�

� �
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
:HLWHUH�9RUVFKULIWHQ��GLH�VLFK�DXI�GLH�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�XQG�GHQ�6WHOOHQSODQ�EH]LHKHQ��ZHU�GHQ�QLFKW�DXIJHQRPPHQ�

� �
'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
0HPPLQJHUEHUJ������$SULO�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�0(00,1*(5%(5*
=HWWOHU*HPHLQVFKDIWVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW����$EV�����$UW�����9*HP2��$UW�����II�.RPP=*��$UW�����$EV����*2YRP�7DJH�QDFK�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJV�JHPHLQVFKDIW�0HPPLQJHUEHUJ�ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDK�PH�DXI��'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����9*HP2������%HN9�ELV�]XP�(QGHGHV�+DXVKDOWVMDKUHV�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�0HPPLQJHUEHUJ�]XU�(LQ�VLFKW�EHUHLW�
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+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�+DXSWVFKXOH�7�UNKHLP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHV�$UW����$EV����XQG���GHV�%D\HU��6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV��%D\6FK)*��L�9�P��$UW����$EV����GHV�*HVHW]HV��EHU�.RPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��XQG�GHU�$UW�����II�GHU�*HPHLQGH�RUGQXQJ��*2��KDW�GLH�6FKXOYHUEDQGVYHUVDPPOXQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�+DXSWVFKXOH�7�UNKHLP�DP����0DL������IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ������EHVFKORVVHQ��GLH�KLHUPLW�EHNDQQW�JHPDFKW�ZLUG�

� �
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ��������'0
DE�

� �
.UHGLWH�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
6&+8/9(5%$1'680/$*(
$� )(676(7=81*�'(5�6&+h/(5=$+/

)�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GHU�6FKXOYHUEDQGVXPODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�6FK�OHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQGYRP������������DXI�����9HUEDQGVVFK�OHU�IHVWJHVHW]W��GDYRQ�HQWIDOOHQ�DXI
0DUNW�7�UNKHLP ���*HPHLQGH�$PEHUJ ��*HPHLQGH�5DPPLQJHQ ��0DUNW�7XVVHQKDXVHQ ��*HPHLQGH�:LHGHUJHOWLQJHQ ��

%� 9(5:$/781*680/$*(
�� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XV�JDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�XQGQDFK�GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW�
�� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�EHWUlJW�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�����'0�
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&� ,19(67,7,21680/$*(
��� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XV�JDEHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0�IHVWJHVHW]WXQG�QDFK�GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�XPJHOHJW�
�� 'LH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�EHWUlJW�MH�9HUEDQGVVFK�OHU�������'0�

� �
'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�

� �
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
7�UNKHLP������-XQL�����6&+8/9(5%$1'�+$8376&+8/(�7h5.+(,0
%LKOHU6FKXOYHUEDQGVYRUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�7HLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����*2�LQ�GHU�=HLW�YRP�����-XQL������PLW�����-XQL�������GLH+DXVKDOWVVDW]XQJ�JHP������6DW]���%HNDQQWPDFKXQJVYHURUGQXQJ�ZlKUHQG�GHV�JDQ]HQ�-DKUHV�EHL�GHU*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP��5DWKDXV��=LPPHU�����]XU�(LQVLFKW�DXI�
7�UNKHLP������-XQL�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�7h5.+(,0

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHU�$UW����XQG����9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIWVRUGQXQJ��9*HP2��L�9�P��$UW�����$EV����XQG���GHV�*HVHW]HV��EHU�.RPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��VRZLH�$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ�*2��KDW�GLH�*HPHLQVFKDIWVYHUVDPPOXQJ�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP�DP�����0DL�����IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������EHVFKORVVHQ��GLH�KLHUPLW�EHNDQQW�JHPDFKWZLUG�
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� �
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HU�VFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW� ����������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
DE�

� �
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
$� 8PODJH�I�U�9HUZDOWXQJ
�� D� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�)LQDQ]EHGDUI��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ$XVJDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW��9HUZDOWXQJVXPODJH��ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI��������'0�IHVWJHVHW]W�XQG�QDFK�GHP�9HUKlOWQLV�GHU�(LQZRKQHU]DKO�GHU�0LWJOLHGVJHPHLQGHQEHPHVVHQ�

E� (LQH�,QYHVWLWLRQVXPODJH�ZLUG�QLFKW�IHVWJHVHW]W�
�� )�U�GLH�%HUHFKQXQJ�GLHVHU�8PODJH�ZLUG�GLH�PD�JHEHQGH�(LQZRKQHU]DKO�QDFK�GHP�6WDQG�YRP�����������ZLH�IROJW�IHVWJHVHW]W�

0DUNW�7�UNKHLP ������(LQZRKQHU*HPHLQGH�$PEHUJ ������(LQZRKQHU*HPHLQGH�5DPPLQJHQ ������(LQZRKQHU*HPHLQGH�:LHGHUJHOWLQJHQ ������(LQZRKQHU
LQVJHVDPW� �������(LQZRKQHU

�� 'LH�9HUZDOWXQJVXPODJH�EHWUlJW����'0�SUR�(LQZRKQHU�
'LH�8PODJHVFKXOG�EHWUlJW�I�U

0DUNW�7�UNKHLP ��������'0*HPHLQGH�$PEHUJ ��������'0*HPHLQGH�5DPPLQJHQ ��������'0*HPHLQGH�:LHGHUJHOWLQJHQ ��������'0
=XVlW]OLFK�KDW�GHU�0DUNW�7�UNKHLP�HLQH�9RUDXVEHWHLOLJXQJ�YRQ���������'0�DXIJUXQG�GHV�DEJH�VFKORVVHQHQ�9HUWUDJHV�]X�HQWULFKWHQ�
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%� %HWULHEVNRVWHQXPODJH�I�U�$EZDVVHUEHVHLWLJXQJ
�� D� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HU�ZDOWXQJVKDXVKDOW��%HWULHEVNRVWHQXPODJH��ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI���������'0IHVWJHVHW]W��(U�WHLOW�VLFK�ZLH�IROJW�DXI�

�D� %HWULHE�9HUEDQGVDQODJHQ �������'0�E� %HWULHE�.OlUDQODJH ��������'0
E� 'HU�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWH�%HGDUI�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HU�P|JHQVKDXVKDOW��,QYHVWLWLRQVXPODJH��ZLUG�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������DXI��������'0�IHVWJH�VHW]W�

�� 'LH�%HWULHEVNRVWHQXPODJH�ZLUG�ZLH�IROJW�DXIJHWHLOW�
D��)�U�GHQ�%HWULHE�GHU�9HUEDQGVDQODJHQ��9HUEDQGVVDPPOHU�PLW�3XPSVWDWLRQHQ�

0DUNW�7�UNKHLP �������� �������'0*HPHLQGH�$PEHUJ �������� �������'0*HPHLQGH�5DPPLQJHQ ������� ������'0*HPHLQGH�:LHGHUJHOWLQJHQ �������� �������'0
E��)�U�GHQ�%HWULHE�GHU�.OlUDQODJH

0DUNW�7�UNKHLP �������� ��������'0*HPHLQGH�$PEHUJ ������� �������'0*HPHLQGH�5DPPLQJHQ ������� �������'0*HPHLQGH�:LHGHUJHOWLQJHQ �������� �������'0
�� ,QYHVWLWLRQVXPODJH�I�U�$EZDVVHUEHVHLWLJXQJ

.OlUDQODJH �������'0
6RPLW�HQWIDOOHQ�DXI

0DUNW�7�UNKHLP �������� �������'0*HPHLQGH�$PEHUJ �������� ������'0*HPHLQGH�5DPPLQJHQ ������� ������'0*HPHLQGH�:LHGHUJHOWLQJHQ �������� ������'0
� �

'HU�+|FKVWEHWUDJ�GHU�.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWV�SODQ�ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W�
� �

'LH�%HWULHEVNRVWHQXPODJH�JHP������$EV����=LIIHU����D��XQG��E���I�U�GLH�9HUEDQGVDQODJHQ�XQG�GLH�.OlU�DQODJH��LVW�DP�(QGH�GHV�+DXVKDOWVMDKUHV�GHQ�WDWVlFKOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�DQ]XSDVVHQ�XQG�QDFK�GHUWDWVlFKOLFKHQ�%HODVWXQJ�DXI�GLH�0LWJOLHGVJHPHLQGHQ�XP]XOHJHQ�
����

'LHVH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
7�UNKHLP������-XQL�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�7h5.+(,0
%LKOHU*HPHLQVFKDIWVYRUVLW]HQGHU
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'U��+DLVFK/DQGUDW
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9HUOHLKXQJ�GHV�%D\HULVFKHQ�9HUGLHQVWRUGHQV�I�U/DQGUDW�'U��+HUPDQQ�+DLVFK��0LQGHOKHLP

Der Bayerische Ministerpräsident, Herr Dr. Edmund Stoiber, hat

Herrn Landrat Dr. Hermann Haisch
Mindelheim

den Bayerischen Verdienstorden verliehen.

Landrat Dr. Haisch wurde am 05.03.1978 zum Landrat des Landkreises Unterallgäu gewählt und zwi-
schenzeitlich dreimal, zuletzt im Jahr 1996, in diesem Amt bestätigt.

Er setzte und setzt sich mit einem über das übliche Maß hinausgehenden Engagement für "sein" Un-
terallgäu ein. Dabei standen für ihn der Ausbau der Kreiskrankenhäuser Mindelheim und Ottobeuren
und die Altenpolitik mit den während seiner Amtszeit neu entstandenen Heimen in Türkheim und Bad
Wörishofen bzw. dem derzeit im Bau befindlichen Kreisaltenpflegeheim im früheren Krankenhaus in
Babenhausen, stets im Vordergrund. Aber auch wichtige Grundsatzentscheidungen im Bereich der
Jugendförderung, der Schulen und der Erwachsenenbildung sind auf seine Initiativen zurückzuführen.
Besonders am Herzen liegen Landrat Dr. Haisch auch die Vereine, ob Blaskapellen, Feuerwehren,
Schützen oder sportliche, kulturelle und soziale Vereinigungen, die er nach besten Kräften unterstützt.

Nicht unerwähnt sollen sein Einsatz um ein gut ausgebautes Verkehrsnetz, einen erfolgreichen Tou-
rismus und Fremdenverkehr und eine funktionierende Abfallwirtschaft sein.
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Der Geehrte erhielt die Ordensinsignien aus den Händen von Herrn Ministerpräsident Dr. Edmund
Stoiber im Rahmen einer kleinen Feierstunde am 20.06.2001 im Antiquarium der Residenz München.

Namens der Bevölkerung und auch persönlich spreche ich Herrn Landrat Dr. Haisch die herzlichsten
Glückwünsche zu dieser hohen Ehrung aus.

Mindelheim, 20.06.2001
ERALLGÄU
LANDRATSAMT UNT

Georg Fickler
KABl. Nr. ��/2001

Stellv. Landrat

BL - 040

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 28. Juni 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 20. Juni 2001

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

6DW]XQJ�EHU�GLH�(UKHEXQJ�YRQ�*HE�KUHQ�I�U�GLH�%HQXW]XQJGHU�7LHUN|USHUEHVHLWLJXQJVDQVWDOW�.UDIWLVULHG��/DQGNUHLV�2VWDOOJlX9RP�����0DL�����

Aufgrund der Art. 4 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes zur Ausführung des Tierkörperbeseitigungsgesetzes
vom 11.08.1978 (BayRS 7831-4-I), geändert durch Gesetz vom 12.07.1986 (GVBI S. 120) und Art. 2
Abs. 2 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (BayRS 2020-6-I-I) in Verbindung mit
Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes (BayRS 2024-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz vom
24.07.1998 (GVBI S. 424) und § 15 Abs. 1 der Verbandssatzung vom 08.12.1988 (RABI S. 178) er-
lässt der Zweckverband für die Tierkörperbeseitigungsanstalt Kraftisried, Landkreis Ostallgäu, folgen-
de Satzung:
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� �*HE�KUHQ
Der Zweckverband erhebt für die Benutzung der Tierkörperbeseitigungsanstalt Kraftisried, die Abho-
lung und Beseitigung von Tierkörpern, Tierkörperteilen und Erzeugnissen folgende Gebühren:

,� 7LHUN|USHU
1. Zum menschlichen Verzehr nicht taugliche Tiere

Soweit nicht Gebührenfreiheit nach § 3 besteht, bemessen sich die Gebühren nach Art und An-
zahl der Tierkörper und nach Abholung/Anlieferung:

a) Geöffnete/geschlachtete Großtiere (nicht freigegebene Tiere)
(über drei Monate alte Kälber, Rinder und Einhufer sowie in der Größe vergleichbare Tiere)

je Stück und Abholung 97,50 DM (49,85 Euro)
je Stück bei Anlieferung 70,00 DM (35,79 Euro)

b) Geöffnete/geschlachtete Kleintiere (nicht freigegebene Tiere)
(unter drei Monate alte Kälber und in der Größe vergleichbare Tiere)

je Stück und Abholung 65,00 DM (33,23 Euro)
je Stück bei Anlieferung 40,00 DM (20,45 Euro)

2. Heimtiere/Haustiere

je Abholung 36,00 DM für das erste Tier (18,41 Euro)
20,00 DM für weitere Tiere je Stück (10,22 Euro)

je Anlieferung 20,00 für das erste Tier (10,22 Euro)
15,00 DM für weitere Tiere je Stück (5,11 Euro)

3. Wildtiere

je Abholung 50,00 DM unabhängig von der Anzahl (25,56 Euro)
je Anlieferung 34,00 DM unabhängig von der Anzahl (15,34 Euro)

,,� 7LHUN|USHUWHLOH
Die Gebühren bemessen sich nach dem Behältervolumen bzw. dem Gewicht der Tierkörperteile
bzw. je Abholung/Anlieferung:

a) Die Gebühr beträgt bei Betrieben (mit Betriebsnummer) mit JHZHUEOLFK�UHJHOPl�LJHU Schlach-
tung und Abholung

je Gefäß 120 l je Leerung: 37,50 DM (19,17 Euro)
je Gefäß 240 l je Leerung: 75,00 DM (38,35 Euro)
je Gefäß 600 l je Leerung: 187,00 DM (95,61 Euro)
je Gefäß 700 l je Leerung: 218,00 DM (111,46 Euro)
je Gefäß 1.100 l je Leerung: 342,00 DM (174,86 Euro)

Container je Leerung:
je angefangene 100 kg: 46,78 DM (23,92 Euro)

b) Für Tierkörperteile aus QLFKW�UHJHOPl�LJHQ privaten oder gewerbeähnlichen Schlachtungen
(ohne Betriebsnummer), die auf Abruf entsorgt werden, beträgt die Gebühr

je Abholung und je angefangene 100 kg 46,78 DM (23,92 Euro)
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c) Für Tierkörperteile aus QLFKW�UHJHOPl�LJHQ�SULYDWHQ�6FKODFKWXQJHQ� die bei der Tierkörper-
beseitigungsanstalt angeliefert werden, wird die Gebühr nach Gewicht bemessen und beträgt

je Anlieferung und je angefallene 100 kg 35,00 DM (17,90 Euro)

,,,� (U]HXJQLVVH�XQG�VRQVWLJH�WLHULVFKH�$EIlOOH
Die Gebühren bemessen sich nach dem Gewicht der Erzeugnisse.
Sonstige, nicht unter Ziffer II fallende Tierkörperteile und Erzeugnisse aus fleischverarbeitenden
Betrieben, Betrieben, die nicht selbst schlachten, aus dem Handel oder von sonstigen privaten
oder gewerblichen Besitzern:

bei Abholung je angefangene 100 kg 46,78 DM (23,92 Euro)

Sonstige, nicht unter Ziffer II fallende Tierkörperteile und Erzeugnisse ausschließlich aus Privat-
haushalten oder Anfallstellen nicht gewerblicher Art, die bei der Tierkörperbeseitigungsanstalt
Kraftisried angeliefert werden:

je angefangene 100 kg 35,00 DM (17,90 Euro)

,9� %OXW
je angefangene 100 kg 31,00 DM (15,85 Euro)

Bei ungekühltem Blut wird ein Zuschlag von 10,00 DM (5,11 Euro) je angefangene 100 kg erho-
ben.

9� 6RQGHUIDKUWHQ�XQG�:DUWH]HLWHQ
Bei Abholung außerhalb des üblichen Terminplanes und bei vom Gebührenschuldner zu vertreten-
den Wartezeiten werden

je angefangene Stunde 140,00 DM (71,58 Euro)

neben den Gebühren nach § 1 berechnet.

� �*HE�KUHQVFKXOGQHU
1. Gebührenschuldner ist der Besitzer der Tierkörper, Tierkörperteile, Erzeugnisse und sonstigen

Abfälle, der die Leistungen der Tierkörperbeseitigungsanstalt in Anspruch nimmt. Soweit Tierkör-
per, Tierkörperteile, Erzeugnisse und sonstige Abfälle in Schlachthöfen anfallen, ist der jeweilige
Betreiber des Schlachthofes Gebührenschuldner.

2. Werden die Leistungen der Tierkörperbeseitigungsanstalt von mehreren in Anspruch genommen,
die gemeinsam Besitzer der zu beseitigenden Tierkörper, Tierkörperteile, Erzeugnisse und sonsti-
gen Abfälle sind, so haften sie als Gesamtschuldner.

� �*HE�KUHQIUHLKHLW
Keine Gebühren werden erhoben für die Abholung und Beseitigung von Tierkörpern von Vieh im Sin-
ne des jeweils geltenden Tierseuchengesetzes, für die eine Abholungspflicht besteht.

� �(QWVWHKHQ�XQG�)lOOLJNHLW�GHU�*HE�KUHQ
Die Gebühren für die Beseitigung von Tierkörpern, Tierkörperteilen, Erzeugnissen und sonstigen Ab-
fällen entstehen mit der Abholung oder Anlieferung und werden fällig mit Bekanntgabe des Gebühren-
bescheides. Bei Anfahrten ohne Materialaufnahme bleibt die Mindestgebühr unverändert.
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� �*HE�KUHQHUKHEXQJ
Die Gebühren nach § 1 werden durch den Zweckverband auf der Grundlage der Abholdaten des
Pachtbetriebes eingehoben.

� �,QNUDIWWUHWHQ
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 10. Februar 2001 in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Tierkörperbesei-
tigungsanstalt Kraftisried vom 18. Januar 2001 außer Kraft.

Marktoberdorf, 30. Mai 2001

gez.

A. Müller, Landrat
Verbandsvorsitzender

Dr. Haisch
Landrat



1U���� 0LQGHOKHLP������-XQL ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

9HUOHLKXQJ�GHV�%D\HULVFKHQ�9HUGLHQVWRUGHQV ���
6LW]XQJ�GHV�-XJHQGKLOIHDXVVFKXVVHV ���
$XVOHVHYHUIDKUHQ�I�U�GLH�/DXIEDKQ�GHV�JHKREHQHQQLFKWWHFKQLVFKHQ�9HUZDOWXQJVGLHQVWHV����� ���
(LQVWHOOXQJ�HLQHU�1DFKZXFKVNUDIW�I�U�GLH�/DXIEDKQ�GHVJHKREHQHQ�QLFKWWHFKQLVFKHQ�9HUZDOWXQJVGLHQVWHV�EHLP/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX ���
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQLP�/DQGUDWVDPW ���

%/������

9HUOHLKXQJ�GHV�%D\HULVFKHQ�9HUGLHQVWRUGHQVI�U�,�'��$QJHOD�)�UVWLQ�)XJJHU�Y��*O|WW��.LUFKKHLP

'HU�%D\HULVFKH�0LQLVWHUSUlVLGHQW��+HUU�'U��(GPXQG�6WRLEHU��KDW
,�'��$QJHOD�)�UVWLQ�)XJJHU�Y��*O|WW.LUFKKHLP

GHQ�%D\HULVFKHQ�9HUGLHQVWRUGHQ�YHUOLHKHQ�
)�UVWLQ�$QJHOD�KDW�VLFK�VHLW�GHP�7RG�LKUHV�0DQQHV�LP�-DKUH������LQ�YRUELOGOLFKHU�:HLVH�I�U�GLH�*H�VDPWLQVWDQGVHW]XQJ�XQG�GHQ�(UKDOW�GHV�)XJJHUVFKORVVHV�.LUFKKHLP�DOV�%DXGHQNPDO�YRQ�HXURSlL�VFKHP�5DQJ�HLQJHVHW]W��6HLW�GLHVHP�=HLWSXQNW�WUXJ�VLH�VHKU�SHUV|QOLFK�XQG�LQ�KRKHP�0D�H�9HUDQW�ZRUWXQJ�I�U�MDKUHODQJH�XPIDQJUHLFKH�NRVWHQLQWHQVLYH�5HVWDXULHUXQJVDUEHLWHQ�
+HUDXVUDJHQGH�9HUGLHQVWH�HUZDUE�VLFK�)�UVWLQ�$QJHOD�)XJJHU�Y��*O|WW�DXFK�DXI�NXOWXUHOOHP�XQG�VR]L�DOHP�%HUHLFK�
'LH�*HHKUWH�HUKLHOW�GLH�2UGHQVLQVLJQLHQ�DXV�GHQ�+lQGHQ�YRQ�+HUUQ�0LQLVWHUSUlVLGHQW�'U��6WRLEHU�LP5DKPHQ�HLQHU�NOHLQHQ�)HLHUVWXQGH�DP������������LP�$QWLTXDULXP�GHU�5HVLGHQ]�0�QFKHQ�



� �����

,FK�VSUHFKH�)�UVWLQ�$QJHOD�)XJJHU�Y��*O|WW�GLH�KHU]OLFKVWHQ�*O�FNZ�QVFKH�]X�GLHVHU�KRKHQ�(KUXQJDXV�
0LQGHOKHLP������-XQL�����17(5$//*b8
/$1'5$76$07�8
.$%O��1U���������

'U��+DLVFK/DQGUDW

��������������

6LW]XQJ�GHV�-XJHQGKLOIHDXVVFKXVVHV

$P�0RQWDJ��������������������8KU��ILQGHW�LQ�%DEHQKDXVHQ��-XJHQG]HOWSODW]�)XJJHUZHLKHU��GLHQlFKVWH�6LW]XQJ�GHV�-XJHQGKLOIHDXVVFKXVVHV�VWDWW�
7 D J H V R U G Q X Q J �

7RS��� )RUWVFKUHLEXQJ�GHV�.RPPXQDOHQ�-XJHQGSODQHV
� $QJHERWV�(UZHLWHUXQJ�DP�-XJHQG]HOWSODW]�)XJJHUZHLKHU�%DEHQKDXVHQ� 3UD[LVNODVVH

7RS��� %HVHW]XQJ�GHU�$GRSWLRQVYHUPLWWOXQJVVWHOOH
7RS��� ,QIRUPDWLRQHQ

� �EHU�GLH�/HKUVWHOOHQVLWXDWLRQ�LP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX� �EHU�GLH�(UJHEQLVVH�GHV�HUVWHQ�Ä)DPLOLHQWLVFKHV³�LP�/DQGNUHLV� ]XU�%XGHQ��XQG�%DXZDJHQ�6LWXDWLRQ
7RS��� *HQHUDWLRQV�EHUJUHLIHQGH�3URMHNWH�YRQ�.LQGHUQ�XQG�-XJHQGOLFKHQ�LQXQVHUHQ�*HPHLQGHQ
7RS��� 6RQVWLJHV
0LQGHOKHLP������-XQL�����

������������

$XVOHVHYHUIDKUHQ�I�U�GLH�/DXIEDKQ�GHV�JHKREHQHQ�QLFKWWHFKQLVFKHQ9HUZDOWXQJVGLHQVWHV�����

$XI�GLH�%HNDQQWPDFKXQJ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHV�%D\HULVFKHQ�/DQGHVSHUVRQDODXVVFKXVVHV�YRP����0DL�������1U��/���*���35����6WDDWVDQ]HLJHU�1U�����YRP����-XQL��������EHU�GLH�'XUFKI�KUXQJ�HL�QHV�$XVOHVHYHUIDKUHQV�I�U�GLH�(LQVWHOOXQJ�LQ�/DXIEDKQHQ�GHV�JHKREHQHQ�QLFKWWHFKQLVFKHQ�9HUZDO�WXQJVGLHQVWHV�XQG�GHQ�1DFKZXFKVEHGDUI�EHL�GHU�VWDDWOLFKHQ�9HUZDOWXQJ�ZLUG�KLQJHZLHVHQ�



� �����

.$%O��1U���������

1lKHUH�$XVN�QIWH�HUWHLOW�GLH�3HUVRQDOYHUZDOWXQJ�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�7HO���������������������EHL�GHU�DXFK�GLH�YRUJHVFKULHEHQHQ�KHOOEODXHQ�$QWUDJVIRUPXODUH�DXI�OLHJHQ�
'HU�1DFKZXFKVEHGDUI�GHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX��HLQ�9HUZDOWXQJVLQVSHNWRUDQZlUWHU�LQ��I�U�GDV
(LQVWHOOXQJVMDKU������ZLUG�JHVRQGHUW�DXVJHVFKULHEHQ�
0LQGHOKHLP������-XQL�����

������������

(LQVWHOOXQJ�HLQHU�1DFKZXFKVNUDIW�I�U�GLH�/DXIEDKQ�GHV�JHKREHQHQ�QLFKWWHFKQLVFKHQ9HUZDOWXQJVGLHQVWHV�EHLP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX

:LU�EHDEVLFKWLJHQ��DE����2NWREHU�����
� 1DFKZXFKVNUDIW��9HUZDOWXQJVLQVSHNWRUDQZlUWHU�LQ�

I�U�GLH�/DXIEDKQ�GHV�JHKREHQHQ�QLFKWWHFKQLVFKHQ�9HUZDOWXQJVGLHQVWHV�HLQ]XVWHOOHQ�=XP�$XVOHVHYHUIDKUHQ�ZHUGHQ�DOOH�%HZHUEHU�LQQHQ�]XJHODVVHQ��GLH
� 'HXWVFKH�LP�6LQQH�GHV�$UW������*UXQGJHVHW]�VLQG�RGHU�GLH�6WDDWVDQJHK|ULJNHLW�HLQHV�DQGHUHQ0LWJOLHGVVWDDWHV�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ�EHVLW]HQ�
� GLH�LQ�%D\HUQ�DQHUNDQQWH�XQEHVFKUlQNWH�)DFKKRFKVFKXOUHLIH�RGHU�+RFKVFKXOUHLIH�QDFKZHLVHQN|QQHQ�RGHU�GLHVH�ELV�]XP�(LQVWHOOXQJV]HLWSXQNW�HUZHUEHQ�ZHUGHQ�
� DP����2NWREHU������GDV�����/HEHQVMDKU�QRFK�QLFKW�YROOHQGHW�KDEHQ�XQG
� HLQH�'XUFKVFKQLWWVQRWH�LQ�GHQ�)lFKHUQ�'HXWVFK��0DWKHPDWLN�XQG�HLQHU�)UHPGVSUDFKH�YRQ�QLFKWVFKOHFKWHU�DOV�����QDFKZHLVHQ��*UXQGODJH�LVW�GDV�$EVFKOXVV]HXJQLV�E]Z��GDV�OHW]WH�YRU�GHP�$E�ODXI�GHU�0HOGHIULVW�]XP�$XVOHVHYHUIDKUHQ�DXVJHKlQGLJWH�-DKUHV]HXJQLV�
'LH�%HZHUEXQJVJHVXFKH�VLQG�]XVDPPHQ�PLW�GHP�YRUJHVFKULHEHQHQ�GXQNHOEODXHQ�$QWUDJVIRUPXODUI�U�GLH�=XODVVXQJ�]XP�$XVOHVHYHUIDKUHQ��HLQVFKOLH�OLFK�6FKXOEHVWlWLJXQJ��ELV�VSlWHVWHQV�����6HS�WHPEHU������EHLP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������������0LQGHOKHLP��HLQ]XUHL�
FKHQ�
'HP�GXQNHOEODXHQ�=XODVVXQJVDQWUDJ�LVW�HLQ�IRUPORVHV�%HZHUEXQJVVFKUHLEHQ��HLQ�/HEHQVODXI��HLQ/LFKWELOG��VRZLH�HLQH�$EOLFKWXQJ�GHV�OHW]WHQ�=HXJQLVVHV�EHL]XI�JHQ��8QYROOVWlQGLJ�RGHU�YHUVSlWHW�HLQ�JHKHQGH�%HZHUEXQJHQ�N|QQHQ�OHLGHU�QLFKW�EHU�FNVLFKWLJW�ZHUGHQ�
0LQGHOKHLP������-XQL�����

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ�����-XOL�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�



� �����

.$%O��1U���������

)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������-XQL�����

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP�����-XOL ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

9HUOHLKXQJ�GHV�(KUHQ]HLFKHQV�GHV�%D\HULVFKHQ0LQLVWHUSUlVLGHQWHQ�I�U�9HUGLHQVWH�YRQ�LP�(KUHQDPW�WlWLJHQ)UDXHQ�XQG�0lQQHUQ ���
9HUOHLKXQJ�GHU�/DQGNUHLV�(KUHQQDGHO ���
6LW]XQJ�GHV�8PZHOWDXVVFKXVVHV ���
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP/DQGUDWVDPW ���
9ROO]XJ�GHV�6FKRUQVWHLQIHJHUJHVHW]HV��6FKI*���.HKUEH]LUN2WWREHXUHQ�� ���
6SUHFKWDJH�GHU�5HQWHQYHUVLFKHUXQJVWUlJHU�I�U�$UEHLWHU�XQG$QJHVWHOOWH ���
=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�%XFKORH ���
6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�.HPSWHQ ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�9RONVVFKXOH�0LQGHOKHLP*UXQGVFKXOH��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV+DXVKDOWVMDKU����� ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�9RONVVFKXOH�0LQGHOKHLP+DXSWVFKXOH��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV+DXVKDOWVMDKU����� ���



� �����

%/�����������

9HUOHLKXQJ�GHV�(KUHQ]HLFKHQV�GHV�%D\HULVFKHQ�0LQLVWHUSUlVLGHQWHQ�I�U�9HUGLHQVWHYRQ�LP�(KUHQDPW�WlWLJHQ�)UDXHQ�XQG�0lQQHUQ

'HU�%D\HULVFKH�0LQLVWHUSUlVLGHQW��+HUU�'U��(GPXQG�6WRLEHU��KDW�+HUUQ�.DUO�)LVFKHU��:HVWHUKHLP��I�UVHLQ�ODQJMlKULJHV�(QJDJHPHQW�GDV�(KUHQ]HLFKHQ�I�U�9HUGLHQVWH�YRQ�LP�(KUHQDPW�WlWLJHQ�)UDXHQ�XQG0lQQHUQ�YHUOLHKHQ�
+HUU�)LVFKHU�KDW�VLFK�GXUFK�VHLQHQ�DX�HUJHZ|KQOLFKHQ�(LQVDW]�I�U�GHQ�)&�:HVWHUKHLP�JUR�H�9HU�GLHQVWH�HUZRUEHQ�
,FK�VSUHFKH�GHP�*HHKUWHQ�GLH�*O�FNZ�QVFKH�GHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX�DXV�
0LQGHOKHLP�����-XOL�����17(5$//*b8

'U��+DLVFK/DQGUDW

%/��������

9HUOHLKXQJ�GHU�/DQGNUHLV�(KUHQQDGHO

$P������������KDWWH�LFK�GLH�(KUH�
+HUUQ�+DQVM|UJ�+DFNHO0LQGHOKHLP

PLW�GHU�/DQGNUHLV�(KUHQQDGHO�DXV]X]HLFKQHQ��XP�LKP�GDPLW�PHLQHQ�'DQN�XQG�PHLQH�$QHUNHQQXQJI�U�VHLQ�ODQJMlKULJHV�KHUDXVUDJHQGHV�:LUNHQ�XP�6FKXW]��*HVWDOWXQJ�XQG�9HUPLWWOXQJ�HLQHU�JHVXQGHQ8PZHOW�LP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�DXV]XVSUHFKHQ�
+HUU�+DFNHO�JHK|UW�VHLW������GHP�1DWXUVFKXW]EHLUDW�GHV�/DQGNUHLVHV�DQ�XQG�LVW�VHLW������0LWJOLHG�GHV-DJGEHLUDWHV��$OV�H[]HOOHQWHU�.HQQHU�GHU�KHLPLVFKHQ�)ORUD�XQG�YHUVLHUWHU�%RWDQLNHU�KDW�HU�GDU�EHUKLQDXV�EHL�YLHOHQ�QDWXUNXQGOLFKHQ�:DQGHUXQJHQ�,QIRUPDWLRQHQ��EHU�NOHLQVWH�'HWDLOV�DXV�GHU�3IODQ�]HQZHOW�DQ�XQ]lKOLJH�%�UJHULQQHQ�XQG�%�UJHU�ZHLWHUJHJHEHQ�

���(5$//*b8
0LQGHOKHLP������-XQL��/$1'5$76$07�817
/$1'5$76$07�8
.$%O��1U���������

'U��+DLVFK/DQGUDW



� �����

.$%O��1U���������

%/����������

6LW]XQJ�GHV�8PZHOWDXVVFKXVVHV

$P�0LWWZRFK������-XOL�������XP�������8KU��ILQGHW�LP�6LW]XQJVVDDO�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�LQ
0LQGHOKHLP��=L�1U����������2*��HLQH�6LW]XQJ�GHV�8PZHOWDXVVFKXVVHV�VWDWW�

7 D J H V R U G Q X Q J �
gIIHQWOLFKH�6LW]XQJ
��� *U�QGXQJ�HLQHV�/DQGVFKDIWVSIOHJHYHUEDQGHV�8QWHUDOOJlX
��� 8PUHFKQXQJ�GHU�*HE�KUHQVlW]H�I�U�GLH�|IIHQWOLFKH�$EIDOOHQWVRUJXQJ�GHV/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX�LQIROJH�GHU�(XUR�8PVWHOOXQJ
(V�VFKOLH�W�VLFK�HLQH�QLFKW�|IIHQWOLFKH�6LW]XQJ�DQ�
0LQGHOKHLP������-XQL�����

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������-XOL�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������-XOL�����

������������

9ROO]XJ�GHV�6FKRUQVWHLQIHJHUJHVHW]HV��6FKI*��.HKUEH]LUN�2WWREHXUHQ��

0LW�:LUNXQJ�YRP����-XOL������ZXUGH�+HUU�:ROIJDQJ�0|KULQJ��ZRKQKDIW�LQ�������2WWREHXUHQ��)DLFKW�PD\UVWU�����DOV�%H]LUNVNDPLQNHKUHUPHLVWHU�I�U�GHQ�.HKUEH]LUN�Ä2WWREHXUHQ��³�SUREHZHLVH�]XQlFKVW�I�UGLH�'DXHU�YRQ�HLQHP�-DKU�GXUFK�GLH�5HJLHUXQJ�YRQ�6FKZDEHQ�EHVWHOOW�



� �����

.$%O��1U���������

'LH�%HVWHOOXQJ�ZDU�HUIRUGHUOLFK��GD�GHU�ELVKHULJH�%H]LUNVNDPLQNHKUHUPHLVWHU�I�U�GHQ�.HKUEH]LUN�2WWR�EHXUHQ����+HUU�:ROIJDQJ�/LQGHU��PLW�:LUNXQJ�YRP����-XOL������YHUVHW]W�ZXUGH�XQG�MHW]W�DOV�%H]LUNVND�PLQNHKUHUPHLVWHU�LP�.HKUEH]LUN�.DXIEHXUHQ���VHLQH�7lWLJNHLW�DXIJHQRPPHQ�KDW�
0LQGHOKHLP�����-XOL�����

������������

6SUHFKWDJH�GHU�5HQWHQYHUVLFKHUXQJVWUlJHU�I�U�$UEHLWHU�XQG�$QJHVWHOOWH

'LH�/DQGHVYHUVLFKHUXQJVDQVWDOW�6FKZDEHQ�XQG�GLH�%XQGHVYHUVLFKHUXQJVDQVWDOW�I�U�$QJHVWHOOWH�I�K�UHQ�LP��- X O L �����GXUFK�LKUH�$XVNXQIWVEHDPWHQ�IROJHQGH�JHPHLQVDPHQ�6SUHFKWDJH�VRZRKO�I�U�$U�
EHLWHU�DOV�DXFK�I�U�$QJHVWHOOWH�GXUFK�
0LWWZRFK 0LQGHOKHLP /DQGUDWVDPW� ��������������8KU���������� 8QWHUDOOJlX ��������������8KU
0LWWZRFK 0LQGHOKHLP /DQGUDWVDPW ��������������8KU���������� 8QWHUDOOJlX ��������������8KU
9RUKHULJH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HO���������������������LVW�HUIRUGHUOLFK��+LHUEHL�PXVV�GLH�9HUVL�FKHUXQJVQXPPHU�DQJHJHEHQ�ZHUGHQ��'LH�6SUHFKWDJH�ILQGHQ�LP�=LPPHU����VWDWW�
)�U�XPIDVVHQGH�XQG�LQGLYLGXHOOH�$XVN�QIWH�EHQ|WLJW�GHU�$XVNXQIWVEHDPWH�QHEHQ�GHU�9HUVLFKHUXQJV�QXPPHU�VlPWOLFKH�9HUVLFKHUXQJVXQWHUODJHQ�
:HJHQ�GHU�'DWHQVFKXW]EHVWLPPXQJHQ�LVW�GHU�3HUVRQDODXVZHLV�RGHU�5HLVHSDVV�YRU]XOHJHQ��IDOOV�HLQH5HQWHQEHUHFKQXQJ�JHZ�QVFKW�ZLUG�
0LQGHOKHLP������-XQL�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

� � �������

=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�%XFKORH

$P�0LWWZRFK��GHQ�����-XOL�������ILQGHW�LQ�%XFKORH�HLQH�=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJH�
VHOOVFKDIW�VWDWW�
= H L W I R O J H �
.|UXQJ�XQG�%HZHUWXQJ�GHU�6WLHUH 0LWWZRFK������-XOL������ ������ ������8KU%HZHUWXQJ�GHV�ZHLEOLFKHQ�*UR�YLHKV 0LWWZRFK������-XOL������ ������ �����8KU9HUVWHLJHUXQJ�GHU�=XFKWWLHUH 0LWWZRFK������-XOL������ ������8KU
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$ X I W U L H E � ��� 7LHUH��GDYRQ
�� %XOOHQ

��� .�KH�XQG�.DOELQQHQ
�� PlQQO��X��ZHLEO��=XFKWNlOEHU

'DV�JHVDPWH�*UR�YLHK�LVW�%+9���IUHL�
=XYHUOlVVLJH�(UOHGLJXQJ�YRQ�.DXIDXIWUlJHQ�ZLUG�JDUDQWLHUW�'LH�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�JHEHWHQ��GLHV�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�JHEHQ�
.DXIEHXUHQ������-XQL�����$//*b8(5�+(5'(%8&+*(6(//6&+$)7�.$8)%(85(1

� � �������

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ

$P�'RQQHUVWDJ��GHQ�����-XOL�������ILQGHW�LQ�.HPSWHQ��$OOJlX�+DOOH�HLQH�=XFKWYLHKDEVDW]YHUDQVWDO�WXQJ�PLW�,%5��,39�IUHLHQ�7LHUHQ�VWDWW�
9 H U V W H L J H U X Q J V E H J L Q Q � ����� 8KU
'LH�9HUEDQGVN|UXQJ�GHU�6WLHUH�XQG�GLH�%HZHUWXQJ�GHU�=XFKWWLHUH�ILQGHW�DP�9RUWDJ�DE�������8KU�VWDWW�
$ X I W U L H E � �� 6WLHUH

��� -XQJN�KH
�� .�KH
� .DOELQQHQ
�� =XFKWNlOEHU

'LH�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�JHEHWHQ��GLHV�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�JHEHQ�
.HPSWHQ������-XQL�����$//*b8(5�+(5'(%8&+*(6(//6&+$)7�.(037(1
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������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�9RONVVFKXOH�0LQGHOKHLP�*UXQGVFKXOH�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XI�*UXQG�GHU�$UW����$EV����GHV�%D\HULVFKHQ�6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV�L�9�P��$UW�����$EV����GHV*HVHW]HV��EHU�GLH�NRPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW�XQG�$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ�HUOlVVW�GLH6FKXOYHUEDQGVYHUVDPPOXQJ�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

� �
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW �������'0
DE�

� �
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
9(5:$/781*680/$*(
D�� 'LH�+|KH�GHV�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWHQ�%HGDUIV��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJYRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W��E�� 'LHVHU�XQJHGHFNWH�%HGDUI�ZLUG�QDFK�GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXO�YHUEDQGHV�XPJHOHJW��F�� 'LH�9HUEDQGVVFKXOH�0LQGHOKHLP�ZXUGH�DP������������YRQ�����6FK�OHUQ�GHU�0LWJOLHGVJHPHLQGHQEHVXFKW�'LH�8PODJH�I�U�MHGHQ�6FK�OHU�EHWUlJW�VRPLW��������'0�

� �
.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWVSODQ�ZHUGHQ�QLFKW�EHDQ�VSUXFKW�
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� �
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
0LQGHOKHLP������-XQL�����6&+8/9(5%$1'�92/.66&+8/(�0,1'(/+(,0�*581'6&+8/(�
(ULFK�0HLHU���9RUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW����$EV����%D\6FK)*��$UW�����.RPP=*��$UW�����$EV����*2�YRP�7DJHQDFK�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�LQ�GHU�6WDGWYHUZDOWXQJ�0LQGHOKHLP�ZlKUHQG�GHUDOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����6DW]���.RPP=*������%HN9�ELV�]XP�(QGHGHV�+DXVKDOWVMDKUHV�LQ�GHU�6WDGWYHUZDOWXQJ�0LQGHOKHLP�]XU�(LQVLFKW�EHUHLW�

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�9RONVVFKXOH�0LQGHOKHLP�+DXSWVFKXOH�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHU�$UW����$EV����GHV�%D\HULVFKHQ�6FKXOILQDQ]LHUXQJVJHVHW]HV�L�9�P��$UW�����$EV����GHV*HVHW]HV��EHU�GLH�NRPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW�XQG�$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ�HUOlVVW�GLH6FKXOYHUEDQGVYHUVDPPOXQJ�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

� �
'HU�DOV�$QODJH�EHLJHI�JWH�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG�KLHUPLW�IHVWJHVHW]W��HUVFKOLH�W
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ����������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�PLW ��������'0
DE�

� �
.UHGLWDXIQDKPHQ�I�U�,QYHVWLWLRQHQ�XQG�,QYHVWLWLRQVI|UGHUXQJVPD�QDKPHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ�
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� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
9(5:$/781*680/$*(
D�� 'LH�+|KH�GHV�GXUFK�VRQVWLJH�(LQQDKPHQ�QLFKW�JHGHFNWHQ�%HGDUIV��8PODJHVROO��]XU�)LQDQ]LHUXQJYRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUZDOWXQJVKDXVKDOW�ZLUG�DXI���������'0�IHVWJHVHW]W��E�� 'LHVHU�XQJHGHFNWH�%HGDUI�ZLUG�QDFK�GHU�=DKO�GHU�9HUEDQGVVFK�OHU�DXI�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�6FKXO�YHUEDQGHV�XPJHOHJW��F�� 'LH�9HUEDQGVVFKXOH�0LQGHOKHLP�ZXUGH�DP������������YRQ�����6FK�OHUQ�GHU�0LWJOLHGVJHPHLQGHQEHVXFKW�'LH�8PODJH�I�U�MHGHQ�6FK�OHU�EHWUlJW�VRPLW����������'0�

� �
.DVVHQNUHGLWH�]XU�UHFKW]HLWLJHQ�/HLVWXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�QDFK�GHP�+DXVKDOWVSODQ�ZHUGHQ�QLFKW�EHDQ�VSUXFKW�

� �
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�WULWW�PLW�GHP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
0LQGHOKHLP������-XQL�����6&+8/9(5%$1'�92/.66&+8/(�0,1'(/+(,0�+$8376&+8/(�
(ULFK�0HLHU���9RUVLW]HQGHU

,,�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�HQWKlOW�NHLQH�JHQHKPLJXQJVSIOLFKWLJHQ�%HVWDQGWHLOH�

,,,�
'HU�+DXVKDOWVSODQ�OLHJW�JHP��$UW����$EV����%D\6FK)*��$UW�����.RPP=*��$UW�����$EV����*2�YRP�7DJHQDFK�GLHVHU�%HNDQQWPDFKXQJ�DQ�HLQH�:RFKH�ODQJ�LQ�GHU�6WDGWYHUZDOWXQJ�0LQGHOKHLP�ZlKUHQG�GHUDOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI�
'LH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�PLW�$QODJHQ�OLHJW�JHP��$UW�����$EV����6DW]���.RPP=*������%HN9�ELV�]XP�(QGHGHV�+DXVKDOWVMDKUHV�LQ�GHU�6WDGWYHUZDOWXQJ�0LQGHOKHLP�]XU�(LQVLFKW�EHUHLW�

'U��+DLVFK/DQGUDW
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43 - 863-2/1

9HURUGQXQJ]XU�$XIKHEXQJ�GHU�9HURUGQXQJ�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�EHU�GDV�:DVVHUVFKXW]JHELHW�LQ�GHU�*HPDUNXQJ�1DVVHQEHXUHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GLH�|IIHQWOLFKH�:DVVHUYHUVRUJXQJGHV�2UWVWHLOHV�1DVVHQEHXUHQ�GHU�6WDGW�0LQGHOKHLP9RP�����-XQL�����

Das Landratsamt Unterallgäu erlässt aufgrund des § 19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Wasserhaus-
haltsgesetzes (WHG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 12. November 1996 (BGBl I S. 1695), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 27. Dezember 2000 (BGBl I S. 2048), i.V.m. Art. 35 und 75 des Bayeri-
schen Wassergesetzes (BayWG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 19. Juli 1994 (BayRS 753-1-U),
zuletzt geändert durch § 6 des Gesetzes vom 27. Dezember 1999 (GVBl S. 532), folgende Verord-
nung:

� �$XIKHEXQJ
Die Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung
Nassenbeuren (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles Nassen-
beuren der Stadt Mindelheim vom 24. Februar 1987 (KABl. 1987 S. 101) wird aufgehoben.

� �,QNUDIWWUHWHQ
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Unterall-
gäu in Kraft.

Mindelheim, 27. Juni 2001
LANDRATSAMT UNTERALLGÄU

Dr. Haisch
Landrat
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KABl. Nr. ��/2001

43 - 863-2/1

9HURUGQXQJ]XU�$XIKHEXQJ�GHU�9HURUGQXQJ�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�EHU�GDV�:DVVHUVFKXW]JHELHW�LQ�GHU�*HPDUNXQJ�6WHWWHQ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�I�U�GLH�|IIHQWOLFKH�:DVVHUYHUVRUJXQJ�GHV�2UWVWHLOHV�.LUFKVWHWWHQGHU�*HPHLQGH�.DPPODFK9RP�����-XQL�����

Das Landratsamt Unterallgäu erlässt aufgrund des § 19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Wasserhaus-
haltsgesetzes (WHG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 12. November 1996 (BGBl I S. 1695), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 27. Dezember 2000 (BGBl I S. 2048), i.V.m. Art. 35 und 75 des Bayeri-
schen Wassergesetzes (BayWG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 19. Juli 1994 (BayRS 753-1-U),
zuletzt geändert durch § 6 des Gesetzes vom 27. Dezember 1999 (GVBl S. 532), folgende Verord-
nung:

� �$XIKHEXQJ
Die Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung
Stetten (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles Kirchstetten der
Gemeinde Kammlach vom 01. Februar 1990 (KABl. 1990 S. 42) wird aufgehoben.

� �,QNUDIWWUHWHQ
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Unterall-
gäu in Kraft.

Mindelheim, 27. Juni 2001
LANDRATSAMT UNTERALLGÄU

Dr. Haisch
Landrat

43 - 863-2/1

9HURUGQXQJ]XU�$XIKHEXQJ�GHU�9HURUGQXQJ�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�EHU�GDV�:DVVHUVFKXW]JHELHW�LQ�GHU�*HPHLQGH�.URQEXUJ��2UWVWHLO�.DUGRUI�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GLH�|IIHQWOLFKH�:DVVHUYHUVRUJXQJ�GHV�2UWVWHLOHV�.DUGRUI9RP�����-XQL�����

Das Landratsamt Unterallgäu erlässt aufgrund des § 19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Wasserhaus-
haltsgesetzes (WHG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 12. November 1996 (BGBl I S. 1695), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 27. Dezember 2000 (BGBl I S. 2048), i.V.m. Art. 35 und 75 des Bayeri-
schen Wassergesetzes (BayWG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 19. Juli 1994 (BayRS 753-1-U),
zuletzt geändert durch § 6 des Gesetzes vom 27. Dezember 1999 (GVBl S. 532), folgende Verord-
nung:
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� �$XIKHEXQJ
Die Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemeinde Kron-
burg, Ortsteil Kardorf, Landkreis Unterallgäu, für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles Kar-
dorf vom 19. Juni 1978 (KABl. 1978 S. 318) wird aufgehoben.

� �,QNUDIWWUHWHQ
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Unterall-
gäu in Kraft.

Mindelheim, 27. Juni 2001
LANDRATSAMT UNTERALLGÄU

Dr. Haisch
Landrat

BL - 009

9HUOHLKXQJ�GHV�9HUGLHQVWNUHX]HVDP�%DQGH�GHV�9HUGLHQVWRUGHQV�GHU�%XQGHVUHSXEOLN�'HXWVFKODQGI�U�+HUUQ�*HUKDUG�=HWWOHU��0HPPLQJHUEHUJ

Der Herr Bundespräsident hat

Herrn Gerhard Zettler, Memmingerberg,

das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen.

Herr Zettler hat sich durch sein unermüdliches kommunalpolitisches Engagement und durch seinen
Einsatz um das Vereinswesen großartige Verdienste erworben. So wurde er - nach einer langjährigen
Tätigkeit als Gemeinderat - im Jahr 1978 zum Ersten Bürgermeister der Gemeinde Memmingerberg
gewählt. Darüber hinaus nimmt er seit dieser Zeit das Amt des Vorsitzenden der Verwaltungsgemein-
schaft und des Schulverbandes Memmingerberg wahr. Dem Kreistag des Landkreises Unterallgäu
gehört Gerhard Zettler seit 1984 an. Neben vielen weiteren Tätigkeiten, wie beispielsweise im Auf-
sichtsrat der Raiffeisenbank Memmingen eG, in der Vorstandschaft des Bayerischen Gemeindetages
-Kreisverband Unterallgäu- oder im Abwasserverband Memmingen, ist sein Einsatz um den Schieß-
sport im Landkreis Unterallgäu besonders hervorzuheben. In seiner langjährigen Amtszeit als Gau-
schützenmeister des Schützengaues Memmingen hat er sich in besonderer Weise um das Schützen-
wesen verdient gemacht.

Der Geehrte erhielt die Ordensinsignien aus den Händen von Herrn Staatsminister Josef Miller im
Rahmen einer kleinen Feierstunde am 09.07.2001 im Rokokosaal der Regierung von Schwaben.

Ich spreche Herrn Zettler die Glückwünsche des Landkreises Unterallgäu aus.

Mindelheim, 9. Juli 2001
MT UNTERALLGÄU
LANDRATSA

Dr. Haisch
KABl. Nr. ��/2001

Landrat
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KABl. Nr. ��/2001

BL - 014-6/1

6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV

Am 0RQWDJ������-XOL�������XP�������8KU��findet im Sitzungssaal des Landratsamtes Unterallgäu in
Mindelheim, Zi.Nr. 100, 1. OG,�eine Sitzung des Kreisausschusses statt.

7 D J H V R U G Q X Q J �
$�� gIIHQWOLFKH�6LW]XQJ
1. Landkreiswahlen 2002;

Bestellung des Kreiswahlleiters und seines Stellvertreters

2. Raumuntersuchung/Raumanalyse mit Variantenuntersuchung für die Entlastungsstraßen im Be-
reich Ettringen - Türkheim - Amberg und Wiedergeltingen;
Sachstandsbericht der planenden Büros

3. Konversion Fliegerhorst Memmingerberg;
Antrag der Ausschussgemeinschaft Bündnis 90/Die Grünen, ÖDP und Bürger für die Umwelt vom
28.05.2001

4. Freiwillige Förderung des Neubaus Altenpflegeheim St. Vinzenz in Legau

5. Soziale Pflegeversicherung;
Förderung der ambulanten Pflegedienste im Landkreis Unterallgäu für das Jahr 2000

6. Stellungnahme des Landkreises Unterallgäu gegenüber dem Regionalverband Bodensee-
Oberschwaben zum Entwurf des Teilregionalplanes „Oberflächennahe Rohstoffe“ und damit in
Verbindung stehende Änderungen des Regionalplanes

7. Fernbuslinie Berlin - München - Bad Wörishofen - Füssen;
Zuschussantrag der Stadt Bad Wörishofen

8. Förderung des öffentlichen Personennahverkehrs im Landkreis Unterallgäu

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an

Mindelheim, 4. Juli 2001

BL - 014-7/9

6LW]XQJ�GHV�$XVVFKXVVHV�I�U�:LUWVFKDIW�XQG�7RXULVPXV

Am�0LWWZRFK������-XOL�������XP�������8KU��findet LP ,QQRYDWLRQVE�UR�8QWHUDOOJlX��+RKHV6FKORVV��3DSSHQKHLPHU�6WU�����LQ�%DG�*U|QHQEDFK eine (öffentliche) Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaft und Tourismus statt.
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7 D J H V R U G Q X Q J �
1. Zwischenbericht zum Projekt „Musikland Unterallgäu“

2. Gesundheitsberichterstattung Unterallgäu;
Antrag von Herrn Kreisrat Schmeink vom 28.04.2001

3. Umstrukturierung der Gesellschaft zur Förderung der Kur und des Tourismus im KneipplandÇ Un-
terallgäu mbH zu einer Gesellschaft zur Förderung der Kur, des Tourismus und der Wirtschaft im
KneipplandÇ Unterallgäu mbH

Mindelheim, 6. Juli 2001

BL - 040

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 19. Juli 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 11. Juli 2001

41 - 176-2/1

9ROO]XJ�GHU�9HURUGQXQJ��EHU�GLH�%HVHLWLJXQJ�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlOOHQDX�HUKDOE�]XJHODVVHQHU�%HVHLWLJXQJVDQODJHQ��3IO$EI9��LQ�GHU�)DVVXQJGHU�%HNDQQWPDFKXQJ�YRP�����0lU]�������*9%O�6������

Die Verordnung regelt umfassend die Entsorgung SIODQ]OLFKHU�$EIlOOH�aus der Land-, Forst-
und Almwirtschaft, dem Erwerbsgartenbau und den sonstigen Gärten. Ferner regelt sie die
Entsorgung SIODQ]OLFKHU�$EIlOOH, die beim Ausbau und bei der Unterhaltung von Verkehrs-
wegen, Gewässern und Wasserkraftanlagen anfallen. Darüber hinaus sind die Vorschriften
des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes (KrW-/AbfG), des Bayer. Abfallwirtschaftsge-
setzes sowie der Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises Unterallgäu in der Fassung vom
27.03.2000 zu beachten.
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��� *UXQG]�JH�GHU�9HURUGQXQJ
Die Verordnung hat den Zweck, die Entsorgung von pflanzlichen Abfällen in einer Wei-
se zu regeln, dass das Wohl der Allgemeinheit nicht beeinträchtigt wird. Deshalb ist
auch das Verbrennen pflanzlicher Abfälle innerhalb der im Zusammenhang bebauten
Ortsteile nicht zulässig. Vorrangig sollten organische Abfälle durch Eigenkompostierung
einer Wiederverwertung zugeführt werden. Außerdem stehen die Kompostierungsanla-
gen der Städte Bad Wörishofen und Mindelheim, der Verwaltungsgemeinschaft Bad
Grönenbach (in Wolfertschwenden), der Märkte Babenhausen, Ottobeuren (in Hawan-
gen) und Türkheim, der Gemeinde Buxheim sowie private Kompostanlagen zur Verfü-
gung.

��� 3IODQ]OLFKH�$EIlOOH�DXV�GHU�/DQGZLUWVFKDIW��GHP�(UZHUEVJDUWHQEDX�XQG�VRQVWL�JHQ�*lUWHQ
���� 9HUURWWHQ

Pflanzliche Abfälle dürfen im Rahmen der Nutzung der Grundstücke, auf denen diese
angefallen sind, durch Liegenlassen, Einarbeiten und durch Kompostierung zur Verrot-
tung gebracht werden, sofern eine erhebliche Geruchsbelästigung der Bewohner an-
grenzender Wohngrundstücke ausgeschlossen ist.

���� 9HUEUHQQHQ
Pflanzliche Abfälle dürfen generell nicht verbrannt werden, da die Verwertung durch
den Landkreis Unterallgäu sichergestellt ist (siehe 2.3). Das Verbrennen ist nur in Aus-
nahmefällen, nach vorheriger Genehmigung durch das Landratsamt Unterallgäu, mög-
lich.

���� 6RQVWLJH�(QWVRUJXQJ
Sofern eine Verwertung auf dem eigenen Grundstück nicht möglich ist, sind die pflanz-
lichen Abfälle zu den unter Nr. 1 aufgeführten Kompostierungsanlagen zu bringen. Zu-
dem stehen bei einigen Wertstoffsammelstellen Container für Gartenabfälle bereit. Ist
eine Selbstanlieferung im Einzelfall nicht möglich, so sorgt der Landkreis Unterallgäu
für die ordnungsgemäße Entsorgung der pflanzlichen Gartenabfälle durch eine sechs-
malige Abfuhr. Soweit die Gartenabfälle nicht gebündelt werden, sind sie in Kartons,
Wannen, Papiersäcken oder Körben bereitzustellen; Bündel dürfen maximal 1,5 m lang
sein. Die Termine sind in der Umweltzeitung und der Tagespresse veröffentlicht oder
bei den Gemeinden zu erfragen. Pflanzliche Abfälle aus der Landwirtschaft werden bei
der Gartenabfallsammlung des Landkreises nicht mitgenommen.

��� 3IODQ]OLFKH�$EIlOOH�DXV�GHU�)RUVWZLUWVFKDIW
Pflanzliche Abfälle, die beim Forstbetrieb anfallen, dürfen durch Liegenlassen, Einarbei-
ten und ähnliche Verfahren zur Verrottung gebracht oder -soweit dies aus forstwirt-
schaftlichen Gründen erforderlich ist- am Anfallort verbrannt werden. Beim Verrotten-
lassen ist darauf zu achten, dass die Ausbreitung von Borkenkäfern und anderen
Schadorganismen nicht begünstigt wird.

Bei der Verbrennung sind folgende Auflagen einzuhalten:

- Das Verbrennen ist nur außerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und
nur an Werktagen von 6:00 Uhr bis 18:00 Uhr zulässig.

- Die pflanzlichen Abfälle dürfen nur in trockenem Zustand verbrannt werden.
- Gefahren, Nachteile oder erhebliche Belästigungen durch Rauchentwicklung sowie

ein Übergreifen des Feuers über die Verbrennungsfläche hinaus sind zu verhindern.
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Hierzu sind in der Regel folgende Mindestabstände einzuhalten:

-- 300 m zu Krankenhäusern, Kinder- und Altenheimen und vergleichbaren Einrich-
tungen,

-- 300 m zu Gebäuden, deren Wände oder Dächer aus brennbaren Stoffen bestehen
oder in denen leicht entflammbare feste Stoffe, brennbare Flüssigkeiten oder
brennbare Gase hergestellt, gelagert oder bearbeitet werden,

-- 100 m zu sonstigen Gebäuden,
-- 100 m zu Zeltplätzen, anderen Erholungseinrichtungen und Parkplätzen
-- 75 m zu Schienenwegen und öffentlichen Straßen mit Ausnahme der nachfolgend

genannten öffentlichen Wege,
-- 10 m zu öffentlichen Feldwegen, beschränkt-öffentlichen Wegen und Eigentümer-

wegen sowie Privatwegen, die von der Öffentlichkeit benutzt werden.

- Das Feuer ist von mindestens zwei mit geeignetem Gerät ausgestatteten, leistungs-
und reaktionsfähigen Personen über 16 Jahre ständig zu überwachen.

- Bei starkem Wind darf kein Feuer entzündet werden; brennende Feuer sind bei auf-
kommendem Wind unverzüglich zu löschen.

- Um die Brandfläche sind Bearbeitungsstreifen von 3 m Breite zu ziehen, die von
pflanzlichen Abfällen freizumachen sind.

- Es ist sicherzustellen, dass größere Flächen nicht gleichzeitig in Brand gesetzt wer-
den und dass das Feuer auf die Bodendecke möglichst kurz einwirkt.

- Die Glut muss beim Verlassen der Feuerstelle, spätestens jedoch bei Einbruch der
Dunkelheit erloschen sein.

- Die Verbrennungsrückstände sind möglichst bald in den Boden einzuarbeiten.

Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass andere Personen als der Waldbesitzer und
die von ihm Beschäftigten vor dem Verbrennen in einem Wald oder in einer Entfernung
von weniger als 100 m davon die in Art. 13 des Waldgesetzes vorgesehene Genehmi-
gung einholen müssen. Darüber hinaus sollte in jedem Falle die zuständige Forstbe-
hörde eingeschaltet werden.

��� 3IODQ]OLFKH�$EIlOOH��DXV�GHP�$XVEDX�XQG�8QWHUKDOW�YRQ�9HUNHKUVZHJHQ�XQG�*H�ZlVVHUQ
Pflanzliche Abfälle, die beim Ausbau oder Unterhalt von Verkehrswegen anfallen, dür-
fen am Anfallort zur Verrottung gebracht werden. Nachdem mittlerweile genügend
Kompostierungsanlagen und Verwerterbetriebe zur Verfügung stehen, dürfen auch die-
se Abfälle nicht mehr verbrannt werden.

��� 'HSRQLHUXQJ
Eine Deponierung von pflanzlichen Abfällen auf der Kreishausmülldeponie bzw. auf den
Kreisbauschuttdeponien ist nicht zulässig.

��� 2UGQXQJVZLGULJNHLWHQ
Wer vorsätzlich oder fahrlässig den Vorschriften dieser Verordnung bzw. der Abfallwirt-
schaftssatzung über die Art und Weise der Verwertung/Entsorgung zuwiderhandelt,
kann nach § 61 Abs. 1 Nr. 5 bzw. Nrn. 1 und 2 (KrW-/AbfG) mit Geldbuße belegt wer-
den.

Die Gemeinden werden gebeten, den Inhalt der Verordnung ortsüblich bekannt zu machen.

Mindelheim, 9. Juli 2001
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41 - 636-1/2

$EIDOOHQWVRUJXQJ���0�OODEIXKU�bQGHUXQJHQ�GHU�+DXVP�OO��XQG�%LRP�OODEIXKUDQOlVVOLFK�GHV�)HLHUWDJHV�0DULD�+LPPHOIDKUW�������������

Durch den vorgenannten Feiertag ergeben sich für die Hausmüll- und Biomüllabfuhr folgende Ände-
rungen:

Normaler
Abfuhrtag

Mittwoch
15.08.2001

Donnerstag
16.08.2001

Freitag
17.08.2001

verlegt
auf

Donnerstag
16.08.2001

Freitag
17.08.2001

Samstag
18.08.2001

Wir bitten, vorstehende Änderungen bei der Bereitstellung der Abfallgefäße zu beachten.

Die Städte, Märkte und Gemeinden werden um ortsübliche Bekanntmachung gebeten.

Mindelheim, 10. Juli 2001

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

21 - 023-2

6DW]XQJ��EHU�(KUXQJHQ�XQG�$XV]HLFKQXQJHQ�GHV�0DUNWHV�7�UNKHLP

Der Marktgemeinderat Türkheim hat in seiner Sitzung am 21.06.2001 eine

Satzung über Ehrungen und Auszeichnungen des Marktes Türkheim

beschlossen. Die Satzung tritt zum 01.07.2001 in Kraft.

Die Satzung liegt in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Türkheim, Rathaus, Zimmer 12
während der allgemeinen Dienststunden zur Einsicht bereit.

Türkheim, 4. Juli 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TÜRKHEIM
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21 - 632-2

bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�I�U�GLH�|IIHQWOLFKH�(QWZlVVHUXQJVDQODJHGHU�*HPHLQGH�:LHGHUJHOWLQJHQ

Der Gemeinderat Wiedergeltingen hat in seiner Sitzung am 6. April 2001 eine

Satzung zur Änderung der Satzung für die öffentliche Entwässerungsanlage
der Gemeinde Wiedergeltingen

beschlossen. Die Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Die Satzung liegt in der Gemeindekanzlei und der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Türkheim, Rathaus, Zimmer 12 während der allgemeinen Dienststunden zur Einsicht bereit.

Türkheim, 4. Juli 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TÜRKHEIM

21 - 863-2/1

6DW]XQJ�]XU�bQGHUXQJ�GHU�%HLWUDJV��XQG�*HE�KUHQVDW]XQJ]XU�:DVVHUDEJDEHVDW]XQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�:DVVHUYHUVRUJXQJ:HVWHUQDFK�(JHOKRIHQ

Der Zweckverband Wasserversorgung Westernach-Egelhofen erlässt auf Grund der Art. 22 Abs. 2
KommZG und Art. 5, 8 und 9 KAG folgende Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensat-
zung der Wasserabgabesatzung des Zweckverbandes Westernach-Egelhofen:

���
§ 9 a Abs. 2 der Beitrags- und Gebührensatzung erhält folgende Fassung:

„(2) Die Grundgebühr beträgt bei Verwendung von Wasserzählern mit Nenndurchfluss

bis 5 m³/h 24 /Jahr
bis 10 m³/h 26 /Jahr
bis 20 m³/h 28 /Jahr
bis 30 m³/h 30 /Jahr
über 30 m³/h 33 /Jahr.“

���
§ 10 Abs. 3 der Beitrags- und Gebührensatzung erhält folgende Fassung:

„(3) Die Gebühr beträgt 0,35  pro m³ entnommenen Wassers.“

���
§ 13 Abs. 2 Satz 3 wird wie folgt geändert:

Die Zahl „100,00 DM“ wird durch die Zahl „50 “ ersetzt.
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���
Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.

Westernach, 5. Juni 2001
ZWECKVERBAND WASSERVERSORGUNG WESTERNACH-EGELHOFEN

Schuster
Verbandsvorsitzender

21 - 941-5/9

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�.LUFKKHLP�L�6FKZ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
Aufgrund der Art. 9 Abs. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) i.V.m. Art. 40
Abs. 1 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) und Art. 61 ff der Gemeinde-
ordnung erlässt der Schulverband Kirchheim i.Schw. folgende Haushaltssatzung:

���
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan�für das Haushaltsjahr 2001 wird hiermit festgesetzt; er
schließt

im

9(5:$/781*6+$86+$/7�in Einnahmen und Ausgaben mit ��������'0
und im

9(50g*(16+$86+$/7�in Einnahmen und Ausgaben mit ��������'0
ab.

���
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

���
Verpflichtungsermächtigungen�im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

���
��� 9HUZDOWXQJVXPODJH

Die Höhe des durch die sonstigen Einnahmen im Verwaltungshaushalt nicht gedeckten Bedarfs,
der nach den einschlägigen Bestimmungen auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt wer-
den soll, wird für den laufenden Schulaufwand auf ��������'0 festgesetzt und wird nach der Zahl
der Verbandsschüler am 01.10.2000 auf die Mitgliedsgemeinden umgelegt.
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Die Verbandsschule wurde am 01.10.2000 von 483 Schülern besucht. Die Verwaltungsumlage
beträgt somit 1.222,960663 DM/Schüler:

Markt Kirchheim 249 Schüler 304.517,20 DM
Gemeinde Eppishausen 178 Schüler 217.687,00 DM
Markt Markt Wald 10 Schüler 12.229,61 DM
Gemeinde Mittelneufnach 0 Schüler 0,00 DM
Gemeinde Salgen 0 Schüler 0,00 DM
Markt Tussenhausen   46 Schüler   56.256,19 DM

483 Schüler 590.690,00 DM.

��� ,QYHVWLWLRQVXPODJH
Die Höhe des durch die sonstigen Einnahmen im Vermögenshaushalt nicht gedeckten Bedarfs,
der nach den einschlägigen Bestimmungen auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt wer-
den soll, wird für den laufenden Schulaufwand auf ��������'0 festgesetzt und wird nach der Zahl
der Verbandsschüler am 01.10.2000 auf die Mitgliedsgemeinden umgelegt.

Die Verbandsschule wurde am 01.10.2000 von 483 Schülern besucht. Die Investitionsumlage be-
trägt somit 342,650104 DM/Schüler:

Markt Kirchheim 249 Schüler 85.319,88 DM
Gemeinde Eppishausen 178 Schüler 60.991,72 DM
Markt Markt Wald 10 Schüler 3.426,50 DM
Gemeinde Mittelneufnach 0 Schüler 0,00 DM
Gemeinde Salgen 0 Schüler 0,00 DM
Markt Tussenhausen   46 Schüler   15.761,90 DM

483 Schüler 165.500,00 DM.

���
Der Höchstbetrag der Kassenkredite�zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts-
plan wird auf 100.000 DM festgesetzt.

���
Diese Haushaltssatzung tritt am 01.01.2001 in Kraft.

Kirchheim i.Schw., 20. Juni 2001
SCHULVERBAND KIRCHHEIM I.SCHW.

Sailer
Vorsitzender

,,�
Diese Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile.

,,,�
Der Haushaltsplan liegt gem. Art. 9 Abs. 9 BaySchFG, Art. 24 KommZG, Art. 65 Abs. 3 GO vom Tage
nach dieser Bekanntmachung an eine Woche lang in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein-
schaft Kirchheim während der allgemeinen Dienststunden zur öffentlichen Einsichtnahme auf.
Die Haushaltssatzung mit Anlagen liegt bis zum Ende des Haushaltsjahres in der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim zur Einsicht bereit.
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gIIHQWOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJ

Wehrbereichsverwaltung VI 80637 München, 14.02.2001
- Schutzbereichbehörde - Dachauer Str. 128
IV 2.041 - Az 45-70-01/089 Tel.: (089)1249-2477

,� 6FKXW]EHUHLFKDQRUGQXQJ

%XQGHVPLQLVWHULXP�GHU�9HUWHLGLJXQJ 53003 Bonn, 30.11.2000
WV III 7 - Anordnung-Nr. VI/Mem-Un

$QRUGQXQJ�$XIUHFKWHUKDOWXQJ�HLQHU�6FKXW]EHUHLFKDQRUGQXQJ

Mit Anordnung (Erklärung eines Gebietes zum Schutzbereich) vom 15.10.1976 - U I 7 - Anordnung-
Nr. VI/Mem-Un

wurde ein Gebiet in den Gemeinden

Ungerhausen, Westerheim, Ottobeuren, Hawangen
und dem gemeindefreien Gebiet Ungerhauser Wald,

Landkreis Unterallgäu, Freistaat Bayern

zum Schutzbereich für die Verteidigungsanlage „Memmingen - Ungerhauser Wald“ erklärt, der zuletzt
mit Anordnung vom 14.05.1986 -U I 7 Anordnung-Nr.VI/Mem-Un aufrecht erhalten wurde.

Aufgrund des § 2 Abs. 4 in Verbindung mit § 9 des Gesetzes über die Beschränkung von Grundei-
gentum für die militärische Verteidigung (Schutzbereichgesetz) vom 07.12.1956 (BGBl. I, S. 899),
zuletzt geändert durch § 32 Bundesnaturschutzgesetz vom 20.12.1976 (BGBI.I, S. 3574)

wird diese Anordnung aufrechterhalten,

weil diese Verteidigungsanlage weiterhin besteht und der Schutzbereich zum Schutz und zur Erhal-
tung der Wirksamkeit der Anlage weiterhin erforderlich ist.

Das zum Schutzbereich erklärte Gebiet ist in dem Plan des Schutzbereiches für die Verteidigungsan-
lage Memmingen / Ungerhauser Wald (Schutzbereichplan) vom 30.11.2000 durch eine ununterbro-
chene schwarze Linie (in grüner Farbe nachgezogen) abgrenzt.

Folgende Grundstücke werden vom Schutzbereich erfasst:

�� *HPHLQGH�8QJHUKDXVHQ��*HPDUNXQJ�8QJHUKDXVHQ�
)OXU�1U��
125 136 141 141/2 142
143 144 145 146 147
148 149 150 151 152
153 154 155 156 157
158 158/2 159 160 161
162 163 164 172 173
173/1 179 180 181 182
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182/2 183 184 185 186
187 188 189 190 191
192 193 194 195 196
197 198 199 200 201
202 203 204 205 206
207 207/2 208 209 210
210/2 210/5 211 212 213
214 214/1 215 216 217
217/1 218 219 219/2 220
221 222 223 224 236
237 238 239 240 241
242 243 258 267 268
269 270 271 272 272/1
272/2 273 274 275 276
277 278 1129 1130 1131
1131/2 1131/3 1131/4 1132/2 1134
1135 1135/2 1136 1136/2 1136/3
1136/6 1136/7 1136/8 1136/9 1136/10
1136/11 1136/12 1137 1138 1138/2
1139 1139/2 1139/3 1140/2 1141
1142 1142/3 1143 1144 1144/2
1145 1145/2 1146 1147 1147/2
1148 1149 1149/2 1149/3 1149/4
1149/6 1153 1154 1155 1156
1157 1157/2 1157/3 1157/4 1157/5
1157/6 1158 1158/1 1159 1160
1161 1161/2 1161/3 1162 1163
1163/2 1163/3 1163/5 1164 1165
1166 1166/2 1166/3 1166/4 1166/5
1166/6 1166/7 1166/8 1166/9 1167
1167/2 1168 1169 1170 1171
1172 1173 1174 1175 1176
1177 1178 1179 1180 1181
1182 1184/2 1186 1188 1189
1190 1191

��� *HPHLQGH�:HVWHUKHLP��*HPDUNXQJ�:HVWHUKHLP�
)OXU�1U��
764/2 770/6 776 777/3 777/4
777/9 782 783 784 785
786 787 788 789 790
791 792 793 794 795
796 797 798 799 800
801 802 803 804 805
806 807 808 809 810
811 812 814 815 816/2
817 820 821 821/2 821/3
821/4 821/5 821/6 821/7 821/8
822 822/2 822/3 822/4 822/5
822/6 822/7 822/8 822/9 822/10
822/11 822/12 822/13 822/14 822/15
822/16 822/17 822/18 823 823/2
823/3 823/4 823/5 823/6 823/7
824/27 824/28 824/29 824/30 824/31
824/32 824/33 824/34 824/35 824/36
824/37 824/38 824/39 825 825/2
825/3 825/4 825/5 825/6 825/7
825/8 825/9 825/10 825/11 826
827 827/2 828 829 829/2
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830 830/3 830/5 830/7 830/8
830/13 831 831/2 832 832/2
832/3 832/4 833 834 835
835/2 835/3 836 837 838
839 840 841 842 843
843/1 844 845 846

��� *HPHLQGH�2WWREHXUHQ��*HPDUNXQJ�*XJJHQEHUJ�
)OXU�1U��
1328/2 1337 1338/2 1338/4 1344
1345 1346 1347 1347/2 1348
1348/2 1349 1350 1351 1352
1352/2

�� *HPHLQGH�+DZDQJHQ��*HPDUNXQJ�+DZDQJHQ�
)OXU�1U��
8/2 9 10 11 12
12/1 13 14 15/2 88/3
115 454/2 492 492/2 493
493/2 494/2 495 495/2 496
497 498 498/2 499 506
507 508 509 509/2 510
510/2 511 512 512/2 513
513/2 514 514/3 515 516
517 518 518/2 519 519/2
519/3 520 521 522 524
525 525/2 526 527 527/2
528 528/2 528/3 528/4 528/5
528/6 529 529/2 529/3 530
530/2 531 531/2 532/2 535
535/2 540 540/2 540/3 540/4
540/5 541 541/2 541/3 542
542/2 542/3 542/4 543 544
544/2 544/3 545 545/2 545/3
545/4 545/5 546 547 547/2
548 549 549/2 550 551
557 558 558/2 558/3 558/4
559 560 561 562 562/2
562/3 562/4 562/5 562/6 562/7
562/8 562/9 563 564 564/2
564/3 565 566 567 568
568/2 568/3 568/4 568/12 568/14
569 570 571 571/2 571/3
571/4 573 573/2 573/3 573/4
573/5 573/6 574 574/2 574/3
574/4 574/5 574/6 574/7 574/8
574/9 574/10 574/11 574/12 574/13
574/14 575 576 577 578
578/2 578/3 579 579/2 579/3
579/4 579/5 580 581 582
582/2 583 583/2 584 584/2
584/3 585 585/2 585/3 586
586/2 588 588/2 588/3 589
589/2 590 591 591/2 591/3
591/4 592 592/2 592/3 592/4
593 593/2 593/3 593/4 593/5
613 614 614/2 614/3 615
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616 617 618 619 620
621 621/2 622 623 624
625 625/1 626 627 628
629 630 631 631/1 632
632/2 633 633/2 634 635
636 637 638 639 640
641 642 643 644 645
646 647 651 653 653/2
654 655 656 657 658

�� *HPHLQGHIUHLHV�*HELHW�Ä8QJHUKDXVHU�:DOG³
)OXU�1U��
20 22 24/2 24/4 24/5
24/6 25 25/2 26 26/2
26/3 27 27/2 28 29
30 30/1 31 31/1 31/2
32 32/2 33 33/2 34
35 36 37 38 39
40 41 42 42/2 42/3
42/4 42/5 43 44 45

Aus vermessungstechnischen Gründen ist nicht auszuschließen, dass vorstehend nicht alle Grund-
stücke erfasst sind. Der Plan des Schutzbereiches ist die verbindliche Grundlage dieser Schutzbe-
reichanordnung (§ 2 Abs. 1 SchBG).

Der Schutzbereichplan vom 30.11.2000, WV III 7 - Anordnung-Nr. VI/Mem-Un - ist Bestandteil dieser
Anordnung.

Die maßgebliche Ausfertigung des Planes ist bei der

Wehrbereichsverwaltung VI
- Schutzbereichbehörde -
Dachauer Straße 128
80637 München,

je eine weitere Ausfertigung bei der

Standortverwaltung Memmingen
Werftring 2
87766 Memmingerberg,

sowie bei den Gemeindeverwaltungen:

� Ungerhausen,
in 87781 Ungerhausen, Memminger Str. 4,

� Westerheim,
in 87784 Westerheim, Hauptstr. 45,

� Ottobeuren,
in 87724 Ottobeuren, Marktplatz 6,

und

� Hawangen
in 87749 Hawangen, Ringstr. 28

zur Einsichtnahme niedergelegt.
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Der Plan ist den Beteiligten nur bekanntzugeben, soweit sie von dieser Anordnung betroffen sind (§ 2
Abs. 1 SchBG).

Änderungen der Grundstücksbezeichnungen (Flur-, Flurstück-/ Parzellen-Nummern) sowie der Grund-
stücksgrenzen haben auf die Wirksamkeit der Schutzbereichanordnung keinen Einfluß.

5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ
Gegen diese Anordnung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage bei dem Verwal-
tungsgericht in Augsburg, -in 86152 Augburg, Kornhausgasse 4 oder Postfach 112343 in
86048 Augsburg- schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben
werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. Sie soll
einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sol-
len angegeben werden.

Die Klage ist gegen die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Bundesministerium der
Verteidigung, 53003 Bonn, dieses vertreten durch die Wehrbereichsverwaltung VI in 80637 München,
Dachauer Str. 128 zu richten.

Der Klage nebst Anlagen sollen so viele Abschriften beigefügt werden, dass alle Beteiligten eine
Ausfertigung erhalten können.

Im Auftrag

gez.  Schütte

$QODJHQ� -3-

,,� 0LW�$QRUGQXQJ�GHV�6FKXW]EHUHLFKHV�WUHWHQ�YRQ�*HVHW]HV�ZHJHQ�IROJHQGH�%HVFKUlQNXQJHQHLQ�

'LH�*HQHKPLJXQJ�GHU�:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,�6FKXW]EHUHLFKEHK|UGH���LVW�HLQ]XKROHQ�ZHQQ�LP�6FKXW]EHUHLFK�
1) bauliche oder andere Anlagen oder Vorrichtungen über oder unter der Erdoberfläche errichtet,

geändert oder beseitigt,

2) Inseln, Küsten oder Gewässer verändert,

3) in anderer Weise die Bodengestaltung und Bodenbenutzung außer der landwirtschaftlichen
Nutzung verändert werden sollen (§ 3 Abs. 1 SchBG).

+LQZHLV
Entstehen durch diese Maßnahmen einem Eigentümer von Grundstücken oder anderen Be-
rechtigten im Schutzbereich Vermögensnachteile, kann dafür eine angemessene Entschädi-
gung gewährt werden.

Entschädigungsanträge sind zu richten an das:

Landratsamt Unterallgäu
Bad Wörishofer Str. 33
87719 Mindelheim
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,,,� 0D�QDKPHQ�GHU�:HKUEHUHLFKVYHUZDOWXQJ�9,��6FKXW]EHUHLFKEHK|UGH����9ROO]XJVPD�QDKPHQ��
Es werden hiermit folgende Maßnahmen nach § 5 Abs. 1 SchBG getroffen:

1) Bei der Ausübung der Jagd innerhalb des Schutzbereiches darf, soweit die örtlichen Verhältnis-
se nichts anderes erfordern,

-  bei Schrotschuss innerhalb 100 m

-  bei Kugelschuss innerhalb 500 m

von der Umzäunung nur in einer der Anlage abgewandten Richtung geschossen werden. Im üb-
rigen gelten die Bestimmungen des § 20 des Bundesjagdgesetzes in der Fassung vom
29.09.1976 (BGBl. I/76, S. 2849).

2) Innerhalb eines Abstandes von 50 m vom Zaun der Anlage darf kein offenes Feuer angelegt,
nicht gezeltet und nicht geraucht werden.

$XVQDKPH�
Die Deutsche Telekom AG oder ein von ihr beauftragtes Unternehmen ist zur Verwendung von
Feuer bei Kabellöt- und Spleißarbeiten befugt, falls sie den Leiter der Anlage rechtzeitig vorher
verständigt hat und den für diese Arbeiten vorgesehenen Brandschutz beachtet. Der Leiter der
schutzbedürftigen Anlage ist berechtigt, diesen Brandschutz durch eigene Kräfte vornehmen zu
lassen.

3) Innerhalb der „inneren Grenzlinie des Schutzbereiches“ (rote Markierung im Schutzbereichplan)
dürfen keine brennbaren oder explosiven gefährlichen Stoffe und kein leicht brennbares Materi-
al gelagert werden.

$XVQDKPH�
Für die Bewirtschaftung des Staatsforstgeländes wird die Lagerung von geringen Mengen (Vor-
räten) an Treib- und Schmierstoffen für Betriebsgeräte unter folgenden Bedingungen gestattet:

a) Es darf sich nur um einen Tagessatz handeln,
b) die Lagerung darf nur während der Arbeitszeit erfolgen,
c) ein Schutzabstand von 50 m ab Zaun der Anlage ist einzuhalten.

4) Innerhalb der „inneren Grenzlinie des Schutzbereiches“ (rote Markierung im Schutzbereichplan)
- jedoch mindestens 500 m von der Anlage entfernt - dürfen ohne Genehmigung der Schutzbe-
reichbehörde keine Sprengungen durchgeführt werden.

5HFKWVEHKHOIVEHOHKUXQJ�]X�=LIIHU�,,�XQG�,,,
Gegen diese Maßnahmen der Schutzbereichbehörde kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Wehrbereichsverwaltung VI in 80637 München, Dachauer
Straße 128 Widerspruch erhoben werden.

+LQZHLV
Entstehen durch diese Maßnahmen einem Eigentümer von Grundstücken oder anderen Berechtigten
im Schutzbereich Vermögensnachteile, kann dafür eine angemessene Entschädigung gewährt wer-
den.

Entschädigungsanträge sind zu richten an das:

Landratsamt Unterallgäu
Bad Wörishofer Str. 33
87719 Mindelheim



- 285 -

KABl. Nr. ��/2001

,9� :HLWHUH�+LQZHLVH�
1. Die Beteiligten haben die Möglichkeit einzusehen:

a) Die Begründung für die Anordnung des Schutzbereiches,

b) den Plan des Schutzbereiches,

c) den Wortlaut des:

§ 3 - Genehmigungspflicht für Anlagen und Veränderungen,
§ 4 - Beschränkung der landwirtschaftlichen Nutzung,
§ 5 - Benutzungs-/Gemeingebrauchtsbeschränkungen, Verbot des Fotografierens,
§ 6 - Duldungspflichten,
§ 9 - Schutzbereichbehörden, Zuständigkeitsregelung,
§ 27 - Ordnungswidrigkeiten,

d) die Angabe aller zuständigen Stellen bei:

� den Gemeindeverwaltungen:

- Ungerhausen
in 87781 Ungerhausen, Memminger Straße 4,

- Westerheim
in 87784 Westerheim, Hauptstraße 45,

- Ottobeuren
in 87724 Ottobeuren, Marktplatz 6,

- Hawangen
in 87749 Hawangen, Ringstraße 28,

� der Standortverwaltung Memmingen
in 87766 Memmingerberg, Werftring 2,

� der Wehrbereichsverwaltung VI (Schutzbereichbehörde)
in 80637 München, Dachauer Straße 128.

2. Befreiungen:

Darüber hinaus kann jeder Betroffene bei den unter 1. genannten Stellen Auskunft erhalten, in-
wieweit er davon befreit ist, Genehmigungen einzuholen.

Folgende Vorhaben sind jedoch von einer Befreiung ausgeschlossen:

a) Innerhalb der „Äußeren Schutzabstandszone“
(grün umrandetes Gebiet):

Objekte der  Gruppe V  gem. Hinweisblatt

b) Innerhalb der „Inneren Schutzabstandszone“
(rot umrandetes Gebiet):

Objekte der Gruppen III, IV und V  gem. Hinweisblatt

Im Auftrag

gez.

Lämmlein
Regierungsdirektor
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%HNDQQWPDFKXQJ�GHU�6WDGWZHUNH�0HPPLQJHQ�EHU�GLH�ZHVHQWOLFKHQ�JHVFKlIWOLFKHQ�%HGLQJXQJHQI�U�GHQ�1HW]]XJDQJ�]XP�(QGYHUWHLOXQJVQHW]�EHL�(UGJDV
Vom 02. Juli 2001

Die nachfolgenden wesentlichen geschäftlichen Bedingungen beschreiben die Grundlagen zur
Durchführung des Netzzugangs bei Erdgas, die im Einzelfall verbindlich über den Netzzugangsvertrag
nebst Anlagen mit dem Transportkunden zu vereinbaren sind.

��� *HJHQVWDQG�GHV�*HVFKlIWHV
Die Stadtwerke Memmingen werden Unternehmen unter den in der Verbändevereinbarung vom
04. Juli 2000 und im 1. Nachtrag zur Verbändevereinbarung vom 15. März 2001 beschriebenen
Bedingungen den Zugang zu ihrem Endverteilungsnetz ermöglichen. Zwischen den Stadtwerken
Memmingen und dem Transportkunden wird durch den Netzzugangsvertrag eine maximal nutzbare
Stundenleistung in kW sowie eine Transportmenge in kWh vereinbart. Zur Durchführung des Netz-
zuganges werden Systemdienstleistungen von den Stadtwerken Memmingen erbracht. Die Stadt-
werke Memmingen werden eine vereinbarte Transportkapazität in Höhe dieser vereinbarten maxi-
mal nutzbaren Stundenleistung in ihrem Verteilungsnetz vorhalten, die der Transportkunde flexibel
nutzen kann. Dem Transportkunden wird im Rahmen vorhandener Netzkapazitäten eine Steue-
rungsdifferenz von zusätzlich 2 Prozent der vereinbarten maximal nutzbaren Stundenleistung zu-
stehen. Zu einer darüber hinausgehenden Inanspruchnahme des Netzes wird der Transportkunde
nicht berechtigt sein.

Die im Preisblatt veröffentlichten Entgelte beziehen sich ausschließlich auf den Netzzugang zu den
vorhandenen Anlagen im Sinne der Verbändevereinbarung. Die Kosten für Erstellung, Betrieb und
Instandhaltung des technischen Netzzugangs insbesondere auch der dazugehörigen Meß-, Rege-
lungs- und Übertragungseinrichtungen gehen gemäß Verbändevereinbarung zu Lasten des Trans-
portkunden.

Zusätzliche Dienstleistungen wie z.B. Bilanzausgleich und Qualitätsanpassung können individuell
vereinbart werden und sind nicht Bestandteil des Netzzugangsentgeltes.

��� 5HFKWOLFKH�5DKPHQEHGLQJXQJHQ�GHV�1HW]]XJDQJV
Der Netzzugangsvertrag wird zwischen den Stadtwerken Memmingen und dem Transportkunden
geschlossen. Bei neu herzustellenden Anschlüssen und bei gekündigten Anschlußverhältnissen ist
ergänzend der Abschluß eines Netzanschlußvertrages zwischen den Stadtwerken Memmingen
und dem Netzanschlußnehmer (Eigentümer des erdgasversorgten Grundstücks) notwendig. Er-
gänzend kann ein Netzkundenvertrag zwischen den Stadtwerken Memmingen und dem Erdgas-
kunden geschlossen werden.

��� :LUWVFKDIWOLFKH�9RUDXVVHW]XQJHQ�GHV�7UDQVSRUWNXQGHQ
Netzzugang wird grundsätzlich nur solchen Transportkunden gewährt, die über eine Berufs- und
Betriebshaftpflichtversicherung verfügen. Zur Absicherung möglicher aus dem Netzzugang resultie-
render Risiken können von den Stadtwerken Memmingen entsprechende Sicherungsleistungen
wie z.B. Bankbürgschaften oder Vorauszahlungen verlangt werden. Entsprechendes wird im Netz-
zugangsvertrag geregelt.

Der Transportkunde wird zudem die Zeitgleichheit - bezogen auf die Stunde - von Ein- und Aus-
speisung sicherstellen.
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��� 7HFKQLVFKH�9RUDXVVHW]XQJHQ�GHV�7UDQVSRUWNXQGHQ
Für die korrekte Abwicklung und Abrechnung des Netzzugangs sind die entsprechenden techni-
schen Voraussetzungen zu schaffen, um die ein- bzw. ausgespeiste Erdgasmenge bezogen auf
die Stunde zu messen und zu registrieren. Deshalb können Transportkunden nur für die Beliefe-
rung von Erdgaskunden, die über eine geeignete Leistungsmessung mit Datenfernübertragung
verfügen, Netzzugang begehren.

��� (QJSD�PDQDJHPHQW
Die Stadtwerke Memmingen werden nach folgenden objektiven, transparenten und diskriminie-
rungsfreien Regeln Netzzugang bei Knappheit von Transportkapazitäten gewähren.

���� .DSD]LWlWVEHGDUI�EHL�/LHIHUDQWHQZHFKVHO
Beim Wechsel eines Endverbrauchers zu einem neuen Lieferanten, wird bei der Verteilung
von Netzkapazitäten gegenüber dem Kunden bzw. dem neuen Lieferanten wie folgt verfahren:
Eine aufgrund des Lieferantenwechsels des Endkunden

� gegebenenfalls nicht mehr beanspruchte Kapazitätsbuchung oder� eine entsprechende Kapazität im Endverteilernetz oder� eine dem Endkunden zuzuordnende Kapazität in einer Stichleitung zu diesem Kunden

muß vorrangig zur Deckung des durch den Lieferantenwechsel entstehenden Kapazitätsbe-
darfs des Endkunden zur Verfügung gestellt werden.

���� (QJSD��GHU�7UDQVSRUWNDSD]LWlW�XQG�7UDQVSDUHQ]
Ein Engpaß der Transportkapazität ist dann gegeben, wenn bei Vorliegen konkurrierender
vollständiger Netzzugangsanfragen nur eine beschränkte und damit insgesamt zur Deckung
aller Anfragen auf der angefragten Transportstrecke bzw. in den relevanten Netzteilen nicht
ausreichende freie Transportkapazität zur Verfügung steht. Die freie Transportkapazität wird
ermittelt in dem von der jeweils für die Stadtwerke Memmingen verfügbaren technischen
Transportkapazität die bereits für Dritte oder das eigene/verbundene Unternehmen vorzuhal-
tende Transportkapazität abgezogen wird.
Die Stadtwerke Memmingen werden dem von dem Engpaß bezüglich der Transportkapazität
jeweils betroffenen Netzzugangsinteressenten den Engpaß unter Angabe der technischen Ka-
pazität und der Summe der Buchungen auf diesem Leitungsabschnitt schriftlich mitteilen. Eine
Veröffentlichung im Internet steht einer schriftlichen Mitteilung gleich.

��� $OORNDWLRQVYHUIDKUHQ
Liegt ein Engpaß von Transportkapazitäten vor, werden die Stadtwerke Memmingen die Allokation
der knappen Kapazität nach dem zuvor veröffentlichten Verfahren vornehmen. Hierzu stehen den
Stadtwerken Memmingen folgende Verfahren zur Verfügung:

���� Allokation nach dem Grundsatz „first committed - first served“

���� Unterscheiden sich die Netzzugangsanfragen hinsichtlich der nachgefragten Leistungen (z.B.
Transportkapazität, Laufzeit etc.) werden die Stadtwerke Memmingen mit den Interessenten
parallel über die Konditionen zur Erbringung der Leistungen verhandeln. Die Stadtwerke
Memmingen werden den Zuschlag dem aus ihrer Sicht jeweils wirtschaftlich günstigsten An-
gebot innerhalb einer angemessenen Frist erteilen und die übrigen Bewerber über die Ent-
scheidung informieren.

��� 8QWHUEUHFKEDUH�1HW]]XJDQJVYHUWUlJH�EHL�.DSD]LWlWVHQJSlVVHQ
Besteht keine freie Transportkapazität zur vollständigen Deckung eines der Netzzugangsanfrage
zugrundeliegenden Transportbegehrens, hat der nachfragende Netzzugangsinteressent einen An-
spruch auf das Angebot eines durch die Stadtwerke Memmingen unterbrechbaren Netzzugangs-
vertrages.
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��� %HUHFKQXQJ�GHV�1HW]]XJDQJVHQWJHOWHV
Das Entgelt für den Netzzugang wird sich auf einen Zeitraum von einem Jahr beziehen und sich
aus folgenden Komponenten zusammensetzen:

Arbeitsentgelt
+ Leistungsentgelt
+ Entgelt für die Systemdienstleistungen

(+      ggf. Konzessionsabgabe)                     
= 1HW]]XJDQJVHQWJHOW��QHWWR
+      Umsatzsteuer                                        
= 1HW]]XJDQJVHQWJHOW��EUXWWR

Das spezifische Arbeitsentgelt in Pf/kWh wird in Abhängigkeit von der vereinbarten Transportmen-
ge am Ausspeisepunkt in kWh berechnet. Das spezifische Leistungsentgelt in DM/kW wird in Ab-
hängigkeit von der vereinbarten maximal nutzbaren Stundenleistung am Ausspeisepunkt in kW be-
stimmt. Das Arbeitsentgelt in DM pro Jahr ergibt sich dann als Produkt aus dem spezifischen Ar-
beitsentgelt und der gemessenen - mindestens jedoch der vereinbarten - Jahresmenge, das Leis-
tungsentgelt in DM pro Jahr entsprechend als Produkt aus dem spezifischen Leistungsentgelt und
der vereinbarten maximal nutzbaren Stundenleistung.
Sollte der Transportkunde die zusätzliche Steuerungsdifferenz in Höhe von 2 % der vereinbarten
maximal nutzbaren Stundenleistung in Anspruch nehmen, wird für diese zusätzliche Leistung das
gleiche spezifische Leistungsentgelt wie für die vereinbarte Leistung zu entrichten sein.
Eine über die zusätzliche Steuerungsdifferenz hinausgehende Leistungsinanspruchnahme wird
grundsätzlich nicht möglich sein. Sollte es in Sonderfällen jedoch trotzdem dazu kommen, wird für
die Leistungsüberschreitung ein im Netzzugangsvertrag individuell festzulegendes, erhöhtes bzw.
mehrfaches Leistungsentgelt zu bezahlen sein.
Das Entgelt für Systemdienstleistungen wird in Abhängigkeit von der Anzahl der Kundenkontakte
berechnet. Als Kontakt ist jeder Ablesungs- bzw. Abrechnungsvorgang zu verstehen.
Für Lieferungen an Erdgaskunden mit einer Jahresmenge bis 5 Mio. kWh oder für Lieferungen an
Erdgaskunden, deren Preis über dem Grenzpreis liegt, sind die Stadtwerke Memmingen von der
Gebietskörperschaft zur Erhebung einer Konzessionsabgabe verpflichtet worden, die Bestandteil
des Netzzugangsentgeltes ist und von den Stadtwerken Memmingen an die Gebietskörperschaft
abgeführt wird. Grundsätzlich wird davon ausgegangen, daß der zwischen Transportkunde und
Erdgaskunde vereinbarte Erdgaspreis über dem im jeweiligen Konzessionsgebiet nach der Kon-
zessionsabgabenverordnung vereinbarten Grenzpreis liegt. Andernfalls wird dies vom Transport-
kunden auf geeignete Weise z.B. durch Wirtschaftsprüfer-Testat nachzuweisen sein.
Zuzüglich wird die gesetzliche Umsatzsteuer in Höhe des jeweils gültigen Satzes (z.Z. 16 %) fällig.
Auf das Netzzugangsentgelt ist keine Erdgassteuer zu entrichten.
Die Stadtwerke Memmingen können zusätzlich zum Netzzugang weitere Dienstleistungen wie z.B.
Bilanzausgleich oder Qualitätsanpassung anbieten, die nicht mit dem Nutzungsentgelt abgegolten
sind, sondern getrennt abgerechnet werden. Entsprechende Vereinbarungen sind im Netzzu-
gangsvertrag festzulegen.

��� =DKOXQJVEHGLQJXQJHQ
Die Abrechnungszyklen für das Netzzugangsentgelt werden individuell im Netzzugangsvertrag ge-
regelt. Der Transportkunde wird periodische Abschlagszahlungen leisten. Die Höhe der Ab-
schlagszahlungen richtet sich nach der vereinbarten maximalen Stundenleistung sowie der verein-
barten Jahresmenge und wird im Netzzugangsvertrag vereinbart.

���� 3IOLFKWHQ�GHV�7UDQVSRUWNXQGHQ
Der Transportkunde wird auf eigene Kosten sicherstellen, daß den stündlich ausgespeisten Men-
gen wärmeäquivalente und zeitgleich entsprechende Einspeisemengen gegenüberstehen.
Der Transportkunde wird verpflichtet sein, an den Einspeisestellen systemkompatibles Gas für den
Transport anzustellen, das die in der Anlage „Kompatibilität“ der Verbändevereinbarung festgeleg-
ten Anforderungen erfüllt. Des weiteren wird der Transportkunde nach Maßgabe der Anforderun-
gen der Stadtwerke Memmingen sicherstellen, daß durch das eingespeiste Gas keine bestehen-
den anderweitigen vertraglichen Verpflichtungen bei anderen Erdgaskunden verletzt werden.
Der Transportkunde wird dafür sorgen, daß ein ständig erreichbarer Ansprechpartner benannt wird,
der über die erforderlichen Fähigkeiten und Kompetenzen verfügt.
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Der Transportkunde wird die finanziellen Verpflichtungen übernehmen, die sich im Zusammenhang
mit dem Netzzugang z.B. durch Planung, Bau und Betrieb neuer Übernahmestationen oder Leitun-
gen, durch Änderungsmaßnahmen an bestehenden Übernahmestationen oder Leitungen, durch
Installation und Wartung neuer Meßgeräte o.ä. ergeben.
Weitere Pflichten können im Netzzugangsvertrag vereinbart werden.

���� $QVSUHFKSDUWQHU
Als Ansprechpartner für den Transportkunden stehen bei den Stadtwerken Memmingen folgende
Personen zur Verfügung:

Name: Gottschalk Horst-Dieter Name: Metzeler Wolfgang
Tel.: 08331/8556-122 Tel.: 08331/8556-115
Fax: 08331/8556-180 + 190 Fax: 08331/8556-180 + 190
E-mail: info@stadtwerke-memmingen.de E-mail: info@stadtwerke-memmingen.de

3UHLVEODWW�I�U�GHQ�1HW]]XJDQJ
Die Stadtwerke Memmingen ermöglichen Unternehmen unter den in der Verbändevereinbarung zum
Netzzugang bei Erdgas vom 04. Juli 2000 und im 1. Nachtrag zur Verbändevereinbarung vom
15. März 2001 beschriebenen Bedingungen den Zugang zu ihrem Erdgasverteilungsnetz. Vorausset-
zung für die technische Abwicklung des Netzzuganges ist zur Zeit eine Leistungsmessung beim Erd-
gaskunden mit Datenfernübertragung.
Das Entgelt für den Netzzugang bezieht sich auf einen Zeitraum von einem Jahr und setzt sich aus
folgenden Komponenten zusammen:

Arbeitsentgelt
+ Leistungsentgelt
+ Entgelt für die Systemdienstleistungen

(+      ggf. Konzessionsabgabe)                      1HW]]XJDQJVHQWJHOW��QHWWR
+      Umsatzsteuer                                         1HW]]XJDQJVHQWJHOW��EUXWWR

Das spezifische Arbeitsentgelt in Pf/kWh berechnet sich in Abhängigkeit von der vereinbarten Trans-
portmenge in kWh. Das spezifische Leistungsentgelt in DM/kW wird in Abhängigkeit von der verein-
barten maximal nutzbaren Stundenleistung in kW bestimmt. Der spezifische Mischpreis in Pf/kWh
ergibt sich aus der Summe von Arbeitsentgelt und entsprechend umgerechnetem Leistungsentgelt.
Für ausgewählte Mengen und Leistungen ergeben sich beispielhaft folgende spezifische Mischpreise
(MP) in Pf/kWh pro Jahr:

MP MP MP MP
Pf/kWh Pf/kWh Pf/kWh Pf/kWh

Menge (kWh) 2.000 4.000 6.000 8.000
1.000.000 1,852 1,183 0,956 0,841
2.000.000 1,761 1,125 0,903 0,791
3.000.000 1,690 1,085 0,870 0,759
4.000.000 1,627 1,055 0,845 0,736
5.000.000 1,569 1,028 0,824 0,718
10.000.000 1,308 0,927 0,752 0,656
20.000.000 0,834 0,772 0,656 0,581
50.000.000 0,685 0,453 0,451 0,437
100.000.000 0,637 0,405 0,327 0,288
200.000.000 0,588 0,356 0,278 0,239

Die vorstehenden Mischpreise sind auf der Grundlage eines Brennwertes von 10,0 kWh/m³ berechnet.
Im individuellen Fall können sich entsprechende Änderungen ergeben.

Benutzungs-
stunden (h/a)
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Das Entgelt für die Systemdienstleistungen beträgt 106,00 DM/Kontakt. Als Kontakt ist jeder Able-
sungs- bzw. Abrechnungsvorgang zu verstehen.

Für Lieferungen an Erdgaskunden sind die Stadtwerke Memmingen von der Stadt Memmingen zur
Erhebung einer Konzessionsabgabe verpflichtet worden, die Bestandteil des Netzzugangsentgeltes ist
und von den Stadtwerken Memmingen an die Stadt Memmingen abgeführt wird.

Zuzüglich wird die gesetzliche Umsatzsteuer in Höhe des jeweils gültigen Satzes (z.Zt. 16 %) fällig.
Auf das Netzzugangsentgelt ist keine Erdgassteuer zu entrichten.

Diese Entgelte beziehen sich ausschließlich auf die vorhandenen Anlagen im Sinne der Verbändever-
einbarung. Erweiterungs- und Änderungsmaßnahmen gehen gemäß Verbändevereinbarung zu Las-
ten des Transportkunden. Zusätzliche Dienstleistungen wie z.B. Bilanzausgleich und Qualitätsanpas-
sung sind nicht Bestandteil des Netzzugangsentgeltes.

Die Netzzugangsentgelte für den individuellen Fall werden dem Transportkunden von den Stadtwer-
ken Memmingen auf Anfrage mitgeteilt. Diese Anfrage muß schriftlich erfolgen und den Vorgaben der
Verbändevereinbarung vom 04. Juli 2000 und des 1. Nachtrages zur Verbändevereinbarung vom
15. März 2001 entsprechen.

Memmingen, 2. Juli 2001
STADTWERKE MEMMINGEN

Dr. Haisch
Landrat
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BL - 009

(KUHQ]HLFKHQ�GHV�%D\HULVFKHQ�0LQLVWHUSUlVLGHQWHQ�I�U�9HUGLHQVWH�LP�(KUHQDPWI�U ²�-RVHI�XQG�$QQL�(EHUOH��%DG�:|ULVKRIHQ² 0DQIUHG�6WDGOHU��7�UNKHLP² -RVHI�6WXEHQYROO��7�UNKHLP

Herr Ministerpräsident Dr. Edmund Stoiber hat o.g. Persönlichkeiten das Ehrenzeichen für Verdienste
im Ehrenamt verliehen.
Ich spreche den Geehrten, die sich durch ihr kulturelles Engagement, insbesondere um das Trach-
tenwesen im Landkreis Unterallgäu, großartige Verdienste erworben haben, die Glückwünsche des
Landkreises Unterallgäu aus.

. Juli 2001
T UNTERALLGÄU
Mindelheim, 16
LANDRATSAM

Dr. Haisch

Landrat
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BL - 014-4/1

6LW]XQJ�GHV�.UHLVWDJV

Am 0RQWDJ������-XOL�������XP������8KU��ILQGHW�LP�6LW]XQJVVDDO�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlXLQ�0LQGHOKHLP��=L�1U����������2*��eine (öffentliche) Sitzung des Kreistags statt.

7 D J H V R U G Q X Q J �
1. Änderung in der Besetzung des Jugendhilfeausschusses

2. Landkreiswahlen 2002;
Bestellung des Kreiswahlleiters und seines Stellvertreters

3. Feststellung der Jahresrechnung des Landkreises sowie der Jahresabschlüsse der Kreisalten-
heime und Kreiskrankenhäuser 1999

4. Freiwillige Förderung des Neubaus Altenpflegeheim St. Vinzenz in Legau

5. Konversion Fliegerhorst Memmingerberg;
Antrag der Ausschussgemeinschaft Bündnis 90/Die Grünen, ÖDP und Bürger für die Umwelt

Mindelheim, 11. Juli 2001

BL - 040

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 26. Juli 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 18. Juli 2001
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%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

21 - 026-1/2

6DW]XQJ�]XU�bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ��EHU�GLH�(QWVFKlGLJXQJ�I�UHKUHQDPWOLFKH�7lWLJNHLW�LQ�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�0HPPLQJHUEHUJ

Die Verwaltungsgemeinschaft Memmingerberg erlässt aufgrund von Art. 10 Abs. 2 der Verwaltungs-
gemeinschaftsverordnung in Verbindung mit Art. 26 und Art. 30 des Gesetzes über die Kommunale
Zusammenarbeit (KommZG) und den Art. 20 a, Art. 23 und 32 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Bayern (GO) folgende Satzung:

� �
§ 1 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

(QWVFKlGLJXQJ�I�U�HKUHQDPWOLFKH�7lWLJNHLW
(2) Ehrenamtliche Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung erhalten für ihre Tätigkeit als pauschale

Abgeltung für die Teilnahme an Sitzungen der Gemeinschaftsversammlung ein Sitzungsgeld in
Höhe von 15 Euro.

Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses erhalten je Tagessitzung ein Sitzungsgeld in
Höhe von 30 Euro.

� �
,QNUDIWWUHWHQ

Diese Satzung tritt zum 1. Januar 2002 in Kraft.

Memmingerberg, 4. Mai 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT MEMMINGERBERG

%HEDXXQJVSODQ�GHV�0DUNWHV�7�UNKHLP�I�UGDV�*HELHW�Ä6W�������2UWVXPIDKUXQJ�7�UNKHLP�:HVW�%$��³

Das Landratsamt Unterallgäu hat mit Bescheid vom 19.06.2001 den Bebauungsplan des Marktes
Türkheim für das Gebiet „St. 2015 Ortsumfahrung Türkheim-West BA 2“ genehmigt. Die Genehmi-
gung und die öffentliche Auslegung des genehmigten Bebauungsplanes wurde vom 13.07.2001 bis
einschließlich 13.08.2001 öffentlich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebau-
ungsplan in Kraft.

Auf den Anschlag an den Amtstafeln wird verwiesen.

Türkheim, 12. Juli 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TÜRKHEIM
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$XIJHERW�I�U�YHUORUHQ�JHJDQJHQHV�6SDUNDVVHQEXFK

Das von der Sparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim ausgestellte Sparkassenbuch

Nr. 6 22 04 14 99 und 6 22 04 45 50

ist verloren gegangen. Ein gleichlautender Aushang erfolgt in der Schalterhalle der Sparkasse
Memmingen-Lindau-Mindelheim, GST Bad Wörishofen und GST Mindelheim.
Der Inhaber dieser Urkunde wird aufgefordert, seine Rechte binnen drei Monaten beim Vorstand der
Sparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim geltend zu machen. Nach Ablauf dieser Frist erfolgt die
Kraftloserklärung.

Memmingen, 16. Juli 2001
SPARKASSE MEMMINGEN-LINDAU-MINDELHEIM

Dr. Haisch
Landrat
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:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQLP�/DQGUDWVDPW ���
6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�.HPSWHQ ���

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ�����$XJXVW�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������-XOL�����
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������������

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ

$P�'RQQHUVWDJ��GHQ����$XJXVW�������ILQGHW�LQ�.HPSWHQ��$OOJlX�+DOOH�HLQH�=XFKWYLHKDEVDW]YHU�DQVWDOWXQJ�PLW�,%5��,39�IUHLHQ�7LHUHQ�VWDWW�
9 H U V W H L J H U X Q J V E H J L Q Q � ����� 8KU
'LH�9HUEDQGVN|UXQJ�GHU�6WLHUH�XQG�GLH�%HZHUWXQJ�GHU�=XFKWWLHUH�ILQGHW�DP�9RUWDJ�DE�������8KU�VWDWW�
$ X I W U L H E � �� 6WLHUH

��� -XQJN�KH
�� .�KH
�� .DOELQQHQ
�� =XFKWNlOEHU

'LH�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�JHEHWHQ��GLHV�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�JHEHQ�
.HPSWHQ������-XOL�����$//*b8(5�+(5'(%8&+*(6(//6&+$)7�.(037(1

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP�����$XJXVW ����

1DFKUXI
'LH� 1DFKULFKW� YRP� SO|W]OLFKHQ� 7RG� XQVHUHV� ODQJMlKULJHQ� 0LWDU�EHLWHUV�XQG�.UHLVNlPPHUV

+HUUQ�)UDQ]�:L�PLOOHU
9HUZDOWXQJVREHUDPWVUDW

KDW�XQV�WLHI�HUVFK�WWHUW�
��� -DKUH� VWDQG� GHU� 9HUVWRUEHQH� LP� |IIHQWOLFKHQ� 'LHQVW�� GDYRQGLHQWH�HU��EHU����-DKUH�GHP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�LQ�KHUDXVJH�KREHQHU� 3RVLWLRQ� ]XOHW]W� DOV� .UHLVNlPPHUHU� XQG� /HLWHU� GHU� )L�QDQ]YHUZDOWXQJ�GHV�/DQGNUHLVHV�
)XQGLHUWHV� XQG� XPIDVVHQGHV� )DFKZLVVHQ�� KRKHV� YHUDQWZRU�WXQJVYROOHV�3IOLFKWEHZXVVWVHLQ��KHUDXVUDJHQGHV�GLHQVWOLFKHV�(Q�JDJHPHQW�XQG�HLQ�JUR�HV�PHQVFKOLFKHV�9HUVWlQGQLV�]HLFKQHWHQLKQ� DOV� ZHUWYROOH� )�KUXQJVNUDIW� DXV�� 'XUFK� VHLQH� VWHWV� IUHXQGOL�FKH�� KLOIVEHUHLWH� XQG� YHUVWlQGQLVYROOH� $UW� HUIUHXWH� VLFK� GHU� 9HU�VWRUEHQH�HLQHU�EHVRQGHUHQ�:HUWVFKlW]XQJ�
6HLQ�7RG�EHGHXWHW�I�U�XQV�HLQHQ�JUR�HQ�9HUOXVW��:LU�GDQNHQ�GHP9HUVWRUEHQHQ�XQG�YHUVLFKHUQ�LKP�HLQ�VWHWV�HKUHQGHV�*HGHQNHQ�

0LQGHOKHLP�����$XJXVW�����/$1'.5(,6�817(5$//*b8

'U��+HUPDQQ�+DLVFK 8UVXOD�.UHXVV/DQGUDW VWY��3HUVRQDOUDWVYRUVLW]HQGH



� �����

.$%O��1U���������

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

1DFKUXI ���
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQLP�/DQGUDWVDPW ���
9ROO]XJ�GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�6FKXW]�GHU6RQQ��XQG�)HLHUWDJH��)7*� ���
6DW]XQJ�]XU�bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�]XU�5HJHOXQJ�YRQ�)UDJHQGHU�9HUIDVVXQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�0HPPLQJHUEHUJ ���
(UODVV�HLQHU�6DW]XQJ��EHU�GLH�I|UPOLFKH�)HVWOHJXQJGHV�6DQLHUXQJVJHELHWHV�Ä2UWVNHUQ�0DUNW�7�UNKHLP³ ���

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ�����$XJXVW�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP�����$XJXVW�����

�������������

9ROO]XJ�GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�6FKXW]�GHU�6RQQ��XQG�)HLHUWDJH��)7*�I�U�$XJXVW�����

,P�$XJXVW������VLQG�IROJHQGH�%HVWLPPXQJHQ�XQG�9HUERWH�GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�6FKXW]�GHU�6RQQ�XQG�)HLHUWDJH�]X�EHDFKWHQ�
0DULl�+LPPHOIDKUW�������������
- JHVHW]OLFKHU�)HLHUWDJ�LQ�*HPHLQ�GHQ�PLW��EHUZLHJHQG�NDWKROL�VFKHU�%HY|ONHUXQJ

Å� (V�JHOWHQ�GLH�6FKXW]EHVWLPPXQJHQ�I�U�6RQQ��XQG)HLHUWDJH�gIIHQWOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJ�GHV�JHVHW]OLFKHQ�)HL�HUWDJV�GXUFK�GLH�*HPHLQGH�JHP��$UW����$EV����)7*�



�������

.$%O��1U���������

-� QLFKW�JHVHW]OLFKHU�)HLHUWDJ�LQ*HPHLQGHQ�PLW��EHUZLHJHQGHYDQJHOLVFKHU�%HY|ONHUXQJ�/NU��8QWHUDOOJlX� -� *HPHLQGH�/DFKHQ-� *HPHLQGH�/DXEHQ-� *HPHLQGH�0HPPLQJHUEHUJ-� *HPHLQGH�:RULQJHQ�

Å� 1DFK�$UW����)7*�ZLUG�GDV�)HVW�0DULl�+LPPHOIDKUW�LQGLHVHQ�*HPHLQGHQ�ZLH�IROJW�JHVFK�W]W�
��� :lKUHQG�GHU�RUWV�EOLFKHQ�=HLW�GHV�+DXSWJRWWHV�GLHQVWHV�YRQ�������8KU���������8KU�VLQG�DOOHYHUPHLGEDUHQ�OlUPHU]HXJHQGHQ�+DQGOXQJHQ�LQGHU�1lKH�YRQ�.LUFKHQ�XQG�VRQVWLJHQ�]X�JRWWHV�GLHQVWOLFKHQ�=ZHFNHQ�GLHQHQGHQ�5lXPHQ�XQG*HElXGHQ�YHUERWHQ��VRZHLW�GLHVH�+DQGOXQJHQJHHLJQHW�VLQG��GHQ�*RWWHVGLHQVW�]X�VW|UHQ��'LH9RUVFKULIWHQ�GHV�$UW����$EV����)7*�JHOWHQ�HQW�VSUHFKHQG�
��� 'HQ�EHNHQQWQLV]XJHK|ULJHQ�$UEHLWQHKPHUQVlPWOLFKHU�|IIHQWOLFKHQ�XQG�SULYDWHQ�%HWULHEH�XQG9HUZDOWXQJHQ�VWHKW�GDV�5HFKW�]X��YRQ�GHU�$UEHLWIHUQ]XEOHLEHQ��'LHV�JLOW�QLFKW�I�U�$UEHLWHQ��ZHOFKHQDFK�GHQ�%HVWLPPXQJHQ�GHU�*HZHUEHRUGQXQJDXFK�DQ�JHVHW]OLFKHQ�)HLHUWDJHQ�YRUJHQRPPHQZHUGHQ�G�UIHQ�XQG�I�U�VROFKH�$UEHLWHQ��GLH�]XU$XIUHFKWHUKDOWXQJ�GHV�%HWULHEHV�RGHU�]XU�(UOHGL�JXQJ�XQDXIVFKLHEEDUHU�*HVFKlIWH�EHL�GHQ�%H�K|UGHQ�QRWZHQGLJ�VLQG��:HLWHUH�1DFKWHLOH�DOV�HLQHWZDLJHU�/RKQDXVIDOO�I�U�YHUVlXPWH�$UEHLWV]HLWG�UIHQ�GHQ�EHWUHIIHQGHQ�$UEHLWQHKPHUQ�DXV�LK�UHP�)HUQEOHLEHQ�QLFKW�HUZDFKVHQ�
��� $Q�GHQ�6FKXOHQ�DOOHU�*DWWXQJHQ�HQWIlOOW�GHU�8Q�WHUULFKW�

'LH�*HPHLQGHQ�N|QQHQ�DXV�ZLFKWLJHQ�*U�QGHQ�LP�(LQ]HOIDOO�YRQ�GHQ�9HUERWHQ�%HIUHLXQJ�HUWHLOHQ�$UW����)7*��
0LQGHOKHLP������-XOL�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

����������

6DW]XQJ�]XU�bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�]XU�5HJHOXQJ�YRQ�)UDJHQ�GHU�9HUIDVVXQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�0HPPLQJHUEHUJ

'LH�6FKXOYHUEDQGVYHUVDPPOXQJ�GHV�6FKXOYHUEDQGHV�0HPPLQJHUEHUJ�HUOlVVW�DXIJUXQG�GHV�$UW���$EV����%D\6FK)*�L�9�P��$UW����$EV�����$UW�����$EV����1U����XQG�1U����VRZLH�$EV����1UQ�������XQG���$UW�����6DW]����$UW�����$EV�����$UW�����$EV����XQG����$UW�����$EV����XQG�$UW�����$EV����6DW]���GHV�*H�VHW]HV��EHU�GLH�.RPPXQDOH�=XVDPPHQDUEHLW��.RPP=*��VRZLH�$UW�����D�XQG�$UW�����$EV����GHU�*H�PHLQGHRUGQXQJ��*2��I�U�GHQ�)UHLVWDDW�%D\HUQ�IROJHQGH�6DW]XQJ�
���

����$EV����HUKlOW�IROJHQGH�)DVVXQJ�
��� 'LH�+|KH�GHU�(QWVFKlGLJXQJVOHLVWXQJHQ�QDFK�GHQ�$EVlW]HQ������XQG���ZHUGHQ�DXI����(XUR�IHVWJH�VHW]W�
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,QNUDIWWUHWHQ

'LHVH�6DW]XQJ�WULWW�]XP����-DQXDU������LQ�.UDIW�
0HPPLQJHUEHUJ������$SULO�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�0(00,1*(5%(5*

������������

(UODVV�HLQHU�6DW]XQJ��EHU�GLH�I|UPOLFKH�)HVWOHJXQJ�GHV6DQLHUXQJVJHELHWHV�Ä2UWVNHUQ�0DUNW�7�UNKHLP³

'HU�0DUNW�7�UNKHLP�KDW�HLQH�6DW]XQJ��EHU�GLH�I|UPOLFKH�)HVWOHJXQJ�GHV�6DQLHUXQJVJHELHWHV�Ä2UWV�NHUQ�0DUNW�7�UNKHLP³�EHVFKORVVHQ�
'LH�6DW]XQJ�OLHJW�LQ�GHU�=HLW�YRP����$XJXVW������ELV�HLQVFKOLH�OLFK����6HSWHPEHU������EHL�GHU�9HU�ZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP��5DWKDXV��(UGJHVFKRVV��=LPPHU����ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVW�VWXQGHQ�]XU�|IIHQWOLFKHQ�(LQVLFKWQDKPH�DXI��'LH�6DW]XQJ�WULWW�DP�7DJH�QDFK�LKUHU�|IIHQWOLFKHQ�%H�NDQQWPDFKXQJ�LQ�.UDIW�
7�UNKHLP������-XOL�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�7h5.+(,0

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP�����$XJXVW ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQLP�/DQGUDWVDPW ���
$EIDOOHQWVRUJXQJ�)�QIWH�|IIHQWOLFKH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlOOHQDXV�*lUWHQ�LP�-DKU����� ���

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������$XJXVW�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP����$XJXVW�����
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$EIDOOHQWVRUJXQJ�)�QIWH�|IIHQWOLFKH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlOOHQ�DXV�*lUWHQ�LP�-DKU�����

1DFKIROJHQG�ZHUGHQ�GLH�7HUPLQH�I�U�GLH�I�QIWH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlOOHQ�DXV�*lUWHQLP�-DKU������EHNDQQWJHJHEHQ�
%HUHLFKH $EIXKUWHUPLQH
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DEHQKDXVHQ%DEHQKDXVHQ �����������DE�������8KU(JJ�D�G��*�Q] �����������DE�������8KU.HWWHUVKDXVHQ �����������DE�������8KU.LUFKKDVODFK �����������DE�������8KU2EHUVFK|QHJJ �����������DE�������8KU:LQWHUULHGHQ �����������DE�������8KU
6WDGW�%DG�:|ULVKRIHQ
7HLOEHUHLFK�, �����������DE�������8KU�.LUFKGRUI��'RUVFKKDXVHQ��6FK|QHVFKDFK�/9$�.XUNOLQLN��7DQQHQEDXP��-DJGKlXVOH�6FKOR�FDIH�
7HLOEHUHLFK�,, �����������DE�������8KU�.XUVWDGW�PLW�*HZHUEHJHELHW�XQG�8QWHUHV�+DUW�
7HLOEHUHLFK�,,, �����������DE�������8KU�6WRFNKHLP��)UDQNHQKRIHQ��6FKOLQJHQ�2EHUHV�+DUW��:DOGVHH��+DUWHQWKDO�8QWHUJDPPHQULHG��2EHUJDPPHQULHG�
7HLOEHUHLFK�,9 �����������DE�������8KU*DUWHQVWDGW
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV
%RRV��1LHGHUULHGHQ �����������DE�������8KU+HLPHUWLQJHQ��3OH���)HOOKHLP �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�%X[KHLP� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�'LUOHZDQJ
$SIHOWUDFK �����������DE�������8KU'LUOHZDQJ �����������DE�������8KU6WHWWHQ �����������DE�������8KU8QWHUHJJ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�(UNKHLP
(UNKHLP� �����������DE�������8KU.DPPODFK �����������DE�������8KU/DXEHQ �����������DE�������8KU:HVWHUKHLP� �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�(WWULQJHQ �����������DE�������8KU
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9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DG�*U|QHQEDFK%DG�*U|QHQEDFK�PLW�VlPWOLFKHQ�2UWVWHLOHQ �����������DE�������8KU:ROIHUWVFKZHQGHQ� �����������DE�������8KU:RULQJHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�.LUFKKHLP
.LUFKKHLP �����������DE�������8KU(SSLVKDXVHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�,OOHUZLQNHO
.URQEXUJ �����������DE�������8KU/DXWUDFK �����������DE�������8KU/HJDX �����������DE�������8KU
0DUNW�5HWWHQEDFK� �����������DE�������8KU
0DUNW�:DOG� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�0HPPLQJHUEHUJ%HQQLQJHQ �����������DE�������8KU+RO]J�Q] �����������DE�������8KU/DFKHQ �����������DE�������8KU0HPPLQJHUEHUJ �����������DE�������8KU7UXQNHOVEHUJ �����������DE�������8KU8QJHUKDXVHQ �����������DE�������8KU
6WDGW�0LQGHOKHLP

DE�������8KU7HLOEHUHLFK�,��RKQH�2UWVWHLOH� ���������� L�G��,QQHQVWDGW�DE�������8KU�EULJHV�6WDGWJHELHW
7HLOEHUHLFK�,,��VlPWOLFKH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�2WWREHXUHQ
%|KHQ �����������DE�������8KU+DZDQJHQ �����������DE�������8KU2WWREHXUHQ7HLOEHUHLFK�,��RKQH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU7HLOEHUHLFK�,,��VlPWOLFKH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�3IDIIHQKDXVHQ
%UHLWHQEUXQQ��2EHUULHGHQ �����������DE�������8KU3IDIIHQKDXVHQ��6DOJHQ �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�6RQWKHLP �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP
$PEHUJ �����������DE�������8KU5DPPLQJHQ �����������DE�������8KU7�UNKHLP�PLW�VlPWOLFKHQ�2UWVWHLOHQ �����������DE�������8KU:LHGHUJHOWLQJHQ �����������DE�������8KU
0DUNW�7XVVHQKDXVHQ �����������DE�������8KU

+LQZHLVH�
�� 6RZHLW�ZLH�P|JOLFK�VROOHQ�SIODQ]OLFKH�$EIlOOH�DXV�*lUWHQ�DXI�GHP�HLJHQHQ�*UXQGVW�FN�NRPSRVWLHUWZHUGHQ�



� �����

.$%O��1U���������

�� 6ROOWH�HLQH�(LJHQNRPSRVWLHUXQJ�QLFKW�P|JOLFK�VHLQ��N|QQHQ�GLH�*DUWHQDEIlOOH�JHE�QGHOW�EHUHLWJH�VWHOOW�ZHUGHQ��ZREHL�HLQ�%�QGHO�QLFKW�OlQJHU�RGHU�EUHLWHU�DOV������P�VHLQ�GDUI��6WlPPH��PD[LPDO���FP�'XUFKPHVVHU��P�VVHQ�DXI�GLHVHV�0D��JHN�U]W�VHLQ��%�QGHO�XQG�%HKlOWHU�G�UIHQ�HLQ*HZLFKW�YRQ����NJ�QLFKW��EHUVFKUHLWHQ�.�FKHQDEIlOOH�XQG�)HUWLJNRPSRVW�G�UIHQ�QLFKW�]XU�*DUWHQDEIDOOVDPPOXQJ�EHUHLWJHVWHOOW�ZHU�GHQ�
)�U�GLH�%HUHLWVWHOOXQJ�GHU�*U�QDEIlOOH�EHQ�W]HQ�6LH�ELWWH�IROJHQGH�%HKlOWQLVVH�
� 3DSLHUVlFNH'LHVH�VLQG�LP�+DQGHO�HUKlOWOLFK��6LH�N|QQHQ�DXFK�EHL�/DQGZLUWHQ�QDFK�JHEUDXFKWHQ�3DSLHUVlFNHQIUDJHQ�
� 3DSSNDUWRQV
� .|UEH��:DQQHQ��GLHVH�ZHUGHQ�QDFK�(QWOHHUXQJ�]XU�FNJHVWHOOW�
'LH�HLQJHVDPPHOWHQ�*DUWHQDEIlOOH�ZHUGHQ�NRPSRVWLHUW��3DSLHUVlFNH�XQG�3DSSNDUWRQV�ZHUGHQ�PLW�NRPSRVWLHUW��LQ�3ODVWLNVlFNHQ�E]Z��3ODVWLNEHXWHOQ�EHUHLWJHVWHOOWH�*U�QDEIlOOH�ZHUGHQ�QLFKWPLWJHQRPPHQ��3ODVWLNVlFNH�ZHUGHQ�DXFK�QLFKW�HQWOHHUW�
=XP�%�QGHOQ�ELWWH�NHLQH�.XQVWVWRIIH�YHUZHQGHQ��$P�EHVWHQ�HLJQHW�VLFK�DXVUHLFKHQG�VWDU�NHU�%LQGIDGHQ�
'LH�%HUHLWVWHOOXQJ�GDUI�IU�KHVWHQV�HLQHQ�7DJ�YRU�GHU�$EKROXQJ�HUIROJHQ�

�� 'XUFK�(LJHQNRPSRVWLHUXQJ�XQG�GDV�$QJHERW�GHV�/DQGNUHLVHV��HLQVFKOLH�OLFK�GHU�%LRWRQQH��LVWGLH�(QWVRUJXQJ�GHU�JHVDPWHQ�*DUWHQDEIlOOH�DEJHGHFNW��(LQH�(QWVRUJXQJ�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlO�OHQ��EHU�GLH�+DXVP�OOWRQQH�LVW�QDFK�GHU�$EIDOOZLUWVFKDIWVVDW]XQJ�QLFKW�]XOlVVLJ�
�� 'LH�$EIlOOH�ZHUGHQ�DQ�GHQ�JHQDQQWHQ�7DJHQ�MHZHLOV�DE�GHU�DQJHJHEHQHQ�8KU]HLW�DEJHKROW��6R�ZHLW�$EKROWHUPLQH�DXI�HLQHQ�0RQWDJ�IDOOHQ��LVW�GXUFK�9HUOHJXQJ�GHV�$EIXKUEHJLQQV�DXI�������8KUGLH�0|JOLFKNHLW�JHJHEHQ��GLH�*DUWHQDEIlOOH�HUVW�DP�$EKROWDJ�EHUHLW]XVWHOOHQ��'LH�%HUHLWVWHOOXQJKDW�VR�]X�HUIROJHQ��GDVV�GLH�$EKROXQJ�RKQH�6FKZLHULJNHLWHQ�YRUJHQRPPHQ�ZHUGHQ�NDQQ��)DKU�]HXJH�XQG�)X�JlQJHU�G�UIHQ�QLFKW�EHKLQGHUW�RGHU�EHOlVWLJW�ZHUGHQ��(V�HUIROJW�QXU�HLQH�'XUFK�IDKUW�GHU�$EKROIDKU]HXJH��GDQDFK�EHUHLWJHVWHOOWH�$EIlOOH�N|QQHQ�QLFKW�PHKU�DEJHKROW�ZHUGHQ�

6ROOWHQ�6W|UXQJHQ�LQ�GHU�$EKROXQJ�DXIWUHWHQ�RGHU�8QNODUKHLWHQ�EHVWHKHQ��ZHQGHQ�6LH�VLFK�ELWWHDQ�GLH�=ZHLJVWHOOH�GHU )LUPD�$/&2�6�G��$OWYDWHU�	�&R�+RFKVWU������������6WHWWHQ7HOHIRQ�1U����������������
RGHU�DQ�GDV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��7HOHIRQ�1U���������������������

0LQGHOKHLP�����$XJXVW�����

'U��+DLVFK/DQGUDW
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KABl. Nr. ��/2001

11 - 013-22

An die
Städte, Märkte, Gemeinden,
Verwaltungsgemeinschaften
im Landkreis Unterallgäu

(LQZRKQHU]DKOHQ�DP�����'H]HPEHU�����

Nachstehend werden die vom Bayerischen Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung fortge-
schriebenen Einwohnerzahlen zum Stand 31.12.2000 veröffentlicht.

(LQZRKQHUVWDQG�DP*HPHLQGH ���������� ���������� =X��$EJDQJ
Amberg 1.282 1.300 + 18
Apfeltrach 924 926 + 2
Babenhausen 5.294 5.315 + 21
Bad Grönenbach 5.102 5.091 - 11
Bad Wörishofen 13.448 13.511 + 63
Benningen 2.112 2.119 + 7
Böhen 705 705 0
Boos 1.899 1.909 + 10
Breitenbrunn 2.332 2.329 - 3
Buxheim 2.907 2.978 + 71
Dirlewang 2.090 2.093 + 3
Egg a.d. Günz 1.096 1.071 - 25
Eppishausen 1.884 1.885 + 1
Erkheim 2.904 2.889 - 15
Ettringen 3.453 3.414 - 39
Fellheim 1.222 1.195 - 27
Hawangen 1.241 1.245 + 4
Heimertingen 1.670 1.664 - 6
Holzgünz 1.023 1.026 + 3
Kammlach 1.763 1.783 + 20
Kettershausen 1.747 1.749 + 2
Kirchhaslach 1.275 1.276 + 1
Kirchheim i.Schw. 2.575 2.571 - 4
Kronburg 1.685 1.694 + 9
Lachen 1.284 1.315 + 31
Lauben 1.287 1.297 + 10
Lautrach 1.174 1.203 + 29
Legau 3.049 3.057 + 8
Markt Rettenbach 3.679 3.687 + 8
Markt Wald 2.286 2.295 + 9
Memmingerberg 2.571 2.584 + 13
Mindelheim 14.025 14.100 + 75
Niederrieden 1.199 1.214 + 15
Oberrieden 1.246 1.233 - 13
Oberschönegg 947 936 - 11
Ottobeuren 8.020 7.986 - 34
Pfaffenhausen 2.263 2.267 + 4
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(LQZRKQHUVWDQG�DP*HPHLQGH
���������� ���������� =X��$EJDQJ

Pleß 834 829 - 5
Rammingen 1.313 1.315 + 2
Salgen 1.479 1.466 - 13
Sontheim 2.431 2.465 + 34
Stetten 1.355 1.329 - 26
Trunkelsberg 1.743 1.817 + 74
Türkheim 6.551 6.577 + 26
Tussenhausen 2.896 2.876 - 20
Ungerhausen 1.018 1.044 + 26
Unteregg 1.361 1.380 + 19
Westerheim 2.064 2.045 - 19
Wiedergeltingen 1.300 1.296 - 4
Winterrieden 875 869 - 6
Wolfertschwenden 1.763 1.796 + 33
Woringen 1.649 1.693 + 44.UHLVVXPPH ������� ������� ���
Es wird darauf hingewiesen, dass die Einwohnerzahl am 31. Dezember 2000 gemäß § 1 Abs. 1 der
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über den Finanzausgleich zwischen Staat, Gemeinden
und Gemeindeverbänden (FAGDV 1996) vom 1. August 1996 (GVBl S. 344), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 19. Februar 2001 (GVBl S. 62), auch für die Berechnung der Schlüsselzuweisungen,
Finanzzuweisungen (Kopfbeträge) nach Art. 7 bzw. 7 a FAG sowie der Investitionspauschalen für das
Haushaltsjahr 2002 (Finanzausgleichsjahr)) maßgebend ist.

Mindelheim, 13. August 2001

BL - 040

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 23. August 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 14. August 2001
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21 - 050-2

%LOGXQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�Ä.RQYHUVLRQ�)OLHJHUKRUVW�0HPPLQJHUEHUJ³

Die Gemeinden Memmingerberg, Benningen und Hawangen haben sich gemäß Art. 17 Abs. 1 des
Gesetzes über die Kommunale Zusammenarbeit (KommZG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 20.06.1994 (GVBl S. 555, ber 1955 S. 98) zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.07.1998 (GVBl
S. 424) -BayRS 202-6-1-I- zu dem Zweckverband „Konversion Fliegerhorst Memmingerberg“ zusam-
mengeschlossen. Die von den Beteiligten vereinbarte Verbandssatzung hat das Landratsamt Unter-
allgäu mit Schreiben vom 13.08.2001, Nr. 21 - 050-2 gemäß Art. 20 Abs. 1 KommZG aufsichtlich ge-
nehmigt.

Die Verbandssatzung vom 03.08.2001 wird nachstehend amtlich bekannt gemacht.

Mindelheim, 13. August 2001

21 - 050-2

6DW]XQJ�I�U�GHQ�=ZHFNYHUEDQG.RQYHUVLRQ�)OLHJHUKRUVW�0HPPLQJHUEHUJ

3UlDPEHO
Durch die von der Bundesregierung beschlossene Auflösung des Fliegerhorstes Memmingerberg, mit
dem Weggang des Jagdbombergeschwaders 34 „Allgäu“ und der Standortverwaltung, ergeben sich
für die betroffenen Gemeinden erhebliche infrastrukturelle Probleme und auch nachteilige finanzielle
Auswirkungen.

Insoweit ist es erforderlich, schon frühzeitig sich Gedanken zu machen und Vorschläge zur Nachfol-
genutzung für das gesamte Fliegerhorstareal zu erarbeiten.

Die Gemeinden Memmingerberg, Benningen und Hawangen sind übereingekommen, diese Aufgaben
gemeinsam zu erfüllen und schließen sich gem Art. 17 des Bayerischen Gesetzes über die kommu-
nale Zusammenarbeit (KommZG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20.06.1994 (GVBl.
S. 555 ber. 1995, S. 98), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.07.1998 (GVBl. S. 424) zu einem
Zweckverband zusammen. Zur Bildung des Zweckverbandes vereinbaren sie gemäß Art. 18 KommZG
folgende

9HUEDQGVVDW]XQJ
,��$OOJHPHLQH�9RUVFKULIWHQ

� �
5HFKWVVWHOOXQJ

(1) Der Zweckverband führt den Namen „Zweckverband Konversion Fliegerhorst Memmingerberg“.

Er ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts.

(2) Der Zweckverband hat seinen Sitz in Memmingerberg.
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� �
9HUEDQGVPLWJOLHGHU

(1) Verbandsmitglieder sind die Gemeinden Memmingerberg, Benningen und Hawangen.

(2) Andere Gemeinden oder der Landkreis können dem Zweckverband beitreten. Der Beitritt bedarf
einer Änderung der Verbandssatzung und der Genehmigung der Aufsichtsbehörde.

(3) Jedes Verbandsmitglied kann zum Schluss eines Kalenderjahres aus dem Zweckverband austre-
ten, wenn die Verbandsversammlung mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der satzungsmäßigen
Stimmenzahl zustimmt. Der Austritt muss mindestens ein Jahr vorher schriftlich beantragt werden;
er bedarf einer Änderung der Verbandsversammlung und der Genehmigung der Aufsichtsbehör-
de. Das Recht, aus wichtigem Grund zu kündigen (Art. 44 Abs. 3 KommZG), bleibt unberührt.

� �
5lXPOLFKHU�:LUNXQJVEHUHLFK

Der räumliche Wirkungsbereich des Zweckverbandes umfasst die nachstehend ausgeführten Teilge-
biete der beteiligten Gemeinden.

Memmingerberg
Fl.Nrn. 348, 401/3, 415, 1495, 1498, 1499, 1500, 1501, 1502, 1503, 1504, 1505, 1506, 1507, 1507/1,
1508, 1509, 1510, 1510/1, 1510/2, 1510/3, 1510/4, 1511, 1512, 1527, 1530, 1531
jeweils Gemarkung Memmingerberg

Benningen
Fl.Nrn. 310, 330/2 und 330/7
jeweils Gemarkung Benningen

Hawangen
Fl.Nr. 725/1 und 749
jeweils Gemarkung Hawangen

,,��$XIJDEH�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV
� �

$XIJDEHQ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV
(1) Der Zweckverband hat die Aufgaben,

- die Konzepte für eine zivile Anschlussnutzung des gemeinsamen Gebietes im Bereich des 
gegenwärtigen Fliegerhorstes Memmingerberg zu erstellen,

- die vorbereitenden Untersuchungen für eine städtebaurechtliche Entwick-
lungsmaßnahme nach §§ 165 ff. BauGB durchzuführen oder zu veranlassen.

(2) Hoheitliche Befugnisse werden nicht übertragen.

(3) Der Zweckverband erfüllt seine Aufgabe ohne Gewinnabsicht. Er dient ausschließlich und unmit-
telbar gemeinnützige Zwecken im Sinne des Steuerrechtes.
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,,,��9HUIDVVXQJ�XQG�9HUZDOWXQJ
� �

9HUEDQGVRUJDQH
Organe des Zweckverbandes sind die Verbandsversammlung, der Verbandsvorsitzende und der
Rechnungsprüfungsausschuss (§ 20)

� �
9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ

(1) Die Verbandsversammlung besteht aus dem Verbandsvorsitzenden, seinem Stellvertreter und
den übrigen Verbandsräten.

(2) In die Verbandsversammlung entsenden die Gemeinden

Memmingerberg
- den jeweiligen ersten Bürgermeister
- und fünf weitere Vertreter

Benningen
- den jeweiligen ersten Bürgermeister
- und drei weitere Vertreter

Hawangen
- den jeweiligen ersten Bürgermeister
- und einen weiteren Vertreter

(3) Die Mitglieder der Verbandsversammlung haben eine Stimme.

(4) Für die weiteren Vertreter nach Abs. 2 ist von jedem Verbandsmitglied ein Stellvertreter zu be-
nennen, der im Falle der Verhinderung eines Verbandsrates an dessen Stelle an den Sitzungen
teilnimmt. Verbandsräte können nicht Stellvertreter sein.

(5) Für Verbandsräte, die kraft ihres Amtes der Verbandsversammlung angehören, endet das Amt als
Verbandsrat mit dem Ende ihres kommunalen Wahlamts; entsprechendes gilt für ihre Stellvertre-
ter. Die anderen Verbandsräte und ihre Stellvertreter werden durch Beschluss der Vertretungsor-
gane der Verbandsmitglieder bestellt, und zwar für die Dauer der Wahlzeit der Vertretungsorgane,
wenn Mitglieder dieser Organe bestellt werden, andernfalls für sechs Jahre. Die Bestellung nach
Satz 2 kann durch Beschluss der Vertretungsorgane aus wichtigem Grund widerrufen werden; sie
ist zu widerrufen, wenn ein Verbandsrat, der dem Vertretungsorgan eines Verbandsmitglieds an-
gehört, vorzeitig aus dem Wahlamt oder der Vertretungskörperschaft ausscheidet. Die Verbands-
räte und ihre Stellvertreter üben ihr Amt bis zum Amtsantritt der neuen Verbandsräte weiter aus.

(6) Die Verbandsversammlung gibt sich eine Geschäftsordnung.

(7) Der Geschäftsstellenleiter der Verwaltungsgemeinschaft Memmingerberg nimmt beratend an den
Sitzungen der Verbandsversammlung teil.

� �
(LQEHUXIXQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ

Die Einberufung der Verbandsversammlung erfolgt nach den Vorschriften des Art. 32 KommZG.
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� �
$XIJDEHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ

(1) Die Verbandsversammlung legt die Grundsätze für die Verwaltung des Verbands fest, entscheidet
in den durch diese Satzung zugewiesenen Angelegenheiten und überwacht die Ausführung der
Beschlüsse. Die Verbandsversammlung ist zuständig soweit nicht die Zuständigkeit des Ver-
bandsvorsitzenden gegeben ist.

(2) Die Verbandsversammlung ist insbesondere zuständig für Angelegenheiten nach Art. 34 Abs. 2
KommZG.

(3) Im Übrigen finden auf dem Geschäftsgang der Verbandsversammlungen neben den Bestimmun-
gen des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit die für die Gemeinden geltenden Vor-
schriften entsprechende Anwendung.

� �
:DKO�GHV�9HUEDQGVYRUVLW]HQGHQ

(1) Der Verbandsvorsitzende und sein Stellvertreter werden aus der Mitte der Verbandsversammlung
gewählt.

(2) Der Verbandsvorsitzende und sein Stellvertreter müssen gesetzliche Vertreter einer Mitgliedsge-
meinde sein.

(3) Der Verbandsvorsitzende und sein Stellvertreter werden als kommunale Wahlbeamte auf die
Dauer ihres Amtes gewählt. Sie üben ihr Amt nach Ablauf der Zeit für die sie gewählt sind bis zum
Amtsantritt des neu gewählten Verbandsvorsitzenden weiter aus.

� ��
$XIJDEHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVLW]HQGHQ

Der Verbandsvorsitzende ist Vorsitzender der Verbandsversammlung. Er vertritt den Zweckverband
nach außen. Im Übrigen gelten die Vorschriften der Art. 36 und 37 KommZG.

� ��
5HFKWVVWHOOXQJ�GHV�9HUEDQGVYRUVLW]HQGHQ�XQG�GHU�9HUEDQGVUlWH

Die Verbandsvorsitzende und die Verbandsräte sind ehrenamtlich tätig.

� ��
(QWVFKlGLJXQJVEHUHFKWLJWH

Der Verbandsvorsitzende und die übrigen Mitglieder der Verbandsversammlung werden für die Teil-
nahme an Sitzungen und für die sonstige mit ihrem Amte unmittelbar zusammenhängende Tätigkeit
nach Maßgabe dieser Satzung entschädigt. Entsprechendes gilt für Stellvertreter, sofern ein Vertre-
tungsfall vorliegt.

� ��
(QWVFKlGLJXQJ�GHU�0LWJOLHGHU�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ��9HUEDQGVUlWH�

(1) Verbandsräte, die kraft ihres Amtes der Verbandsversammlung angehören und die nicht Ver-
bandsvorsitzender oder Stellvertreter sind, erhalten für die Teilnahme an Sitzungen der Ver-
bandsversammlung Ersatz ihrer Auslagen, insbesondere Reisekostenvergütung nach den Be-
stimmungen des Bayerischen Reisekostengesetzes in der jeweils geltenden Fassung. Dabei wer-
den Fahrtkosten wie bei Angehörigen der Besoldungsgruppen A 8 bis A 16 erstattet.



- 312 -

KABl. Nr. ��/2001

(2) Die sonstigen Mitglieder der Verbandsversammlung erhalten neben dem Auslagenersatz, dessen
Umfang sich nach Abs. 1 bestimmt, Sitzungsgeld und Ersatzleistungen nach Maßgabe des § 15.

� ��
$XIZDQGVHQWVFKlGLJXQJ�GHV�9HUEDQGVYRUVLW]HQGHQ

Der Verbandsvorsitzende erhält für seine Tätigkeit eine Aufwandsentschädigung, ebenso sein Stell-
vertreter nach dem Maß ihrer besonderen Inanspruchnahme, § 13 bleibt unberührt.� ��

+|KH�GHU�(QWVFKlGLJXQJ
(1) Die sonstigen Mitglieder der Verbandsversammlung erhalten

- eine Sitzungspauschale für Sitzungen von 15 Euro
- eine pauschale Dienstausfallvergütung für selbstständig Tätige und Hausfrauen/-männer von

15 Euro je Sitzung. Diese Entschädigung wird nur auf Antrag gewährt.

(2) Der Verbandsvorsitzende erhält eine pauschale Aufwandsentschädigung in Höhe von monatlich
50 Euro. Der stellvertretende Verbandsvorsitzende erhält je Vertretungstag eine Entschädigung in
Höhe von 25 Euro, höchstens jedoch 50 Euro je Kalendermonat.

� ��
*HVFKlIWVVWHOOH�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV

Die Geschäfte des Zweckverbandes führt die Verwaltungsgemeinschaft Memmingerberg als Ge-
schäftsstelle. Das Nähere hierzu wird in einer Zweckvereinbarung geregelt.

,9��:LUWVFKDIWV��XQG�+DXVKDOWVI�KUXQJ
� ��

Für die Wirtschafts- und Haushaltsführung des Zweckverbandes gelten die Vorschriften über die Ge-
meindewirtschaft entsprechend (vgl. Art. 40 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 26 Abs. 1 KommZG).

� ��
'HFNXQJ�GHV�)LQDQ]EHGDUIHV

Die Verbandsmitglieder haben nach folgendem Maßstab zur Deckung des Finanzbedarfes beizutra-
gen, soweit dieser nicht durch Zuschüsse und sonstige Einnahmen gedeckt werden kann.

Memmingerberg 59,00 %
Benningen 30,00 %
Hawangen 11,00 %

� ��
.DVVHQYHUZDOWXQJ

Die Kassengeschäfte des Verbandes werden durch die Verwaltungsgemeinschaft Memmingerberg
geführt. Das Nähere hierzu wird in einer Zweckvereinbarung geregelt.

� ��
gUWOLFKH�5HFKQXQJVSU�IXQJ

Die Jahresrechnung wird von der Verbandsversammlung oder von einem Prüfungsausschuss geprüft.
Der Prüfungsausschuss ist aus der Mitte der Verbandsversammlung zu bilden. Er besteht aus drei
Verbandsräten.
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9��bQGHUXQJ�GHU�9HUEDQGVVDW]XQJ�XQG�$XIO|VXQJ
� ��

Änderungen der Verbandssatzung erfolgen nach den Vorschriften des Art. 44 KommZG.

� ��
$XIO|VXQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV

(1) Die Auflösung des Zweckverbandes erfolgt nach den Vorschriften des Art. 46 und 47 KommZG.

(2) Bei Auflösung des Zweckverbandes findet eine Auseinandersetzung statt. Die Auseinanderset-
zung erfolgt nach dem Maßstab des § 18. Verbleibende Schulden gehen in selbem Verhältnis auf
die Verbandsmitglieder über.

(3) Scheidet ein Verbandsmitglied aus dem Zweckverband aus, so findet keine Abwicklung statt.

(4) Bei Auflösung des Zweckverbandes übernimmt die Gemeinde Memmingerberg ein eventuell beim
Zweckverband vorhandenes Personal.

9,��6RQVWLJH�9RUVFKULIWHQ
� ��

$QZHQGXQJ�YRQ�*HVHW]HQ
Soweit diese Satzung keine besonderen Vorschriften enthält, findet das Gesetz über die Kommunale
Zusammenarbeit (KommZG) sowie die Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) sinngemäß
Anwendung.

� ��
6FKOLFKWXQJ�YRQ�6WUHLWLJNHLWHQ

Bei Streitigkeiten zwischen dem Zweckverband und seinen Verbandsmitgliedern ist vor Einleitung
gerichtlicher Schritte das Landratsamt Unterallgäu anzurufen.

� ��
,QNUDIWWUHWHQ

Diese Verbandssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Un-
terallgäu in Kraft.

Memmingerberg, 3. August 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT MEMMINGERBERG

43 - 644-1/2

9ROO]XJ�GHV�:DVVHUYHUEDQGVJHVHW]HV��:9*��XQGGHV�%D\HU��*HVHW]HV�]XU�$XVI�KUXQJ�GHV�:DVVHUYHUEDQGVJHVHW]HV��%D\$*:9*��$XIO|VXQJ�GHV�:DVVHU��XQG�%RGHQYHUEDQGHV�Ä0LWWOHUH�0LQGHO³��0DUNW�3IDIIHQKDXVHQ

Das Landratsamt Unterallgäu beabsichtigt, den Wasser- und Bodenverband „ Mittlere Mindel“ aufzulö-
sen, da der Verband seit mehr als drei Jahren den Verbandsausschuss nicht einberufen hat und damit
keine handlungsfähigen Verbandsorgane gem. § 14 seiner Satzung vom 01.08.1980 mehr hat.
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Die bisherige Aufgabe des Verbandes, die Gewässer mit den dazugehörigen Anlagen wie Sohlstürze,
Wehre, Durchlässe usw. entsprechend Art. 42 BayWG zu unterhalten, sowie die Rohrleitungen ein-
schließlich der Schächte zu spülen, zu reinigen und zu unterhalten, wird mit der Auflösung auf die
jeweils örtlich zuständigen Gemeinden und die Grundstückseigentümer übergehen. Die Gemeinden
sind kraft Gesetzes zur Unterhaltung der Gewässer 3. Ordnung verpflichtet, evtl. vorhandene Entwäs-
serungsanlagen sind von den jeweiligen Grundstückseigentümern zu unterhalten.

Der Wasser- und Bodenverband „Mittlere Mindel“ und sonstige von der Auflösung Betroffene können
bis einschließlich 20.10.2001 beim Landratsamt Unterallgäu, Sachgebiet 43, schriftlich oder zur Nie-
derschrift Einwendungen gegen die beabsichtigte Auflösung erheben.

Mindelheim, 7. August 2001

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

21 - 026-1/2

Die Schulverbandversammlung des Schulverbandes Volksschule Mindelheim (Grundschule) erlässt
auf Grund des Art. 9 Abs. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl. S. 455, BayRS 2230-7-1-UK) i.V.m. Art. 1, 26 Abs. 1
und 30 Abs. 2 des Gesetzes über die Kommunale Zusammenarbeit (KommZG) vom 20. Juni 1999
(BayRS 2020-6-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.07.1999 (GVBI. S. 424) -KommZG- sowie
Art. 20 a der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) folgende

6DW]XQJ�]XU�bQGHUXQJ�GHU�9HUEDQGVVDW]XQJ
zur Regelung von Fragen der Verfassung des Schulverbandes

(Verbandssatzung:)

1. § 3 Ehrenamtliche Tätigkeit; Entschädigung wird wie folgt geändert:

Absatz (6) erhält folgende Fassung:

“Die Höhe der Entschädigungsleistungen nach den Absätzen 3, 4 und 5 Buchstabe c) wird wie folgt
geregelt:

Die übrigen Mitglieder der Schulverbandsversammlung (Verbandsräte) erhalten für jede Sitzung
ein Sitzungsgeld von 10,00 EURO.
Der Schulverbandsvorsitzende erhält ein Sitzungsgeld von 10,00 EURO für jede Sitzung.
Der Pauschalsatz für selbstständig Tätige wird auf 10,00 EURO für jede Stunde Sitzungsdauer
festgesetzt.” ,QNUDIWWUHWHQ

Die Satzung zur Änderung der Verbandssatzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.

Mindelheim, 2. Juli 2001
STADT MINDELHEIM
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21 - 026-1/2

Die Schulverbandversammlung des Schulverbandes Volksschule Mindelheim (Hauptschule) erlässt
auf Grund des Art. 9 Abs. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl. S. 455, BayRS 2230-7-1-UK) i.V.m. Art. 1, 26 Abs. 1
und 30 Abs. 2 des Gesetzes über die Kommunale Zusammenarbeit (KommZG) vom 20. Juni 1999
(BayRS 2020-6-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.07.1999 (GVBI. S. 424) -KommZG- sowie
Art. 20 a der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) folgende

6DW]XQJ�]XU�bQGHUXQJ�GHU�9HUEDQGVVDW]XQJ
zur Regelung von Fragen der Verfassung des Schulverbandes

(Verbandssatzung:)

1. § 3 Ehrenamtliche Tätigkeit; Entschädigung wird wie folgt geändert:

Absatz (6) erhält folgende Fassung:

“Die Höhe der Entschädigungsleistungen nach den Absätzen 3, 4 und 5 Buchstabe c) wird wie folgt
geregelt:

Die übrigen Mitglieder der Schulverbandsversammlung (Verbandsräte) erhalten für jede Sitzung
ein Sitzungsgeld von 10,00 EURO.
Der Schulverbandsvorsitzende erhält ein Sitzungsgeld von 10,00 EURO für jede Sitzung.
Der Pauschalsatz für selbstständig Tätige wird auf 10,00 EURO für jede Stunde Sitzungsdauer
festgesetzt.”

,QNUDIWWUHWHQ
Die Satzung zur Änderung der Verbandssatzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.

Mindelheim, 2. Juli 2001
STADT MINDELHEIM

63 - 561-2/5

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ

Am 'RQQHUVWDJ� GHQ�����$XJXVW������ findet in Kempten, Allgäu-Halle eine =XFKWYLHKDEVDW]YHU�DQVWDOWXQJ�mit ,%5��,39�XQYHUGlFKWLJHQ Tieren statt.

9 H U V W H L J H U X Q J V E H J L Q Q � 09:00 Uhr

Die Verbandskörung der Stiere und die Bewertung der Zuchttiere findet am Vortag ab 13:30 Uhr statt.

$ X I W U L H E � �� 6WLHUH
��� -XQJN�KH
�� .�KH
�� .DOELQQHQ
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�� =XFKWNlOEHU
Die Gemeinden werden gebeten, dies ortsüblich bekannt zu geben.

Kempten, 8. August 2001
ALLGÄUER HERDEBUCHGESELLSCHAFT KEMPTEN

21 - 941-5/9

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�=ZHFNYHUEDQGHV�]XU�:DVVHUYHUVRUJXQJGHU�*HPHLQGHQ�%UHLWHQEUXQQ�XQG�3IDIIHQKDXVHQ�I�U�GHQ�2UWVWHLO�:HLOEDFK�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

Auf Grund der §§ 16, 17 und 18 der Verbandssatzung und § 41 des Gesetzes über die Kommunale
Zusammenarbeit (KommZG) i.V.m. Art. 63 ff der Gemeindeordnung (GO) erlässt der Zweckverband
folgende Haushaltssatzung:

,�
� �

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2001 wird hiermit festgesetzt; er
schließt

im

9(5:$/781*6+$86+$/7�in den Einnahmen und Ausgaben mit ��������'0
und im

9(50g*(16+$86+$/7�in den Einnahmen und Ausgaben mit �������'0
ab.

� �
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

� �
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

� �
Eine Betriebskostenumlage wird nicht erhoben.

Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben.

� �
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts-
plan wird auf �������'0 festgesetzt.
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� �
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

� �
Diese Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2001 in Kraft.

Breitenbrunn, 7. Juli 2001
ZWECKVERBAND ZUR WASSERVERSORGUNG DER GEMEINDEN
BREITENBRUNN UND PFAFFENHAUSEN FÜR DEN OT. WEILBACH

Ludwig Glogger
Zweckverbandsvorsitzender

,,�
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile.

,,,�
Der Haushaltsplan liegt gem. Art. 65 Abs. 3 GO, Art. 41 KommZG vom Tage nach dieser Bekanntma-
chung an eine Woche lang in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Pfaffenhausen wäh-
rend der allgemeinen Dienststunden zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Die Haushaltssatzung mit Anlagen liegt gem. § 4 BekV, Art. 27 Abs. 1 Satz 1 KommZG und
Art. 26 GO während des ganzen Jahres in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Pfaffen-
hausen zur Einsicht bereit.

21 - 941-5/9

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�3IDIIHQKDXVHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
Auf Grund des Art. 9 Abs. 7 und 9 Bay. Schulfinanzierungsgesetz (BaySchFG) und Art. 40, 41 des
Gesetzes über die Kommunale Zusammenarbeit (KommZG) sowie der Art. 63 ff der Gemeinde-
ordnung (GO) erlässt der Schulverband Pfaffenhausen folgende Haushaltssatzung:

� �
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2001 wird

im

9(5:$/781*6+$86+$/7�in den Einnahmen und Ausgaben auf ��������'0
und im

9(50g*(16+$86+$/7�in den Einnahmen und Ausgaben auf ����������'0
festgesetzt.
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� �
Kredite zur Finanzierung von Ausgaben im Vermögenshaushalt werden in Höhe von ����������'0
festgesetzt.

� �
Verpflichtungsermächtigungen�im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.
 � �
�� 9(5:$/781*680/$*(

Umlegung nach der Schülerzahl:
Die Höhe des durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten Bedarfs (Umlage-Soll) zur Finanzierung
von Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird auf ��������'0�festgesetzt.

Davon entfallen auf die in Pfaffenhausen unterrichteten Kinder ��������'0.

Davon entfallen auf die in Breitenbrunn und Loppenhausen unterrichteten Kinder�������'0.

Dieser ungedeckte Bedarf wird nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des
Schulverbandes umgelegt.

Die Verbandsschule wurde zum 1. Oktober 2000 von insgesamt 678 Verbandsschülern (ohne
Gastschüler) besucht.
davon in der Schulanlage Pfaffenhausen 579 Schüler.
davon in den Schulanlagen Breitenbrunn und Loppenhausen 99 Schüler.

Die Verwaltungsumlage beträgt somit je Verbandsschüler
für die Schule in Pfaffenhausen ���������'0�
für die Schulen in Breitenbrunn und Loppenhausen �������'0�

�� ,19(67,7,21680/$*(
Umlegung nach der Schülerzahl:
Die Höhe des durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten Bedarfs (Umlage-Soll) zur Finanzierung
von Ausgaben im Vermögenshaushalt wird auf ��������'0�festgesetzt.

Dieser ungedeckte Bedarf wird nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des
Schulverbandes umgelegt.

Die Verbandsschule wurde bis zum 1. Oktober 2000 von insgesamt 678 Verbandsschülern (ohne
Gastschüler) besucht.

Die Investitionsumlage beträgt somit je Verbandsschüler �������'0.

� �
Der Höchstbetrag der Kassenkredite�zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem
Haushaltsplan wird auf 160.000 DM festgesetzt.

� �
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.
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� �
Die Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2001 in Kraft.

Pfaffenhausen, 2. August 2001
SCHULVERBAND PFAFFENHAUSEN

Ludwig Notz
Schulverbandsvorsitzender

,,�
Die Haushaltssatzung enthält nach Art. 9 Abs. 9 BaySchFG i.V.m. Art. 41 und 40 Abs. 1 KommZG,
Art. 67 Abs. 4 und 71 Abs. 2 GO genehmigungspflichtige Bestandteile.

,,,�
Der Haushaltsplan liegt gem. Art. 9 Abs. 9 BaySchFG, Art. 41 KommZG, Art. 65 Abs. 3 GO, vom Tage
nach dieser Bekanntmachung an eine Woche lang in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Pfaffenhausen während der allgemeinen Dienststunden zur öffentlichen Einsichtnahme auf. Die
Haushaltssatzung mit Anlagen liegt gem. Art. 10 Abs. 2 VgemO, § 4 BekV bis zum Ende des
Haushaltsjahres in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Pfaffenhausen zur Einsicht bereit.

Dr. Haisch
Landrat
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Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 30. August 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 22. August 2001
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21 - 050-2

%LOGXQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�Ä.RQYHUVLRQ�)OLHJHUKRUVW�0HPPLQJHUEHUJ³

Die Gemeinden Memmingerberg, Benningen und Hawangen haben sich gemäß Art. 17 Abs. 1 des
Gesetzes über die Kommunale Zusammenarbeit (KommZG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 20.06.1994 (GVBl. S. 555, ber. 1955 S. 98) zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.07.1998
(GVBl. S. 424) -BayRS 202-6-1-I- zu dem Zweckverband „Konversion Fliegerhorst Memmingerberg“
zusammengeschlossen. Die von den Beteiligten vereinbarte Verbandssatzung hat das Landratsamt
Unterallgäu mit Schreiben vom 13. August 2001, Nr. 21 - 050-2 gemäß Art. 20 Abs. 1 KommZG auf-
sichtlich genehmigt.

Die Verbandssatzung vom 03. August 2001 wird nachstehend amtlich bekannt gemacht.

Mindelheim, 13. August 2001
LANDRATSAMT UNTERALLGÄU

In Vertretung

Fickler
KABl. Nr. ��/2001

stv. Landrat

6DW]XQJI�U�GHQ�=ZHFNYHUEDQG.RQYHUVLRQ�)OLHJHUKRUVW�0HPPLQJHUEHUJ

3UlDPEHO

Durch die von der Bundesregierung beschlossene Auflösung des Fliegerhorstes Memmingerberg, mit
dem Weggang des Jagdbombergeschwaders 34 „Allgäu“ und der Standortverwaltung, ergeben sich
für die betroffenen Gemeinden erhebliche infrastrukturelle Probleme und auch nachteilige finanzielle
Auswirkungen.

Insoweit ist es erforderlich, schon frühzeitig sich Gedanken zu machen und Vorschläge zur Nachfol-
genutzung für das gesamte Fliegerhorstareal zu erarbeiten.

Die Gemeinden Memmingerberg, Benningen und Hawangen sind übereingekommen, diese Aufgaben
gemeinsam zu erfüllen und schließen sich gem. Art. 17 des Bayerischen Gesetzes über die Kommu-
nale Zusammenarbeit (KommZG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20.06.1994 (GVBl.
S. 555 ber. 1995, S. 98), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.07.1998 (GVBl. S. 424) zu einem
Zweckverband zusammen. Zur Bildung des Zweckverbandes vereinbaren sie gemäß Art. 18 KommZG
folgende

9HUEDQGVVDW]XQJ
,��$OOJHPHLQH�9RUVFKULIWHQ

� �5HFKWVVWHOOXQJ
(1) Der Zweckverband führt den Namen „Zweckverband Konversion Fliegerhorst Memmingerberg“.



- 322 -

KABl. Nr. ��/2001

Er ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts.

(2) Der Zweckverband hat seinen Sitz in Memmingerberg.

� �9HUEDQGVPLWJOLHGHU
(1) Verbandsmitglieder sind die Gemeinden Memmingerberg, Benningen und Hawangen.

(2) Andere Gemeinden oder der Landkreis können dem Zweckverband beitreten. Der Beitritt bedarf
einer Änderung der Verbandssatzung und der Genehmigung der Aufsichtsbehörde.

(3) Jedes Verbandsmitglied kann zum Schluss eines Kalenderjahres aus dem Zweckverband austre-
ten, wenn die Verbandsversammlung mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der satzungsmäßigen
Stimmenzahl zustimmt. Der Austritt muss mindestens ein Jahr vorher schriftlich beantragt werden;
er bedarf einer Änderung der Verbandsversammlung und der Genehmigung der Aufsichtsbehör-
de. Das Recht, aus wichtigem Grund zu kündigen (Art. 44 Abs. 3 KommZG), bleibt unberührt.

� �5lXPOLFKHU�:LUNXQJVEHUHLFK
Der räumliche Wirkungsbereich des Zweckverbandes umfasst die nachstehend ausgeführten Teilge-
biete der beteiligten Gemeinden.

Memmingerberg
Fl.Nrn. 348, 401/3, 415, 1495, 1498, 1499, 1500, 1501, 1502, 1503, 1504, 1505, 1506, 1507, 1507/1,
1508, 1509, 1510, 1510/1, 1510/2, 1510/3, 1510/4, 1511, 1512, 1527, 1530, 1531
jeweils Gemarkung Memmingerberg

Benningen
Fl.Nrn. 310, 330/2 und 330/7
jeweils Gemarkung Benningen

Hawangen
Fl.Nr. 725/1 und 749
jeweils Gemarkung Hawangen

,,��$XIJDEH�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV

� �$XIJDEHQ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV

(1) Der Zweckverband hat die Aufgaben,

- die Konzepte für eine zivile Anschlussnutzung des gemeinsamen Gebietes im Bereich des ge-
genwärtigen Fliegerhorstes Memmingerberg zu erstellen,

- die vorbereitenden Untersuchungen für eine städtebaurechtliche Entwicklungsmaßnahme nach
§§ 165 ff BauGB durchzuführen oder zu veranlassen.

(2) Hoheitliche Befugnisse werden nicht übertragen.

(3) Der Zweckverband erfüllt seine Aufgabe ohne Gewinnabsicht. Er dient ausschließlich und unmit-
telbar gemeinnützigen Zwecken im Sinne des Steuerrechtes.
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,,,��9HUIDVVXQJ�XQG�9HUZDOWXQJ

� �9HUEDQGVRUJDQH
Organe des Zweckverbandes sind die Verbandsversammlung, der Verbandsvorsitzende und der
Rechnungsprüfungsausschuss (§ 20).

� �9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
(1) Die Verbandsversammlung besteht aus dem Verbandsvorsitzenden, seinem Stellvertreter und

den übrigen Verbandsräten.

(2) In die Verbandsversammlung entsenden die Gemeinden

Memmingerberg
- den jeweiligen ersten Bürgermeister
- und fünf weitere Vertreter

Benningen
- den jeweiligen ersten Bürgermeister
- und drei weitere Vertreter

Hawangen
- den jeweiligen ersten Bürgermeister
- und einen weiteren Vertreter

(3) Die Mitglieder der Verbandsversammlung haben eine Stimme.

(4) Für die weiteren Vertreter nach Abs. 2 ist von jedem Verbandsmitglied ein Stellvertreter zu be-
nennen, der im Falle der Verhinderung eines Verbandsrates an dessen Stelle an den Sitzungen
teilnimmt. Verbandsräte können nicht Stellvertreter sein.

(5) Für Verbandsräte, die kraft ihres Amtes der Verbandsversammlung angehören, endet das Amt als
Verbandsrat mit dem Ende ihres kommunalen Wahlamts; entsprechendes gilt für ihre Stellvertre-
ter. Die anderen Verbandsräte und ihre Stellvertreter werden durch Beschluss der Vertretungsor-
gane der Verbandsmitglieder bestellt, und zwar für die Dauer der Wahlzeit der Vertretungsorgane,
wenn Mitglieder dieser Organe bestellt werden, andernfalls für sechs Jahre. Die Bestellung nach
Satz 2 kann durch Beschluss der Vertretungsorgane aus wichtigem Grund widerrufen werden; sie
ist zu widerrufen, wenn ein Verbandsrat, der dem Vertretungsorgan eines Verbandsmitglieds an-
gehört, vorzeitig aus dem Wahlamt oder der Vertretungskörperschaft ausscheidet. Die Verbands-
räte und ihre Stellvertreter üben ihr Amt bis zum Amtsantritt der neuen Verbandsräte weiter aus.

(6) Die Verbandsversammlung gibt sich eine Geschäftsordnung.

(7) Der Geschäftsstellenleiter der Verwaltungsgemeinschaft Memmingerberg nimmt beratend an den
Sitzungen der Verbandsversammlung teil.

� �(LQEHUXIXQJ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
Die Einberufung der Verbandsversammlung erfolgt nach den Vorschriften des Art. 32 KommZG.
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� �$XIJDEHQ�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ
(1) Die Verbandsversammlung legt die Grundsätze für die Verwaltung des Verbands fest, entscheidet

in den durch diese Satzung zugewiesenen Angelegenheiten und überwacht die Ausführung der
Beschlüsse. Die Verbandsversammlung ist zuständig soweit nicht die Zuständigkeit des Ver-
bandsvorsitzenden gegeben ist.

(2) Die Verbandsversammlung ist insbesondere zuständig für Angelegenheiten nach Art. 34 Abs. 2
KommZG.

(3) Im Übrigen finden auf dem Geschäftsgang der Verbandsversammlungen neben den Bestimmun-
gen des Gesetzes über die Kommunale Zusammenarbeit die für die Gemeinden geltenden Vor-
schriften entsprechende Anwendung.

� �:DKO�GHV�9HUEDQGVYRUVLW]HQGHQ
(1) Der Verbandsvorsitzende und sein Stellvertreter werden aus der Mitte der Verbandsversammlung

gewählt.

(2) Der Verbandsvorsitzende und sein Stellvertreter müssen gesetzliche Vertreter einer Mitgliedsge-
meinde sein.

(3) Der Verbandsvorsitzende und sein Stellvertreter werden als kommunale Wahlbeamte auf die
Dauer ihres Amtes gewählt. Sie üben ihr Amt nach Ablauf der Zeit für die sie gewählt sind bis zum
Amtsantritt des neu gewählten Verbandsvorsitzenden weiter aus.

� ��$XIJDEHQ�GHV�9HUEDQGVYRUVLW]HQGHQ
Der Verbandsvorsitzende ist Vorsitzender der Verbandsversammlung. Er vertritt den Zweckverband
nach außen. Im Übrigen gelten die Vorschriften der Art. 36 und 37 KommZG.

� ��5HFKWVVWHOOXQJ�GHV�9HUEDQGVYRUVLW]HQGHQ�XQG�GHU�9HUEDQGVUlWH
Der Verbandsvorsitzende und die Verbandsräte sind ehrenamtlich tätig.

� ��(QWVFKlGLJXQJVEHUHFKWLJWH
Der Verbandsvorsitzende und die übrigen Mitglieder der Verbandsversammlung werden für die Teil-
nahme an Sitzungen und für die sonstige mit ihrem Amt unmittelbar zusammenhängende Tätigkeit
nach Maßgabe dieser Satzung entschädigt. Entsprechendes gilt für Stellvertreter, sofern ein Vertre-
tungsfall vorliegt.
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� ��(QWVFKlGLJXQJ�GHU�0LWJOLHGHU�GHU�9HUEDQGVYHUVDPPOXQJ��9HUEDQGVUlWH�
(1) Verbandsräte, die kraft ihres Amtes der Verbandsversammlung angehören und die nicht Ver-

bandsvorsitzender oder Stellvertreter sind, erhalten für die Teilnahme an Sitzungen der Ver-
bandsversammlung Ersatz ihrer Auslagen, insbesondere Reisekostenvergütung nach den Be-
stimmungen des Bayerischen Reisekostengesetzes in der jeweils geltenden Fassung. Dabei wer-
den Fahrtkosten wie bei Angehörigen der Besoldungsgruppen A 8 bis A 16 erstattet.

(2) Die sonstigen Mitglieder der Verbandsversammlung erhalten neben dem Auslagenersatz, dessen
Umfang sich nach Abs. 1 bestimmt, Sitzungsgeld und Ersatzleistungen nach Maßgabe des § 15.

� ��$XIZDQGVHQWVFKlGLJXQJ�GHV�9HUEDQGVYRUVLW]HQGHQ
Der Verbandsvorsitzende erhält für seine Tätigkeit eine Aufwandsentschädigung, ebenso sein Stell-
vertreter nach dem Maß ihrer besonderen Inanspruchnahme. § 13 bleibt unberührt.

� ��+|KH�GHU�(QWVFKlGLJXQJ
(1) Die sonstigen Mitglieder der Verbandsversammlung erhalten

- eine Sitzungspauschale für Sitzungen von 15 Euro- eine pauschale Dienstausfallvergütung für selbstständig Tätige und Hausfrauen/-männer von
15 Euro je Sitzung. Diese Entschädigung wird nur auf Antrag gewährt.

(2) Der Verbandsvorsitzende erhält eine pauschale Aufwandsentschädigung in Höhe von monatlich
50 Euro. Der stellvertretende Verbandsvorsitzende erhält je Vertretungstag eine Entschädigung in
Höhe von 25 Euro, höchstens jedoch 50 Euro je Kalendermonat.

� ��*HVFKlIWVVWHOOH�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV
Die Geschäfte des Zweckverbandes führt die Verwaltungsgemeinschaft Memmingerberg als Ge-
schäftsstelle. Das Nähere hierzu wird in einer Zweckvereinbarung geregelt.

,9��:LUWVFKDIWV��XQG�+DXVKDOWVI�KUXQJ

� ��
Für die Wirtschafts- und Haushaltsführung des Zweckverbandes gelten die Vorschriften über die Ge-
meindewirtschaft entsprechend (vgl. Art. 40 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 26 Abs. 1 KommZG).

� ��'HFNXQJ�GHV�)LQDQ]EHGDUIHV
Die Verbandsmitglieder haben nach folgendem Maßstab zur Deckung des Finanzbedarfes beizutra-
gen, soweit dieser nicht durch Zuschüsse und sonstige Einnahmen gedeckt werden kann.

Memmingerberg 59,00 %
Benningen 30,00 %
Hawangen 11,00 %
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� ��.DVVHQYHUZDOWXQJ
Die Kassengeschäfte des Verbandes werden durch die Verwaltungsgemeinschaft Memmingerberg
geführt. Das Nähere hierzu wird in einer Zweckvereinbarung geregelt.

� ��gUWOLFKH�5HFKQXQJVSU�IXQJ
Die Jahresrechnung wird von der Verbandsversammlung oder von einem Prüfungsausschuss geprüft.
Der Prüfungsausschuss ist aus der Mitte der Verbandsversammlung zu bilden. Er besteht aus drei
Verbandsräten.

9��bQGHUXQJ�GHU�9HUEDQGVVDW]XQJ�XQG�$XIO|VXQJ

� ��
Änderungen der Verbandssatzung erfolgen nach dem Vorschriften des Art. 44 KommZG.

� ��$XIO|VXQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV
(1) Die Auflösung des Zweckverbandes erfolgt nach den Vorschriften des Art. 46 und 47 KommZG.

(2) Bei Auflösung des Zweckverbandes findet eine Auseinandersetzung statt. Die Auseinanderset-
zung erfolgt nach dem Maßstab des § 18. Verbleibende Schulden gehen in selbem Verhältnis auf
die Verbandsmitglieder über.

(3) Scheidet ein Verbandsmitglied aus dem Zweckverband aus, so findet keine Abwicklung statt.

(4) Bei Auflösung des Zweckverbandes übernimmt die Gemeinde Memmingerberg ein eventuell beim
Zweckverband vorhandenes Personal.

9,��6RQVWLJH�9RUVFKULIWHQ

� ��$QZHQGXQJ�YRQ�*HVHW]HQ
Soweit diese Satzung keine besonderen Vorschriften enthält, findet das Gesetz über die Kommunale
Zusammenarbeit (KommZG) sowie die Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) sinngemäß
Anwendung.

� ��6FKOLFKWXQJ�YRQ�6WUHLWLJNHLWHQ
Bei Streitigkeiten zwischen dem Zweckverband und seinen Verbandsmitgliedern ist vor Einleitung
gerichtlicher Schritte das Landratsamt Unterallgäu anzurufen.
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� ��,QNUDIWWUHWHQ
Diese Verbandssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Un-
terallgäu in Kraft.

Memmingerberg, 03. August 2001
GEMEINDE MEMMINGERBERG

gez. (S)

Zettler
1. Bürgermeister

Gemeinde Benningen

gez. (S)

Bernhard
1. Bürgermeister

Gemeinde Hawangen

gez. (S)

Heinz
1. Bürgermeister

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

8QJ�OWLJNHLWVHUNOlUXQJ�HLQHV�'LHQVWVLHJHOV

Der Gemeinde Oberrieden ist folgendes Dienstsiegel abhanden gekommen:

� Ein Dienstsiegel mit einem Durchmesser von 20 mm mit der Umschrift „BAYERN GEMEINDE
OBERRIEDEN“ und das Gemeindewappen zum Inhalt.

Dieses Dienstsiegel wird für ungültig erklärt.

Pfaffenhausen, 16. August 2001
Verwaltungsgemeinschaft Pfaffenhausen

Dr. Haisch
Landrat
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:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 6. September 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 29. August 2001
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%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

63 - 561-2/5

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJGHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�.HPSWHQ

Am 'RQQHUVWDJ��GHQ����6HSWHPEHU������ findet in Kempten, Allgäu-Halle eine =XFKWYLHKDEVDW]YHU�DQVWDOWXQJ�mit ,%5��,39�XQYHUGlFKWLJHQ Tieren statt.

9 H U V W H L J H U X Q J V E H J L Q Q � 9:00 Uhr

Die Verbandskörung der Stiere und die Bewertung der Zuchttiere findet am Vortag ab 13:30 Uhr statt.

$ X I W U L H E � �� 6WLHUH
��� -XQJN�KH
�� .�KH
�� .DOELQQHQ
�� =XFKWNlOEHU

Die Gemeinden werden gebeten, dies ortsüblich bekannt zu geben.

Kempten, 24. August 2001
ALLGÄUER HERDEBUCHGESELLSCHAFT KEMPTEN

Dr. Haisch
Landrat
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:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 13. September 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 5. September 2001
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41 - 636-1/5

$EIDOOHQWVRUJXQJ�6DPPOXQJ�YRQ�3UREOHPDEIlOOHQ

Der Landkreis Unterallgäu führt im Jahr 2001 wieder Schadstoffsammlungen durch.
Die vierte Sammlung von Schadstoffen findet wie folgt statt:

Gemeinde Uhrzeit Standplatz

0RQWDJ������������
Pfaffenhausen 08:30 - 09:30 Uhr Wertstoffsammelstelle
Kirchheim 10:00 - 10:45 Uhr Marktplatz
Haselbach 11:15 - 11:45 Uhr Am Freibad
Tussenhausen 12:15 - 13:00 Uhr Bauhof/Feuerwehrhaus
Ettringen 13:30 - 14:15 Uhr Feuerwehrhaus
Türkheim 14:45 - 16:15 Uhr Hauptschule

'LHQVWDJ������������
Bad Wörishofen 08:30 - 11:00 Uhr Parkplatz östl. Bauhof
Wiedergeltingen 11:30 - 12:15 Uhr Raiffeisenbank
Rammingen 12:45 - 13:30 Uhr Hauptstraße 47
Markt Wald 14:00 - 14:45 Uhr Parkplatz TSV Turnhalle
Salgen 15:15 - 16:00 Uhr Gemeindeverwaltung

0LWWZRFK������������
Ottobeuren 08:30 - 11:15 Uhr Parkplatz Basilika
Böhen 11:45 - 12:15 Uhr Raiffeisenbank
Wolfertschwenden 13:00 - 13:45 Uhr Festhalle
Lachen 14:15 - 15:00 Uhr alte Ziegelei
Hawangen 15:30 - 16:15 Uhr Gemeindeverwaltung

'RQQHUVWDJ������������
Memmingerberg 08:30 - 09:30 Uhr Feuerwehrhaus
Illerbeuren 10:00 - 10:45 Uhr Feuerwehrhaus
Lautrach 11:15 - 12:00 Uhr Mehrzweckhalle
Legau 12:45 - 13:45 Uhr Feuerwehrhaus
Bad Grönenbach 14:15 - 16:15 Uhr Parkplatz Waldstadion

)UHLWDJ������������
Kettershausen 08:30 - 09:15 Uhr Mehrzweckhalle
Kirchhaslach 09:45 - 10:30 Uhr Feuerwehrhaus
Oberrieden 11:00 - 11:45 Uhr Untere Molkerei
Kammlach 12:15 - 13:00 Uhr Kindergarten
Mindelheim 13:30 - 16:30 Uhr Wertstoffsammelstelle

6DPVWDJ������������
Babenhausen 08:30 - 11:00 Uhr Busbahnhof
Egg an der Günz 11:30 - 12:15 Uhr ehemalige Molkerei
Markt Rettenbach 13:00 - 14:30 Uhr Lüdinghauser Platz
Stetten 15:00 - 15:45 Uhr Raiffeisenbank
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Am Schadstoffmobil können aus Haushalten gebührenfrei insbesondere folgende Abfallarten abgege-
ben werden:
Farben und Lacke, Lösungsmittel, Laugen und Säuren, Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren,
PCB-haltige Kondensatoren, Batterien aller Art, Medikamente, Spraydosen mit Inhalt, quecksilberhal-
tige Abfälle, Haushaltsreiniger, Rostentferner, Pflanzen- und Holzschutzmittel, Fixierbäder und Foto-
chemikalien.

Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren und Kfz-Batterien werden mittlerweile auch an allen Wertstoff-
sammelstellen angenommen.

$OWUHLIHQ�ZHUGHQ�EHLP�6FKDGVWRIIPRELO�QLFKW�DQJHQRPPHQ��GLHVH�N|QQHQ�EHL�GHQ�:HUWVWRII�VDPPHOVWHOOHQ�JHJHQ�*HE�KU�DEJHJHEHQ�ZHUGHQ�
Altöl wird ebenfalls nicht angenommen, da jede Ölverkaufsstelle verpflichtet ist, Altöl zurückzuneh-
men. Feste ölhaltige Abfälle, die beim Ölwechsel anfallen, sind ebenfalls zur Ölverkaufsstelle, die zur
Annahme verpflichtet ist, zu bringen.

Leere Spraydosen aus dem Lebensmittel- und Kosmetikbereich werden nicht angenommen; diese
sind über die Weißblechcontainer einer Verwertung zuzuführen. Mit Restinhalt sind diese über die
Hausmülltonne zu entsorgen.
Ausgetrocknete Altfarben und Dispersionsfarben aller Art zählen nicht zu den Schadstoffen; diese sind
gemeinsam mit dem Hausmüll zu entsorgen. Dies gilt auch für Glühbirnen.

Die Schadstoffe sollen möglichst in ihren ursprünglichen Gefäßen belassen werden, dürfen wegen
evtl. notwendiger Rückfragen nur persönlich abgegeben und nicht unbeaufsichtigt an der Sammel-
stelle zurückgelassen werden. Es wird davor gewarnt, verschiedene Schadstoffe zusammenzuschüt-
ten, weil dadurch gefährliche chemische Reaktionen ausgelöst werden können.
Schadstoffe bzw. Sondermüll aus Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben, soweit diese mit den o.g.
Abfällen entsorgt werden können, dürfen nur in geringen Mengen gebührenfrei angeliefert werden;
gegebenenfalls werden Gebühren gemäß Gebührensatzung erhoben.

Mindelheim, 28. August 2001

41 - 636-1/2

$EIDOOHQWVRUJXQJ���0�OODEIXKU�bQGHUXQJHQ�GHU�+DXVP�OO��XQG�%LRP�OODEIXKU�DQOlVVOLFK�GHV�)HLHUWDJHV7DJ�GHU�'HXWVFKHQ�(LQKHLW�������������

Durch den vorgenannten Feiertag ergeben sich für die Hausmüll- und Biomüllabfuhr folgende Ände-
rungen:

Normaler
Abfuhrtag

Mittwoch
03.10.2001

Donnerstag
04.10.2001

Freitag
05.10.2001

verlegt
auf

Donnerstag
04.10.2001

Freitag
05.10.2001

Samstag
06.10.2001

Wir bitten, vorstehende Änderungen bei der Bereitstellung der Abfallgefäße zu beachten.

Die Städte, Märkte und Gemeinden werden um ortsübliche Bekanntmachung gebeten.

Mindelheim, 29. August 2001

Dr. Haisch
Landrat



1U���� 0LQGHOKHLP������6HSWHPEHU ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQLP�/DQGUDWVDPW ���
-lJHUSU�IXQJ����������3U�IXQJVWHUPLQ� ���
=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�%XFKORH ���

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ������6HSWHPEHU�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������6HSWHPEHU�����



� �����

.$%O��1U���������

�������������

-lJHUSU�IXQJ����������3U�IXQJVWHUPLQ�

'HU�VFKULIWOLFKH�7HLO�GHU�-lJHUSU�IXQJ����������7HUPLQ��ILQGHW�JHPl��9HURUGQXQJ��EHU�GLH�-lJHU��XQG)DONQHUSU�IXQJ��-lJHU��XQG�)DONQHUSU�IXQJVRUGQXQJ���-)32��YRP�������������*9%O�6�������ODQGHV�HLQKHLWOLFK�DP�'LHQVWDJ��GHP������������VWDWW��%HJLQQ�������8KU��
3U�IXQJVEHZHUEHU�N|QQHQ�VLFK�ELV�VSlWHVWHQV�����1RYHPEHU������XQWHU�$QJDEH�YRQ�9RU��XQG�=X�
QDPH��%HUXI��*HEXUWVGDWXP��*HEXUWVRUW�XQG�YROOVWlQGLJHU�$QVFKULIW��HLQVFKOLH�OLFK�3RVWOHLW]DKO��EHL�GHU.UHLVYHUZDOWXQJVEHK|UGH��XQWHUH�-DJGEHK|UGH��VFKULIWOLFK�]XU�3U�IXQJ�DQPHOGHQ��LQ�GHUHQ�%H]LUN�VLHLKUHQ�:RKQVLW]�KDEHQ�RGHU�GHQ�$XVELOGXQJVOHKUJDQJ�EHVXFKW�KDEHQ��$QVWHOOH�GHU�.UHLVYHUZDOWXQJV�EHK|UGHQ�QHKPHQ�DXFK�GLH�*HPHLQGHQ�GLH�$QPHOGXQJ�]XU�3U�IXQJ�HQWJHJHQ�
+DW�HLQ�%HZHUEHU�NHLQHQ�:RKQVLW]�LQ�%D\HUQ��VR�KDW�HU�VLFK�LQQHUKDOE�GHU�JOHLFKHQ�)ULVW�EHL�HLQHU.UHLVYHUZDOWXQJVEHK|UGH�GHVMHQLJHQ�5HJLHUXQJVEH]LUNV�DQ]XPHOGHQ��LQ�GHP�HU�GLH�3U�IXQJ�DEOHJHQZLOO�
'HU�$QPHOGXQJ�VLQG�GLH�QDFK�����$EV����-)32�HUIRUGHUOLFKHQ�8QWHUODJHQ�EHL]XI�JHQ�
��� GHU�1DFKZHLV��EHU�GLH�(LQ]DKOXQJ�GHU�3U�IXQJVJHE�KU�
��� HLQ�)�KUXQJV]HXJQLV��GDV�QLFKW�lOWHU�DOV�VHFKV�0RQDWH�VHLQ�GDUI�
��� EHL�0LQGHUMlKULJHQ�GLH�VFKULIWOLFKH�(LQYHUVWlQGQLVHUNOlUXQJ�GHV�JHVHW]OLFKHQ�9HUWUHWHUV�
��� GHU�1DFKZHLV��EHU�GLH�7HLOQDKPH�DQ�HLQHU�MDJGOLFKHQ�$XVELOGXQJ�QDFK�����$EV����XQG���-)32RGHU��EHL�3U�IXQJVYRUEHUHLWXQJHQ�DX�HUKDOE�%D\HUQV���EHU�HLQH�YHUJOHLFKEDUH�$XVELOGXQJ��'LHYRUJHVFKULHEHQH�$XVELOGXQJ�PXVV�PLQGHVWHQV�����6WXQGHQ�XPIDVVHQ��0LQGHVWHQV����6WXQGHQP�VVHQ�GDEHL�DXI�GHQ�SUDNWLVFKHQ�7HLO�GHU�$XVELOGXQJ�HQWIDOOHQ��'HP�1DFKZHLV�GHU�SUDNWLVFKHQ$XVELOGXQJ��EHU����6WXQGHQ�VWHKW�JOHLFK�GLH�%HVWlWLJXQJ��EHU�HLQH�HLQMlKULJH�MDJGOLFKH�$XVELO�GXQJ�EHL�HLQHP�EHVWlWLJWHQ�/HKUKHUUQ��'HU�1DFKZHLV��EHU�GLH�6FKLH�DXVELOGXQJ�EH]LHKW�VLFK�DXFKGDUDXI��GDVV�GHU�%HZHUEHU�PLW�3LVWROH�XQG�5HYROYHU�PLQGHVWHQV�MH�I�QI�6FK�VVH�DXI�GLH�6FKHLEH�DX�HUGHP�PLQGHVWHQV�I�QI�%�FKVHQVFK�VVH�DXI�GLH�6FKHLEH�ÄIO�FKWLJHU�hEHUOlXIHU³�DEJHJHEHQKDW�
��� GHU�1DFKZHLV��EHU�GLH�7HLOQDKPH�DQ�HLQHP�/HKUJDQJ�I�U�GLH�)DOOHQMDJG��HV�VHL�GHQQ��GDVV�GHU%HZHUEHU�EHL�GHU�$QPHOGXQJ�]XU�-lJHUSU�IXQJ�VFKULIWOLFK�HUNOlUW��DXI�GLH�$XV�EXQJ�GHU�)DOOHQMDJG]X�YHU]LFKWHQ��$UW�����$EV����6DW]���+DOEVlW]H���XQG���%D\-*��
%HZHUEHU��GLH�]XP�=HLWSXQNW�GHU�$QPHOGXQJ�GLH�MDJGOLFKH�$XVELOGXQJ�QDFK�����$EV����XQG���-)32QRFK�QLFKW�DEJHVFKORVVHQ�KDEHQ��KDEHQ�GHQ�1DFKZHLV�KLHU�EHU�VSlWHVWHQV�ELV�]XP���-DQXDU������EHL�GHU�%HK|UGH�YRU]XOHJHQ��GLH�VLH�]XU�3U�IXQJ�]XJHODVVHQ�KDW�
)�U�GLH�3U�IXQJ�ZLUG�HLQH�*HE�KU�YRQ�����'0�HUKREHQ��'LH�*HE�KU�LVW�YRU�GHU�$QPHOGXQJ�]XU�3U��IXQJ�EHL�GHU�.DVVH�GHU�]XVWlQGLJHQ�.UHLVYHUZDOWXQJVEHK|UGH�HLQ]X]DKOHQ��(LQ�1DFKZHLV��EHU�GLHHLQJH]DKOWH�3U�IXQJVJHE�KU�LVW�GHU�$QPHOGXQJ�EHL]XI�JHQ��'LHV�JLOW�DXFK�LQ�)lOOHQ��LQ�GHQHQ�VLFK%HZHUEHU�VWDWW�EHL�GHU�.UHLVYHUZDOWXQJVEHK|UGH�EHL�LKUHU�*HPHLQGH�]XU�3U�IXQJ�DQPHOGHQ��)HKOW�GHU1DFKZHLV��EHU�GLH�HLQJH]DKOWH�3U�IXQJVJHE�KU��VR�PXVV�GLH�$QPHOGXQJ�GXUFK�GLH�.UHLVYHUZDOWXQJV�EHK|UGH�]XU�FNJHZLHVHQ�ZHUGHQ�
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'LHVH�%HNDQQWPDFKXQJ�JLOW�DXFK�I�U�3HUVRQHQ��GLH�]XU�(UODQJXQJ�GHV�)DONQHUMDJGVFKHLQHV�GLH�HLQJH�VFKUlQNWH�-lJHUSU�IXQJ�DEOHJHQ�ZROOHQ��PLW�GHU�0D�JDEH��GDVV�EHL�GHQ�$QPHOGXQJVXQWHUODJHQ�]X1U����GHU�1DFKZHLV�YRQ�.HQQWQLVVHQ�GHV�:DIIHQUHFKWV��GHU�:DIIHQWHFKQLN�XQG�GHV�)�KUHQV�YRQ�-DJG�XQG�)DXVWIHXHUZDIIHQ�HQWIlOOW�XQG�GLH�3U�IXQJVJHE�KU�����'0�EHWUlJW��'HU�$QPHOGXQJ�KDEHQ�GLHVH%HZHUEHU�HLQH�(UNOlUXQJ�EHL]XI�JHQ��GDVV�VLH�DQ�GHU�HLQJHVFKUlQNWHQ�-lJHUSU�IXQJ�WHLOQHKPHQ�ZRO�OHQ�
0LQGHOKHLP�����6HSWHPEHU�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

������������

=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�%XFKORH

$P�0LWWZRFK��GHQ�����6HSWHPEHU������ILQGHW�LQ�%XFKORH�HLQH�=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGH�
EXFKJHVHOOVFKDIW�VWDWW�
= H L W I R O J H �
.|UXQJ�XQG�%HZHUWXQJ�GHU�6WLHUH 0LWWZRFK������6HSWHPEHU������ �����8KU��������8KU%HZHUWXQJ�GHV�ZHLEOLFKHQ�*UR�YLHKV 0LWWZRFK������6HSWHPEHU������ �����8KU�� �����8KU9HUVWHLJHUXQJ�GHU�=XFKWWLHUH 0LWWZRFK������6HSWHPEHU������ ������8KU
$ X I W U L H E � ��� 7LHUH��GDYRQ

�� %XOOHQ
��� .�KH�XQG�.DOELQQHQ
�� PlQQO��X��ZHLEO��=XFKWNlOEHU

'DV�JHVDPWH�*UR�YLHK�LVW�%+9���IUHL�
=XYHUOlVVLJH�(UOHGLJXQJ�YRQ�.DXIDXIWUlJHQ�ZLUG�JDUDQWLHUW�'LH�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�JHEHWHQ��GLHV�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�JHEHQ�
.DXIEHXUHQ�����6HSWHPEHU�����$//*b8(5�+(5'(%8&+*(6(//6&+$)7�.$8)%(85(1

'U��+DLVFK/DQGUDW
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BL - 040

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 27. September 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 19. September 2001
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%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

63 - 561-2/5

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ

Am 'RQQHUVWDJ� GHQ�����6HSWHPEHU������ findet in Kempten, Allgäu-Halle eine =XFKWYLHKDEVDW]�YHUDQVWDOWXQJ�mit ,%5��,39�XQYHUGlFKWLJHQ Tieren statt.

9 H U V W H L J H U X Q J V E H J L Q Q � 9:00 Uhr

Die Verbandskörung der Stiere und die Bewertung der Zuchttiere findet am Vortag ab 13:30 Uhr statt.

$ X I W U L H E � �� 6WLHUH
��� -XQJN�KH
��� .�KH
�� .DOELQQHQ
�� =XFKWNlOEHU

Die Gemeinden werden gebeten, dies ortsüblich bekannt zu geben.

Kempten, 14. September 2001
ALLGÄUER HERDEBUCHGESELLSCHAFT KEMPTEN

21 - 632-2

bQGHUXQJHQ�YHUVFKLHGHQHU�6DW]XQJHQ�XQG�HLQHU�9HURUGQXQJ�LQ�GHU*HPHLQGH�5DPPLQJHQ��DQOlVVOLFK�GHU�(XURXPVWHOOXQJ

Der Gemeinderat Rammingen hat in seiner Sitzung am 07.09.2001 eine

6DW]XQJ�]XU�bQGHUXQJ�GHU�%HLWUDJV��XQG�*HE�KUHQVDW]XQJ�]XU�(QWZlVVHUXQJVVDW]XQJ�GHU*HPHLQGH�5DPPLQJHQ
und eine

6DW]XQJ�]XU�bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ��EHU�GLH�(QWVFKlGLJXQJ�GHU�HKUHQDPWOLFK�WlWLJHQ�*HPHLQ�GHE�UJHU�LQ�GHU�*HPHLQGH�5DPPLQJHQ
und eine

6DW]XQJ�]XU�bQGHUXQJ�GHU�*HE�KUHQVDW]XQJ��EHU�GDV�)ULHGKRIVZHVHQ�GHU�*HPHLQGH�5DP�PLQJHQ
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und eine

6DW]XQJ�]XU�bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�I�U�GLH�(UKHEXQJ�GHU�+XQGHVWHXHU�LQ�GHU�*HPHLQGH�5DP�PLQJHQ
und eine

9HURUGQXQJ�]XU�bQGHUXQJ�GHU�9HURUGQXQJ��EHU�GLH�6LFKHUXQJ�GHV�9HUNHKUV�DXI�GHQ�*HKEDK�QHQ�]XU�:LQWHUV]HLW�LQ�GHU�*HPHLQGH�5DPPLQJHQ
beschlossen. Alle Satzungen, sowie die Verordnung treten zum 01.01.2002 in Kraft.

Die Satzungen, sowie die Verordnung liegen in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Türkheim, Rathaus, Zimmer 12, sowie in der Gemeindekanzlei Rammingen während der allgemeinen
Dienststunden zur Einsicht bereit.

Türkheim, 17. September 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TÜRKHEIM

Dr. Haisch
Landrat



1U���� 0LQGHOKHLP������6HSWHPEHU ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV ���
:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP/DQGUDWVDPW ���
hEXQJ�GHU�%XQGHVZHKU ���
9ROO]XJ�GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�6FKXW]�GHU�6RQQ��XQG�)HLHUWDJH�)7*���7DJ�GHU�'HXWVFKHQ�(LQKHLW�����2NWREHU� ���
$EIDOOHQWVRUJXQJ���0�OODEIXKU��bQGHUXQJ�GHU�+DXVP�OO��XQG%LRP�OODEIXKU�DQOlVVOLFK�GHV�)HLHUWDJHV�$OOHUKHLOLJHQ������������ ���
$EIDOOHQWVRUJXQJ��6HFKVWH�|IIHQWOLFKH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ$EIlOOHQ�DXV�*lUWHQ�LP�-DKU����� ���

%/����������

6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV

$P�'RQQHUVWDJ�����2NWREHU�������XP�������8KU� ILQGHW�LP�6LW]XQJVVDDO�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHU�
DOOJlX�LQ�0LQGHOKHLP��=L�1U����������2*���%DG�:|ULVKRIHU�6WU������HLQH�6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHVVWDWW�

7 D J H V R U G Q X Q J �
��� )|UGHUXQJ�YRQ�VR]LDOHQ�(LQULFKWXQJHQ
��� )|UGHUXQJ�GHU�(KH���)DPLOLHQ��XQG�/HEHQVEHUDWXQJVVWHOOH�GHU�'L|]HVH�$XJVEXUJ
��� )|UGHUXQJ�GHU�-XJHQGDUEHLW
��� )RUWVFKUHLEXQJ�GHV�NRPPXQDOHQ�-XJHQGSODQHV�1DFKPLWWDJVEHWUHXXQJ�(WWULQJHQ



� �����

.$%O��1U���������

��� )|UGHUXQJ�GHV�|IIHQWOLFKHQ�3HUVRQHQQDKYHUNHKUV�LP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX
��� .RQYHUVLRQ�)OLHJHUKRUVW�0HPPLQJHUEHUJ���6DFKVWDQGVEHULFKW
��� 01�����$XVEDX�GHU�2'�'LHWHUVKRIHQ�PLW�2EHUEDXYHUVWlUNXQJ�9HUHLQEDUXQJ
��� 01������9HUOHJXQJ�GHU�.UHLVVWUD�H�PLW�(UVWHOOXQJ�HLQHU�QHXHQ�7UDVVH�V�GZHVWOLFKH�(QWODVWXQJVVWUD�H�%HQQLQJHQ��9HUHLQEDUXQJ
��� 01����01�����1HXEDX�HLQHU�8PJHKXQJVVWUD�H�DE�GHU�.UHLVVWUD�H�01���QDFK7�UNKHLP�ELV�Q|UGOLFK�5DPPLQJHQ�PLW�$QVFKOXVV�DXV�5LFKWXQJ�0DWWVLHV�9HUHLQEDUXQJ
����$XVEDX�GHV�5DG��XQG�*HKZHJHV�YRQ�,OOHUEHXUHQ�QDFK�/DXWUDFK��%DKQKRI��PLW8P��$XVEDX�GHU�HKHPDOLJHQ�(LVHQEDKQEU�FNH�EHL�,OOHUEHXUHQ�9HUHLQEDUXQJHQ
����$XIVWXIXQJ�YRQ�JHPHLQGOLFKHQ�6WUD�HQ�]X�.UHLVVWUD�HQ
����)LQDQ]LHUXQJ�GHU�.UDQNHQKlXVHU�EHLP�hEHUJDQJ�GHU�7UlJHUVFKDIW�YRP�/DQGNUHLVDXI�GDV�.RPPXQDOXQWHUQHKPHQ
(V�VFKOLH�W�VLFK�HLQH�QLFKW�|IIHQWOLFKH�6LW]XQJ�DQ�
0LQGHOKHLP������6HSWHPEHU�����

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ�����2NWREHU�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������6HSWHPEHU�����
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�����������

$Q�GLH6WlGWH��(LQKHLWVJHPHLQGHQXQG�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIWHQGHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlX

hEXQJ�GHU�%XQGHVZHKU

'LH�%XQGHVZHKU�KDW
YRP������������������������

HLQ�hEXQJ�LP�5DXP�.DXIEHXUHQ���0DUNWREHUGRUI���0HPPLQJHQ���.HPSWHQ�DQJHPHOGHW�
(V�ZHUGHQ�5lGHUIDKU]HXJH�HLQJHVHW]W��$X�HQODQGXQJHQ�VLQG�QLFKW�YRUJHVHKHQ��%XVFKZHUN�DOV7DUQPDWHULDO�ZLUG�QLFKW�EHQ|WLJW��0DQ|YHU���6LJQDO��XQG�'DUVWHOOXQJVPXQLWLRQ�ZLUG�YHUZHQGHW�
'DV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�ELWWHW��GLH�hEXQJ�LQ�DOOHQ�2UWVWHLOHQ�RUWV�EOLFK�EHNDQQW�]X�PDFKHQ�(WZDLJH�(LQZHQGXQJHQ�JHJHQ�GLH�hEXQJ�VRZLH�YRQ�GHU�hEXQJ�DXV]XQHKPHQGH�*HELHWH�VLQG�GHP/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX�VRIRUW�PLW]XWHLOHQ�
'HU�%HY|ONHUXQJ�ZLUG�HPSIRKOHQ��VLFK�YRQ�GHQ�(LQULFKWXQJHQ�GHU��EHQGHQ�7UXSSHQ�IHUQ]XKDOWHQ�$XI�GLH�*HIDKUHQ��GLH�YRQ�OLHJHQJHEOLHEHQHQ�6SUHQJPLWWHOQ��)XQGPXQLWLRQ�XQG�GJO���DXVJHKHQ�XQG�DXIGLH�6WUDIEHVWLPPXQJHQ�GHV�������6W*%��8QWHUVFKODJXQJ��ZLUG�EHVRQGHUV�KLQJHZLHVHQ�
'LH�9RUVFKULIWHQ��EHU�GLH�$QPHOGXQJ�YRQ�0DQ|YHUVFKlGHQ�VLQG�GHQ�6FKUHLEHQ�GHV�/DQGUDWVDPWHVYRP������������XQG�YRP�������������1U����������������������GDV�DOOHQ�*HPHLQGHQ�]XJHVDQGW�ZXUGH�]X�HQWQHKPHQ�
0LQGHOKHLP������6HSWHPEHU�����

�������������

9ROO]XJ�GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�6FKXW]�GHU�6RQQ��XQG�)HLHUWDJH��)7*��7DJ�GHU�'HXWVFKHQ�(LQKHLW�����2NWREHU�

$QOlVVOLFK�GHV�LP�0RQDW�2NWREHU�DQIDOOHQGHQ�)HLHUWDJHV��7DJ�GHU�'HXWVFKHQ�(LQKHLW��JHOWHQ�GLH6FKXW]EHVWLPPXQJHQ�I�U�6RQQ��XQG�)HLHUWDJH�
'LH�*HPHLQGHQ�N|QQHQ�DXV�ZLFKWLJHQ�*U�QGHQ�LP�(LQ]HOIDOO�YRQ�GHQ�9HUERWHQ�%HIUHLXQJHQ�HUWHLOHQ�$UW����)7*��
0LQGHOKHLP������6HSWHPEHU�����
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$EIDOOHQWVRUJXQJ���0�OODEIXKU�bQGHUXQJ�GHU�+DXVP�OO��XQG�%LRP�OODEIXKUDQOlVVOLFK�GHV�)HLHUWDJHV�$OOHUKHLOLJHQ�������������

'XUFK�GHQ�YRUJHQDQQWHQ�)HLHUWDJ�HUJHEHQ�VLFK�I�U�GLH�+DXVP�OO��XQG�%LRP�OODEIXKU�IROJHQGH�bQGH�UXQJHQ�
1RUPDOHU$EIXKUWDJ 'RQQHUVWDJ���������� )UHLWDJ����������
YHUOHJWDXI )UHLWDJ���������� 6DPVWDJ����������
:LU�ELWWHQ��YRUVWHKHQGH�bQGHUXQJHQ�EHL�GHU�%HUHLWVWHOOXQJ�GHU�$EIDOOJHIl�H�]X�EHDFKWHQ�
'LH�6WlGWH��0lUNWH�XQG�*HPHLQGHQ�ZHUGHQ�XP�RUWV�EOLFKH�%HNDQQWPDFKXQJ�JHEHWHQ�
0LQGHOKHLP������6HSWHPEHU�����

������������

$EIDOOHQWVRUJXQJ�6HFKVWH�|IIHQWOLFKH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlOOHQ�DXV�*lUWHQ�LP�-DKU�����

1DFKIROJHQG�ZHUGHQ�GLH�7HUPLQH�I�U�GLH�VHFKVWH�$EIXKU�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlOOHQ�DXV�*lUWHQLP�-DKU������EHNDQQW�JHJHEHQ�
%HUHLFKH ��$EIXKUWHUPLQH
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DEHQKDXVHQ
%DEHQKDXVHQ �����������DE�������8KU(JJ�D��G��*�Q] �����������DE�������8KU.HWWHUVKDXVHQ �����������DE�������8KU.LUFKKDVODFK �����������DE�������8KU2EHUVFK|QHJJ �����������DE�������8KU:LQWHUULHGHQ �����������DE�������8KU
6WDGW�%DG�:|ULVKRIHQ
7HLOEHUHLFK�, �����������DE�������8KU�.LUFKGRUI��'RUVFKKDXVHQ��6FK|QHVFKDFK�/9$�.XUNOLQLN��7DQQHQEDXP��-DJGKlXVOH�6FKOR�FDIH�
7HLOEHUHLFK�,, �����������DE�������8KU�.XUVWDGW�PLW�*HZHUEHJHELHW�XQG�8QWHUHV�+DUW�
7HLOEHUHLFK�,,, �����������DE�������8KU�6WRFNKHLP��)UDQNHQKRIHQ��6FKOLQJHQ�2EHUHV�+DUW��:DOGVHH��+DUWHQWKDO�8QWHUJDPPHQULHG��2EHUJDPPHQULHG�
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7HLOEHUHLFK�,9 �����������DE�������8KU*DUWHQVWDGW
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%RRV
%RRV��1LHGHUULHGHQ �����������DE�������8KU+HLPHUWLQJHQ��3OH���)HOOKHLP �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�%X[KHLP� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�'LUOHZDQJ
$SIHOWUDFK �����������DE�������8KU'LUOHZDQJ �����������DE�������8KU6WHWWHQ �����������DE�������8KU8QWHUHJJ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�(UNKHLP
(UNKHLP� �����������DE�������8KU.DPPODFK �����������DE�������8KU/DXEHQ �����������DE�������8KU:HVWHUKHLP� �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�(WWULQJHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DG�*U|QHQEDFK%DG�*U|QHQEDFK�PLW�VlPWOLFKHQ�2UWVWHLOHQ �����������DE�������8KU:ROIHUWVFKZHQGHQ� �����������DE�������8KU:RULQJHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�.LUFKKHLP
.LUFKKHLP �����������DE�������8KU(SSLVKDXVHQ �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�,OOHUZLQNHO
.URQEXUJ �����������DE�������8KU/DXWUDFK �����������DE�������8KU/HJDX �����������DE�������8KU
0DUNW�5HWWHQEDFK� �����������DE�������8KU
0DUNW�:DOG� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�0HPPLQJHUEHUJ
%HQQLQJHQ �����������DE�������8KU+RO]J�Q] �����������DE�������8KU/DFKHQ �����������DE�������8KU0HPPLQJHUEHUJ �����������DE�������8KU7UXQNHOVEHUJ �����������DE�������8KU8QJHUKDXVHQ �����������DE�������8KU
6WDGW�0LQGHOKHLP

DE�������8KU7HLOEHUHLFK�,��RKQH�2UWVWHLOH� �����������L�G��,QQHQVWDGW�DE�������8KU�EULJHV�6WDGWJHELHW
7HLOEHUHLFK�,,��VlPWOLFKH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�2WWREHXUHQ
%|KHQ �����������DE�������8KU+DZDQJHQ �����������DE�������8KU2WWREHXUHQ7HLOEHUHLFK�,��RKQH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU
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7HLOEHUHLFK�,,��VlPWOLFKH�2UWVWHLOH� �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�3IDIIHQKDXVHQ
%UHLWHQEUXQQ��2EHUULHGHQ �����������DE�������8KU3IDIIHQKDXVHQ��6DOJHQ �����������DE�������8KU
*HPHLQGH�6RQWKHLP �����������DE�������8KU
9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP
$PEHUJ �����������DE�������8KU5DPPLQJHQ �����������DE�������8KU7�UNKHLP�PLW�VlPWOLFKHQ�2UWVWHLOHQ �����������DE�������8KU:LHGHUJHOWLQJHQ �����������DE�������8KU
0DUNW�7XVVHQKDXVHQ �����������DE�������8KU
+LQZHLVH�
�� 6RZHLW�ZLH�P|JOLFK�VROOHQ�SIODQ]OLFKH�$EIlOOH�DXV�*lUWHQ�DXI�GHP�HLJHQHQ�*UXQGVW�FN�NRPSRVWLHUWZHUGHQ�
�� 6ROOWH�HLQH�(LJHQNRPSRVWLHUXQJ�QLFKW�P|JOLFK�VHLQ��N|QQHQ�GLH�*DUWHQDEIlOOH�JHE�QGHOW�EHUHLWJH�VWHOOW�ZHUGHQ��ZREHL�HLQ�%�QGHO�QLFKW�OlQJHU�RGHU�EUHLWHU�DOV������P�VHLQ�GDUI��6WlPPH��PD[����FP�'XUFKPHVVHU��P�VVHQ�DXI�GLHVHV�0D��JHN�U]W�VHLQ��%�QGHO�XQG�%HKlOWHU�G�UIHQ�HLQ*HZLFKW�YRQ����NJ�QLFKW��EHUVFKUHLWHQ�.�FKHQDEIlOOH�XQG�)HUWLJNRPSRVW�G�UIHQ�QLFKW�]XU�*DUWHQDEIDOOVDPPOXQJ�EHUHLWJHVWHOOW�ZHU�GHQ�

)�U�GLH�%HUHLWVWHOOXQJ�GHU�*U�QDEIlOOH�EHQ�W]HQ�6LH�ELWWH�IROJHQGH�%HKlOWQLVVH�
� 3DSLHUVlFNH'LHVH�VLQG�LP�+DQGHO�HUKlOWOLFK��6LH�N|QQHQ�DXFK�EHL�/DQGZLUWHQ�QDFK�JHEUDXFKWHQ�3DSLHUVlFNHQIUDJHQ�
� 3DSSNDUWRQV
� .|UEH��:DQQHQ��GLHVH�ZHUGHQ�QDFK�(QWOHHUXQJ�]XU�FNJHVWHOOW�
'LH�HLQJHVDPPHOWHQ�*DUWHQDEIlOOH�ZHUGHQ�NRPSRVWLHUW��3DSLHUVlFNH�XQG�3DSSNDUWRQV�ZHUGHQ�PLW�NRPSRVWLHUW��LQ�3ODVWLNVlFNHQ�E]Z��3ODVWLNEHXWHOQ�EHUHLWJHVWHOOWH�*U�QDEIlOOH�ZHUGHQ�QLFKWPLWJHQRPPHQ��3ODVWLNVlFNH�ZHUGHQ�DXFK�QLFKW�HQWOHHUW�
=XP�%�QGHOQ�ELWWH�NHLQH�.XQVWVWRIIH�YHUZHQGHQ��$P�EHVWHQ�HLJQHW�VLFK�DXVUHLFKHQG�VWDU�NHU�%LQGIDGHQ�
'LH�%HUHLWVWHOOXQJ�GDUI�IU�KHVWHQV�HLQHQ�7DJ�YRU�GHU�$EKROXQJ�HUIROJHQ�

�� 'XUFK�(LJHQNRPSRVWLHUXQJ�XQG�GDV�$QJHERW�GHV�/DQGNUHLVHV���HLQVFKOLH�OLFK�GHU�%LRWRQQH���LVWGLH�(QWVRUJXQJ�GHU�JHVDPWHQ�*DUWHQDEIlOOH�DEJHGHFNW��(LQH�(QWVRUJXQJ�YRQ�SIODQ]OLFKHQ�$EIlO�OHQ��EHU�GLH�+DXVP�OOWRQQH�LVW�QDFK�GHU�$EIDOOZLUWVFKDIWVVDW]XQJ�QLFKW�]XOlVVLJ�
�� 'LH�$EIlOOH�ZHUGHQ�DQ�GHQ�JHQDQQWHQ�7DJHQ�MHZHLOV�DE�GHU�DQJHJHEHQHQ�8KU]HLW�DEJHKROW��6R�ZHLW�$EKROWHUPLQH�DXI�HLQHQ�0RQWDJ�IDOOHQ��LVW�GXUFK�9HUOHJXQJ�GHV�$EIXKUEHJLQQV�DXI�������8KUGLH�0|JOLFKNHLW�JHJHEHQ��GLH�*DUWHQDEIlOOH�HUVW�DP�$EKROWDJ�EHUHLW]XVWHOOHQ��'LH�%HUHLWVWHOOXQJKDW�VR�]X�HUIROJHQ��GDVV�GLH�$EKROXQJ�RKQH�6FKZLHULJNHLWHQ�YRUJHQRPPHQ�ZHUGHQ�NDQQ��)DKU�]HXJH�XQG�)X�JlQJHU�G�UIHQ�QLFKW�EHKLQGHUW�RGHU�EHOlVWLJW�ZHUGHQ��(V�HUIROJW�QXU�HLQH�'XUFK�IDKUW�GHU�$EKROIDKU]HXJH��GDQDFK�EHUHLWJHVWHOOWH�$EIlOOH�N|QQHQ�QLFKW�PHKU�DEJHKROW�ZHUGHQ�
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6ROOWHQ�6W|UXQJHQ�LQ�GHU�$EKROXQJ�DXIWUHWHQ�RGHU�8QNODUKHLWHQ�EHVWHKHQ��ZHQGHQ�6LH�VLFK�ELWWH�DQ�GLH=ZHLJVWHOOH�GHU )LUPD�$/&2�6h'��$OWYDWHU�	�&R�+RFKVWU������������6WHWWHQ7HOHIRQ�1U����������������
RGHU�DQ�GDV�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��7HOHIRQ�1U���������������������
'LH�QlFKVWH�$EIXKU�ILQGHW�LP�)U�KMDKU������VWDWW�
0LQGHOKHLP�����6HSWHPEHU�����

'U��+DLVFK/DQGUDW
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:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 11. Oktober 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 2. Oktober 2001
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%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

6.3 - 561-2/5

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIWLQ�.HPSWHQ

Am 'RQQHUVWDJ� GHQ�����2NWREHU������ findet in Kempten, Allgäu-Halle eine =XFKWYLHKDEVDW]�YHUDQVWDOWXQJ�mit ,%5��,39�IUHLHQ Tieren statt.

9 H U V W H L J H U X Q J V E H J L Q Q � 9:00 Uhr

Die Verbandskörung der Stiere und die Bewertung der Zuchttiere findet am Vortag ab 13:30 Uhr statt.

$ X I W U L H E � �� 6WLHUH
��� -XQJN�KH
�� .�KH
�� =XFKWNlOEHU

Die Gemeinden werden gebeten, dies ortsüblich bekannt zu geben.

Kempten, 28. September 2001

%HNDQQWPDFKXQJGHU�6WDGWZHUNH�0HPPLQJHQ�EHU�GLH�DE�����2NWREHU������XQG�����-DQXDU������JHOWHQGHQ$OOJHPHLQHQ�*DVWDULIH�XQG�%HGLQJXQJHQ9RP�����6HSWHPEHU�����

Die Stadtwerke Memmingen stellen ihren Kunden Erdgas aufgrund der Verordnung über Allgemeine
Bedingungen für die Gasversorgung von Tarifkunden (AVBGasV) vom 21. Juni 1979 (Bundesgesetz-
blatt I S. 676) ab 01. Oktober 2001 und ab 01. Januar 2002 zu nachfolgenden Tarifen und Bedingun-
gen zur Verfügung:

,�� 35(,6%(67$1'7(,/(
��� *DVSUHLV

Der Gaspreis setzt sich zusammen aus

- einem Jahresgrundpreis für die Bereitstellung des Gases und
- einem Arbeitspreis für die abgenommenen Gasmengen.
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D�� *DVSUHLVH�LQ�'(0��J�OWLJ�DE�����2NWREHU������ELV�����'H]HPEHU������
Tarif Arbeitspreis Monatlicher Teilbetrag

des Jahresgrundprei-
ses

In der Regel geeignet
bei Gasabnahme von - bis

Netto
Pf/kWh

Brutto *)
Pf/kWh

Netto
DM

Brutto
DM ca. kWh/Jahr

*UXSSH�$

200 8,55 9,92 4,89 5,67 0 - 5.600
201 7,08 8,21 11,73 13,61 5.601 - 24.000

*UXSSH�%

202 6,49 7,53 23,47 27,23 24.001 - 60.000
203 6,30 7,31 33,25 38,57 60.001 - 110.400
204 6,00 6,96 60,24 69,88 110.401 - 500.000

Bei einer Nennleistung von mehr als 70 kW erhöhen sich die monatlichen Teilbeträge des Jahresgrund-
preises in der Tarifgruppe B (siehe Ziff. 5) für die übersteigende Nennleistung um

0,86 DM/kW 1,00 DM/kW

*UXSSH�&

205 5,55 6,44 1,47 DM/kW
Nennleistung

1,71 DM/kW
Nennleistung

500.001 - 4.500.000

Mindestens
247,74 DM

Mindestens
287,38 DM

Für größere Abnahmemengen können Sonderbedingungen eingeräumt werden.

*UXSSH�'

Bei Kunden, deren Wohnungen über eine Heizzentrale mit Wärme/Warmwasser zu den Tarifen der Grup-
pe B oder C versorgt werden, berechnen die Stadtwerke für den weiteren Gasverbrauch folgenden Tarif

240 6,00 6,96 4,89 5,67

*) beinhaltet die Mineralölsteuer mit derzeit 0,68 Pf/kWh sowie die derzeit gültige Umsatz-
steuer von 16 % (kaufmännisch gerundet).

Die Abrechnung des Gasverbrauchs erfolgt in Kilowattstunden (kWh). Hierzu wird der
Verbrauch in Kubikmeter (m³) mit dem Brennwert 10,0 kWh/m³ (siehe Ziffer 4) multipliziert.

E�� *DVSUHLVH�LQ�(852��J�OWLJ�DE�����-DQXDU������
Tarif Arbeitspreis Monatlicher Teilbetrag des

Jahresgrundpreises
In der Regel geeignet

bei Gasabnahme von - bis
Netto

Ct/kWh
Brutto *)
Ct/kWh

Netto
EUR

Brutto
EUR

ca. kWh/Jahr

*UXSSH�$

200 4,37 5,07 2,50 2,90 0 - 5.600
201 3,62 4,20 6,00 6,96 5.601 - 24.000

*UXSSH�%

202 3,32 3,85 12,00 13,92 24.001 - 60.000
203 3,22 3,74 17,00 19,72 60.001 - 110.400
204 3,07 3,56 30,80 35,73 110.401 - 500.000

Bei einer Nennleistung von mehr als 70 kW erhöhen sich die monatlichen Teilbeträge des Jahresgrund-
preises in der Tarifgruppe B (siehe Ziff. 5) für die übersteigende Nennleistung um

0,44 EUR/kW 0,51 EUR/kW

*UXSSH�&

205 2,84 3,29 0,75 EUR/kW
Nennleistung

0,87 EUR/kW
Nennleistung

500.001 - 4.500.000

Mindestens
126,67 EUR

Mindestens
146,94 EUR

Für größere Abnahmemengen können Sonderbedingungen eingeräumt werden.
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Tarif Arbeitspreis Monatlicher Teilbetrag des
Jahresgrundpreises

In der Regel geeignet
bei Gasabnahme von - bis

Netto
Ct/kWh

Brutto *)
Ct/kWh

Netto
EUR

Brutto
EUR

ca. kWh/Jahr

*UXSSH�'

Bei Kunden, deren Wohnungen über eine Heizzentrale mit Wärme/Warmwasser zu den Tarifen der Grup-
pe B oder C versorgt werden, berechnen die Stadtwerke für den weiteren Gasverbrauch folgenden Tarif

240 3,07 3,56 2,50 2,90

��� .RQ]HVVLRQVDEJDEH
In den Gaspreisen sind die gesetzlichen Höchstsätze für Konzessionsabgabe enthalten, soweit
mit Kommunen nicht hiervon Abweichendes vereinbart wurde.

��� 8PVDW]VWHXHU
Zu den vorstehenden Nettopreisen wird die jeweils gültige Umsatzsteuer hinzugerechnet (der-
zeit 16 v. H.). Die Bruttopreise enthalten die zur Zeit gültige Umsatzsteuer von 16 v. H. und die-
nen der Information privater Kunden, die nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt sind.

��� $OV�%HWULHEVEHGLQJXQJHQ�I�U�GLH�9ROXPHQDQJDEH�LQ�Pñ�JHOWHQ�IROJHQGH�*U|�HQ��'XUFK�VFKQLWWVZHUWH��
 Luftdruck 944 mbar

Gasdruck 22 mbar
Brennwert 10,00 kWh/m³
Gastemperatur 15 °C

 Vorübergehende Schwankungen des Brennwertes haben keine Auswirkungen auf den Gas-
preis. Bei nachhaltigen Änderungen des Brennwertes werden die Arbeitspreise verhältnismäßig
angepaßt.

��� )HVWVHW]XQJ�GHU�]XVFKODJVSIOLFKWLJHQ�1HQQOHLVWXQJ�LQ�GHU�7DULIJUXSSH�%
Die zuschlagspflichtige Nennleistung für Geräteleistungen über 70 kW wird unter Berücksichti-
gung der Bezugsstruktur festgelegt. Weicht die tatsächlich installierte Geräte-Nennleistung von
der festgesetzten Nennleistung ab, so wird die zuschlagspflichtige Nennleistung nach Mitteilung
des Kunden bzw. nach Feststellung durch die Stadtwerke ermittelt und ab dem laufenden Ab-
rechnungszeitraum der Berechnung des Grundpreiszuschlags zugrundegelegt.

,,�� $//*(0(,1(�%(',1*81*(1
1. Jedem Kunden steht die Wahl unter den Tarifen seiner Gruppe frei. Macht der Kunde von dem

ihm eingeräumten Wahlrecht Gebrauch, so ist er an die getroffene Wahl für die Dauer eines
Jahres gebunden. Diese Bindung gilt jeweils für ein weiteres Jahr, wenn der Kunde nicht spä-
testens einen Monat vor Ablauf dieses Jahres den Stadtwerken schriftlich mitteilt, welche ande-
re Wahl er trifft. Rückrechnungen finden bei einem Wechsel des Tarifes nicht statt. Erklärt sich
der Kunde nicht, so werden die Stadtwerke ihn in den seinem Jahresverbrauch entsprechenden
Tarif einstufen.

2. Der Gasverbrauch des Kunden wird in der Regel jährlich festgestellt und abgerechnet (Jahres-
verbrauchsabrechnung). Den Stadtwerken bleibt es überlassen, andere Ablese- bzw. Verrech-
nungszeiträume festzusetzen. Die Stadtwerke sind zur Erhebung von Abschlagszahlungen auf
der Grundlage des Verbrauches im vorangegangenen Abrechnungszeitraum berechtigt. Bei
neu hinzukommenden Kunden wird der Abschlagsbetrag aufgrund der Schätzung des voraus-
sichtlichen Jahresverbrauches festgelegt. Änderungen der Abnahmeverhältnisse oder der all-
gemeinen Tarife werden bei der Berechnung der Abschlagsbeträge angemessen berücksichtigt.



- 350 -

KABl. Nr. ��/2001

3. Wenn der Gasbezug über einen vollen Abrechnungszeitraum vorliegt, wird bei der Jahresab-
rechnung innerhalb der Tarifgruppe A und innerhalb der Tarifgruppe B jeweils der Gaspreis be-
rechnet, der für den Kunden am günstigsten ist (Bestabrechnung).

4. Der Grundpreis ist auch dann zu bezahlen, wenn im Verrechnungsabschnitt kein Gas abge-
nommen wird.

5. Ein Kundenwechsel ist den Stadtwerken mindestens 14 Tage vorher schriftlich mitzuteilen, da-
mit der Gaszähler abgelesen und der Verbrauch abgerechnet werden kann.

6. Erweiterungen und Änderungen von Gasanlagen sowie die Verwendung zusätzlicher Gasge-
räte sind den Stadtwerken innerhalb von 14 Tagen schriftlich mitzuteilen.

7. Die erforderlichen Daten werden im Rahmen des Bundesdatenschutzgesetzes verarbeitet, ge-
speichert und übermittelt.

8. Im übrigen gilt die Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Gasversorgung von Tarif-
kunden (AVBGasV) vom 21. Juni 1979 (BGBl. I S. 676) einschließlich der in § 6 Abs. 2 und 3
genannten Haftungshöchstgrenzen.

9. Die vorstehenden allgemeinen Gastarife in DEM und allgemeinen Bedingungen treten mit Wir-
kung ab 01. Oktober 2001, die Gastarife in EURO zum 01. Januar 2002 in Kraft. Gleichzeitig
treten die bisherigen allgemeinen Gastarife und Bedingungen außer Kraft.

Memmingen, 21. September 2001
STADTWERKE MEMMINGEN

Dr. Haisch
Landrat
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BL - 009

9HUOHLKXQJ�GHV�%XQGHVYHUGLHQVWNUHX]HV����.ODVVHI�U�+HUUQ�3HWHU�+RO]PDQQ��%DG�:|ULVKRIHQ

Der Herr Bundespräsident hat Herrn

Peter Holzmann, Bad Wörishofen,

das Bundesverdienstkreuz 1. Klasse verliehen.

Herr Holzmann hat sich durch sein unermüdliches unternehmerisches Engagement, seinen Einsatz
um den Wirtschaftsraum Unterallgäu sowie sein kommunalpolitisches Wirken großartige Verdienste
erworben. Neben der Leitung seines Betriebes in Bad Wörishofen gehörte er lange Jahre dem Indust-
rie- und Handelsgremium Memmingen/Unterallgäu sowie der Industrie- und Handelskammer für Augs-
burg und Schwaben an; darüber hinaus engagierte er sich über Jahrzehnte als Vorstandsmitglied im
Verband der Zeitschriftenverlage Bayern sowie im Verband Deutscher Zeitschriftenverlage. Als Mit-
glied der Freien Wähler wirkt er im Kreistag Unterallgäu und von 1978 bis 1980 war er auch als Stadt-
rat in Bad Wörishofen tätig.

Der Geehrte erhielt die Ordensinsignien aus den Händen von Herrn Staatsminister Dr. Otto Wiesheu
im Rahmen einer kleinen Feierstunde am 28.10.2001 im Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,
Verkehr und Technologie in München.

Ich spreche Herrn Holzmann die Glückwünsche des Landkreises Unterallgäu aus.

Mindelheim, 2.Oktober 2001
LANDRATSAMT UNTERALLGÄU

Dr. Haisch
Landrat

BL - 040

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 18. Oktober 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.
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Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 10. Oktober 2001

43 - 632-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�EH]HLFKQHWH�*HELHWH�QDFK�$UW�����D�$EV����1U����E�%D\:*�LQ�GHU�*HPHLQGH�$SIHOWUDFK

Die Ortsteile Grünegg, Katzbrui, Köngetried und Saulengrain der Gemeinde Apfeltrach werden als
bezeichnete Gebiete nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG bekannt gegeben.

Folgende Anforderungen werden an die Entsorgung des häuslichen Abwassers von Einzelanwesen
gestellt, die nicht an kommunale Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossen sind:

In den Ortsteilen Grünegg, Katzbrui, Köngetried und Saulengrain der Gemeinde Apfeltrach ist das
Abwasser vor Einleitung in ein oberirdisches Gewässer oder in das Grundwasser in einer Kleinklär-
anlage nach DIN 4261 Teil 1 bis 4 mit nachgeschalteter biologischer Reinigungsstufe mechanisch-
biologisch vorzubehandeln.

Ausnahme:

In allen angeführten Ortsteilen darf das Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe mit Güllebewirtschaf-
tung nach Vorreinigung in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 in die Güllegrube
eingeleitet werden, sofern ein zusätzliches Volumen von mindestens 12,5 m³ pro Person vorhanden
ist.

Die Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu der bezeichneten Gebiete der Gemeinde
Apfeltrach nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG (KABl. Nr. 31/1999) vom 20. Juli 1999 wird aufgeho-
ben.

Mindelheim, 25. September 2001

43 - 632-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�EH]HLFKQHWH�*HELHWH�QDFK�$UW�����D�$EV����1U����E�%D\:*�GHU�6WDGW�%DG�:|ULVKRIHQ

Die Stadtteile Frankenhofen, Hartenthal, Obergammenried, Schlingen, Schöneschach, Unteres Hart
und Untergammenried werden als bezeichnete Gebiete nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG bekannt
gegeben.

Folgende Anforderungen werden an die Entsorgung des häuslichen Abwassers von Einzelanwesen
gestellt, die nicht an kommunale Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossen sind:
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In den Ortsteilen Hartenthal, Obergammenried, Schöneschach, Unteres Hart und Untergammenried
ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdisches Gewässer oder in das Grundwasser in einer
Kleinkläranlage nach DIN 4261 Teil 1 bis 4 mit nachgeschalteter biologischer Reinigungsstufe mecha-
nisch-biologisch vorzubehandeln.

In den Stadtteilen Frankenhofen und Schlingen ist das Abwasser vor Einleitung in das Grundwasser
oder in ein oberirdisches Gewässer in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 mecha-
nisch vorzubehandeln.

Ausnahme:

In allen angeführten Ortsteilen darf das Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe mit Güllebewirtschaf-
tung nach Vorreinigung in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 in die Güllegrube
eingeleitet werden, sofern ein zusätzliches Grubenvolumen von mindestens 12,5 m³ pro Person vor-
handen ist.

Die Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu der bezeichneten Gebiete der Stadt Bad Wöris-
hofen nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG (KABl. Nr. 46/2000) vom 06.11.2000 wird aufgehoben.

Mindelheim, 25. September 2001

43 - 632-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�EH]HLFKQHWH�*HELHWH�QDFK�$UW�����D�$EV����1U����E�%D\:*�LQ�GHU*HPHLQGH�%UHLWHQEUXQQ

Die Ortsteile Achsenried, Blatte, Brandstetten, Fürbuch, Hohenschlau, Kaisermoos, Korb, Kunzach,
Oberberghöfe, Staudenberg, Steinbach, Straßberg, Unterberghöfe und Weiherhof der Gemeinde
Breitenbrunn werden als bezeichnete Gebiete nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG bekannt gegeben.

Folgende Anforderungen werden an die Entsorgung des häuslichen Abwassers von Einzelanwesen
gestellt, die nicht an kommunale Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossen sind:

In den Ortsteilen Blatte, Brandstetten, Hohenschlau, Kaisermoos, Korb, Kunzach, Oberberghöfe,
Staudenberg, Steinbach, Straßberg, Unterberghöfe und Weiherhof ist das Abwasser vor Einleitung in
ein oberirdisches Gewässer oder in das Grundwasser in einer Kleinkläranlage nach DIN 4261 Teil 1
bis 4 mit nachgeschalteter biologischer Reinigungsstufe mechanisch-biologisch vorzubehandeln.

In den Ortsteilen Achsenried und Fürbuch der Gemeinde Breitenbrunn ist das Abwasser vor Einleitung
in ein oberirdisches Gewässer oder in das Grundwasser in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach
DIN 4261 Teil 1 mechanisch vorzubehandeln.

Ausnahme:

In allen angeführten Ortsteilen darf das Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe mit Güllebewirtschaf-
tung nach Vorreinigung in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 in die Güllegrube
eingeleitet werden, sofern ein zusätzliches Grubenvolumen von mindestens 12,5 m³ pro Person vor-
handen ist.

Die Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu der bezeichneten Gebiete nach Art. 17 a Abs. 1
Nr. 2 b BayWG (KABl. Nr. 31/1999) vom 20.07.1999 wird aufgehoben.

Mindelheim, 25. September 2001
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43 - 632-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�EH]HLFKQHWH�*HELHWH�QDFK�$UW�����D�$EV����1U����E�%D\:*�LQ�GHU*HPHLQGH�(SSLVKDXVHQ

Die Ortsteile Aspach, Aufhof, Ellenried, Klenkerhof, Könghausen, Lutzenberg, Mörgen, Weiler und
Weißenhof der Gemeinde Eppishausen werden als bezeichnete Gebiete nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b
BayWG bekannt gegeben.

Folgende Anforderungen werden an die Entsorgung des häuslichen Abwassers von Einzelanwesen
gestellt, die nicht an kommunale Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossen sind:

In den Ortsteilen Aspach, Aufhof, Ellenried, Klenkerhof, Könghausen, Lutzenberg, Weiler und Wei-
ßenhof der Gemeinde Eppishausen ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdisches Gewässer
oder in das Grundwasser in einer Kleinkläranlage nach DIN 4261 Teil 1 bis 4 mit nachgeschalteter
biologischer Reinigungsstufe mechanisch-biologisch vorzubehandeln.

Im Ortsteil Mörgen der Gemeinde Eppishausen ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdisches
Gewässer oder in das Grundwasser in einer Kleinkläranlage nach DIN 4261 Teil 1 mechanisch vorzu-
behandeln.

Ausnahme:

In allen angeführten Ortsteilen darf das Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe mit Güllebewirtschaf-
tung nach Vorreinigung in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 in die Güllegrube
eingeleitet werden, sofern ein zusätzliches Grubenvolumen von mindestens 12,5 m³ pro Person vor-
handen ist.

Die Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu der bezeichneten Gebiete der Gemeinde Ep-
pishausen nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG (KABl. Nr. 31/1999) vom 20.07.1999 wird aufgeho-
ben.

Mindelheim, 25. September 2001

43 - 632-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�EH]HLFKQHWH�*HELHWH�QDFK�$UW�����D�$EV����1U����E�%D\:*�LQ�GHU*HPHLQGH�.LUFKKDVODFK

Die Ortsteile Kirchhaslach, Beblinstetten, Greimeltshofen, Härtlehof, Halden, Herretshofen, Hörlis,
Olgishofen und Stolzenhofen der Gemeinde Kirchhaslach werden als bezeichnete Gebiete nach
Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG bekannt gegeben.

Folgende Anforderungen werden an die Entsorgung des häuslichen Abwassers von Einzelanwesen
gestellt, die nicht an kommunale Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossen sind:

In den Ortsteilen Beblinstetten, Härtlehof, Halden, Hörlis und Stolzenhofen der Gemeinde Kirchhas-
lach ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdisches Gewässer oder in das Grundwasser in einer
Kleinkläranlage nach DIN 4261 Teil 1 bis 4 mit nachgeschalteter biologischer Reinigungsstufe mecha-
nisch-biologisch vorzubehandeln.
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In den Ortsteilen Kirchhaslach, Greimeltshofen, Herretshofen und Olgishofen der Gemeinde Kirch-
haslach ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdisches Gewässer oder in das Grundwasser in
einer Kleinkläranlage nach DIN 4261 Teil 1 mechanisch vorzubehandeln.

Ausnahme:

In allen angeführten Ortsteilen darf das Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe mit Güllebewirtschaf-
tung nach Vorreinigung in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 in die Güllegrube
eingeleitet werden, sofern ein zusätzliches Grubenvolumen von mindestens 12,5 m³ pro Person vor-
handen ist.

Die Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu der bezeichneten Gebiete der Gemeinde Kirch-
haslach nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG (KABl. Nr. 31/1999) vom 20.07.1999 wird aufgehoben.

Mindelheim, 25. September 2001

43 - 632-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�EH]HLFKQHWH�*HELHWH�QDFK�$UW�����D�$EV����1U����E�%D\:*�LP�0DUNW�.LUFKKHLP

Die Ortsteile Hasberg, Spöck und Tiefenried des Marktes Kirchheim werden als bezeichnete Gebiete
nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG bekannt gegeben.

Folgende Anforderungen werden an die Entsorgung des häuslichen Abwassers von Einzelanwesen
gestellt, die nicht an kommunale Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossen sind:

In den angeführten Ortsteilen ist das Abwasser vor Einleitung in das Grundwasser oder in ein oberir-
disches Gewässer in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 mechanisch vorzube-
handeln.

Ausnahme:

In allen angeführten Ortsteilen darf das Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe mit Güllebewirtschaf-
tung nach Vorreinigung in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 in die Güllegrube
eingeleitet werden, sofern ein zusätzliches Grubenvolumen von mindestens 12,5 m³ pro Person vor-
handen ist.

Die Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu der bezeichneten Gebiete des Marktes Kirch-
heim nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG (KABl. Nr. 31/1999) vom 20. Juli 1999 wird aufgehoben.

Mindelheim, 25. September 2001

43 - 632-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�EH]HLFKQHWH�*HELHWH�QDFK�$UW�����D�$EV����1U����E�%D\:*�LQ�GHU�*HPHLQGH�.URQEXUJ

Die Ortsteile Aubauer, Fuchsloch, Fugger, Greuth, Hackenbach, Heißenschwende, Hurren, Locher,
Oberbinnwang, Oßlang, Rothmoos, Unterbinnwang und Westerau der Gemeinde Kronburg werden
als bezeichnete Gebiete nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG bekannt gegeben.
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Folgende Anforderungen werden an die Entsorgung des häuslichen Abwassers von Einzelanwesen
gestellt, die nicht an kommunale Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossen sind:

In den Ortsteilen Aubauer, Fuchsloch, Fugger, Hackenbach, Heißenschwende, Hurren, Locher, Ober-
binnwang, Oßlang, Rothmoos, Unterbinnwang und Westerau der Gemeinde Kronburg ist das Abwas-
ser vor Einleitung in ein oberirdisches Gewässer oder in das Grundwasser in einer Kleinkläranlage
nach DIN 4261 Teil 1 bis 4 mit nachgeschalteter biologischer Reinigungsstufe mechanisch-biologisch
vorzubehandeln.

Im Ortsteil Greuth der Gemeinde Kronburg ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdisches Ge-
wässer oder in das Grundwasser in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 mecha-
nisch vorzubehandeln.

Ausnahme:

In allen angeführten Ortsteilen darf das Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe mit Güllebewirtschaf-
tung nach Vorreinigung in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 in die Güllegrube
eingeleitet werden, sofern ein zusätzliches Grubenvolumen von mindestens 12,5 m³ pro Person vor-
handen ist.

Die Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu der bezeichneten Gebiete der Gemeinde Kron-
burg nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG (KABl. Nr. 31/1999) vom 20.07.1999 wird aufgehoben.

Mindelheim, 25. September 2001

43 - 632-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�EH]HLFKQHWH�*HELHWH�QDFK�$UW�����D�$EV����1U����E�%D\:*�LQ�GHU�*HPHLQGH�/DFKHQ

Die Ortsteile Bühlhof, Eymühle, Goßmannshofen, Moosbach und Theinselberg der Gemeinde Lachen
werden als bezeichnete Gebiete nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG bekannt gegeben.

Folgende Anforderungen werden an die Entsorgung des häuslichen Abwassers von Einzelanwesen
gestellt, die nicht an kommunale Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossen sind:

In den Ortsteilen Bühlhof, Eymühle und Moosbach der Gemeinde Lachen ist das Abwasser vor Ein-
leitung in ein oberirdisches Gewässer oder in das Grundwasser in einer Kleinkläranlage nach
DIN 4261 Teil 1 bis 4 mit nachgeschalteter biologischer Reinigungsstufe mechanisch-biologisch vor-
zubehandeln.

In den Ortsteilen Goßmannshofen und Theinselberg der Gemeinde Lachen ist das Abwasser vor Ein-
leitung in ein oberirdisches Gewässer oder in das Grundwasser in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube
nach DIN 4261 Teil 1 mechanisch vorzubehandeln.

Ausnahme:

In allen angeführten Ortsteilen darf das Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe mit Güllebewirtschaf-
tung nach Vorreinigung in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 in die Güllegrube
eingeleitet werden, sofern ein zusätzliches Grubenvolumen von mindestens 12,5 m³ pro Person vor-
handen ist.

Die Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu der bezeichneten Gebiete der Gemeinde La-
chen nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG (KABl. Nr. 46/2000) vom 06.11.2000 wird aufgehoben.

Mindelheim, 25. September 2001
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43 - 632-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�EH]HLFKQHWH�*HELHWH�QDFK�$UW�����D�$EV����1U����E�%D\:*�LP�0DUNW�0DUNW�:DOG

Die Ortsteile Bürgle, Immelstetten, Schnerzhofen und Steinekirch des Marktes Markt Wald werden als
bezeichnete Gebiete nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG bekannt gegeben.

Folgende Anforderungen werden an die Entsorgung des häuslichen Abwassers von Einzelanwesen
gestellt, die nicht an kommunale Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossen sind:

In den Ortsteilen Bürgle, Schnerzhofen und Steinekirch ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberir-
disches Gewässer oder in das Grundwasser in einer Kleinkläranlage nach DIN 4261 Teil 1 bis 4 mit
nachgeschalteter biologischer Reinigungsstufe mechanisch-biologisch vorzubehandeln.

Im Ortsteil Immelstetten ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdisches Gewässer oder in das
Grundwasser in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 mechanisch vorzubehandeln.

Ausnahme:

In allen angeführten Ortsteilen darf das Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe mit Güllebewirtschaf-
tung nach Vorreinigung in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 in die Güllegrube
eingeleitet werden, sofern ein zusätzliches Grubenvolumen von mindestens 12,5 m³ pro Person vor-
handen ist.

Die Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu der bezeichneten Gebiete des Marktes Markt
Wald nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG (KABl. Nr. 31/1999) vom 20.07.1999 wird aufgehoben.

Mindelheim, 25. September 2001

43 - 632-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�EH]HLFKQHWH�*HELHWH�QDFK�$UW�����D�$EV����1U����E�%D\:*�LP�0DUNW�2WWREHXUHQ

Die Ortsteile Bäuerle, Bibelsberg, Böglins, Boschach, Brüchlins, Bühl, Daßberg, Dennenberg, Eggis-
ried, Eheim, Eheimer Mühle, Fröhlins, Geislins, Guggenberg, Gumpratsried, Gut, Hahnenbühl, Hait-
zen, Halbersberg, Hessen, Hofs, Kloster Wald, Langenberg, Leupolz, Neuvogelsang, Niebers, Ober-
haslach, Oberried, Ölbrechts, Ollarzried, Rempolz, Reuthen, Schachen, Schellenberg, Schiessenhof,
Schochenhof, Schoren, Schrallen, Steeger, Stephansried, Unterhaslach, Unterschochen, Vogelsang,
Wetzlins und Wolfrats des Marktes Ottobeuren werden als bezeichnete Gebiete nach Art. 17 a Abs. 1
Nr. 2 b BayWG bekannt gegeben.

Folgende Anforderungen werden an die Entsorgung des häuslichen Abwassers von Einzelanwesen
gestellt, die nicht an kommunale Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossen sind:

Im Ortsteil Ollarzried des Marktes Ottobeuren ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdisches
Gewässer oder in das Grundwasser in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 me-
chanisch vorzubehandeln.

In allen übrigen genannten Ortsteilen ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdisches Gewässer
oder in das Grundwasser in einer Kleinkläranlage nach DIN 4261 Teil 1 bis 4 mit nachgeschalteter
biologischer Reinigungsstufe mechanisch-biologisch vorzubehandeln.
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Ausnahme:

In allen angeführten Ortsteilen darf das Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe mit Güllebewirtschaf-
tung nach Vorreinigung in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 in die Güllegrube
eingeleitet werden, sofern ein zusätzliches Grubenvolumen von mindestens 12,5 m³ pro Person vor-
handen ist.

Die Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu der bezeichneten Gebiete des Marktes Otto-
beuren nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG (KABl. Nr. 46/2000) vom 06.11.2000 wird aufgehoben.

Mindelheim, 25. September 2001

43 - 632-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�EH]HLFKQHWH�*HELHWH�QDFK�$UW�����D�$EV����1U����E�%D\:*�LQ�GHU*HPHLQGH�2EHUVFK|QHJJ

Der Ortsteil Märxle der Gemeinde Oberschönegg wird als bezeichnetes Gebiet nach Art. 17 a Abs. 1
Nr. 2 b BayWG bekannt gegeben.

Folgende Anforderungen werden an die Entsorgung des häuslichen Abwassers von Einzelanwesen
gestellt, die nicht an kommunale Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossen sind:

Im Ortsteil Märxle der Gemeinde Oberschönegg ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdisches
Gewässer oder in das Grundwasser in einer Kleinkläranlage nach DIN 4261 Teil 1 bis 4 mit nachge-
schalteter biologischer Reinigungsstufe mechanisch-biologisch vorzubehandeln.

Ausnahme:

Im o.g. Ortsteil darf das Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe mit Güllebewirtschaftung nach Vorrei-
nigung in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 in die Güllegrube eingeleitet werden,
sofern ein zusätzliches Grubenvolumen von mindestens 12,5 m³ pro Person vorhanden ist.

Die Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu der bezeichneten Gebiete der Gemeinde Ober-
schönegg nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG (KABl. Nr. 31/1999) vom 20.07.1999 wird aufgehoben.

Mindelheim, 25. September 2001

43 - 632-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�EH]HLFKQHWH�*HELHWH�QDFK�$UW�����D�$EV����1U����E�%D\:*�LP�0DUNW�3IDIIHQKDXVHQ

Die Ortsteile Egelhofen, Heinzenhof, Hertlehof, Mindelberg, Schöneberg und Weilbach des Marktes
Pfaffenhausen werden als bezeichnete Gebiete nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG bekannt gege-
ben.

Folgende Anforderungen werden an die Entsorgung des häuslichen Abwassers von Einzelanwesen
gestellt, die nicht an kommunale Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossen sind:
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Im Ortsteil Schöneberg des Marktes Pfaffenhausen ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdi-
sches Gewässer oder in das Grundwasser in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1
mechanisch vorzubehandeln.

In allen übrigen angeführten Ortsteilen ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdisches Gewässer
oder in das Grundwasser in einer Kleinkläranlage nach DIN 4261 Teil 1 bis 4 mit nachgeschalteter
biologischer Reinigungsstufe mechanisch-biologisch vorzubehandeln.

Ausnahme:

In allen angeführten Ortsteilen darf das Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe mit Güllebewirtschaf-
tung nach Vorreinigung in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 in die Güllegrube
eingeleitet werden, sofern ein zusätzliches Grubenvolumen von mindestens 12,5 m³ pro Person vor-
handen ist.

Die Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu der bezeichneten Gebiete des Marktes Pfaffen-
hausen nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG (KABl. Nr. 46/2000) vom 06.11.2000 wird aufgehoben.

Mindelheim, 25. September 2001

43 - 632-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�EH]HLFKQHWH�*HELHWH�QDFK�$UW�����D�$EV����1U����E�%D\:*�LP�0DUNW�0DUNW�5HWWHQEDFK

Die Ortsteile Arlisberg, Bruderhof, Erlis, Eutenhausen, Flohkraut, Frechenrieden, Gottenau, Griesthal,
Hammerschmied, Hatzleberg, Hillenloh, Hinterbuchenbrunn, Hochholz, Köndlberg, Krautenberg, Lan-
nenberg, Lichtenau, Linden, Mussenhausen, Neubuchenbrunn, Neuburg, Oberburg, Paradies, Rohr-
hof, Stein, Unterburg, Vorderbuchenbrunn, Windenberg und Wineden des Marktes Markt Rettenbach
werden als bezeichnete Gebiete nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG bekannt gegeben.

Folgende Anforderungen werden an die Entsorgung des häuslichen Abwassers von Einzelanwesen
gestellt, die nicht an kommunale Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossen sind:

In den Ortsteilen Eutenhausen, Gottenau, Frechenrieden, Lannenberg, Lichtenau und Mussenhausen
des Marktes Markt Rettenbach ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdisches Gewässer oder in
das Grundwasser in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 mechanisch vorzubehan-
deln.

In den übrigen angeführten Ortsteilen ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdisches Gewässer
oder in das Grundwasser in einer Kleinkläranlage nach DIN 4261 Teil 1 bis 4 mit nachgeschalteter
biologischer Reinigungsstufe mechanisch-biologisch vorzubehandeln.

Ausnahme:

In allen angeführten Ortsteilen darf das Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe mit Güllebewirtschaf-
tung nach Vorreinigung in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 in die Güllegrube
eingeleitet werden, sofern ein zusätzliches Grubenvolumen von mindestens 12,5 m³ pro Person vor-
handen ist.

Die Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu der bezeichneten Gebiete des Marktes Markt
Rettenbach nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG (KABl. Nr. 46/2000) vom 06.11.2000 wird aufgeho-
ben.

Mindelheim, 25. September 2001
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43 - 632-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�EH]HLFKQHWH�*HELHWH�QDFK�$UW�����D�$EV����1U����E�%D\:*�LQ�GHU�*HPHLQGH�8QWHUHJJ

Die Ortsteile Eßmühle, Oberegg, Rappen und Schlottermühle der Gemeinde Unteregg werden als
bezeichnete Gebiete nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG bekannt gegeben.

Folgende Anforderungen werden an die Entsorgung des häuslichen Abwassers von Einzelanwesen
gestellt, die nicht an kommunale Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossen sind:

Im Ortsteil Oberegg der Gemeinde Unteregg ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdisches Ge-
wässer oder in das Grundwasser in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 mecha-
nisch vorzubehandeln.

In allen übrigen angeführten Ortsteilen der Gemeinde Unteregg ist das Abwasser vor Einleitung in ein
oberirdisches Gewässer oder in das Grundwasser in einer Kleinkläranlage nach DIN 4261 Teil 1 bis 4
mit nachgeschalteter biologischer Reinigungsstufe mechanisch-biologisch vorzubehandeln.

Ausnahme:

In allen angeführten Ortsteilen darf das Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe mit Güllebewirtschaf-
tung nach Vorreinigung in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 in die Güllegrube
eingeleitet werden, sofern ein zusätzliches Grubenvolumen von mindestens 12,5 m³ pro Person vor-
handen ist.

Die Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu der bezeichneten Gebiete der Gemeinde Un-
teregg nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 3 b BayWG (KABl. Nr. 14/1996) vom 29.03.1996 wird aufgehoben.

Mindelheim, 25. September 2001

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

63 - 561-2/5

=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�%XFKORH

Am�0LWWZRFK��GHQ�����2NWREHU����� findet in Buchloe eine Zuchtviehauktion der Allgäuer Herde-
buchgesellschaft statt.

= H L W I R O J H �
Körung und Bewertung der Stiere Mittwoch, 17. Oktober 2001, 8:30 Uhr -10:00 Uhr
Bewertung des weiblichen Großviehs Mittwoch, 17. Oktober 2001, 7:00 Uhr - 9:00 Uhr
Versteigerung der Zuchttiere Mittwoch, 17. Oktober 2001, 10:30 Uhr

$ X I W U L H E � 450 Tiere, davon

30 Bullen

370 Kühe und Kalbinnen

50 männl. u. weibl. Zuchtkälber
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'DV�JHVDPWH�*UR�YLHK�LVW�%+9���IUHL�
Zuverlässige Erledigung von Kaufaufträgen wird garantiert.
Die Gemeinden werden gebeten, dies ortsüblich bekannt zu geben.

Kaufbeuren, 2. Oktober 2001
ALLGÄUER HERDEBUCHGESELLSCHAFT KAUFBEUREN

Dr. Haisch
Landrat
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25.0 - 421-2/3

6LW]XQJ�GHV�-XJHQGKLOIHDXVVFKXVVHV

Am 0RQWDJ��������������������8KU� findet im Kinderheim St. Hildegard, Lindenbadstr. 29,
87700 Memmingen, die nächste Sitzung des Jugendhilfeausschusses statt.

7 D J H V R U G Q X Q J �
7RS��� Fortschreibung des Kommunalen Jugendplanes

- Rollende Kiste
- Jugendarbeit in Tussenhausen

7RS��� Erhöhung Tagespflegepauschale

7RS��� Haushaltsplan 2002

7RS��� Elterntalk - Gesprächsabende mit Moderatoren

7RS��� Gesamtkonzept der Bayer. Staatsregierung zur Kinderbetreuung im
außerschulischen Bereich

7RS��� Sonstiges

Mindelheim, 15. September 2001

11 - 030

An die
Städte, Märkte und Gemeinden
im Landkreis Unterallgäu

,QIRUPDWLRQVEURVFK�UHQ�]XP�(U]LHKXQJVJHOG��(U]LHKXQJVXUODXE�XQG�]XU�(OWHUQ]HLW

Vom Bayerischen Staatsministerium der Finanzen wurden im Rahmen der Informationsreihe öffentli-
cher Dienst die Broschüren

� Erziehungsgeld und Elternzeit
für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und

� Erziehungsgeld und Erziehungsurlaub
für Beamtinnen und Beamte

neu aufgelegt, die den aktuellen Rechtsstand wiedergeben.

Wir machen auf das Erscheinen dieser Infobroschüren aufmerksam, die über Internet
www.stmf.bayern.de abgerufen werden können.

Mindelheim, 10. Oktober 2001

http://www.stmf.bayern.de/
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11 – 030

An die
Städte, Märkte, Gemeinden
und Verwaltungsgemeinschaften
im Landkreis Unterallgäu

6WHOOHQVXFKH�LP�.RPPXQDOEHUHLFK

Eine Diplom-Verwaltungs-/Betriebswirtin die sich nach Bayern verändert hat, wäre an einer dienstli-
chen Verwendung als Standesbeamtin bei einer Gemeinde/Verwaltungsgemeinschaft interessiert.

Die Bewerberin ist 42 Jahre, verfügt über rund 20 Jahre Berufserfahrung in der Kommunalverwaltung
und war zuletzt als Standesbeamtin bei einer Stadtverwaltung eingesetzt.

Bei gegebenem Interesse wird gebeten, mit der Personalverwaltung des Landratsamtes Unterallgäu
näheren Kontakt aufzunehmen.

Mindelheim, 10. Oktober 2001

BL - 040

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 25. Oktober 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 17. Oktober 2001
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311 - 083-2

An die
Städte, Einheitsgemeinden
und Verwaltungsgemeinschaften
des Landkreises Unterallgäu

hEXQJ�GHU�86�6WUHLWNUlIWH

Die US-Streitkräfte haben folgende Übung angemeldet:

YRP������������ELV�����������
im Raum Aichach-Friedberg – Augsburg – Günzburg – Oberallgäu – Ostallgäu – Unterallgäu.

Es werden Räderfahrzeuge eingesetzt. Außenlandungen sind vorgesehen.
Manöver-, Signal- und Darstellungsmunition wird verwendet. Es finden auch Fallschirm- und Nacht-
übungen statt.

Das Landratsamt Unterallgäu bittet, die Übung in allen Ortsteilen ortsüblich bekannt zu machen.
Etwaige Einwändungen gegen die Übung sowie von der Übung auszunehmende Gebiete sind dem
Landratsamt Unterallgäu sofort mitzuteilen.

Der Bevölkerung wird empfohlen, sich von den Einrichtungen der übenden Truppen fernzuhalten.
Auf die Gefahren, die von liegengebliebenen Sprengmitteln (Fundmunition und dgl.) ausgehen und auf
die Strafbestimmungen des § 246 StGB (Unterschlagung) wird besonders hingewiesen.

Die Vorschriften über die Anmeldung von Manöverschäden sind den Schreiben des Landratsamtes
vom 02.08.1983 und vom 11.05.2000 (Nr. 311 - 072-1/083-2), das allen Gemeinden zugesandt wurde,
zu entnehmen.

Mindelheim, 10. Oktober 2001

311 - 083-2

An die
Städte, Einheitsgemeinden
und Verwaltungsgemeinschaften
des Landkreises Unterallgäu

hEXQJ�GHU�%XQGHVZHKU

Die Bundeswehr hat folgende Übung angemeldet:

YRP������������ELV�����������
im Raum Aschaffenburg – Heilbronn – Crailsheim – Memmingen – Starnberg – Pfaffenhofen – Lands-
hut – Regensburg – Bamberg.
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Es werden Räderfahrzeuge eingesetzt. Außenlandungen sind nicht vorgesehen. Buschwerk als
Tarnmaterial wird nicht benötigt.

Das Landratsamt Unterallgäu bittet, die Übung in allen Ortsteilen ortsüblich bekannt zu machen.
Etwaige Einwändungen gegen die Übung sowie von der Übung auszunehmende Gebiete sind dem
Landratsamt Unterallgäu sofort mitzuteilen.

Der Bevölkerung wird empfohlen, sich von den Einrichtungen der übenden Truppen fernzuhalten.

Die Vorschriften über die Anmeldung von Manöverschäden sind den Schreiben des Landratsamtes
vom 02.08.1983 und vom 11.05.2000 (Nr. 311 - 072-1/083-2), das allen Gemeinden zugesandt wurde,
zu entnehmen.

Mindelheim, 16. Oktober 2001

21 - 204-1/1

$QWUlJH�DXI�)DKUWNRVWHQHUVWDWWXQJ�I�U�GDV�6FKXOMDKU����������N|QQHQ�QRFK�ELV�����2NWREHU������JHVWHOOW�ZHUGHQ

Das Landratsamt weist darauf hin, dass nur noch bis zum 31. Oktober 2001 die Möglichkeit besteht,
die Erstattung der Schulwegkosten für das Schuljahr 2000/2001 zu beantragen. Später eingehende
Anträge können nicht mehr berücksichtigt werden.

Antragsberechtigt sind Schüler und Schülerinnen, die auf ihrem Schulweg nicht mehr kostenfrei beför-
dert werden. Dies sind Schüler und Schülerinnen an Gymnasien und Berufsfachschulen ab Jahrgang-
stufe 11, Schüler und Schülerinnen an Berufsaufbau-, Fachober- und Berufsoberschulen, sowie
Schüler und Schülerinnen im Teilzeit- und Blockunterricht an Berufsschulen. Der Erstattungsantrag ist
von den Schülern und Schülerinnen bzw. Eltern unter Vorlage insbesondere der entsprechenden
Fahrausweise beim Landratsamt zu stellen. Der Antrag ist von der Schule auf der Rückseite zu bestä-
tigen.

Die Fahrtkosten werden allerdings nur insoweit erstattet, als die Familienbelastungsgrenze von
550,00 DM überschritten wird. Diese Familienbelastungsgrenze wird ab Schuljahr 2001/2002 auf
660,00 DM erhöht. Bezieht ein Unterhaltsleistender für drei oder mehr Kinder Kindergeld oder laufen-
de Leistungen nach dem Bundessozialhilfegesetz, werden die von ihm aufgewendeten Kosten der
notwendigen Beförderung in voller Höhe erstattet. In diesem Fall ist ein entsprechender Nachweis für
August 2000 dem Antrag beizulegen.

Entsprechende Vordrucke sind bei den Schulen bzw. dem Landratsamt Unterallgäu, Schülerbeförde-
rung, Zimmer 330, Telefon: 0 82 61/9 95-3 47 erhältlich.

Mindelheim, 11. Oktober 2001
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23.10 - 410 - 2/10 - 2

An die
Städte, Märkte, Gemeinden
und Verwaltungsgemeinschaften
des Landkreises Unterallgäu

9ROO]XJ�GHV�%XQGHVVR]LDOKLOIHJHVHW]HV��%6+*��:LQWHU��XQG�:HLKQDFKWVEHLKLOIH

Zur Beschaffung der Winterfeuerung werden auch in diesem Jahr entsprechende Beihilfen gewährt.
Diese Beihilfen können nicht nur die Empfänger von laufenden Sozialhilfeleistungen, sondern auch
solche Personen erhalten, deren Einkommen die Regelsätze um nicht mehr als 10 % zzgl. Miete und
etwaiger Mehrbedarfszuschläge überschreitet.

Hilfeberechtigten, denen nach § 3 Abs. 2 der Regelsatzverordnung laufende Leistungen für Heizung
zu gewähren sind, erhalten keine Winterbeihilfen.

Den Empfängern laufender Sozialhilfe wurden die Winterbeihilfen im September und Oktober 2001
überwiesen.

Für Personen, die keine laufende Sozialhilfe beziehen und deren Einkommen den maßgebenden Re-
gelsatz um nicht mehr als 10 % zzgl. Miete und etwaiger Mehrbedarfszuschläge überschreitet, sind
Einzelanträge vorzulegen. Die Anträge sollen von den Einheitsgemeinden und Verwaltungsgemein-
schaften aufgenommen und mit einer entsprechenden Stellungnahme dem Landratsamt Unterallgäu
-Sozialhilfeverwaltung- in Mindelheim vorgelegt werden.

Unter denselben Voraussetzungen wie die Winterbeihilfen können auch Weihnachtsbeihilfen für 2001
beantragt werden.

Vorbehaltlich der Zustimmung durch den Sozialhilfeausschuss werden die zu gewährenden Winter-
und Weihnachtsbeihilfen im Rahmen des Bundessozialhilfegesetzes wie folgt festgesetzt:

:LQWHUEHLKLOIHQ�
Haushalte mit

festen Brennstoffen
(Holz, Kohle)

Haushalte mit
Ölfeuerung

(Heizöl)
a) Haushalte mit 1 oder 2 Personen 800 DM 900 Liter
b) Haushalte mit 3 oder 4 Personen 1.000 DM 1.125 Liter
c) Haushalte mit 5 oder mehr Personen 1.200 DM 1.350 Liter
d) Alleinhilfeberechtigte Familienangehörige 200 DM 225 Liter

:HLKQDFKWVEHLKLOIHQ�
Alleinstehende Personen und Haushaltsvorstand 126,00 DM
Haushaltsangehörige und Empfänger von Hilfen in Anstalten und Heimen
oder gleichartigen Einrichtungen 63,00 DM

Mindelheim, 10. Oktober 2001
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25.0 - 423-1/4

9ROO]XJ�GHV�%D\HULVFKHQ�.LQGHUJDUWHQJHVHW]HV��%D\.L*��D��$XIVWHOOXQJ�GHV�.LQGHUJDUWHQEHGDUIVSODQHV����������7HLO�,���3ODQXQJHQ��E��$XIVWHOOXQJ�GHV�.LQGHUJDUWHQEHGDUIVSODQHV�����7HLO�,,���%HVWHKHQGH�(LQULFKWXQJHQ��
Bekanntmachung der Regierung von Schwaben vom 19.09.2001, Nr. 600-6513/100

(Amtsblatt der Regierung von Schwaben vom 28.09.2001 Nr. 20/2001 S.190)

Nach Art. 4 Abs. 1 des Bayerischen Kindergartengesetzes und § 1 Abs. 2 Nr. 1 der 1. Verordnung zur
Durchführung des Bayerischen Kindergartengesetzes -1. DVBayKiG- hat die Regierung von Schwa-
ben einen Bedarfsplan zu erstellen.

In Teil I werden die geplanten Baumaßnahmen im Kindergartenbereich festgehalten.

In Teil II werden sämtliche Kindergärten und sonstige Einrichtungen der Kinderbetreuung für Kinder im
Vorschulalter erfasst.

Räumliches Erhebungsgebiet der Daten ist der Regierungsbezirk Schwaben. Die Beteiligten werden
aufgefordert, innerhalb einer Frist von 3 Monaten nach Erscheinen des Amtsblattes der Regierung von
Schwaben Vorschläge über den Inhalt des Bedarfsplanes einzureichen. Beteiligte sind die im Regie-
rungsbezirk Schwaben befindlichen Jugendämter, Schulämter, Landkreise sowie die Gemeinden, die
Träger der Kindergärten des Erhebungsgebietes sind, und die Trägerverbände (§ 6 Abs. 2 der
1. DVBayKiG).

Die Vorschläge sind beim Landratsamt Unterallgäu -Kreisjugendamt- einzureichen.

Mindelheim, 10. Oktober 2001

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

63 - 561-2/5

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJGHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�.HPSWHQ

Am 'RQQHUVWDJ� GHQ�����2NWREHU������ findet in Kempten, Allgäu-Halle eine =XFKWYLHKDEVDW]YHU�DQVWDOWXQJ�mit ,%5��,39�IUHLHQ Tieren statt.

9 H U V W H L J H U X Q J V E H J L Q Q � 9:00 Uhr

Die Verbandskörung der Stiere und die Bewertung der Zuchttiere findet am Vortag ab 13:30 Uhr statt.
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$ X I W U L H E � �� 6WLHUH
��� -XQJN�KH

� .�KH
��� .DOELQQHQ

��� -XQJULQGHU
�� =XFKWNlOEHU

Die Gemeinden werden gebeten, dies ortsüblich bekannt zu geben.

Kempten, 12. Oktober 2001
ALLGÄUER HERDEBUCHGESELLSCHAFT KEMPTEN

21 - 930-3/2

6DW]XQJ��EHU�GLH�(UKHEXQJ�YRQ�9HUZDOWXQJVNRVWHQ�I�U�$PWVKDQGOXQJHQLP�HLJHQHQ�:LUNXQJVNUHLV�GHU�*HPHLQGH�5DPPLQJHQ

Der Gemeinderat Rammingen hat in seiner Sitzung am 05. Oktober 2001 eine Satzung über die Erhe-
bung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis der Gemeinde Rammin-
gen beschlossen. Die Satzung tritt zum 1. Januar 2002 in Kraft.

Die Satzung liegt in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Türkheim, Rathaus, Zimmer 15
sowie in der Gemeindekanzlei Rammingen während der allgemeinen Dienststunden zur Einsicht be-
reit.

Türkheim, 15. Oktober 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TÜRKHEIM

21 - 941-5/9

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�=ZHFNYHUEDQGHV�]XU�:DVVHUYHUVRUJXQJ:HVWHUQDFK�(JHOKRIHQ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
Auf Grund der Art. 41 Abs. 1 des Gesetzes über die Kommunale Zusammenarbeit (KommZG) und
Art. 63 ff der Gemeindeordnung (GO) erlässt der Zweckverband folgende Haushaltssatzung:



- 371 -

KABl. Nr. ��/2001

� �
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2001 wird hiermit festgesetzt; er
schließt

im

9(5:$/781*6+$86+$/7�in den Einnahmen und Ausgaben mit �������'0
und im

9(50g*(16+$86+$/7�in den Einnahmen und Ausgaben mit �������'0
ab.

� �
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

� �
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

� �
��� %HWULHEVNRVWHQXPODJH

Eine Betriebskostenumlage wird nicht erhoben.
 ����,QYHVWLWLRQVXPODJH

Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben.
 � �
Der Höchstbetrag der .DVVHQNUHGLWH�zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts-
plan wird auf 2.000 DM festgesetzt.

� �
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

� �
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2001 in Kraft.

Mindelheim, 7. Juni 2001
ZWECKVERBAND WASSERVERSORGUNG
WESTERNACH-EGELHOFEN

0LFKDHO�6FKXVWHU
9HUEDQGVYRUVLW]HQGHU
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,,�
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile.

,,,�
Der Haushaltsplan liegt gem. Art. 65 Abs. 3 GO, Art. 41 KommZG vom Tage nach dieser
Bekanntmachung an eine Woche lang im Landratsamt Unterallgäu, Zi.Nr. 106, während der
allgemeinen Dienststunden zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Die Haushaltssatzung mit Anlagen liegt gem. § 4 BekV, Art. 27 Abs. 1 Satz 1 KommZG und Art. 26
GO während des ganzen Jahres im Landratsamt Unterallgäu, Zi.Nr. 106, zur Einsicht bereit.

'U��+DLVFK/DQGUDW



1U���� 0LQGHOKHLP������2NWREHU ����

,1+$/769(5=(,&+1,6 6HLWH

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP/DQGUDWVDPW ���
9ROO]XJ�GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�6FKXW]�GHU�6RQQ��XQG�)HLHUWDJH�)HLHUWDJVJHVHW]�)7*� ���
bQGHUXQJ�YHUVFKLHGHQHU�6DW]XQJHQ�XQG�bQGHUXQJ�HLQHU9HURUGQXQJ�DXI�*UXQG�GHU�(XURXPVWHOOXQJ�LP�0DUNW�7�UNKHLP ���
bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�I�U�GLH�(UKHEXQJ�GHU�+XQGHVWHXHU�LQ�GHU*HPHLQGH�$PEHUJ ���
+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�.RQYHUVLRQ�)OLHJHUKRUVW0HPPLQJHUEHUJ��*HVFKlIWVI�KUHQGH�*HPHLQGH�9*�0HPPLQJHUEHUJ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV+DXVKDOWVMDKU����� ���

%/������

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

'HU�QlFKVWH�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LQ�0LQGHOKHLP�ILQGHW�DP
'RQQHUVWDJ�����2NWREHU�����

LP�/DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������=LPPHU�����VWDWW�
)�U�GLH�=HLW�YRQ������8KU�ELV�������8KU�LVW�HLQH�IHVWH�7HUPLQYHUHLQEDUXQJ�XQWHU�7HOHIRQ1U����������������P|JOLFK��YRQ�������8KU�ELV�������8KU�N|QQHQ�6LH�RKQH�7HUPLQ�YRUVSUHFKHQ�
9RUVRUJOLFK�ZLUG�DXFK�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�%HUDWXQJVKLOIH�QXU�DX�HUKDOE�HLQHV�JHULFKWOLFKHQ9HUIDKUHQV�XQG�QXU�GDQQ�JHZlKUW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�X�D��GHU�5HFKWVXFKHQGH�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ0LWWHO�QDFK�VHLQHQ�SHUV|QOLFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVHQ�QLFKW�DXIEULQJHQ�NDQQ������$EV���1U����%HU+*���'LHV�ZlUH�GXUFK�HLQHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQNRPPHQVQDFKZHLV�GDU]XOHJHQ�
0LQGHOKHLP������2NWREHU�����



� �����

.$%O��1U���������

������������

9ROO]XJ�GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�6FKXW]�GHU�6RQQ��XQG�)HLHUWDJH��)HLHUWDJVJHVHW]�)7*�

,P�1RYHPEHU������VLQG�IROJHQGH�%HVWLPPXQJHQ�XQG�9HUERWH�GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�6FKXW]�GHU6RQQ��XQG�)HLHUWDJH�]X�EHDFKWHQ�
$OOHUKHLOLJHQ�������������
� JHVHW]OLFKHU�)HLHUWDJ� VWLOOHU�7DJ

(V�JHOWHQ�GLH�6FKXW]EHVWLPPXQJHQ�I�U�6RQQ��XQG�)HLHU�WDJH�)HUQHU�VLQG�DOOH�|IIHQWOLFKHQ�8QWHUKDOWXQJVYHUDQVWDOWXQ�JHQ�YHUERWHQ��VRIHUQ�EHL�LKQHQ�QLFKW�GHU�GLHVHP�7DJ�HQW�VSUHFKHQGH�HUQVWH�&KDUDNWHU�JHZDKUW�LVW��)�U�9HUDQVWDO�WXQJHQ�LQ�6FKDQN��XQG�6SHLVHZLUWVFKDIWHQ�RGHU�|IIHQWOL�FKHQ�9HUJQ�JXQJVVWlWWHQ�JLOW�R�D��%HVFKUlQNXQJ�YRQ6SHUU]HLW�]X�6SHUU]HLW�
9RONVWUDXHUWDJ�������������
� VWLOOHU�7DJ (V�JHOWHQ�GLH�6FKXW]EHVWLPPXQJHQ�I�U�6RQQ��XQG�)HLHU�WDJH�)HUQHU�VLQG�DOOH�|IIHQWOLFKHQ�8QWHUKDOWXQJVYHUDQVWDOWXQ�JHQ�YHUERWHQ��VRIHUQ�EHL�LKQHQ�QLFKW�GHU�GLHVHP�7DJ�HQW�VSUHFKHQGH�HUQVWH�&KDUDNWHU�JHZDKUW�LVW��)�U�9HUDQVWDO�WXQJHQ�LQ�6FKDQN��XQG�6SHLVHZLUWVFKDIWHQ�RGHU�|IIHQWOL�FKHQ�9HUJQ�JXQJVVWlWWHQ�JLOW�R�D��%HVFKUlQNXQJ�YRQ6SHUU]HLW�]X�6SHUU]HLW�
%X���XQG�%HWWDJ�������������
� VWLOOHU�7DJ ����0LW�GHU�bQGHUXQJ�GHV�)HLHUWDJVJHVHW]HV�]XP�����������LVW�GHU�%X���XQG�%HWWDJ�LQ�%D\HUQ�NHLQ�JH�

VHW]OLFKHU�)HLHUWDJ�PHKU�'HU�%X���XQG�%HWWDJ�ZXUGH�MHGRFK�LQ�GLH�6FKXW]YRU�VFKULIWHQ�GHV�$UW����)7*�DXIJHQRPPHQ�XQG�EOHLEW�QDFKZLH�YRU�HLQ�VWLOOHU�7DJ�LP�6LQQH�GHV�$UW����)7*�
$P�%X���XQG�%HWWDJ�VLQG�GDKHU�|IIHQWOLFKH�8QWHUKDOWXQJV�YHUDQVWDOWXQJHQ�QXU�GDQQ�HUODXEW��ZHQQ�GHU�GLHVHP�VWLOOHQ7DJ�HQWVSUHFKHQGH�HUQVWH�&KDUDNWHU�JHZDKUW�LVW��6SRUW�YHUDQVWDOWXQJHQ�VLQG�JHQHUHOO�QLFKW�HUODXEW�
����:lKUHQG�GHU�RUWV�EOLFKHQ�=HLW�GHV�+DXSWJRWWHVGLHQV�WHV�YRQ���������������8KU�VLQG�DOOH�YHUPHLGEDUHQ�OlUPHU�]HXJHQGHQ�+DQGOXQJHQ�LQ�GHU�1lKH�YRQ�.LUFKHQ�XQGVRQVWLJHQ�]X�JRWWHVGLHQVWOLFKHQ�=ZHFNHQ�GLHQHQGHQ5lXPHQ�XQG�*HElXGHQ�YHUERWHQ��VRZHLW�GLHVH�+DQGOXQ�JHQ�JHHLJQHW�VLQG�GHQ�*RWWHVGLHQVW�]X�VW|UHQ��'LH�9RU�VFKULIWHQ�GHV�$UW����$EV����)7*�JHOWHQ�HQWVSUHFKHQG�
����'HQ�EHNHQQWQLV]XJHK|ULJHQ�$UEHLWQHKPHUQ�VlPWOLFKHU|IIHQWOLFKHQ�XQG�SULYDWHQ�%HWULHEH�XQG�9HUZDOWXQJHQ�VWHKWGDV�5HFKW�]X��YRQ�GHU�$UEHLW�IHUQ]XEOHLEHQ��'LHV�JLOW�QLFKWI�U�$UEHLWHQ��ZHOFKH�QDFK�GHQ�%HVWLPPXQJHQ�GHU�*HZHU�EHRUGQXQJ�DXFK�DQ�JHVHW]OLFKHQ�)HLHUWDJHQ�YRUJHQRP�PHQ�ZHUGHQ�G�UIHQ�XQG�I�U�VROFKH�$UEHLWHQ��GLH�]XU�$XI�UHFKWHUKDOWXQJ�GHV�%HWULHEHV�RGHU�]XU�(UOHGLJXQJ�XQDXI�VFKLHEEDUHU�*HVFKlIWH�EHL�GHQ�%HK|UGHQ�QRWZHQGLJ�VLQG�:HLWHUH�1DFKWHLOH�DOV�HLQ�HWZDLJHU�/RKQDXVIDOO�I�U�YHU�VlXPWH�$UEHLWV]HLW�G�UIHQ�GHQ�EHWUHIIHQGHQ�$UEHLWQHK�PHUQ�DXV�LKUHP�)HUQEOHLEHQ�QLFKW�HUZDFKVHQ�
����$Q�GHQ�6FKXOHQ�DOOHU�*DWWXQJHQ�HQWIlOOW�GHU�8QWHUULFKW�



� �����

.$%O��1U���������

7RWHQVRQQWDJ�������������
� VWLOOHU�7DJ (V�JHOWHQ�GLH�6FKXW]EHVWLPPXQJHQ�I�U�6RQQ��XQG�)HLHU�WDJH�)HUQHU�VLQG�DOOH�|IIHQWOLFKHQ�8QWHUKDOWXQJVYHUDQVWDOWXQ�JHQ�YHUERWHQ��VRIHUQ�EHL�LKQHQ�QLFKW�GHU�GLHVHP�7DJ�HQW�VSUHFKHQGH�HUQVWH�&KDUDNWHU�JHZDKUW�LVW�
'LH�*HPHLQGHQ�N|QQHQ�DXV�ZLFKWLJHQ�*U�QGHQ�LP�(LQ]HOIDOO�YRQ�GHQ�9HUERWHQ�GHV�$UW�������XQG��%HIUHLXQJ�HUWHLOHQ��$UW����)7*��
0LQGHOKHLP������2NWREHU�����

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

����������

bQGHUXQJ�YHUVFKLHGHQHU�6DW]XQJHQ�XQG�bQGHUXQJ�HLQHU�9HURUGQXQJDXI�*UXQG�GHU�(XURXPVWHOOXQJ�LP�0DUNW�7�UNKHLP

'HU�0DUNWJHPHLQGHUDW�KDW�LQ�GHU�6LW]XQJ�YRP�����-XOL������GLH
bQGHUXQJ�GHU�*HE�KUHQVDW]XQJ��EHU�GLH�%HQXW]XQJGHV�)HVWSODW]HV�PLW�3DUNSODW]�LP�0DUNW�7�UNKHLP

bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ��EHU�GLH�(QWVFKlGLJXQJ�GHU�HKUHQDPWOLFKWlWLJHQ�*HPHLQGHE�UJHU�LP�0DUNW�7�UNKHLP
bQGHUXQJ�GHU�%HLWUDJV��XQG�*HE�KUHQVDW]XQJ�]XU�(QWZlVVHUXQJVVDW]XQJGHV�0DUNWHV�7�UNKHLP
bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ��EHU�GLH�%HQXW]XQJ�GHV�)HVWSODW]HV�PLW�3DUNSODW]LP�0DUNW�7�UNKHLP

bQGHUXQJ�GHU�9HURUGQXQJ��EHU�GLH�6LFKHUXQJ�GHV�9HUNHKUV�DXI�GHQ*HKEDKQHQ�]XU�:LQWHUV]HLW�LP�0DUNW�7�UNKHLP
EHVFKORVVHQ�
'LH�bQGHUXQJVVDW]XQJHQ�XQG�GLH�bQGHUXQJVYHURUGQXQJ�WUHWHQ�DP�����-DQXDU������LQ�.UDIW�
'LH�bQGHUXQJVVDW]XQJHQ�XQG�GLH��9HURUGQXQJHQ�OLHJHQ�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJH�PHLQVFKDIW�7�UNKHLP��5DWKDXV��=LPPHU����ZlKUHQG�GHQ�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�(LQVLFKW�EH�UHLW�
7�UNKHLP������2NWREHU�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�7h5.+(,0



� �����

.$%O��1U���������

������������

bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�I�U�GLH�(UKHEXQJ�GHU�+XQGHVWHXHU�LQ�GHU�*HPHLQGH�$PEHUJ

'HU�*HPHLQGHUDW�$PEHUJ�KDW�LQ�VHLQHU�6LW]XQJ�DP����$SULO������GLH
bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�I�U�GLH�(UKHEXQJ�GHU�+XQGHVWHXHU

EHVFKORVVHQ��'LH�6DW]XQJ�WULWW�DP����-DQXDU������LQ�.UDIW��6LH�EHLQKDOWHW�GLH�1HXIHVWVHW]XQJ�GHU�+XQ�GHVWHXHU�DE�GLHVHP�=HLWSXQNW�LQ� XUR�%HWUlJHQ�
'LH�6DW]XQJ�OLHJW�LQ�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP��5DWKDXV��=LPPHU���VRZLH�LQ�GHU�*HPHLQGHNDQ]OHL�$PEHUJ�ZlKUHQG�GHU�DOOJHPHLQHQ�'LHQVWVWXQGHQ�]XU�(LQVLFKW�EHUHLW�
'LH�6DW]XQJ�LVW�PLW�6FKUHLEHQ�GHV�/DQGUDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX�YRP�������������1U���������������JH�QHKPLJW�ZRUGHQ�
7�UNKHLP������2NWREHU�����9(5:$/781*6*(0(,16&+$)7�7h5.+(,0

������������

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�=ZHFNYHUEDQGHV�.RQYHUVLRQ�)OLHJHUKRUVW�0HPPLQJHUEHUJ�*HVFKlIWVI�KUHQGH�*HPHLQGH��9*�0HPPLQJHUEHUJ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
$XIJUXQG�GHV�$UW�����XQG����.RPP=*�L�9�P��$UW�����II�GHU�*HPHLQGHRUGQXQJ��*2��HUOlVVW�GHU�=ZHFN�YHUEDQG�.RQYHUVLRQ�)OLHJHUKRUVW�0HPPLQJHUEHUJ�IROJHQGH�+DXVKDOWVVDW]XQJ�

� �
'HU�+DXVKDOWVSODQ�I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU������ZLUG
LP
9(5:$/781*6+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�DXI �������'0
XQG�LP
9(50g*(16+$86+$/7�LQ�GHQ�(LQQDKPHQ�XQG�$XVJDEHQ�DXI � '0
IHVWJHVHW]W�

� �
.UHGLWH�]XU�)LQDQ]LHUXQJ�YRQ�$XVJDEHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�

� �
9HUSIOLFKWXQJVHUPlFKWLJXQJHQ�LP�9HUP|JHQVKDXVKDOW�ZHUGHQ�QLFKW�IHVWJHVHW]W�



� �����

.$%O��1U���������

� �
,� 9HUZDOWXQJVXPODJH

�� )HVWVHW]XQJ
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Das Landratsamt Unterallgäu erlässt aufgrund des § 19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Wasserhaus-
haltsgesetzes (WHG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 12. November 1996 (BGBl. I S. 1695), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 03. Mai 2000 (BGBl. I S. 632), i.V.m. Art. 35 und 75 des Bayer. Wasser-
gesetzes (BayWG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 19. Juli 1994 (BayRS 753-1-U), zuletzt geändert
durch § 6 des Gesetzes vom 27. Dezember 1999 (GVBl S. 532), folgende Verordnung:

� � $OOJHPHLQHV
Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung des Zweckverbandes Wasserversorgung Breiten-
brunn-Pfaffenhausen wird das in § 2 näher umschriebene Schutzgebiet festgesetzt. Für dieses Gebiet
werden die Anordnungen nach den §§ 3 bis 7 erlassen.

� � 6FKXW]JHELHW
(1) Das Schutzgebiet besteht aus

einem Fassungsbereich,
einer engeren Schutzzone,
einer weiteren Schutzzone.

(2) Die Grenzen des Schutzgebietes und der einzelnen Schutzzonen sind in dem im Anhang (Anla-
ge 1) veröffentlichten Lageplan eingetragen, der Bestandteil dieser Verordnung ist. Für die genaue
Grenzziehung ist ein Lageplan im Maßstab 1 : 5.000 maßgebend, der im Landratsamt Unterallgäu
und in der Verwaltung der Gemeinde Breitenbrunn niedergelegt ist; er kann dort während der
Dienststunden eingesehen werden.

(3) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der im Schutzgebiet gelegenen Grundstü-
cke berühren die festgesetzten Grenzen der Schutzzonen nicht.

(4) Der Fassungsbereich ist durch eine Umzäunung, die engere Schutzzone ist, soweit erforderlich, in
der Natur in geeigneter Weise kenntlich gemacht.

� � 9HUERWHQH�RGHU�QXU�EHVFKUlQNW�]XOlVVLJH�+DQGOXQJHQ
(1) Es sind

im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
1. bei landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und gärtnerischen Nutzungen
1.1 Düngen mit Gülle, Jauche,

Festmist und sonstigen seu-
chenhygienisch bedenklichen
Stoffen (z.B. Pansenmist)

v e r b o t e n v e r b o t e n   wie Nr. 1.2
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im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
1.6 Düngen mit sonstigen organi-

schen und mineralischen
Stickstoffdüngern

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   wenn die Stickstoffdüngung nicht nachweislich *) in
zeit- und bedarfsgerechten Gaben erfolgt, insbesondere auf abgeern-
teten Flächen ohne unmittelbar folgenden Zwischen- oder Haupt-
fruchtanbau
- auf Grünland vom 01.11. bis.15.02.
- auf Ackerland vom 01.10. bis.15.02., bei Anbau von Wintergerste,

Winterroggen, Winterraps, Kleegras und Triticale vom 15.10. bis
15.02.

- auf Brachland

v e r b o t e n   auf tief gefrorenem Boden oder schneebedecktem
Boden

1.3 Lagern und Ausbringen von
Klärschlamm, Fäkalschlamm,
organischen Abfällen und
Kompost aus zentralen Bio-
abfallanlagen

v e r b o t e n

1.4 befestigte Dungstätten zu
errichten oder zu erweitern **) v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ausgenommen mit Ablei-

tung der Jauche in einen dichten Behälter
1.5 Anlagen zum Lagern und

Abfüllen von Jauche, Gülle,
Silagesickersaft zu errichten
oder zu erweitern **) v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   ausgenommen mit dichten
Behältern, die eine Leckageerkennung
zulassen. Die Dichtheit der gesamten Anla-
ge, einschließlich Zu- und Ableitungen, ist
vor Inbetriebnahme nachzuweisen und
regelmäßig, mindestens jedoch alle 5 Jahre
wiederkehrend zu überprüfen.

1.6 Lagern von Wirtschaftsdünger
oder Mineraldünger auf unbe-
festigten Flächen

v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ohne dichte Abdeckung

1.7 ortsfeste Anlagen zur Gärfut-
terbereitung zu errichten oder
zu erweitern **)

v e r b o t e n
v e r b o t e n ,   ausgenommen mit Ablei-
tung der Gär- und Sickersäfte in dichte
Behälter

1.8 Gärfutterlagerung außerhalb
ortsfester Anlagen v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   ausgenommen in dichten
Foliensilos bei Siliergut ohne Gärsafterwar-
tung

________________________________

*) Als Nachweis gilt das Führen betrieblicher Aufzeichnungen über Menge, Art und Zeitpunkt der
Ausbringung von Stickstoffdüngern und Pflanzenschutzmitteln je Schlag.

**) Es wird auf die „Besonderen Anforderungen an Anlagen zum Lagern und Abfüllen von Jauche,
Gülle, Festmist und Silagesickersäften (JGS- Anlagen)“ im Anhang 5 zur Verordnung über Anlagen
zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und über Fachbetriebe (Anlagenverordnung - VAwS)
vom 03. August 1996 (GVBl. S. 348), geändert durch Verordnung vom 21. November 2000 (GVBl.
S. 793), hingewiesen.

im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
1.9 Stallungen zu errichten oder

zu erweitern *) v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ausgenommen entspre-
chend Anlage 2 Ziff. 1

1.10 Freilandtierhaltung im Sinne
von Anlage 2 Ziffer 2

v e r b o t e n

- v e r b o t e n ,   sofern nicht die Ernäh-
rung der Tiere im Wesentlichen aus der
genutzten Weidefläche erfolgt

- v e r b o t e n ,   wenn die Grasnarbe
flächig verletzt **) wird

1.11 Beweidung v e r b o t e n –––
1.12 Anwendung von Pflanzen-

schutzmitteln v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   sofern nicht nachweislich ***) neben den Vorschriften
des Pflanzenschutzrechts auch die Gebrauchsanleitungen beachtet
werden; verboten sind neben Pflanzenschutzmitteln mit W-Auflage
auch Pflanzenschutzmittel, die den Wirkstoff Terbuthylazin enthalten

1.13 Anwendung von Pflanzen-
schutzmitteln aus Luftfahrzeu-
gen oder zur Bodenentseu-
chung

v e r b o t e n

1.14 Beregnung landwirtschaftlich
oder gärtnerisch genutzter
Flächen

v e r b o t e n
v e r b o t e n ,   sobald die Bodenfeuchte
70 % der nutzbaren Feldkapazität über-
schreitet
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im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
1.15 Nasskonservierung von Rund-

holz v e r b o t e n

1.16 Gartenbaubetriebe oder Klein-
gartenanlagen zu errichten
oder zu erweitern

v e r b o t e n

1.17 besondere Nutzungen im
Sinne von Anlage 2 Ziffer 3
neu anzulegen oder zu erwei-
tern

v e r b o t e n

1.18 landwirtschaftliche Dräne und
zugehörige Vorflutgräben an-
zulegen oder zu ändern

v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ausgenommen Unterhaltungsmaßnahmen

1.19 Kahlschlag oder eine in der
Wirkung gleichkommende
Maßnahme

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   aus-
genommen Flächen mit
weniger als 3.000 m²,
die umgehend zu stand-
ortgerechtem Mischwald
wiederaufgeforstet wer-
den

v e r b o t e n ,   ausgenommen Flächen mit
weniger als 6.000 m², die umgehend zu
standortgerechtem Mischwald wiederauf-
geforstet werden

1.20 Rodung und Umbruch von
Dauergrünland im Sinne von
Anlage 2 Ziff. 4

v e r b o t e n

1.21 Winterfurche
v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ausgenommen wenn diese fruchtfolgebedingt unver-

meidbar ist und nach dem 15.11. erfolgt
1.22 Ganzjährige Bodenbedeckung

durch Zwischen- oder Haupt-
frucht

–––
erforderlich, soweit fruchtfolge- und witterungsbedingt möglich; die
Zwischenfrucht vor Mais darf nicht vor dem 15.04. umgebrochen
werden

1.23 Errichtung und Betrieb von
Wildunterständen und Futter-
stellen

v e r b o t e n –––

*) Es wird auf die „Besonderen Anforderungen an Anlagen zum Lagern und Abfüllen von Jauche,
Gülle, Festmist und Silagesickersäften (JGS- Anlagen)“ im Anhang 5 zur Verordnung über Anlagen
zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und über Fachbetriebe (Anlagenverordnung - VAwS)
vom 03. August 1996 (GVBl. S. 348), geändert durch Verordnung vom 21. November 2000
(GVBl. S. 793), hingewiesen.

**) Unvermeidbare lokal begrenzte Verletzungen der Grasnarbe (z.B. um Weidefässer oder am Aus-
gang der Weide) gelten nicht als flächige Verletzungen.

***) Als Nachweis gilt das Führen betrieblicher Aufzeichnungen über Art, Menge und Zeitpunkt der
Ausbringung von Stickstoffdüngern und Pflanzenschutzmitteln je Schlag.

im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
 2. bei sonstigen Bodennutzungen (soweit nicht unter den Nrn. 3 bis 6 geregelt)
2.1 Aufschlüsse oder Verände-

rungen der Erdoberfläche,
selbst wenn Grundwasser
nicht aufgedeckt wird, insbe-
sondere Fischteiche, Kies-,
Sand- und Tongruben, Stein-
brüche, Übertagebergbaue
und Torfstiche

v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ausgenommen Bodenbearbeitung im Rahmen der
ordnungsgemäßen land- und forstwirtschaftlichen Nutzung

2.2 Wiederverfüllung von Erdauf-
schlüssen v e r b o t e n

3. bei Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
3.1 Rohrleitungsanlagen zum

Befördern wassergefährden-
der Stoffe nach § 19 a WHG
zu errichten oder zu erweitern

v e r b o t e n

3.2 Anlagen nach § 19 g WHG
zum Herstellen, Behandeln
oder Verwenden von wasser-
gefährdenden Stoffen zu er-
richten oder zu erweitern

v e r b o t e n
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im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
3.3 Anlagen nach § 19 g WHG

zum Lagern, Abfüllen oder
Umschlagen von wasserge-
fährdenden Stoffen zu errich-
ten oder zu erweitern

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   ausgenommen Anlagen im
üblichen Rahmen von Haushalt und Land-
wirtschaft
- 4.0 bis 20 l für Stoffe der Wassergefähr-

dungsklasse 3
- bis 10.000 l für Stoffe bis Wassergefähr-

dungsklasse 2
3.4 Umgang mit wassergefähr-

denden Stoffen nach § 19 g
Abs. 5 WHG, auch Pflanzen-
schutzmitteln, außerhalb von
Anlagen nach Nrn. 3.2 und 3.3
(ohne Nr. 1.12)

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   ausgenommen kurzfristige
(bis zu einem Tag) Lagerung von Stoffen bis
Wassergefährdungsklasse 2 in zugelasse-
nen Transportbehältern bis zu je 50 Litern,
deren Dichtheit kontrollierbar ist

3.5 Abfall i.S.d. Abfallgesetze und
bergbauliche Rückstände zu
behandeln, zu lagern oder ab-
zulagern

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   ausgenommen Bereitstel-
lung in geeigneten Behältern oder Verpa-
ckungen zur regelmäßigen Abholung (auch
Wertstoffhöfe)

3.6 Betrieb von kerntechnischen
Anlagen im Sinne des Atom-
gesetzes

v e r b o t e n

3.7 Genehmigungspflichtiger
Umgang mit radioaktiven
Stoffen im Sinne des Atomge-
setzes und der Strahlen-
schutzverordnung

v e r b o t e n

4. bei Abwasserbeseitigung und Abwasseranlagen
4.1 Abwasserbehandlungsanlagen

zu errichten oder zu erweitern v e r b o t e n

4.2 Regen- und Mischwasserent-
lastungsbauwerke zu errichten
oder zu erweitern

v e r b o t e n

4.3 Trockenaborte v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ausgenommen vorüberge-
hend und mit dichtem Behälter

4.4 Ausbringen von Abwasser v e r b o t e n
4.5 Anlagen zur Versickerung von

Abwasser (einschl. Kühlwas-
ser und Wasser aus Wärme-
pumpen) zu errichten oder zu
erweitern

v e r b o t e n

4.6 Anlagen zur Versickerung des
von Dachflächen abfließenden
Wassers zu errichten oder zu
erweitern

v e r b o t e n

- v e r b o t e n ,   ausgenommen zur
Versickerung über die belebte Bodenzo-
ne

- v e r b o t e n   für gewerbliche Anlagen
und für Metalldächer

4.7 Anlagen zum Durchleiten oder
Ableiten von Abwasser zu er-
richten oder zu erweitern

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   ausgenommen Entwässe-
rungsanlagen, deren Dichtheit vor Inbetrieb-
nahme durch Druckprobe nachgewiesen
und wiederkehrend alle 5 Jahre eine einge-
hende Sichtprüfung (Kanalbegehung oder
Kamerabefahrung) sowie alle 10 Jahre eine
Dichtheitsprüfung (mittels Wasser oder Luft)
der Entwässerungsanlagen durchgeführt
wird *)

5. bei Verkehrswegen, Plätzen mit besonderer Zweckbestimmung, Untertage-Bergbau
5.1 Straßen, Wege und sonstige

Verkehrsflächen zu errichten
oder zu erweitern

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   ausge-
nommen öffentliche
Feld- und Waldwege,
beschränkt-öffentliche
Wege, Eigentümerwege
und Privatwege bei
breitflächigem Versi-
ckern des abfließenden
Wassers

v e r b o t e n ,   sofern nicht die Richtlinien
für bautechnische Maßnahmen an Straßen
in Wassergewinnungsgebieten (RiStWag),
eingeführt mit IMBek v. 28.05.1982 (MABl.
S. 329), in der jeweils geltenden Fassung
beachtet werden;
ansonsten verboten wie in Zone II

5.2 Eisenbahnanlagen zu errich-
ten oder zu erweitern v e r b o t e n

5.3 zum Straßen-, Wege-, Eisen-
bahn- und Wasserbau was-
sergefährdende auswasch-
oder auslaugbare Materialien
(z.B. Schlacke, Teer, Impräg-
niermittel u.ä.) zu verwenden

v e r b o t e n
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im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
5.4 Bade- und Zeltplätze, einzu-

richten oder zu erweitern;
Camping aller Art

v e r b o t e n
v e r b o t e n   ohne Abwasserentsorgung
über eine dichte Sammelentwässerung
unter Beachtung von Nr. 4.7

*) Ansonsten gelten für die Kanalnetzüberwachung die Vorschriften des Dritten Teils des Anhangs 2
zur Eigenüberwachungsverordnung (EÜV) vom 20. September 1995 (GVBl. S. 769).

im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
5.5 Sportanlagen zu errichten

oder zu erweitern
v e r b o t e n

- v e r b o t e n   ohne Abwasserentsor-
gung über eine dichte Sammelentwässe-
rung unter Beachtung von Nr. 4.7

- v e r b o t e n   für Tontaubenschießan-
lagen

5.6 Sportveranstaltungen durch-
zuführen v e r b o t e n

- v e r b o t e n   für Großveranstaltungen
außerhalb von Sportanlagen

- v e r b o t e n   für Motorsport
5.7 Friedhöfe zu errichten oder zu

erweitern v e r b o t e n

5.8 Flugplätze einschl. Sicher-
heitsflächen, Notabwurfplätze,
militärische Anlagen und
Übungsplätze zu errichten o-
der zu erweitern

v e r b o t e n

5.9 Militärische Übungen durch-
zuführen v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ausgenommen das Durchfahren auf klassifizierten

Straßen
5.10 Baustelleneinrichtungen,

Baustofflager zu errichten oder
zu erweitern

v e r b o t e n –––

5.11 Untertage-Bergbau, Tunnel-
bauten v e r b o t e n

5.12 Durchführung von Bohrungen v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ausgenommen bis zu 1 m Tiefe im Rahmen von
Bodenuntersuchungen

5.13 Anwendung von Pflanzen-
schutzmitteln auf Freilandflä-
chen ohne landwirtschaftliche,
forstwirtschaftliche oder gärt-
nerische Nutzung sowie zur
Unterhaltung von Verkehrs-
wegen

v e r b o t e n

(auf das grundsätzliche Verbot nach § 6 Abs. 2 PflSchG wird hingewiesen)

5.14 Düngen mit mineralischen
Stickstoffdüngern (ohne
Nr. 1.2)

v e r b o t e n v e r b o t e n ,   wenn nicht die zeit- und bedarfsgerechte Düngung
nachprüfbar dokumentiert wird

5.15 Beregnung v e r b o t e n wie Nr. 1.14
6. bei baulichen Anlagen allgemein
6.1 Bauliche Anlagen zu errichten

oder zu erweitern

v e r b o t e n

- v e r b o t e n ,   sofern Abwasser nicht in
eine dichte Sammelentwässerung ein-
geleitet wird unter Beachtung von Nr. 4.7

- v e r b o t e n ,   sofern die Gründungs-
sohle tiefer als 2 m über dem höchsten
Grundwasserstand liegt

6.2 Ausweisung neuer Baugebiete
im Rahmen der Bauleitpla-
nung

v e r b o t e n

7. Betreten v e r b o t e n –––

Begriffsbestimmungen zu § 3 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1.9, 1.10, 1.17, 1.20 und 3.4 enthält Anlage 2 zu
dieser Verordnung. Diese Anlage ist Bestandteil der Verordnung.

(2) Die Verbote des Absatzes 1 Nummern 4.6, 5.12, 6.1 und 7 gelten nicht für Handlungen im Rahmen
der Wassergewinnung und -ableitung des Trägers der öffentlichen Wasserversorgung, die durch
diese Verordnung geschützt ist.
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����$XVQDKPHQ
(1) Das Landratsamt Unterallgäu kann von den Verboten des § 3 Ausnahmen zulassen, wenn

1. das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahmen erfordert oder

2. das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führen würde und das Gemeinwohl der Aus-
nahme nicht entgegensteht.

(2) Die Ausnahme ist widerruflich; sie kann mit Bedingungen und Auflagen verbunden werden und
bedarf der Schriftform.

(3) Im Falle des Widerrufs kann das Landratsamt Unterallgäu vom Grundstückseigentümer verlan-
gen, dass der frühere Zustand wiederhergestellt wird, sofern es das Wohl der Allgemeinheit, ins-
besondere der Schutz der Wasserversorgung erfordert.

����%HVHLWLJXQJ�XQG�bQGHUXQJ�EHVWHKHQGHU�(LQULFKWXQJHQ
(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes ha-

ben die Beseitigung oder Änderung von Einrichtungen, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser
Verordnung bestehen und deren Bestand, Errichtung, Erweiterung oder Betrieb unter die Verbote
des § 3 fallen, auf Anordnung des Landratsamtes Unterallgäu zu dulden, sofern sie nicht schon
nach anderen Vorschriften verpflichtet sind, die Einrichtungen zu beseitigen oder zu ändern.

(2) Für die Maßnahmen nach Abs. 1 ist nach den §§ 19 Abs. 3, 20 WHG und Art. 74 BayWG Ent-
schädigung zu leisten.

����.HQQ]HLFKQXQJ�GHV�6FKXW]JHELHWHV
Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes haben zu
dulden, dass die Grenzen des Fassungsbereiches und der Schutzzonen durch Aufstellen oder An-
bringen von Hinweiszeichen kenntlich gemacht werden.

����.RQWUROOPD�QDKPHQ
(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes ha-

ben Probenahmen von im Schutzgebiet zum Einsatz bestimmten Düngemitteln und Pflanzen-
schutzmitteln durch Beauftragte des Landratsamtes Unterallgäu zur Kontrolle der Einhaltung der
Vorschriften dieser Verordnung zu dulden.

(2) Sie haben ferner die Entnahme von Boden-, Vegetations- und Wasserproben und die hierzu not-
wendigen Verrichtungen auf den Grundstücken im Wasserschutzgebiet durch Beauftragte des
Landratsamtes Unterallgäu zu dulden.

����(QWVFKlGLJXQJ�XQG�$XVJOHLFK
(1) Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser Verordnung ergehende Anordnung eine Ent-

eignung darstellt, ist über die Fälle des § 5 hinaus nach den §§ 19 Abs. 3, 20 WHG und Art. 74
BayWG Entschädigung zu leisten.

(2) Soweit diese Verordnung oder eine auf Grund dieser Verordnung ergehende Anordnung die ord-
nungsgemäße land- oder forstwirtschaftliche Nutzung beschränken, ist für die dadurch verur-
sachten Nachteile ein angemessener Ausgleich gem. § 19 Abs. 4 WHG und Art. 74 Abs. 6
BayWG zu leisten.
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����2UGQXQJVZLGULJNHLWHQ
Nach § 41 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 WHG kann mit Geldbuße bis zu einhunderttausend Deutsche Mark
belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1. einem Verbote nach § 3 Abs. 1 zuwiderhandelt,

2. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung vornimmt, ohne die mit der Ausnahme ver-
bundenen Bedingungen oder Auflagen zu befolgen,

3. Anordnungen oder Maßnahmen nach den §§ 5 und 7 nicht duldet.

�����,QNUDIWWUHWHQ��$X�HUNUDIWWUHWHQ
(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Unter-

allgäu in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in
der Gemarkung Breitenbrunn (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung der
Gemeinde Breitenbrunn und des Marktes Pfaffenhausen, Ortsteil Weilbach, vom 09. Januar 1989
(KABl. 1989 S. 4) außer Kraft.

ktober 2001
UNTERALLGÄU
Mindelheim, 18. O
LANDRATSAMT 

Dr. Haisch
KABl. Nr. ��/2001

Landrat
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$QODJH��
zur Verordnung über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Breitenbrunn (Landkreis Unterallgäu)
für die öffentliche Wasserversorgung des Zweckverbandes Wasserversorgung Breitenbrunn-Pfaffen-
hausen

%HJULIIVEHVWLPPXQJHQ�]X�����$EV����1UQ������������������������XQG����
��� 6WDOOXQJHQ
1.1 mit Flüssigmistverfahren

Bei Stallungen für Tierbestände über 40 Dungeinheiten ist das erforderliche Speichervolumen für
Gülle auf mindestens zwei Behälter aufzuteilen.

40 Dungeinheiten (= 3.200 kg Stickstoff pro Jahr) fallen bei folgenden Höchststückzahlen für ein-
zelne Tierarten an:

- Milchkühe 40 Stück (1 Stück = 1,0 DE)

- Mastbulle 65 Stück (1 Stück = 0,62 DE)

- Mastkälber, Jungmastrinder 150 Stück (1 Stück = 0,27 DE)

- Mastschweine 300 Stück (1 Stück = 0,13 DE)

- Legehennen, Mastputen 3500 Stück (100 Stück = 1,14 DE)

- sonstiges Mastgeflügel 10000 Stück (100 Stück = 0,4 DE)

Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je Stallung bzw. 120 Dungeinheiten je Hofstelle nicht
überschreiten. Bei mehreren Tierarten auf einer Hofstelle sind die entsprechenden Dungeinheiten
aufzusummieren.

1.2 mit Festmistverfahren

Bei Tierbeständen über 60 Dungeinheiten ist das erforderliche Speichervolumen für Jauche auf
mindestens zwei Behälter aufzuteilen.

Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je Stallung bzw.160 Dungeinheiten je Hofstelle nicht
überschreiten. Bei mehreren Tierarten auf einer Hofstelle sind die entsprechenden Dungeinheiten
aufzusummieren.

1.3 mit gemischten Entmistungsverfahren

Die maximalen Tierbestände je Hofstelle sind anteilig entsprechend 1.1 und 1.2 zu ermitteln.

1.4 Ausnahmegenehmigung:

Die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach § 4 ist bei bestandsgeschützten landwirtschaft-
lichen Betrieben möglich, wenn dies betriebsbedingt notwendig ist (Existenzsicherung) und das
erhöhte Gefährdungspotential durch technische Anforderungen ausgeglichen werden kann.

��� )UHLODQGWLHUKDOWXQJ liegt vor, wenn sich die Tiere über längere Zeiträume (ganzjährig oder saiso-
nal) ganztägig auf einer bestimmten Freilandfläche aufhalten.
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��� %HVRQGHUH�1XW]XQJHQ sind folgende landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche oder erwerbsgärtne-
rische Nutzungen:

- Weinbau
- Obstbau, ausgenommen Streuobst
- Hopfenanbau
- Tabakanbau
- Gemüseanbau
- Baumschulen und forstliche Pflanzgärten
- Zierpflanzenanbau

��� Als 'DXHUJU�QODQG gelten Flächen, die nach ihren Standortbedingungen nur für Grünlandnutzung
geeignet sind.

��� Stickstoffdüngung�LQ�]HLW��XQG�EHGDUIVJHUHFKWHQ�*DEHQ
Zur näheren Begriffsbestimmung von „zeitgerecht“ und „bedarfsgerecht“ wird auf die einschlägi-
gen Maßnahmen der Merkblätter „Wirtschaftsdünger und Gewässerschutz“ und „Verminderung
der Nitratbelastung“ der Bayerischen Staatsministerien für Landwirtschaft und Forsten und für
Landesentwicklung und Umweltfragen verwiesen.

Die Ausbringungszeiten und -mengen für Wirtschaftsdünger sind, bezogen auf verschiedene
landwirtschaftliche Nutzungsformen ausführlich im sogenannten Güllekalender (Merkblatt „Wirt-
schaftsdünger und Gewässerschutz“, Seite 12/12) aufgeführt.

��� 8PJDQJ�PLW�wassergefährdenden�6WRIIHQ
Im Folgenden werden einige in Haushalt, Landwirtschaft und Industrie gebräuchliche Stoffe und
deren Einstufung in die jeweilige Wassergefährdungsklasse (WGK) gemäß der Allgemeinen Ver-
waltungsvorschrift zum Wasserhaushaltsgesetz (WHG) über die Einstufung wassergefährdender
Stoffe in Wassergefährdungsklassen (Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe – VwVwS)
vom 17. Mai 1999 beispielhaft aufgeführt:

:DVVHUJHIlKUGXQJVNODVVH
WGK 1 WGK 2 WGK 3

schwach wassergefährdende
Stoffe

wassergefährdende Stoffe stark wassergefährdende
Stoffe

Harnstoff Heizöl EL Altöle
Ammonsalpeter Dieselkraftstoff Silbernitrat
Petroleum Per (Tetrachlorethen)
Kaliumnitrat Ottokraftstoffe (nicht als

krebserzeugend gekenn-
zeichnet)

Tri (Trichlorethen)

Ameisensäure Benzol
Salzsäure Ottokraftstoffe (als krebser-

zeugend gekennzeichnet)
Ammoniumsulfat
Ammoniumnitrat Toluol
Dicyandiamid (DIDIN) Natriumnitrit Teeröl
Rapsölmethylester (Biodiesel) Seife Quecksilber
schweres Heizöl Chlokalk Chromschwefelsäure
Methanol Formaldehyd Chloroform
Schmieröle (unlegierte
Grundöle)

Ammoniak Hydrazin

Ethanol Phenol Schmieröle (legierte, emul-
gierbare)

Aceton Methylenchlorid
Wasserstoffperoxid Xylol
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:DVVHUJHIlKUGXQJVNODVVH
WGK 1 WGK 2 WGK 3

schwach wassergefährdende
Stoffe

wassergefährdende Stoffe stark wassergefährdende
Stoffe

Natriumchlorid Schmieröle (legierte, nicht
emulgierbare)

Pflanzenbehandlungsmittel:
Lindan

Glycerin
Pflanzenbehandlungsmittel:
Atrazin, Simazin, Therbuthy-
lazin, Bentazon, Ethephon

Cypermethrin

Mindelheim, 18. Oktober 2001
 UNTERALLGÄU
LANDRATSAMT
KABl. Nr. ��/2001

Dr. Haisch
Landrat

43 - 863-2/1

9HURUGQXQJ�EHU�GDV�:DVVHUVFKXW]JHELHW�LQ�GHU�*HPDUNXQJ�6DXOHQJUDLQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GLH�|IIHQWOLFKH�:DVVHUYHUVRUJXQJGHV�2UWVWHLOHV�6DXOHQJUDLQ��*HPHLQGH�$SIHOWUDFK
9RP�����2NWREHU�����

Das Landratsamt Unterallgäu erlässt aufgrund des § 19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Wasserhaus-
haltsgesetzes (WHG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 12. November 1996 (BGBl. I S. 1695), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 03. Mai 2000 (BGBl. I S. 632), i.V.m. Art. 35 und 75 des Bayer. Wasser-
gesetzes (BayWG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 19. Juli 1994 (BayRS 753-1-U), zuletzt geändert
durch § 6 des Gesetzes vom 27. Dezember 1999 (GVBl S. 532), folgende Verordnung:

����$OOJHPHLQHV
Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung für den Ortsteil Saulengrain, Gemeinde Apfeltrach,
wird das in § 2 näher umschriebene Schutzgebiet festgesetzt. Für dieses Gebiet werden die Anord-
nungen nach den §§ 3 bis 7 erlassen.

����6FKXW]JHELHW
(1) Das Schutzgebiet besteht aus

einem Fassungsbereich,
einer engeren Schutzzone,
einer weiteren Schutzzone.
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(2) Die Grenzen des Schutzgebietes und der einzelnen Schutzzonen sind in dem im Anhang (Anla-
ge 1) veröffentlichten Lageplan eingetragen, der Bestandteil dieser Verordnung ist. Für die genaue
Grenzziehung ist ein Lageplan im Maßstab 1 : 5.000 maßgebend, der im Landratsamt Unterallgäu
und in der Verwaltung der Gemeinde Apfeltrach niedergelegt ist; er kann dort während der Dienst-
stunden eingesehen werden.

(3) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der im Schutzgebiet gelegenen Grundstü-
cke berühren die festgesetzten Grenzen der Schutzzonen nicht.

(4) Der Fassungsbereich ist durch eine Umzäunung, die engere Schutzzone ist, soweit erforderlich, in
der Natur in geeigneter Weise kenntlich gemacht.

����9HUERWHQH�RGHU�QXU�EHVFKUlQNW�]XOlVVLJH�+DQGOXQJHQ
(1) Es sind

im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
1. bei landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und gärtnerischen Nutzungen
1.1 Düngen mit Gülle, Jauche,

Festmist und sonstigen seu-
chenhygienisch bedenklichen
Stoffen (z.B. Pansenmist)

v e r b o t e n v e r b o t e n   wie Nr. 1.2

1.2 Düngen mit sonstigen organi-
schen und mineralischen
Stickstoffdüngern

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   wenn die Stickstoffdüngung nicht in zeit- und bedarfs-
gerechten Gaben erfolgt, insbesondere auf abgeernteten Flächen
ohne unmittelbar folgenden Zwischen- oder Hauptfruchtanbau
- auf Grünland vom 01.11. bis.15.02.
- auf Ackerland vom 01.10. bis.15.02., bei Anbau von Wintergerste,

Winterroggen, Winterraps, Kleegras und Triticale vom 15.10. bis
15.02.

- auf Brachland

v e r b o t e n   auf tief gefrorenem Boden oder schneebedecktem
Boden

1.3 Lagern und Ausbringen von
Klärschlamm, Fäkalschlamm,
organischen Abfällen und
Kompost aus zentralen Bio-
abfallanlagen

v e r b o t e n

1.4 befestigte Dungstätten zu
errichten oder zu erweitern *) v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ausgenommen mit Ablei-

tung der Jauche in einen dichten Behälter
1.5 Anlagen zum Lagern und

Abfüllen von Jauche, Gülle,
Silagesickersaft zu errichten
oder zu erweitern *) v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   ausgenommen mit dichten
Behältern, die eine Leckageerkennung
zulassen. Die Dichtheit der gesamten Anla-
ge, einschließlich Zu- und Ableitungen, ist
vor Inbetriebnahme nachzuweisen und
regelmäßig, mindestens jedoch alle 5 Jahre
wiederkehrend zu überprüfen.

1.6 Lagern von Wirtschaftsdünger
oder Mineraldünger auf unbe-
festigten Flächen

v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ohne dichte Abdeckung

1.7 ortsfeste Anlagen zur Gärfut-
terbereitung zu errichten oder
zu erweitern *)

v e r b o t e n
v e r b o t e n ,   ausgenommen mit Ablei-
tung der Gär- und Sickersäfte in dichte
Behälter

1.8 Gärfutterlagerung außerhalb
ortsfester Anlagen v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   ausgenommen in dichten
Foliensilos bei Siliergut ohne Gärsafterwar-
tung

________________________________

*) Es wird auf die „Besonderen Anforderungen an Anlagen zum Lagern und Abfüllen von Jauche,
Gülle, Festmist und Silagesickersäften (JGS- Anlagen)“ im Anhang 5 zur Verordnung über Anlagen
zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und über Fachbetriebe (Anlagenverordnung - VAwS)
vom 03. August 1996 (GVBl. S. 348), geändert durch Verordnung vom 21. November 2000 (GVBl.
S. 793), hingewiesen.
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im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
1.9 Stallungen zu errichten oder

zu erweitern *) v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ausgenommen entspre-
chend Anlage 2 Ziff. 1

1.10 Freilandtierhaltung im Sinne
von Anlage 2 Ziffer 2

v e r b o t e n

- v e r b o t e n ,   sofern nicht die Ernäh-
rung der Tiere im Wesentlichen aus der
genutzten Weidefläche erfolgt

- v e r b o t e n ,   wenn die Grasnarbe
flächig verletzt **) wird

1.11 Beweidung v e r b o t e n –––
1.12 Anwendung von Pflanzen-

schutzmitteln v e r b o t e n v e r b o t e n ,   sofern nicht neben den Vorschriften des Pflanzen-
schutzrechts auch die Gebrauchsanleitungen beachtet werden

1.13 Anwendung von Pflanzen-
schutzmitteln aus Luftfahrzeu-
gen oder zur Bodenentseu-
chung

v e r b o t e n

1.14 Beregnung landwirtschaftlich
oder gärtnerisch genutzter
Flächen

v e r b o t e n
v e r b o t e n ,   sobald die Bodenfeuchte
70 % der nutzbaren Feldkapazität über-
schreitet

1.15 Nasskonservierung von Rund-
holz v e r b o t e n

1.16 Gartenbaubetriebe oder Klein-
gartenanlagen zu errichten
oder zu erweitern

v e r b o t e n

1.17 besondere Nutzungen im
Sinne von Anlage 2 Ziffer 3
neu anzulegen oder zu erwei-
tern

v e r b o t e n

1.18 landwirtschaftliche Dräne und
zugehörige Vorflutgräben an-
zulegen oder zu ändern

v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ausgenommen Unterhaltungsmaßnahmen

1.19 Kahlschlag oder eine in der
Wirkung gleichkommende
Maßnahme

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   aus-
genommen Flächen mit
weniger als 3.000 m²,
die umgehend zu stand-
ortgerechtem Mischwald
wiederaufgeforstet
werden

v e r b o t e n ,   ausgenommen Flächen mit
weniger als 6.000 m², die umgehend zu
standortgerechtem Mischwald wiederauf-
geforstet werden

1.20 Rodung und Umbruch von
Dauergrünland im Sinne von
Anlage 2 Ziff. 4

v e r b o t e n

1.21 Winterfurche
v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   ausgenommen wenn diese fruchtfolgebedingt unver-
meidbar ist und nach dem 15.11. erfolgt

1.22 Ganzjährige Bodenbedeckung
durch Zwischen- oder Haupt-
frucht

–––
erforderlich, soweit fruchtfolge- und witterungsbedingt möglich; die
Zwischenfrucht vor Mais darf nicht vor dem 15.04. umgebrochen
werden

1.23 Errichtung und Betrieb von
Wildunterständen und Futter-
stellen

v e r b o t e n –––

*) Es wird auf die „Besonderen Anforderungen an Anlagen zum Lagern und Abfüllen von Jauche,
Gülle, Festmist und Silagesickersäften (JGS- Anlagen)“ im Anhang 5 zur Verordnung über Anlagen
zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und über Fachbetriebe (Anlagenverordnung - VAwS)
vom 03. August 1996 (GVBl. S. 348), geändert durch Verordnung vom 21. November 2000 (GVBl.
S. 793), hingewiesen.

**) Unvermeidbare lokal begrenzte Verletzungen der Grasnarbe (z.B. um Weidefässer oder am Aus-
gang der Weide) gelten nicht als flächige Verletzungen.

im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
 2. bei sonstigen Bodennutzungen (soweit nicht unter den Nrn. 3 bis 6 geregelt)
2.1 Aufschlüsse oder Verände-

rungen der Erdoberfläche,
selbst wenn Grundwasser
nicht aufgedeckt wird, insbe-
sondere Fischteiche, Kies-,
Sand- und Tongruben, Stein-
brüche, Übertagebergbaue
und Torfstiche

v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ausgenommen Bodenbearbeitung im Rahmen der
ordnungsgemäßen land- und forstwirtschaftlichen Nutzung
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im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
2.2 Wiederverfüllung von Erdauf-

schlüssen v e r b o t e n

3. bei Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
3.1 Rohrleitungsanlagen zum

Befördern wassergefährden-
der Stoffe nach § 19 a WHG
zu errichten oder zu erweitern

v e r b o t e n

3.2 Anlagen nach § 19 g WHG
zum Herstellen, Behandeln
oder Verwenden von wasser-
gefährdenden Stoffen zu er-
richten oder zu erweitern

v e r b o t e n

3.3 Anlagen nach § 19 g WHG
zum Lagern, Abfüllen oder
Umschlagen von wasserge-
fährdenden Stoffen zu errich-
ten oder zu erweitern

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   ausgenommen Anlagen im
üblichen Rahmen von Haushalt und Land-
wirtschaft
- bis 20 l für Stoffe der Wassergefähr-

dungsklasse 3
- bis 10.000 l für Stoffe bis Wassergefähr-

dungsklasse 2
3.4 Umgang mit wassergefähr-

denden Stoffen nach § 19 g
Abs. 5 WHG, auch Pflanzen-
schutzmitteln, außerhalb von
Anlagen nach Nrn. 3.2 und 3.3
(ohne Nr. 1.12)

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   ausgenommen kurzfristige
(bis zu einem Tag) Lagerung von Stoffen bis
Wassergefährdungsklasse 2 in zugelasse-
nen Transportbehältern bis zu je 50 Litern,
deren Dichtheit kontrollierbar ist

3.5 Abfall i.S.d. Abfallgesetze und
bergbauliche Rückstände zu
behandeln, zu lagern oder ab-
zulagern

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   ausgenommen Bereitstel-
lung in geeigneten Behältern oder Verpa-
ckungen zur regelmäßigen Abholung (auch
Wertstoffhöfe)

3.6 Betrieb von kerntechnischen
Anlagen im Sinne des Atom-
gesetzes

v e r b o t e n

3.7 Genehmigungspflichtiger
Umgang mit radioaktiven
Stoffen im Sinne des Atomge-
setzes und der Strahlen-
schutzverordnung

v e r b o t e n

4. bei Abwasserbeseitigung und Abwasseranlagen
4.1 Abwasserbehandlungsanlagen

zu errichten oder zu erweitern v e r b o t e n

4.2 Regen- und Mischwasserent-
lastungsbauwerke zu errichten
oder zu erweitern

v e r b o t e n

4.3 Trockenaborte v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ausgenommen vorüberge-
hend und mit dichtem Behälter

4.4 Ausbringen von Abwasser v e r b o t e n
4.5 Anlagen zur Versickerung von

Abwasser (einschl. Kühlwas-
ser und Wasser aus Wärme-
pumpen) zu errichten oder zu
erweitern

v e r b o t e n

4.6 Anlagen zur Versickerung des
von Dachflächen abfließenden
Wassers zu errichten oder zu
erweitern

v e r b o t e n

- v e r b o t e n ,   ausgenommen zur
Versickerung über die belebte Bodenzo-
ne

- v e r b o t e n   für gewerbliche Anlagen
und für Metalldächer

4.7 Anlagen zum Durchleiten oder
Ableiten von Abwasser zu er-
richten oder zu erweitern

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   ausgenommen Entwässe-
rungsanlagen, deren Dichtheit vor Inbetrieb-
nahme durch Druckprobe nachgewiesen
und wiederkehrend alle 5 Jahre eine einge-
hende Sichtprüfung (Kanalbegehung oder
Kamerabefahrung) sowie alle 10 Jahre eine
Dichtheitsprüfung (mittels Wasser oder Luft)
der Entwässerungsanlagen durchgeführt
wird *)
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im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
5. bei Verkehrswegen, Plätzen mit besonderer Zweckbestimmung, Untertage-Bergbau
5.1 Straßen, Wege und sonstige

Verkehrsflächen zu errichten
oder zu erweitern

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   ausge-
nommen öffentliche
Feld- und Waldwege,
beschränkt-öffentliche
Wege, Eigentümerwege
und Privatwege bei
breitflächigem Versi-
ckern des abfließenden
Wassers

v e r b o t e n ,   sofern nicht die Richtlinien
für bautechnische Maßnahmen an Straßen
in Wassergewinnungsgebieten (RiStWag),
eingeführt mit IMBek v. 28.05.1982 (MABl.
S. 329), in der jeweils geltenden Fassung
beachtet werden;
ansonsten verboten wie in Zone II

5.2 Eisenbahnanlagen zu errich-
ten oder zu erweitern v e r b o t e n

5.3 zum Straßen-, Wege-, Eisen-
bahn- und Wasserbau was-
sergefährdende auswasch-
oder auslaugbare Materialien
(z.B. Schlacke, Teer, Impräg-
niermittel u.ä.) zu verwenden

v e r b o t e n

5.4 Bade- und Zeltplätze, einzu-
richten oder zu erweitern;
Camping aller Art

v e r b o t e n
v e r b o t e n   ohne Abwasserentsorgung
über eine dichte Sammelentwässerung
unter Beachtung von Nr. 4.7

*) Ansonsten gelten für die Kanalnetzüberwachung die Vorschriften des Dritten Teils des Anhangs 2
zur Eigenüberwachungsverordnung (EÜV) vom 20. September 1995 (GVBl. S. 769).

im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
5.5 Sportanlagen zu errichten

oder zu erweitern
v e r b o t e n

- v e r b o t e n   ohne Abwasserentsor-
gung über eine dichte Sammelentwässe-
rung  unter Beachtung von Nr. 4.7

- v e r b o t e n   für Tontaubenschießan-
lagen

5.6 Sportveranstaltungen durch-
zuführen v e r b o t e n

- v e r b o t e n   für Großveranstaltungen
außerhalb von Sportanlagen

- v e r b o t e n   für Motorsport
5.7 Friedhöfe zu errichten oder zu

erweitern v e r b o t e n

5.8 Flugplätze einschl. Sicher-
heitsflächen, Notabwurfplätze,
militärische Anlagen und
Übungsplätze zu errichten o-
der zu erweitern

v e r b o t e n

5.9 Militärische Übungen durch-
zuführen v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ausgenommen das Durchfahren auf klassifizierten

Straßen
5.10 Baustelleneinrichtungen,

Baustofflager zu errichten oder
zu erweitern

v e r b o t e n –––

5.11 Untertage-Bergbau, Tunnel-
bauten v e r b o t e n

5.12 Durchführung von Bohrungen v e r b o t e n v e r b o t e n ,   ausgenommen bis zu 1 m Tiefe im Rahmen von
Bodenuntersuchungen

5.13 Anwendung von Pflanzen-
schutzmitteln auf Freilandflä-
chen ohne landwirtschaftliche,
forstwirtschaftliche oder gärt-
nerische Nutzung sowie zur
Unterhaltung von Verkehrs-
wegen

v e r b o t e n

(auf das grundsätzliche Verbot nach § 6 Abs. 2 PflSchG wird hingewiesen)

5.14 Düngen mit mineralischen
Stickstoffdüngern (ohne
Nr. 1.2)

v e r b o t e n
v e r b o t e n ,   wenn nicht die zeit- und bedarfsgerechte Düngung
nachprüfbar dokumentiert wird

5.15 Beregnung v e r b o t e n wie Nr. 1.14
6. bei baulichen Anlagen allgemein
6.1 Bauliche Anlagen zu errichten

oder zu erweitern

v e r b o t e n

- v e r b o t e n ,   sofern Abwasser nicht in
eine dichte Sammelentwässerung ein-
geleitet wird unter Beachtung von Nr. 4.7

- v e r b o t e n ,   sofern die Gründungs-
sohle tiefer als 2 m über dem höchsten
Grundwasserstand liegt
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im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
6.2 Ausweisung neuer Baugebiete

im Rahmen der Bauleitpla-
nung

v e r b o t e n

8. Betreten v e r b o t e n –––

Begriffsbestimmungen zu § 3 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1.9, 1.10, 1.17, 1.20 und 3.4 enthält Anlage 2 zu
dieser Verordnung. Diese Anlage ist Bestandteil der Verordnung.

(2) Die Verbote des Absatzes 1 Nummern 4.6, 5.12, 6.1 und 7 gelten nicht für Handlungen im Rahmen
der Wassergewinnung und -ableitung des Trägers der öffentlichen Wasserversorgung, die durch
diese Verordnung geschützt ist.

����$XVQDKPHQ
(1) Das Landratsamt Unterallgäu kann von den Verboten des § 3 Ausnahmen zulassen, wenn

1. das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahmen erfordert oder

2. das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führen würde und das Gemeinwohl der
Ausnahme nicht entgegensteht.

(2) Die Ausnahme ist widerruflich; sie kann mit Bedingungen und Auflagen verbunden werden und
bedarf der Schriftform.

(3) Im Falle des Widerrufs kann das Landratsamt Unterallgäu vom Grundstückseigentümer verlan-
gen, dass der frühere Zustand wiederhergestellt wird, sofern es das Wohl der Allgemeinheit, ins-
besondere der Schutz der Wasserversorgung erfordert.

����%HVHLWLJXQJ�XQG�bQGHUXQJ�EHVWHKHQGHU�(LQULFKWXQJHQ
(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes ha-

ben die Beseitigung oder Änderung von Einrichtungen, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser
Verordnung bestehen und deren Bestand, Errichtung, Erweiterung oder Betrieb unter die Verbote
des § 3 fallen, auf Anordnung des Landratsamtes Unterallgäu zu dulden, sofern sie nicht schon
nach anderen Vorschriften verpflichtet sind, die Einrichtungen zu beseitigen oder zu ändern.

(2) Für die Maßnahmen nach Abs. 1 ist nach den §§ 19 Abs. 3, 20 WHG und Art. 74 BayWG Ent-
schädigung zu leisten.

����.HQQ]HLFKQXQJ�GHV�6FKXW]JHELHWHV
Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes haben zu
dulden, dass die Grenzen des Fassungsbereiches und der Schutzzonen durch Aufstellen oder An-
bringen von Hinweiszeichen kenntlich gemacht werden.

����.RQWUROOPD�QDKPHQ
(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes ha-

ben Probenahmen von im Schutzgebiet zum Einsatz bestimmten Düngemitteln und Pflanzen-
schutzmitteln durch Beauftragte des Landratsamtes Unterallgäu zur Kontrolle der Einhaltung der
Vorschriften dieser Verordnung zu dulden.

(2) Sie haben ferner die Entnahme von Boden-, Vegetations- und Wasserproben und die hierzu not-
wendigen Verrichtungen auf den Grundstücken im Wasserschutzgebiet durch Beauftragte des
Landratsamtes Unterallgäu zu dulden.
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����(QWVFKlGLJXQJ�XQG�$XVJOHLFK
(1) Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser Verordnung ergehende Anordnung eine Ent-

eignung darstellt, ist über die Fälle des § 5 hinaus nach den §§ 19 Abs. 3, 20 WHG und Art. 74
BayWG Entschädigung zu leisten.

(2) Soweit diese Verordnung oder eine auf Grund dieser Verordnung ergehende Anordnung die ord-
nungsgemäße land- oder forstwirtschaftliche Nutzung beschränken, ist für die dadurch verur-
sachten Nachteile ein angemessener Ausgleich gem. § 19 Abs. 4 WHG und Art. 74 Abs. 6
BayWG zu leisten.

����2UGQXQJVZLGULJNHLWHQ
Nach § 41 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 WHG kann mit Geldbuße bis zu einhunderttausend Deutsche Mark
belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1. einem Verbote nach § 3 Abs. 1 zuwiderhandelt,

2. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung vornimmt, ohne die mit der Ausnahme ver-
bundenen Bedingungen oder Auflagen zu befolgen,

3. Anordnungen oder Maßnahmen nach den §§ 5 und 7 nicht duldet.

�����,QNUDIWWUHWHQ
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Unterall-
gäu in Kraft.

Mindelheim, 18. Oktober 2001
 UNTERALLGÄU
LANDRATSAMT
KABl. Nr. ��/2001

Dr. Haisch
Landrat
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$QODJH��
zur Verordnung über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Saulengrain (Landkreis Unterallgäu)
für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles Saulengrain, Gemeinde Apfeltrach

%HJULIIVEHVWLPPXQJHQ�]X�����$EV����1UQ������������������������XQG����
�� 6WDOOXQJHQ
1.1 mit Flüssigmistverfahren

Bei Stallungen für Tierbestände über 40 Dungeinheiten ist das erforderliche Speichervolumen für
Gülle auf mindestens zwei Behälter aufzuteilen.

40 Dungeinheiten (= 3.200 kg Stickstoff pro Jahr) fallen bei folgenden Höchststückzahlen für ein-
zelne Tierarten an:

- Milchkühe 40 Stück (1 Stück = 1,0 DE)

- Mastbullen 65 Stück (1 Stück = 0,62 DE)

- Mastkälber, Jungmastrinder 150 Stück (1 Stück = 0,27 DE)

- Mastschweine 300 Stück (1 Stück = 0,13 DE)

- Legehennen, Mastputen 3500 Stück (100 Stück = 1,14 DE)

- sonstiges Mastgeflügel 10000 Stück (100 Stück = 0,4 DE)

Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je Stallung bzw. 120 Dungeinheiten je Hofstelle nicht
überschreiten. Bei mehreren Tierarten auf einer Hofstelle sind die entsprechenden Dungeinheiten
aufzusummieren.

1.2 mit Festmistverfahren

Bei Tierbeständen über 60 Dungeinheiten ist das erforderliche Speichervolumen für Jauche auf
mindestens zwei Behälter aufzuteilen.

Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je Stallung bzw.160 Dungeinheiten je Hofstelle nicht über-
schreiten. Bei mehreren Tierarten auf einer Hofstelle sind die entsprechenden Dungeinheiten auf-
zusummieren.

1.3 mit gemischten Entmistungsverfahren

Die maximalen Tierbestände je Hofstelle sind anteilig entsprechend 1.1 und 1.2 zu ermitteln.

1.4 Ausnahmegenehmigung:

Die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach § 4 ist bei bestandsgeschützten landwirtschaftli-
chen Betrieben möglich, wenn dies betriebsbedingt notwendig ist (Existenzsicherung) und das er-
höhte Gefährdungspotential durch technische Anforderungen ausgeglichen werden kann.

�� )UHLODQGWLHUKDOWXQJ liegt vor, wenn sich die Tiere über längere Zeiträume (ganzjährig oder saiso-
nal) ganztägig auf einer bestimmten Freilandfläche aufhalten.
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�� %HVRQGHUH�1XW]XQJHQ sind folgende landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche oder erwerbsgärtne-
rische Nutzungen:

- Weinbau
- Obstbau, ausgenommen Streuobst
- Hopfenanbau
- Tabakanbau
- Gemüseanbau
- Baumschulen und forstliche Pflanzgärten
- Zierpflanzenanbau

�� Als 'DXHUJU�QODQG gelten Flächen, die nach ihren Standortbedingungen nur für Grünlandnutzung
geeignet sind.

�� 6WLFNVWRIIG�QJXQJ�LQ�]HLW��XQG�EHGDUIVJHUHFKWHQ�*DEHQ
Zur näheren Begriffsbestimmung von „zeitgerecht“ und „bedarfsgerecht“ wird auf die einschlägi-
gen Maßnahmen der Merkblätter „Wirtschaftsdünger und Gewässerschutz“ und „Verminderung
der Nitratbelastung“ der Bayerischen Staatsministerien für Landwirtschaft und Forsten und für
Landesentwicklung und Umweltfragen verwiesen.

Die Ausbringungszeiten und -mengen für Wirtschaftsdünger sind, bezogen auf verschiedene
landwirtschaftliche Nutzungsformen ausführlich im sogenannten Güllekalender (Merkblatt „Wirt-
schaftsdünger und Gewässerschutz“, Seite 12/12) aufgeführt.

�� 8PJDQJ�PLW�ZDVVHUJHIlKUGHQGHQ�6WRIIHQ
Im Folgenden werden einige in Haushalt, Landwirtschaft und Industrie gebräuchliche Stoffe und
deren Einstufung in die jeweilige Wassergefährdungsklasse (WGK) gemäß der Allgemeinen Ver-
waltungsvorschrift zum Wasserhaushaltsgesetz (WHG) über die Einstufung wassergefährdender
Stoffe in Wassergefährdungsklassen (Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe – VwVwS)
vom 17. Mai 1999 beispielhaft aufgeführt:

:DVVHUJHIlKUGXQJVNODVVH
WGK 1 WGK 2 WGK 3

schwach wassergefährdende
Stoffe

wassergefährdende Stoffe stark wassergefährdende
Stoffe

Harnstoff Heizöl EL Altöle
Ammonsalpeter Dieselkraftstoff Silbernitrat
Petroleum Per (Tetrachlorethen)
Kaliumnitrat Ottokraftstoffe (nicht als

krebserzeugend gekenn-
zeichnet)

Tri (Trichlorethen)

Ameisensäure Benzol
Salzsäure Ottokraftstoffe (als krebser-

zeugend gekennzeichnet)
Ammoniumsulfat
Ammoniumnitrat Toluol
Dicyandiamid (DIDIN) Natriumnitrit Teeröl
Rapsölmethylester (Biodie-
sel)

Seife Quecksilber

schweres Heizöl Chlokalk Chromschwefelsäure
Methanol Formaldehyd Chloroform
Schmieröle (unlegierte
Grundöle)

Ammoniak Hydrazin

Ethanol Phenol Schmieröle (legierte, emul-
gierbare)

Aceton Methylenchlorid
Wasserstoffperoxid Xylol
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:DVVHUJHIlKUGXQJVNODVVH
WGK 1 WGK 2 WGK 3

schwach wassergefährdende
Stoffe

wassergefährdende Stoffe stark wassergefährdende
Stoffe

Natriumchlorid Schmieröle (legierte, nicht
emulgierbare)

Pflanzenbehandlungsmittel:
Lindan

Glycerin
Pflanzenbehandlungsmittel:
Atrazin, Simazin, Therbuthy-
lazin, Bentazon, Ethephon

Cypermethrin

Mindelheim, 18. Oktober 2001
 UNTERALLGÄU
LANDRATSAMT
KABl. Nr. ��/2001

Dr. Haisch
Landrat

BL - 014-7/6

6LW]XQJ�GHV�6FKXO���.XOWXU��XQG�6SRUWDXVVFKXVVHV

Am 0LWWZRFK�����1RYHPEHU�������XP�������8KU��ILQGHW�LP��.OHLQHQ�URWHQ�6DDO��GHV�6FKORVVHV.URQEXUJ�eine (öffentliche) Sitzung des Schul-, Kultur- und Sportausschusses statt.

7�D�J�H�V�R�U�G�Q�X�Q�J��
1. Förderung der Denkmalpflege

2. Förderung der Erwachsenenbildung

3. Förderung des Kulturrings Mindelheim

4. Förderung der Allgäuer Volkssternwarte Ottobeuren

5. Förderung der Dampfsäg Sontheim

6. Allgäu-Musik-Festival 2002;
Antrag auf Werbekostenzuschuss und Sponsoring

Mindelheim, 25. Oktober 2001

23.10 - 401-1/2

6LW]XQJ�GHV�6R]LDOKLOIHDXVVFKXVVHV

Am 0RQWDJ��GHQ�����1RYHPEHU�������QDFKPLWWDJV�������8KU��ILQGHW�LP�6LW]XQJVVDDO�GHV�/DQG�UDWVDPWHV�8QWHUDOOJlX, 1. Stock, 87719 Mindelheim, eine Sitzung des Sozialhilfeausschusses statt.
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7�D�J�H�V�R�U�G�Q�X�Q�J��
1. Bekanntgabe der Regelsätze nach dem Bundessozialhilfegesetz ab 01.07.2001

2. Festsetzung der Winterbeihilfe für die Heizperiode 2001/2002

3. Festsetzung der Weihnachtsbeihilfen 2001

4. Anwendung der neugefassten Sozialhilferichtlinien

5. Berufung sozial erfahrener Personen

6. Pauschalierung der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt

7. Beitritt zur Vereinbarung wegen der weiteren Kostentragung in der Frühförderung

8. Antrag auf Änderung der Vereinbarung über die Durchführung des Fahrdienstes für Schwerstbe-
hinderte im Bereich des Landkreises Unterallgäu

9. Sozialhilfehaushalt 2002

10. Sonstiges

Mindelheim, 26. Oktober 2001

BL - 040

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 8. November 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 31. Oktober 2001
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%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

63 - 561-2/5

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJGHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�.HPSWHQ

Am 'RQQHUVWDJ��GHQ����1RYHPEHU������ findet in Kempten, Allgäu-Halle eine =XFKWYLHKDEVDW]YHU�DQVWDOWXQJ�mit ,%5��,39�IUHLHQ Tieren statt.

9�H�U�V�W�H�L�J�H�U�X�Q�J�V�E�H�J�L�Q�Q�� 9:00 Uhr

Die Verbandskörung der Stiere und die Bewertung der Zuchttiere findet am Vortag ab 13:30 Uhr statt.

$�X�I�W�U�L�H�E�� �� 6WLHUH
��� -XQJN�KH

� .�KH
�� -XQJULQGHU
�� =XFKWNlOEHU

Die Gemeinden werden gebeten, dies ortsüblich bekannt zu geben.

Kempten, 26. Oktober 2001
ALLGÄUER HERDEBUCHGESELLSCHAFT KEMPTEN

21 - 632-8/2

Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung vom 25. Oktober 2001 die

6DW]XQJ]XU�bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�I�U�GLH�(UKHEXQJ�HLQHU�.RPPXQDODEJDEH]XU�$EZlO]XQJ�GHU�$EZDVVHUDEJDEH�I�U�.OHLQHLQOHLWHU

beschlossen.

Die Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft.

Die Änderungssatzung liegt in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Türkheim, Rathaus,
Zimmer 12 während den allgemeinen Dienststunden zur Einsicht bereit.

Türkheim, 29. Oktober 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TÜRKHEIM
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312 - 710-4

9HURUGQXQJ��EHU�GLH�*UXQGVlW]H�GHU�JXWHQ�IDFKOLFKHQ�3UD[LVEHLP�'�QJHQ��'�QJHYHURUGQXQJ��$QRUGQXQJ��EHU�HLQ�]HLWOLFKHV�$XVEULQJXQJVYHUERWI�U�:LUWVFKDIWVG�QJHU�WLHULVFKHU�+HUNXQIW

Das Landwirtschaftsamt Augsburg/Friedberg, Sachgebiet 1.3 erlässt als zuständige Behörde (Art. 4
ZustGELF) gemäß § 3 Abs. 4 Satz 2 Düngeverordnung vom 26.01.1996 (BGBl Teil I Nr. 6 S. 118)
geändert am 16.07.1997 (BGBl Teil I Nr. 50 S. 1835) folgende Anordnung.

Die Sperrfrist für die Ausbringung von *�OOH und -DXFKH wird abweichend von § 3 Abs. 4 Satz 1 Dün-
geverordnung auf

*U�QODQGIOlFKHQ�LP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�XQG�6WDGW�0HPPLQJHQ
im Hinblick auf die besonderen, weitgehend einheitlichen Standort- und Nutzungsverhältnisse, fest-
gelegt auf den Zeitraum vom

����'H]HPEHU������ELV�����)HEUXDU������
Alle anderen Vorgaben der Düngeverordnung bleiben von dieser Anordnung unberührt.
Dies gilt insbesondere für die Sperrfrist für Ackerflächen vom 15. November bis 15. Januar und die
Bestimmung, dass stickstoffhaltige Düngemittel nur ausgebracht werden dürfen, wenn der Boden für
diese aufnahmefähig ist.

Ebenso bleiben von dieser Ausnahmeregelung förderrelevante Auflagen des Bayerischen Kulturland-
schaftprogramms - Teil A unberührt.

Schwabmünchen, den 25. Oktober 2001
LANDWIRTSCHAFTSAMT
AUGSBURG/FRIEDBERG � SITZ SCHWABMÜNCHEN

21 - 930-3/2

6DW]XQJ��EHU�GLH�(UKHEXQJ�YRQ�9HUZDOWXQJVNRVWHQI�U�$PWVKDQGOXQJHQ�LP�HLJHQHQ�:LUNXQJVNUHLVGHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DEHQKDXVHQ�.RVWHQVDW]XQJ�
9RP�����������

Die Verwaltungsgemeinschaft Babenhausen erlässt aufgrund von Art. 20 des Kostengesetzes und
Art. 23 der Gemeindeordnung folgende Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amts-
handlungen im eigenen Wirkungskreis:

���
Die Verwaltungsgemeinschaft Babenhausen erhebt für Tätigkeiten im eigenen Wirkungskreis, die sie
in Ausübung hoheitlicher Gewalt vornimmt (Amtshandlungen), Kosten (Gebühren und Auslagen).
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���
Die Höhe der Gebühren bemisst sich nach dem Kostenverzeichnis (Kommunales Kostenverzeichnis,
KommKVz), das Anlage zu dieser Satzung ist.
Für Amtshandlungen, die nicht im Kostenverzeichnis enthalten sind, wird eine Gebühr erhoben, die
nach im Kostenverzeichnis bewerteten vergleichbaren Amtshandlungen zu bemessen ist. Fehlt eine
vergleichbare Amtshandlung, so wird eine Gebühr von fünf bis 25.000 Euro erhoben.

���
Diese Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen im eige-
nen Wirkungskreis der Verwaltungsgemeinschaft Babenhausen vom 09.11.1998 außer Kraft.

Babenhausen, den 25. Oktober 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT BABENHAUSEN

$QODJH�]XU�6DW]XQJ��EHU�GLH�(UKHEXQJ�YRQ9HUZDOWXQJVNRVWHQ�I�U�$PWVKDQGOXQJHQ�LP�HLJHQHQ�:LUNXQJVNUHLVGHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�%DEHQKDXVHQ
YRP�����������

.RPPXQDOHV�.RVWHQYHU]HLFKQLV��.RPP.9]�
7DULI�JUXSSH 7DULI�1U� *HJHQVWDQG *HE�KU�(852
0 $OOJHPHLQH�9HUZDOWXQJ
00 $OOJHPHLQH�$PWVKDQGOXQJHQ

Vorschriften der Tarifgruppen 01-8 des
Kostenverzeichnisses gehen den Vorschrif-
ten der Tarifgruppe 00 vor.

000 $QRUGQXQJHQ�I�U�GHQ�(LQ]HOIDOO 15 bis 600 

001 %HJODXELJXQJHQ�:

Beglaubigungen von Abschriften, Fotoko-
pien und dgl. von eigenen, dem eigenen
Wirkungskreis zuzurechnenden2 Urkunden

1. wenn die zu beglaubigenden Abschriften,
Fotokopien und dgl. nicht von der Ge-
meinde selbst hergestellt sind

0,75  je angefangene Seite bis zu der
für die Erteilung des Originals vorgese-
henen Gebühr, mindestens 5 

2. wenn die zu beglaubigenden Abschriften,
Fotokopien und dgl. von der Gemeinde
selbst hergestellt sind

5  im Einzelfall

Werden mehrere Abschriften, Fotokopien
oder dgl. gleichzeitig beglaubigt, kann die
Gebühr pro Beglaubigung auf die Hälfte
ermäßigt werden.

002 %HVFKHLQLJXQJHQ�
1. Erteilung einer Bescheinigung über steu-

erlich absetzbare Spenden
kostenfrei (vgl. Bek vom 02.08.2000,
AllMBl S. 571)

2. Erteilung einer sonstigen Bescheinigung 5 bis 75 
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7DULI�JUXSSH 7DULI�1U� *HJHQVWDQG *HE�KU�(852
003 (LQVLFKW�LQ�$NWHQ�XQG�DPWOLFKH�%�FKHU�

Einsicht in Akten und Bücher, soweit diese
nicht in einem gebührenpflichtigen Verfahren
gewährt wird.

0,75  je Akte oder Buch, mindestens 5 

Die Gebühr erhöht sich um die Hälfte, wenn
seit dem Abschluss der Akten oder Bücher
mehr als zehn Jahre vergangen sind. Ge-
bührenfrei ist die Einsicht in Rechtsvor-
schriften, Flächennutzungspläne und ähnli-
che für die Unterrichtung der Öffentlichkeit
bestimmte Schriftstücke oder Pläne.

004 )ULVWYHUOlQJHUXQJHQ�
1. Verlängerungen einer Frist, deren Ablauf

einen neuen Antrag auf Erteilung einer
gebührenpflichtigen Genehmigung, Er-
laubnis oder Bewilligung erforderlich ma-
chen würde.

10 - 25 % der für die Genehmigung, Er-
laubnis oder Bewilligung vorgesehenen
Gebühr, mindestens 5 

2. Fristverlängerung in anderen Fällen 5 bis 60 

005 =ZHLWVFKULIWHQ�
Erteilung einer Zweitschrift 10 - 50 % der für die Erstschrift vorgese-

henen Gebühr, mindestens 5 . Ist für die
Erstschrift eine Gebühr von 0,50 bis 5 
vorgesehen, so ist diese Gebühr zu er-
heben; ist die Erteilung der Erstschrift
gebührenfrei, so beträgt die Gebühr
0,50  je angefangene Seite, mindestens
5 

006 1LHGHUVFKULIWHQ� 7,50 bis 75  für jede angefangene Stun-
de

%HVRQGHUH�$PWVKDQGOXQJHQ
02 +DXSWYHUZDOWXQJ

020 .RPPXQDOJHVHW]H
1. Genehmigung zur Führung kommunaler

Wappen und Fahnen (Art. 4 Abs. 3 GO,
Art. 3 Abs. 3 LkrO, Art. 3 Abs. 3 BezO)

10 bis 2.500 , soweit nicht kostenfrei

2. Amtshandlungen bei der Durchführung
von Bürgerbegehren und Bürgerentschei-
den (Art. 18 a GO, Art. 25 a LkrO)

kostenfrei (in Analogie zu Art. 3 Abs. 1
Nr. 12 KG)

021 $PWVKDQGOXQJHQ�LP�9ROOVWUHFNXQJVYHU�IDKUHQ
1. Androhung von Zwangsmitteln (Art. 36

VwZVG), soweit sie nicht mit dem Ver-
waltungsakt verbunden ist, durch den die
Handlung, Duldung oder Unterlassung
aufgegeben wird

12,50 bis 150 

2. Anwendung der Zwangsmittel Ersatzvor-
nahme (Art. 32, 35 VwZVG) oder unmit-
telbarer Zwang (Art. 34, 35 VwZVG)

50 bis 2.500 
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7DULI�JUXSSH 7DULI�1U� *HJHQVWDQG *HE�KU�(852
3. Pfändungsbeschluss gemäß Art. 26

Abs. 5 VwZVG
1 Pfändungsgebühr nach § 339 Abs. 4
Abgabenordnung (AO 1977)

4. Entscheidungen über unzulässige oder
unbegründete Einwendungen gegen die
Vollstreckung, die den zu vollstreckenden
Anspruch betreffen (Art. 21 VwZVG)

4.0 bei Geldansprüchen 50 % der Pfändungsgebühr nach § 339
Abs. 4 AO 1977, mindestens 10 

4.1 sonst 12,50 bis 200 

03 )LQDQ]YHUZDOWXQJ
030 Mitteilung von Besteuerungsgrundlagen3

031 Anmahnung rückständiger Beträge4 5 bis 150 

1 gIIHQWOLFKH�6LFKHUKHLW�XQG�2UGQXQJ
11 (UODXEQLVVH��$XVQDKPHEHZLOOLJXQJHQ

(insbesondere im Vollzug des LStVG, des
BayImSchG und der aufgrund dieser Geset-
ze ergangenen Verordnungen)5

110 Erteilung einer Erlaubnis oder Ausnahme-
bewilligung

15 bis 1.250 

111 Nachträgliche Auflagen, Zurücknahme oder
Widerruf einer Erlaubnis oder Ausnahme-
bewilligung6

15 bis 600 

12 )HXHUEHVFKDX
120 Feuerbeschau (§ 3 Abs. 2 der Verordnung

über die Feuerbeschau -FBV-)

1. wenn keine oder nur geringfügige Mängel
festgestellt werden

kostenfrei nach Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 KG

2. wenn erhebliche Mängel festgestellt wer-
den

15 bis 1.000 

121 Übertragung der Durchführung der Feuerbe-
schau auf Betriebe und sonstige Einrichtun-
gen, für die nach Art. 15 BayFwG Werkfeu-
erwehren bestehen (§ 3 Abs. 4 FBV)

kostenfrei nach Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 KG

122 Anordnung zur Beseitigung von Mängeln
(§ 6 FBV)

15 bis 1.000 

6 %DX��XQG�:RKQXQJVZHVHQ��9HUNHKU
61 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)7

610 Ausübung des Vorkaufsrechts (§ 28 Abs. 2
Satz 1, §§ 24 ff BauGB)

kostenfrei nach Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 KG

611 Herabsetzung des Verkaufspreises auf den
Verkehrswert (§ 28 Abs. 3 BauGB)

kostenfrei nach Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 KG

612 Gebote nach §§ 176 bis 179 BauGB kostenfrei nach Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 KG

613 Erteilung einer Genehmigung nach §§ 172 ff
BauGB im Vollzug einer Erhaltungssatzung

15 bis 1.000 

614 Versagung einer Genehmigung nach
§§ 172 ff BauGB

kostenfrei
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7DULI�JUXSSH 7DULI�1U� *HJHQVWDQG *HE�KU�(852
615 Bestätigung der Gemeinde, dass das Bau-

vorhaben nicht im Gebiet einer Erhaltungs-
satzung liegt

kostenfrei nach Art. 3 Abs. 1 Nr. 3 KG

62 :RKQXQJVDXIVLFKW
620 Veranlassung der Beseitigung von Miss-

ständen (Art. 3, 4, 10 Abs. 5 Sätze 1 und 2
WoAufG)

kostenfrei nach Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 KG

621 Anordnung der Beseitigung von Missstän-
den (Art. 3, 4, 10 Abs. 5 Satz 3 WoAufG)

200 bis 2.500 

63 9ROO]XJ�GHV�%D\HULVFKHQ�6WUD�HQ��XQG:HJHJHVHW]HV��%D\6WU:*�
630 Erlaubnis für Sondernutzungen an gemeind-

lichen Straßen, Wegen und Plätzen (Art. 18,
19 und 22 a BayStrWG)

10 bis 150 

631 Anordnung nach Art. 18 a Abs. 1 Satz 1
BayStrWG

10 bis 600 

632 Ersatzvornahme nach Art. 18 a Abs. 1
Satz 2 BayStrWG

50 bis 2.500 

633 Bescheid über die Umlegung des Aufwands
aus der Baulast für öffentliche Feld- und
Waldwege auf die Beteiligten (Art. 54 Abs. 3
Satz 1, Abs. 4 Satz 2 BayStrWG)

kostenfrei nach Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 KG

67 6WUD�HQUHLQLJXQJV��XQG�6LFKHUXQJVYHU�RUGQXQJ�

670 Befreiung von in der Verordnung festgeleg-
ten Verboten9

10 bis 375 

671 Befreiung oder sonstige angemessene Re-
gelung wegen unbilliger Härte10

10 bis 75 

7 gIIHQWOLFKH�(LQULFKWXQJHQ��:LUWVFKDIWV�I|UGHUXQJ
70 $OOJHPHLQH�$PWVKDQGOXQJHQ��

700 Befreiung von Anschluss- und/oder Benut-
zungszwang

10 bis 400 

701 Erlaubnis- oder Ausnahmebewilligung auf-
grund einer Satzung

10 bis 1.250 

702 Nachträgliche Auflagen, Rücknahme bezie-
hungsweise Widerruf einer Erlaubnis oder
Ausnahmebewilligung nach Tarif-Nr. 70112

10 bis 600 

703 Anordnung zur Erfüllung einer satzungsmä-
ßigen Verpflichtung

10 bis 600 

%HVRQGHUH�$PWVKDQGOXQJHQ
73 0DUNWZHVHQ�������*HZ2�

730 Zuweisung, Ausnahmebewilligung 10 bis 150 

731 Nachträgliche Auflagen, Zurücknahme einer
Zuweisung oder Ausnahmebewilligung13

10 bis 150 
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7DULI�JUXSSH 7DULI�1U� *HJHQVWDQG *HE�KU�(852
75 %HVWDWWXQJVZHVHQ��)ULHGKRI�

750 Genehmigung zur Vornahme gewerblicher
Arbeiten im Friedhof

10 bis 600 

751 Genehmigung zum Befahren des Friedhofs
mit Fahrzeugen

10 bis 150 

752 Genehmigung zur Errichtung eines Grab-
mals, einer Einfriedung und sonstiger bauli-
cher Anlagen und Genehmigung von Ände-
rungen solcher Anlagen

10 bis 150 

753 Genehmigung aufgrund einer Gemeindever-
ordnung

10 bis 1.250 

754 Einzelanordnung aufgrund einer Gemeinde-
verordnung

10 bis 600 

76 6RQVWLJH�|IIHQWOLFKH�(LQULFKWXQJHQ
(einschl. Abwasserbeseitigung)

760 Genehmigung der Benutzung von Einschütt-
stellen14

10 bis 200 

8 �� :DVVHUYHUVRUJXQJ
810 Anordnung der Wassersperre15 10 bis 150 

Diese Verwaltungsvorschriften treten am 1. Januar 2002 in Kraft.

Babenhausen, 25. Oktober 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT BABENHAUSEN

21 - 930-3/2

Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung vom 25. Oktober 2001 die

6DW]XQJ�EHU�GLH�(UKHEXQJ�YRQ�9HUZDOWXQJVNRVWHQ�I�U�$PWVKDQGOXQJHQ�LP�HLJHQHQ:LUNXQJVNUHLV�GHV�0DUNWHV�7�UNKHLP

beschlossen.

Die Satzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft.

Die Satzung liegt in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Türkheim, Rathaus, Zimmer 12
während den allgemeinen Dienststunden zur Einsicht bereit.

Türkheim, 29. Oktober 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TÜRKHEIM
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.UDIWORVHUNOlUXQJ�I�U�YHUORUHQ�JHJDQJHQHV�6SDUNDVVHQEXFK

Der Vorstand der Sparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim hat beschlossen, die Sparkassenbücher

Nrn. 6 22 04 14 99 und 6 22 04 45 50

ausgestellt von der Sparkasse Memmingen-Mindelheim, für kraftlos zu erklären, nachdem auf das
erlassene Aufgebot innerhalb der dreimonatigen Einspruchsfrist Rechte Dritter nicht geltend gemacht
wurden.

Memmingen, 19. Oktober 2001
SPARKASSE MEMMINGEN-LINDAU-MINDELHEIM

Landrat
Dr. Haisch
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9HUOHLKXQJ�GHU�9HUGLHQVWPHGDLOOHGHV�9HUGLHQVWRUGHQV�GHU�%XQGHVUHSXEOLN�'HXWVFKODQGI�U�+HUUQ�6LHJIULHG�+DVOHU��7�UNKHLP

Herr Bundespräsident Dr. Johannes Rau hat Herrn Siegfried Hasler, Türkheim, die Verdienstmedaille
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen.

Herr Hasler hat in den verschiedensten Bereichen Großartiges geleistet. So galt und gilt sein beson-
deres Engagement der "Kartei der Not", einem unabhängigen sozialen Hilfswerk, das vom Verlag der
Augsburger Allgemeinen getragen wird. Aber auch sein über das übliche Maß hinausgehender Ein-
satz um den TV 1891 Türkheim e.V., der sich in der mehr als 30-jährigen Vorstandstätigkeit Siegfried
Haslers zum größten Verein des Marktes Türkheim entwickelt hat, sowie sein aktives Mitwirken als
Prädikant in den evang.-luth. Kirchengemeinden Türkheim und Schwabmünchen, verdienen höchste
Anerkennung. Nicht unerwähnt sollen seine vielfältigen Tätigkeiten im Sinne des gesellschaftlichen
Zusammenhalts, sei es bei der Organisation zum 300-jährigen Jubiläum des Marktrechtes in Türkheim
oder bei den Aufführungen des Musicals "2000 Jahre JESUS", bleiben.
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Ich spreche dem Geehrten die Glückwünsche des Landkreises Unterallgäu aus.

Mindelheim, 2.November 2001
LANDRATSAMT UNTERALLGÄU
KABl. Nr. ��/2001

Dr. Haisch
Landrat

BL - 014-6/1

6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV

Am 'RQQHUVWDJ������1RYHPEHU�������XP�������8KU��findet im Sitzungssaal des Landratsamtes Un-
terallgäu in Mindelheim, Zi.Nr. 100, 1. OG,�eine Sitzung des Kreisausschusses statt.

7 D J H V R U G Q X Q J �
$�� gIIHQWOLFKH�6LW]XQJ
1. Soziale Pflegeversicherung:

Umstellung der Förderrichtlinien des Landkreises Unterallgäu zu ambulanten, teil- und vollstationä-
ren Pflegeeinrichtungen auf den EURO

2. Förderung des Neubaus eines Pflegeheimes in Bad Grönenbach

3.Konversion Fliegerhorst Memmingerberg – Sachstandsbericht

4. Regionale Landentwicklung Unterallgäu;
Beschlussfassung über das Regionale Entwicklungskonzept (REK) des Landkreises Unterallgäu

5. Zusammenarbeit mit dem Landkreis Gosty ;
Gegenseitige Erklärung

6. Fortschreibung des Kommunalen Jugendplanes;
a) Jugendinformationszentrum für Natur- und Umweltschutz mit Jugendökologiezeltplatz in Legau
b) Übernachtungshaus am Jugendzeltlagerplatz Fuggerweiher in Babenhausen

7. Förderung der offenen Behindertenarbeit 2000 und 2001

8. Förderung der Feuerwehren 2001

9. Änderung der Gebührensatzung zur Kreisbildstellensatzung

10. Neuordnung der Raumanteile am Schulzentrum Ottobeuren

11. Förderung des Radwegebaues der Gemeinden;
Neubau eines Radweges zwischen Schleipfweg und Ingenrieder Weg in der Gemarkung Schlingen

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an

Mindelheim, 31. Oktober 2001
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BL - 040

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 15. November 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 7. November 2001

43 - 632-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�EH]HLFKQHWH�*HELHWH�QDFK�$UW�����D�$EV����1U����E�%D\:*�LQ�GHU*HPHLQGH�.HWWHUVKDXVHQ

Die Ortsteile Bebenhausen, Flüssen, Gangwalden, Mohrenhausen, Tafertshofen und Zaiertshofen der
Gemeinde Kettershausen werden als bezeichnete Gebiete nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG be-
kannt gegeben.

Folgende Anforderungen werden an die Entsorgung des häuslichen Abwassers von Einzelanwesen
gestellt, die nicht an kommunale Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossen sind:

In den Ortsteilen Bebenhausen, Mohrenhausen, Tafertshofen und Zaiertshofen der Gemeinde Ket-
tershausen ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdisches Gewässer oder in das Grundwasser in
einer Kleinkläranlage nach DIN 4261 Teil 1 mechanisch vorzubehandeln.

Ausnahme:

In allen angeführten Ortsteilen darf das Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe mit Güllebewirtschaf-
tung nach Vorreinigung in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 in die Güllegrube
eingeleitet werden, sofern ein zusätzliches Grubenvolumen von mindestens 12,5 m³ pro Person vor-
handen ist.

Die Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu der bezeichneten Gebiete der Gemeinde Ket-
tershausen nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG (KABl. Nr. 46/2000) vom 06.11.2000 wird aufgeho-
ben.

Mindelheim, 25. Oktober 2001
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%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

63 - 561-2/5

=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�%XFKORH

Am�0LWWZRFK��GHQ�����1RYHPEHU����� findet in Buchloe eine Zuchtviehauktion der Allgäuer Herde-
buchgesellschaft statt.

= H L W I R O J H �
Körung und Bewertung der Stiere Mittwoch, 14. November 2001, 8:30 Uhr -10:00 Uhr
Bewertung des weiblichen Großviehs Mittwoch, 14. November 2001, 7:00 Uhr - 9:00 Uhr
Versteigerung der Zuchttiere Mittwoch, 14. November 2001, 10:30 Uhr

$ X I W U L H E � 450 Tiere, davon

25 Bullen

375 Kühe und Kalbinnen

50 männl. u. weibl. Zuchtkälber

'DV�JHVDPWH�*UR�YLHK�LVW�%+9���IUHL�
Zuverlässige Erledigung von Kaufaufträgen wird garantiert.
Die Gemeinden werden gebeten, dies ortsüblich bekanntzugeben.

Kaufbeuren, 30. Oktober 2001
ALLGÄUER HERDEBUCHGESELLSCHAFT KAUFBEUREN

Dr. Haisch
Landrat
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:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 22. November 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 14. November 2001
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43 - 632-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�EH]HLFKQHWH�*HELHWH�QDFK�$UW�����D�$EV����1U����E�%D\:*�LP�0DUNW�%DG�*U|QHQEDFK

Die Ortsteile Au, Brandholz, Egg, Ehwiesmühle, Falken, Fautzen, Frauenkau, Gmeinschwenden,
Greit, Haitzen, Hörpolz, Hohmanns, Hueb, Ittelsburg, Klevers, Koppenloh, Kreuzbühl, Kornhofen,
Manneberg, Niederholz, Ölmühle, Oberthal, Rechberg, Rothenstein, Rothmoos, Schachen, Schwen-
den, Seefeld, Vordergsäng, Waldegg, Wieslings und Ziegelstadel des Marktes Bad Grönenbach wer-
den als bezeichnete Gebiete nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG bekannt gegeben.

Folgende Anforderungen werden an die Entsorgung des häuslichen Abwassers von Einzelanwesen
gestellt, die nicht an kommunale Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossen sind:

Im Ortsteil Ittelsburg des Marktes Bad Grönenbach ist das Abwasser vor Einleitung in ein oberirdi-
sches Gewässer oder in das Grundwasser in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1
mechanisch vorzubehandeln.

In den Ortsteilen Au, Brandholz, Egg, Ehwiesmühle, Falken, Fautzen, Frauenkau, Gmeinschwenden,
Greit, Haitzen, Hörpolz, Hohmanns, Hueb, Klevers, Koppenloh, Kreuzbühl, Kornhofen, Manneberg,
Niederholz, Ölmühle, Oberthal, Rechberg, Rothenstein, Rothmoos, Schachen, Schwenden, Seefeld,
Vordergsäng, Waldegg, Wieslings und Ziegelstadel des Marktes Bad Grönenbach ist das Abwasser
vor Einleitung in ein oberirdisches Gewässer oder in das Grundwasser in einer Kleinkläranlage nach
DIN 4261 Teil 1 bis 4 mit nachgeschalteter biologischer Reinigungsstufe mechanisch-biologisch vor-
zubehandeln.

Ausnahme:

In allen angeführten Ortsteilen darf das Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe mit Güllebewirtschaf-
tung nach Vorreinigung in einer Mehrkammer-Ausfaulgrube nach DIN 4261 Teil 1 in die Güllegrube
eingeleitet werden, sofern ein zusätzliches Grubenvolumen von mindestens 12,5 m³ pro Person vor-
handen ist.

Die Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu der bezeichneten Gebiete des Marktes Bad
Grönenbach nach Art. 17 a Abs. 1 Nr. 2 b BayWG (KABl. Nr. 46/2000) vom 06.11.2000 wird aufgeho-
ben.

Mindelheim, 7. November 2001

21 - 863-3/2

$XIO|VXQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�:DVVHUYHUVRUJXQJ�2EHUVFK|QHJJ

Bekanntmachung des Landratsamtes Unterallgäu vom 13. November 2001, Nr. 21 - 863-3/2.

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Wasserversorgung Oberschönegg hat am 30. Okto-
ber 2001 die Auflösung des Zweckverbandes beschlossen. Die Auflösung wurde vom Landratsamt
Unterallgäu mit Schreiben vom 13. November 2001 gemäß Art. 48 Abs. 1 KommZG genehmigt.

Auflösungsbeschluss und Genehmigung werden hiermit nach Art. 48 Abs. 3 Satz 1 KommZG bekannt
gemacht.
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Der Auflösungsbeschluss hat folgenden Wortlaut:

Beschluss:

Der Zweckverband Wasserversorgung Oberschönegg wird mit Ablauf des 31.12.2001 aufgelöst. Mit
der Abwicklung der Geschäfte wird Herr Bürgermeister Xaver Merk, Gemeinde Oberschönegg, beauf-
tragt. Entsprechend § 22 Abs. 2 der Verbandssatzung findet eine Auseinandersetzung statt.

Für die Versorgung des Gemeindeteils Inneberg wird die Gemeinde Egg a.d. Günz auf ihre Kosten
eine Zubringerleitung errichten und das Ortsnetz in Inneberg übernehmen. Näheres über die Wasser-
lieferung nach Inneberg ist im Wasserlieferungsvertrag zwischen den Gemeinden Egg a.d. Günz und
Oberschönegg vom 17.09./20.09.2001 geregelt.

Das sonstige Vermögen des Zweckverbandes (Anlagevermögen im Gemeindegebiet Oberschönegg,
etwaige Guthaben, Barbestände, Außenstände sowie die gesamten vorhandenen Schulden) gehen
auf die Gemeinde Oberschönegg über.

-einstimmig-
gez. Merk
Verbandsvorsitzender

Die Genehmigung des Landratsamtes Unterallgäu hat folgenden Wortlaut:

„Die Auflösung des Zweckverbandes Wasserversorgung Oberschönegg wird hiermit gemäß Art. 48
Abs. 1 Nr. 3 KommZG aufsichtlich genehmigt“.

Der Zweckverband ist gemäß Art. 48 Abs. 3 Satz 2 KommZG mit Ablauf des 31.12.2001 aufgelöst.

Die Aufgaben des Zweckverbandes auf dem Gebiet der Mitgliedsgemeinde Egg a.d. Günz gehen auf
die Gemeinde Egg a.d. Günz über. Die Aufgaben auf dem Gebiet der Mitgliedsgemeinde Oberschön-
egg gehen auf die Gemeinde Oberschönegg über.

Mindelheim, 13. November 2001

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

63 - 561-2/5

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJGHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�.HPSWHQ

Am 'RQQHUVWDJ� GHQ�����1RYHPEHU������ findet in Kempten, Allgäu-Halle eine =XFKWYLHKDEVDW]�YHUDQVWDOWXQJ�mit ,%5��,39�IUHLHQ Tieren statt.

9 H U V W H L J H U X Q J V E H J L Q Q � 9:00 Uhr

Die Verbandskörung der Stiere und die Bewertung der Zuchttiere findet am Vortag ab 13:30 Uhr statt.
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$ X I W U L H E � �� 6WLHUH
��� -XQJN�KH

� .�KH
�� .DOELQQHQ
�� =XFKWNlOEHU

Die Gemeinden werden gebeten, dies ortsüblich bekannt zu geben.

Kempten, 9. November 2001
ALLGÄUER HERDEBUCHGESELLSCHAFT KEMPTEN

Dr. Haisch
Landrat



Nr. 47 Mindelheim, 22. November 2001

INHALTSVERZEICHNIS Seite

Verleihung des Ehrenzeichens  des Bayerischen
Ministerpräsidenten für Verdienste im Ehrenamt 418

Verleihung der Bayerischen Umweltmedaille 419

Sitzung des Kreisausschusses 419

Wöchentlicher Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen im
Landratsamt 420

Übung der Bundeswehr 420

Haushaltssatzung des Zweckverbandes für künstliche Besamung
der Haustiere Mindelheim, Landkreis Unterallgäu, für die
Haushaltsjahre 2001 und 2002 421

BL - 009

9HUOHLKXQJ�GHV�(KUHQ]HLFKHQVGHV�%D\HULVFKHQ�0LQLVWHUSUlVLGHQWHQ�I�U�9HUGLHQVWH�LP�(KUHQDPWI�U,�(��2OJD�/XLVH�%XUJJUlILQ�XQG�*UlILQ�]X�'RKQD�6FKORGLHQ��%DEHQKDXVHQ�+XEHUW�%DXU��7�UNKHLP�+HLQULFK�)RUWK��2WWREHXUHQ

Herr Ministerpräsident Dr. Edmund Stoiber hat o.g. Persönlichkeiten das Ehrenzeichen für Verdienste
im Ehrenamt verliehen.

I.E. Burggräfin und Gräfin zu Dohna-Schlodien hat sich durch ihr langjähriges Engagement beim The-
aterverein Babenhausen e.V. große Verdienste erworben.

Herr Baur hat sich in besonderer Weise um die Verbesserung der Verkehrssicherheit verdient ge-
macht.

Die Verdienste von Herrn Forth sind auf seinen außergewöhnlichen Einsatz bei der Allgäuer Volks-
sternwarte Ottobeuren e.V. zurückzuführen.
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Ich spreche den Geehrten die Glückwünsche des Landkreises Unterallgäu aus.

Mindelheim, 15. November 2001
T UNTERALLGÄU
LANDRATSAM
Dr. Haisch
Landrat

BL - 009

9HUOHLKXQJ�GHU�%D\HULVFKHQ�8PZHOWPHGDLOOHI�U�+HUUQ�-�UJHQ�$XVW��/HJDX

Herr Staatsminister Dr. Werner Schnappauf hat Herrn Jürgen Aust die Bayerische Umweltmedaille
verliehen.

Der Geehrte leitet seit 1976 die Waldjugend Legau und hat seit dieser Zeit die Vereinsmitglieder zu
einem umweltbewussten Handeln und zu verantwortungsvollen Menschen in Bezug auf Flora und
Fauna herangeführt. Mit unermüdlichem und hohem persönlichen Engagement hat er die Waldjugend
Legau zur heutigen Blüte gebracht.

Großartiges hat Herr Jürgen Aust auch beim Aufbau und der Initiierung des ersten bayerischen Ju-
gendökologiezeltplatzes in Legau im Jahr 1996 geleistet. Auf diesem Zeltplatz wurde für Kinder und
Jugendliche die Möglichkeit geschaffen, sich praktisch mit dem Umweltschutz zu beschäftigen und
Biotop-Pflegeeinsätze durchzuführen.

Im Jahr 1998 verwirklichte der Geehrte seine Idee und gründete die erste schwäbische Jugendum-
weltstation in Legau. Auch bei dieser Einrichtung steht die Umweltbildung von Kindern und Jugendli-
chen sowie Schulklassen aus der Region an erster Stelle.

Ich spreche dem Geehrten die Glückwünsche des Landkreises Unterallgäu aus.

Mindelheim, 19. November 2001
T UNTERALLGÄU
LANDRATSAM
KABl. Nr. ��/2001

Dr. Haisch
Landrat

BL - 014-6/1

6LW]XQJ�GHV�.UHLVDXVVFKXVVHV

Am 'RQQHUVWDJ������1RYHPEHU�������XP�������8KU, findet im Sitzungssaal des Landratsamtes Un-
terallgäu in Mindelheim (Zi.Nr. 100, 1. OG) eine Sitzung des Kreisausschusses statt.
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7 D J H V R U G Q X Q J �
1. Gründung eines Landschaftspflegeverbandes im Landkreis Unterallgäu

Fortschreibung des Kommunalen Jugendplanes;
a) Jugendinformationszentrum für Natur- und Umweltschutz mit Jugendökologiezeltplatz in Legau
b) Übernachtungshaus am Jugendzeltlagerplatz Fuggerweiher in Babenhausen

2. Förderung der offenen Behindertenarbeit 2000 und 2001

3. Förderung der Feuerwehren 2001

4. Änderung der Gebührensatzung zur Kreisbildstellensatzung

5. Neuordnung der Raumanteile am Schulzentrum Ottobeuren

6. Förderung des Radwegebaues der Gemeinden;
Neubau eines Radweges zwischen Schleipfweg und Ingenrieder Weg in der Gemarkung Schlingen

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an.

Mindelheim, 16.November 2001

BL - 040

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 29. November 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.
Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 21. November 2001

311 - 083-2

hEXQJ�GHU�%XQGHVZHKU

Die Bundeswehr hat folgende Übung angemeldet:

YRP������������ELV�����������
im Raum Marktoberdorf - Schongau - Landsberg - Mindelheim - Obergünzburg.
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Es werden Räderfahrzeuge eingesetzt. Außenlandungen sind nicht vorgesehen. Buschwerk als
Tarnmaterial wird nicht benötigt. Signal- und Darstellungsmunition wird verwendet.

Das Landratsamt Unterallgäu bittet, die Übung in allen Ortsteilen ortsüblich bekannt zu machen.
Etwaige Einwendungen gegen die Übung sowie von der Übung auszunehmende Gebiete sind dem
Landratsamt Unterallgäu sofort mitzuteilen.

Der Bevölkerung wird empfohlen, sich von den Einrichtungen der übenden Truppen fernzuhalten.
Auf die Gefahren, die von liegengebliebenen Sprengmitteln (Fundmunition und dgl.) ausgehen und auf
die Strafbestimmungen des § 246 StGB (Unterschlagung) wird besonders hingewiesen.
Die Vorschriften über die Anmeldung von Manöverschäden sind den Schreiben des Landratsamtes
vom 02.08.1983 und vom 11.05.2000 (Nr. 311 - 072-1/083-2), das allen Gemeinden zugesandt wurde,
zu entnehmen.

Mindelheim, 19. November 2001

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

21 - 941-5/9

+DXVKDOWVVDW]XQJ�GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�I�U�N�QVWOLFKH�%HVDPXQJGHU�+DXVWLHUH�0LQGHOKHLP��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�I�U�GLH�+DXVKDOWVMDKUH������XQG�����

,�
Aufgrund der Art. 41 Abs. 1 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) und
Art. 63 ff der Gemeindeordnung (GO) erlässt der Zweckverband folgende Haushaltssatzung:

� �
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan�für die Jahre 2001 und 2002 wird hiermit festgesetzt; er
schließt

2001 2002
im

9(5:$/781*6+$86+$/7�in den Einnahmen und Ausgaben mit 14.000 DM 7.000 Euro

und im

9(50g*(16+$86+$/7�in den Einnahmen und Ausgaben mit 2.000 DM 1.000 Euro

ab.

� �
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

� �
Verpflichtungsermächtigungen�im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

� �
Eine Betriebskostenumlage und Investitionsumlage wird nicht erhoben.
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� �
Der Höchstbetrag der Kassenkredite�zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts-
plan wird auf 2.000 DM bzw. 1.000 Euro festgesetzt.

� �
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

� �
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2001 bzw. 1. Januar 2002 in Kraft.

Mattsies, 9. November 2001

W. Baumer
1. Vorsitzender

,,�
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile.

,,,�
Der Haushaltsplan liegt gem. Art. 65 Abs. 3 GO, Art. 41 KommZG vom Tage nach dieser Bekanntma-
chung an eine Woche lang in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes, Mindelheim, Bergwaldstr. 4,
zur öffentlichen Einsichtnahme auf.
Die Haushaltssatzung mit Anlagen liegt gem. § 4 BekV, Art. 27 Abs. 1 Satz 1 KommZG und
Art. 26 GO während des ganzen Jahres in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes, Mindelheim,
Bergwaldstr. 4, zur Einsicht bereit.

Mindelheim, 15. November 2001
ZWECKVERBAND FÜR KÜNSTLICHE BESAMUNG
DER HAUSTIERE MINDELHEIM

Dr. Haisch
Landrat
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43 - 863-2/1

9HURUGQXQJ�EHU�GDV�:DVVHUVFKXW]JHELHW�LQ�GHQ�*HPDUNXQJHQ�%|KHQ�XQG�:ROIHUWVFKZHQGHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GLH�|IIHQWOLFKH�:DVVHUYHUVRUJXQJGHU�*HPHLQGH�:ROIHUWVFKZHQGHQ��Ä:HL�EUXQQTXHOOHQ³�
9RP�����1RYHPEHU�����

Das Landratsamt Unterallgäu erlässt aufgrund des § 19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Wasserhaus-
haltsgesetzes (WHG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 12. November 1996 (BGBl. I S. 1695), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 03. Mai 2000 (BGBl. I S. 632), i.V.m. Art. 35 und 75 des Bayer. Wasser-
gesetzes (BayWG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 19. Juli 1994 (BayRS 753-1-U), zuletzt geändert
durch § 6 des Gesetzes vom 27. Dezember 1999 (GVBl S. 532), folgende Verordnung:

� � $OOJHPHLQHV
Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung für die Gemeinde Wolfertschwenden wird das in § 2
näher umschriebene Schutzgebiet festgesetzt. Für dieses Gebiet werden die Anordnungen nach den
§§ 3 bis 7 erlassen.

� � 6FKXW]JHELHW
(1) Das Schutzgebiet besteht aus

einem Fassungsbereich,
einer engeren Schutzzone,
einer weiteren Schutzzone.

(2) Die Grenzen des Schutzgebietes und der einzelnen Schutzzonen sind in dem im Anhang (Anlage
1) veröffentlichten Lageplan eingetragen, der Bestandteil dieser Verordnung ist. Für die genaue
Grenzziehung ist ein Lageplan im Maßstab 1 : 5 000 maßgebend, der im Landratsamt Unterallgäu
und in den Verwaltungen der Gemeinden Böhen und Wolfertschwenden niedergelegt ist; er kann
dort während der Dienststunden eingesehen werden.

(3) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der im Schutzgebiet gelegenen Grundstü-
cke berühren die festgesetzten Grenzen der Schutzzonen nicht.

(4) Der Fassungsbereich ist durch eine Umzäunung, die engere Schutzzone ist, soweit erforderlich, in
der Natur in geeigneter Weise kenntlich gemacht.

� � 9HUERWHQH�RGHU�QXU�EHVFKUlQNW�]XOlVVLJH�+DQGOXQJHQ
(1) Es sind

im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
1. bei landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und gärtnerischen Nutzungen
1.1 Düngen mit Gülle, Jau-

che, Festmist und sons-
tigen seuchenhygienisch
bedenklichen Stoffen
(z.B. Pansenmist)

v e r b o t e n

v e r b o t e n wie Nr. 1.2

v e r b o t e n bei Vermengung
mit Abwasser, das nicht vorge-
klärt ist unter Beachtung von
Nr. 4.1
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im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
1.2 Düngen mit sonstigen

organischen und mine-
ralischen Stickstoffdün-
gern

v e r b o t e n

v e r b o t e n , wenn die Stickstoffdüngung nicht in
zeit- und bedarfsgerechten Gaben im Sinne von
Anlage 2 Ziffer 5 erfolgt, insbesondere auf abgeern-
teten Flächen ohne unmittelbar folgenden Zwischen-
oder Hauptfruchtanbau
- auf Grünland vom 01.11. bis.15.02.
- auf Ackerland vom 01.10. bis.15.02., bei Anbau von

Wintergerste, Winterroggen, Winterraps, Kleegras
und Triticale vom 15.10. bis 15.02.

- auf Brachland

v e r b o t e n auf tief gefrorenem Boden oder
schneebedecktem Boden

1.3 Lagern und Ausbringen
von Klärschlamm, Fä-
kalschlamm, organi-
schen Abfällen und
Kompost aus zentralen
Bioabfallanlagen

v e r b o t e n

1.4 befestigte Dungstätten
zu errichten oder zu er-
weitern **)

v e r b o t e n
v e r b o t e n , ausgenommen
mit Ableitung der Jauche in
einen dichten Behälter

1.5 Anlagen zum Lagern
und Abfüllen von Jau-
che, Gülle, Silagesicker-
saft zu errichten oder zu
erweitern *) v e r b o t e n

v e r b o t e n , ausgenommen
mit dichten Behältern, die eine
Leckageerkennung zulassen.
Die Dichtheit der gesamten
Anlage, einschließlich Zu- und
Ableitungen, ist vor Inbetrieb-
nahme nachzuweisen und re-
gelmäßig, mindestens jedoch
alle 5 Jahre, wiederkehrend zu
überprüfen.

1.6 Lagern von Wirtschafts-
dünger oder Mineral-
dünger auf unbefestig-
ten Flächen

v e r b o t e n

v e r b o t e n , ohne dichte
Abdeckung

1.7 ortsfeste Anlagen zur
Gärfutterbereitung zu er-
richten oder zu erwei-
tern *)

v e r b o t e n

v e r b o t e n , ausgenommen
mit Ableitung der Gär- und Si-
ckersäfte in dichte Behälter

1.8 Gärfutterlagerung au-
ßerhalb ortsfester Anla-
gen

v e r b o t e n
v e r b o t e n , ausgenommen
in dichten Foliensilos bei Silier-
gut ohne Gärsafterwartung

________________________________

*) Es wird auf die „Besonderen Anforderungen an Anlagen zum Lagern und Abfüllen von Jauche,
Gülle, Festmist und Silagesickersäften (JGS- Anlagen)“ im Anhang 5 zur Verordnung über Anlagen
zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und über Fachbetriebe (Anlagenverordnung - VAwS)
vom 03. August 1996 (GVBl. S. 348), geändert durch Verordnung vom 21. November 2000 (GVBl.
S. 793), hingewiesen.
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im Fassungsbe-
reich

in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III

1.9 Stallungen zu errichten
oder zu erweitern *) v e r b o t e n v e r b o t e n , ausgenommen

entsprechend Anlage 2 Ziff. 1
1.10 Freilandtierhaltung im

Sinne von Anlage 2 Zif-
fer 2

v e r b o t e n

- v e r b o t e n , sofern nicht
die Ernährung der Tiere im
Wesentlichen aus der genutz-
ten Weidefläche erfolgt

- v e r b o t e n , wenn die
Grasnarbe flächig verletzt **)
wird

1.11 Beweidung v e r b o t e n –––
1.12 Anwendung von Pflan-

zenschutzmitteln v e r b o t e n
v e r b o t e n , sofern nicht neben den Vorschriften
des Pflanzenschutzrechts auch die Gebrauchsanlei-
tungen beachtet werden

1.13 Anwendung von Pflan-
zenschutzmitteln aus
Luftfahrzeugen oder zur
Bodenentseuchung

v e r b o t e n

1.14 Beregnung landwirt-
schaftlich oder gärtne-
risch genutzter Flächen

v e r b o t e n
v e r b o t e n , sobald die Bo-
denfeuchte 70 % der nutzbaren
Feldkapazität überschreitet

1.15 Nasskonservierung von
Rundholz v e r b o t e n

1.16 Gartenbaubetriebe oder
Kleingartenanlagen zu
errichten oder zu er-
weitern

v e r b o t e n

1.17 besondere Nutzungen
im Sinne von Anlage 2
Ziffer 3 neu anzulegen
oder zu erweitern

v e r b o t e n

1.18 landwirtschaftliche Drä-
ne und zugehörige Vor-
flutgräben anzulegen
oder zu ändern

v e r b o t e n

v e r b o t e n , ausgenommen Unterhaltungsmaß-
nahmen

1.19 Kahlschlag oder eine in
der Wirkung gleich-
kommende Maßnahme

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,
ausgenommen
Flächen mit weni-
ger als 3.000 m²,
die umgehend zu
standortgerechtem
Mischwald wieder-
aufgeforstet wer-
den

v e r b o t e n , ausgenommen
Flächen mit weniger als
6.000 m², die umgehend zu
standortgerechtem Mischwald
wiederaufgeforstet werden

1.20 Rodung und Umbruch
von Dauergrünland im
Sinne von Anlage 2
Ziff. 4

v e r b o t e n

1.21 Winterfurche
v e r b o t e n

v e r b o t e n , ausgenommen wenn diese fruchtfol-
gebedingt unvermeidbar ist und nach dem 15.11.
erfolgt

1.22 Ganzjährige Bodenbe-
deckung durch Zwi-
schen- oder Hauptfrucht

–––
erforderlich, soweit fruchtfolge- und witterungsbedingt
möglich; die Zwischenfrucht vor Mais darf nicht vor
dem 15.04. umgebrochen werden
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im Fassungsbe-
reich

in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III

1.23 Errichtung und Betrieb
von Wildunterständen
und Futterstellen

v e r b o t e n –––

*) Es wird auf die „Besonderen Anforderungen an Anlagen zum Lagern und Abfüllen von Jauche,
Gülle, Festmist und Silagesickersäften (JGS- Anlagen)“ im Anhang 5 zur Verordnung über Anlagen
zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und über Fachbetriebe (Anlagenverordnung -
VAwS) vom 03. August 1996 (GVBl. S. 348), geändert durch Verordnung vom 21. November 2000
(GVBl. S. 793), hingewiesen.

**) Unvermeidbare lokal begrenzte Verletzungen der Grasnarbe (z.B. um Weidefässer oder am Aus-
gang der Weide) gelten nicht als flächige Verletzungen.

im Fassungsbe-
reich

in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III

2. bei sonstigen Bodennutzungen (soweit nicht unter den Nrn. 3 bis 6 geregelt)
2.1 Aufschlüsse oder Ver-

änderungen der Erd-
oberfläche, selbst wenn
Grundwasser nicht auf-
gedeckt wird, insbeson-
dere Fischteiche, Kies-,
Sand- und Tongruben,
Steinbrüche, Übertage-
bergbaue und Torfstiche

v e r b o t e n

v e r b o t e n , ausgenommen Bodenbearbeitung im
Rahmen der ordnungsgemäßen land- und forstwirt-
schaftlichen Nutzung

2.2 Wiederverfüllung von
Erdaufschlüssen v e r b o t e n

3. bei Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
3.1 Rohrleitungsanlagen

zum Befördern wasser-
gefährdender Stoffe
nach § 19 a WHG zu er-
richten oder zu erwei-
tern

v e r b o t e n

3.2 Anlagen nach § 19 g
WHG zum Herstellen,
Behandeln oder Ver-
wenden von wasserge-
fährdenden Stoffen zu
errichten oder zu er-
weitern

v e r b o t e n

3.3 Anlagen nach § 19 g
WHG zum Lagern, Ab-
füllen oder Umschlagen
von wassergefährden-
den Stoffen zu errichten
oder zu erweitern

v e r b o t e n

v e r b o t e n , ausgenommen
Anlagen im üblichen Rahmen
von Haushalt und Landwirt-
schaft
- bis 20 l für Stoffe der Wasser-

gefährdungsklasse 3
- bis 10.000 l für Stoffe bis Was-

sergefährdungsklasse 2
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im Fassungsbe-
reich

in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
3.4 Umgang mit wasserge-

fährdenden Stoffen nach
§ 19 g Abs. 5 WHG,
auch Pflanzenschutz-
mitteln, außerhalb von
Anlagen nach Nrn. 3.2
und 3.3 (ohne Nr. 1.12)

v e r b o t e n

v e r b o t e n , ausgenommen
kurzfristige (bis zu einem Tag)
Lagerung von Stoffen bis Was-
sergefährdungsklasse 2 in zu-
gelassenen Transportbehältern
bis zu je 50 Litern, deren Dicht-
heit kontrollierbar ist

3.5 Abfall i.S.d. Abfallgeset-
ze und bergbauliche
Rückstände zu behan-
deln, zu lagern oder ab-
zulagern

v e r b o t e n

v e r b o t e n , ausgenommen
Bereitstellung in geeigneten
Behältern oder Verpackungen
zur regelmäßigen Abholung
(auch Wertstoffhöfe)

3.6 Betrieb von kerntechni-
schen Anlagen im Sinne
des Atomgesetzes

v e r b o t e n

3.7 Genehmigungspflich-
tiger Umgang mit radio-
aktiven Stoffen im Sinne
des Atomgesetzes und
der Strahlenschutzver-
ordnung

v e r b o t e n

4. bei Abwasserbeseitigung und Abwasseranlagen
4.1 Abwasserbehandlungs-

anlagen zu errichten
oder zu erweitern

v e r b o t e n

v e r b o t e n , ausgenommen
Dreikammer-Klärgruben im
Bereich der Anwesen Warlinser
Straße 20 - 26, bei denen der
Feststoffanteil geregelt entsorgt
und das Überwasser über dichte
Leitungen unter Beachtung von
Nr. 4.7 den Güllegruben zuge-
führt oder über mechanisch-
biologische Abwasserbehand-
lungsanlagen versickert wird

4.2 Regen- und Mischwas-
serentlastungsbauwerke
zu errichten oder zu er-
weitern

v e r b o t e n

4.3 Trockenaborte
v e r b o t e n

v e r b o t e n , ausgenommen
vorübergehend und mit dichtem
Behälter

4.4 Ausbringen von Abwas-
ser v e r b o t e n v e r b o t e n , ausgenommen

bei Verfahren nach Nr. 1.1
4.5 Anlagen zur Versicke-

rung von Abwasser
(einschl. Kühlwasser
und Wasser aus Wär-
mepumpen) zu errichten
oder zu erweitern

v e r b o t e n

v e r b o t e n , ausgenommen
mechanisch-biologische Ab-
wasserbehandlungsanlagen mit
angeschlossener Versicke-
rungseinrichtung im Bereich der
Anwesen Warlinser Straße 20 -
26

4.6 Anlagen zur Versicke-
rung des von Dachflä-
chen abfließenden
Wassers zu errichten
oder zu erweitern

v e r b o t e n

- v e r b o t e n , ausgenom-
men zur Versickerung über die
belebte Bodenzone

- v e r b o t e n für gewerbliche
Anlagen und für Metalldächer
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im Fassungsbe-
reich

in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III
4.7 Anlagen zum Durchlei-

ten oder Ableiten von
Abwasser zu errichten
oder zu erweitern

v e r b o t e n

v e r b o t e n , ausgenommen
Entwässerungsanlagen, deren
Dichtheit vor Inbetriebnahme
durch Druckprobe nachgewie-
sen und wiederkehrend alle
5 Jahre eine eingehende Sicht-
prüfung (Kanalbegehung oder
Kamerabefahrung) sowie alle
10 Jahre eine Dichtheitsprüfung
(mittels Wasser oder Luft) der
Entwässerungsanlagen durch-
geführt wird *)

5. bei Verkehrswegen, Plätzen mit besonderer Zweckbestimmung, Untertage-Bergbau
5.1 Straßen, Wege und

sonstige Verkehrsflä-
chen zu errichten oder
zu erweitern

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,
ausgenommen
öffentliche Feld-
und Waldwege,
beschränkt-öffent-
liche Wege, Ei-
gentümerwege und
Privatwege bei
breitflächigem Ver-
sickern des abflie-
ßenden Wassers

v e r b o t e n , sofern nicht die
Richtlinien für bautechnische
Maßnahmen an Straßen in
Wassergewinnungsgebieten
(RiStWag), eingeführt mit IMBek
v. 28.05.1982 (MABl. S. 329), in
der jeweils geltenden Fassung
beachtet werden;
ansonsten verboten wie in Zo-
ne II

5.2 Eisenbahnanlagen zu
errichten oder zu er-
weitern

v e r b o t e n

5.3 zum Straßen-, Wege-,
Eisenbahn- und Was-
serbau wassergefähr-
dende auswasch- oder
auslaugbare Materialien
(z.B. Schlacke, Teer,
Imprägniermittel u.ä.) zu
verwenden

v e r b o t e n

5.4 Bade- und Zeltplätze,
einzurichten oder zu er-
weitern; Camping aller
Art

v e r b o t e n

v e r b o t e n ohne Abwasser-
entsorgung über eine dichte
Sammelentwässerung unter
Beachtung von Nr. 4.7

*) Ansonsten gelten für die Kanalnetzüberwachung die Vorschriften des Dritten Teils des Anhangs 2
zur Eigenüberwachungsverordnung (EÜV) vom 20. September 1995 (GVBl. S. 769).

im Fassungsbe-
reich

in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III

5.5 Sportanlagen zu errich-
ten oder zu erweitern

v e r b o t e n

- v e r b o t e n ohne Abwas-
serentsorgung über eine dichte
Sammelentwässerung unter
Beachtung von Nr. 4.7

- v e r b o t e n für Tontauben-
schießanlagen

5.6 Sportveranstaltungen
durchzuführen v e r b o t e n

- v e r b o t e n für Großveran-
staltungen außerhalb von
Sportanlagen

- v e r b o t e n für Motorsport
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im Fassungsbe-
reich

in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III

5.7 Friedhöfe zu errichten
oder zu erweitern v e r b o t e n

5.8 Flugplätze einschl. Si-
cherheitsflächen, Not-
abwurfplätze, militäri-
sche Anlagen und
Übungsplätze zu er-
richten oder zu erwei-
tern

v e r b o t e n

5.9 Militärische Übungen
durchzuführen v e r b o t e n v e r b o t e n , ausgenommen das Durchfahren auf

klassifizierten Straßen
5.10 Baustelleneinrichtungen,

Baustofflager zu errich-
ten oder zu erweitern

v e r b o t e n –––

5.11 Untertage-Bergbau,
Tunnelbauten v e r b o t e n

5.12 Durchführung von Boh-
rungen v e r b o t e n v e r b o t e n , ausgenommen bis zu 1 m Tiefe im

Rahmen von Bodenuntersuchungen
5.13 Anwendung von Pflan-

zenschutzmitteln auf
Freilandflächen ohne
landwirtschaftliche,
forstwirtschaftliche oder
gärtnerische Nutzung
sowie zur Unterhaltung
von Verkehrswegen

v e r b o t e n

(auf das grundsätzliche Verbot nach § 6 Abs. 2 PflSchG wird
hingewiesen)

5.14 Düngen mit minerali-
schen Stickstoffdüngern
(ohne Nr. 1.2)

v e r b o t e n
v e r b o t e n , wenn nicht die zeit- und bedarfsge-
rechte Düngung nachprüfbar dokumentiert wird

5.15 Beregnung v e r b o t e n wie Nr. 1.14
6. bei baulichen Anlagen allgemein
6.1 Bauliche Anlagen zu

errichten oder zu er-
weitern

v e r b o t e n

- v e r b o t e n , sofern Abwas-
ser nicht in eine dichte Sam-
melentwässerung eingeleitet
wird unter Beachtung von
Nr. 4.7

- v e r b o t e n , sofern die
Gründungssohle tiefer als 2 m
über dem höchsten Grund-
wasserstand liegt

6.2 Ausweisung neuer Bau-
gebiete im Rahmen der
Bauleitplanung

v e r b o t e n

7. Betreten v e r b o t e n –––

Begriffsbestimmungen zu § 3 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1.9, 1.10, 1.17, 1.20 und 3.4 enthält Anlage 2 zu
dieser Verordnung. Diese Anlage ist Bestandteil der Verordnung.

(2) Die Verbote des Absatzes 1 Nummern 4.6, 5.12, 6.1 und 7 gelten nicht für Handlungen im Rahmen
der Wassergewinnung und -ableitung des Trägers der öffentlichen Wasserversorgung, die durch
diese Verordnung geschützt ist.
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� � $XVQDKPHQ
(1) Das Landratsamt Unterallgäu kann von den Verboten des § 3 Ausnahmen zulassen, wenn

1. das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahmen erfordert oder

2. das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führen würde und das Gemeinwohl der Aus-
nahme nicht entgegensteht.

(2) Die Ausnahme ist widerruflich; sie kann mit Bedingungen und Auflagen verbunden werden und
bedarf der Schriftform.

(3) Im Falle des Widerrufs kann das Landratsamt Unterallgäu vom Grundstückseigentümer verlangen,
dass der frühere Zustand wieder hergestellt wird, sofern es das Wohl der Allgemeinheit, insbeson-
dere der Schutz der Wasserversorgung erfordert.

� � %HVHLWLJXQJ�XQG�bQGHUXQJ�EHVWHKHQGHU�(LQULFKWXQJHQ
(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes haben

die Beseitigung oder Änderung von Einrichtungen, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Ver-
ordnung bestehen und deren Bestand, Errichtung, Erweiterung oder Betrieb unter die Verbote des
§ 3 fallen, auf Anordnung des Landratsamtes Unterallgäu zu dulden, sofern sie nicht schon nach
anderen Vorschriften verpflichtet sind, die Einrichtungen zu beseitigen oder zu ändern.

(2) Für die Maßnahmen nach Abs. 1 ist nach den §§ 19 Abs. 3, 20 WHG und Art. 74 BayWG Entschä-
digung zu leisten.

� � .HQQ]HLFKQXQJ�GHV�6FKXW]JHELHWHV
Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes haben zu
dulden, dass die Grenzen des Fassungsbereiches und der Schutzzonen durch Aufstellen oder An-
bringen von Hinweiszeichen kenntlich gemacht werden.

� � .RQWUROOPD�QDKPHQ
(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes haben

Probenahmen von im Schutzgebiet zum Einsatz bestimmten Düngemitteln und Pflanzenschutz-
mitteln durch Beauftragte des Landratsamtes Unterallgäu zur Kontrolle der Einhaltung der Vor-
schriften dieser Verordnung zu dulden.

(2) Sie haben ferner die Entnahme von Boden-, Vegetations- und Wasserproben und die hierzu not-
wendigen Verrichtungen auf den Grundstücken im Wasserschutzgebiet durch Beauftragte des
Landratsamtes Unterallgäu zu dulden.

� � (QWVFKlGLJXQJ�XQG�$XVJOHLFK
(1) Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser Verordnung ergehende Anordnung eine Ent-

eignung darstellt, ist über die Fälle des § 5 hinaus nach den §§ 19 Abs. 3, 20 WHG und Art. 74
BayWG Entschädigung zu leisten.

(2) Soweit diese Verordnung oder eine auf Grund dieser Verordnung ergehende Anordnung die ord-
nungsgemäße land- oder forstwirtschaftliche Nutzung beschränken, ist für die dadurch verursach-
ten Nachteile ein angemessener Ausgleich gem. § 19 Abs. 4 WHG und Art. 74 Abs. 6 BayWG zu
leisten.
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� � 2UGQXQJVZLGULJNHLWHQ
Nach § 41 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 WHG kann mit Geldbuße bis zu einhunderttausend Deutsche Mark
belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1. einem Verbote nach § 3 Abs. 1 zuwiderhandelt,

2. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung vornimmt, ohne die mit der Ausnahme ver-
bundenen Bedingungen oder Auflagen zu befolgen,

3. Anordnungen oder Maßnahmen nach den §§ 5 und 7 nicht duldet.

� ���,QNUDIWWUHWHQ
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Unterall-
gäu in Kraft.

Mindelheim, 19. November 2001
LANDRATSAMT UNTERALLGÄU
KABl. Nr. ��/2001

Thrä
Regierungsrätin
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$QODJH��
zur Verordnung über das Wasserschutzgebiet in den Gemarkungen Böhen und Wolfertschwenden
(Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde Wolfertschwenden
("Weißbrunnquellen")

%HJULIIVEHVWLPPXQJHQ�]X�����$EV����1UQ������������������������XQG����
1 6WDOOXQJHQ
1.1 mit Flüssigmistverfahren

Bei Stallungen für Tierbestände über 40 Dungeinheiten ist das erforderliche Speichervolumen
für Gülle auf mindestens zwei Behälter aufzuteilen.

40 Dungeinheiten (= 3 200 kg Stickstoff pro Jahr) fallen bei folgenden Höchststückzahlen für
einzelne Tierarten an:

- Milchkühe 40 Stück (1 Stück = 1,0 DE)

- Mastbullen 65 Stück (1 Stück = 0,62 DE)

- Mastkälber, Jungmastrinder 150 Stück (1 Stück = 0,27 DE)

- Mastschweine 300 Stück (1 Stück = 0,13 DE)

- Legehennen, Mastputen 3500 Stück (100 Stück = 1,14 DE)

- sonstiges Mastgeflügel 10000 Stück (100 Stück = 0,4 DE)

Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je Stallung bzw. 120 Dungeinheiten je Hofstelle nicht
überschreiten. Bei mehreren Tierarten auf einer Hofstelle sind die entsprechenden Dungein-
heiten aufzusummieren.

1.2 mit Festmistverfahren

Bei Tierbeständen über 60 Dungeinheiten ist das erforderliche Speichervolumen für Jauche auf
mindestens zwei Behälter aufzuteilen.

Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je Stallung bzw.160 Dungeinheiten je Hofstelle nicht
überschreiten. Bei mehreren Tierarten auf einer Hofstelle sind die entsprechenden Dungein-
heiten aufzusummieren.

1.3 mit gemischten Entmistungsverfahren

Die maximalen Tierbestände je Hofstelle sind anteilig entsprechend 1.1 und 1.2 zu ermitteln.

1.4 Ausnahmegenehmigung:

Die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach § 4 ist bei bestandsgeschützten landwirt-
schaftlichen Betrieben möglich, wenn dies betriebsbedingt notwendig ist (Existenzsicherung)
und das erhöhte Gefährdungspotential durch technische Anforderungen ausgeglichen werden
kann.

2 )UHLODQGWLHUKDOWXQJ liegt vor, wenn sich die Tiere über längere Zeiträume (ganzjährig oder
saisonal) ganztägig auf einer bestimmten Freilandfläche aufhalten.
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3 %HVRQGHUH�1XW]XQJHQ sind folgende landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche oder erwerbsgärt-
nerische Nutzungen:

- Weinbau
- Obstbau, ausgenommen Streuobst
- Hopfenanbau
- Tabakanbau
- Gemüseanbau
- Baumschulen und forstliche Pflanzgärten
- Zierpflanzenanbau

4 Als 'DXHUJU�QODQG gelten Flächen, die nach ihren Standortbedingungen nur für Grünlandnut-
zung geeignet sind.

5 6WLFNVWRIIG�QJXQJ�LQ�]HLW��XQG�EHGDUIVJHUHFKWHQ�*DEHQ
Zur näheren Begriffsbestimmung von „zeitgerecht“ und „bedarfsgerecht“ wird auf die einschlä-
gigen Maßnahmen der Merkblätter „Wirtschaftsdünger und Gewässerschutz“ und „Verminde-
rung der Nitratbelastung“ der Bayerischen Staatsministerien für Landwirtschaft und Forsten und
für Landesentwicklung und Umweltfragen verwiesen.

Die Ausbringungszeiten und -mengen für Wirtschaftsdünger sind, bezogen auf verschiedene
landwirtschaftliche Nutzungsformen ausführlich im sogenannten Güllekalender (Merkblatt „Wirt-
schaftsdünger und Gewässerschutz“, Seite 12/12) aufgeführt.

6 8PJDQJ�PLW�ZDVVHUJHIlKUGHQGHQ�6WRIIHQ
Im Folgenden werden einige in Haushalt, Landwirtschaft und Industrie gebräuchliche Stoffe und
deren Einstufung in die jeweilige Wassergefährdungsklasse (WGK) gemäß der Allgemeinen
Verwaltungsvorschrift zum Wasserhaushaltsgesetz (WHG) über die Einstufung wassergefähr-
dender Stoffe in Wassergefährdungsklassen (Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe
– VwVwS) vom 17. Mai 1999 beispielhaft aufgeführt:

:DVVHUJHIlKUGXQJVNODVVH
WGK 1 WGK 2 WGK 3

schwach wassergefährdende
Stoffe

wassergefährdende Stoffe stark wassergefährdende
Stoffe

Harnstoff Heizöl EL Altöle
Ammonsalpeter Dieselkraftstoff Silbernitrat
Petroleum Per (Tetrachlorethen)
Kaliumnitrat Ottokraftstoffe (nicht als krebs-

erzeugend gekennzeichnet)
Tri (Trichlorethen)

Ameisensäure Benzol
Salzsäure Ottokraftstoffe (als krebser-

zeugend gekennzeichnet)
Ammoniumsulfat
Ammoniumnitrat Toluol
Dicyandiamid (DIDIN) Natriumnitrit Teeröl
Rapsölmethylester (Biodiesel) Seife Quecksilber
schweres Heizöl Chlokalk Chromschwefelsäure
Methanol Formaldehyd Chloroform
Schmieröle (unlegierte Grund-
öle)

Ammoniak Hydrazin

Ethanol Phenol Schmieröle (legierte, emulgier-
bare)

Aceton Methylenchlorid
Wasserstoffperoxid Xylol
Natriumchlorid Schmieröle (legierte, nicht

emulgierbare)
Pflanzenbehandlungsmittel:
Lindan
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:DVVHUJHIlKUGXQJVNODVVH
WGK 1 WGK 2 WGK 3

schwach wassergefährdende
Stoffe

wassergefährdende Stoffe stark wassergefährdende
Stoffe

Glycerin
Pflanzenbehandlungsmittel:
Atrazin, Simazin, Terbuthyla-
zin, Bentazon, Ethephon

Cypermethrin

Mindelheim, 19. November 2001
LANDRATSAMT UNTERALLGÄU
KABl. Nr. ��/2001

Thrä
Regierungsrätin

BL - 014.7/9

6LW]XQJ�GHV�$XVVFKXVVHV�I�U�:LUWVFKDIW�XQG�7RXULVPXV

Am 'LHQVWDJ������'H]HPEHU�������XP�������8KU, findet im Sitzungssaal des Landratsamtes Unter-
allgäu in Mindelheim (Zi.Nr. 100, 1. OG) eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Tourismus
statt.

7 D J H V R U G Q X Q J �
$�� gIIHQWOLFKH�6LW]XQJ
1. Sachstandsbericht zum Projekt „Musikland Unterallgäu“

2. Umstrukturierung der Gesellschaft zur Förderung der Kur und des Tourismus im KneipplandÇ
Unterallgäu mbH zu einer Gesellschaft zur Förderung der Kur, des Tourismus und der Wirtschaft
im KneipplandÇ Unterallgäu mbH mit eigener Geschäftsstelle;
Beteiligung des Landkreises Unterallgäu an der Verlustübernahme

3. Messekonzept KneipplandÇ Unterallgäu 2002

4. Vorberatung des Kreishaushaltes 2002;
Unterabschnitt 7900 - Förderung der Wirtschaft

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an.

Mindelheim, 22. November 2001
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BL - 040

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 6. Dezember 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 28. November 2001

22 - 924-1

5HDOVWHXHUKHEHVlW]H�GHU�*HPHLQGHQ�GHV�/DQGNUHLVHV�8QWHUDOOJlXI�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

Nachstehend werden die Realsteuerhebesätze der Gemeinden des Landkreises Unterallgäu für das
Haushaltsjahr 2001 bekannt gegeben:

*UXQGVWHXHU1U� *HPHLQGH
$ % *H

ZH
UEH

�
VWH

XHU

1. Amberg 320 320 320
2. Apfeltrach 320 310 310
3. Babenhausen 280 280 290
4. Bad Grönenbach 300 280 310
5. Bad Wörishofen 295 295 315
6. Benningen 270 270 280
7. Böhen 350 350 330
8. Boos 330 280 300
9. Breitenbrunn 400 300 300
10. Buxheim 300 290 310
11. Dirlewang 300 300 300
12. Egg a.d. Günz 380 350 310
13. Eppishausen 450 380 300
14. Erkheim 330 320 325
15. Ettringen 360 360 320

*UXQGVWHXHU1U� *HPHLQGH
$ %*H

ZH
UEH

�
VWH

XHU

16. Fellheim 295 260 285
17. Hawangen 340 300 300
18. Heimertingen 290 280 300
19. Holzgünz 310 280 300
20. Kammlach 350 325 325
21. Kettershausen 350 300 300
22. Kirchhaslach 600 350 350
23. Kirchheim 400 380 315
24. Kronburg 320 320 320
25. Lachen 360 360 340
26. Lauben 500 470 320
27. Lautrach 340 330 330
28. Legau 340 350 310
29. Markt Rettenbach 300 300 300
30. Markt Wald 300 360 300
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*UXQGVWHXHU1U� *HPHLQGH
$ % *H

ZH
UEH

�
VWH

XHU

31. Memmingerberg 250 250 280
32. Mindelheim 295 295 315
33. Niederrieden 360 330 300
34. Oberrieden 350 330 300
35. Oberschönegg 300 285 285
36. Ottobeuren 330 380 320
37. Pfaffenhausen 300 300 310
38. Pleß 420 380 350
39. Rammingen 300 300 280
40. Salgen 380 350 300
41. Sontheim 325 280 300

*UXQGVWHXHU1U� *HPHLQGH
$ %*H

ZH
UEH

�
VWH

XHU

42. Stetten 330 330 300
43. Trunkelsberg 320 350 350
44. Türkheim 300 300 280
45. Tussenhausen 360 340 320
46. Ungerhausen 330 300 300
47. Unteregg 350 320 300
48. Westerheim 335 310 310
49. Wiedergeltingen 300 300 290
50. Winterrieden 350 275 300
51. Wolfertschwenden 250 250 270
52. Woringen 330 330 290

Mindelheim, 22. November 2001

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

21 - 830-1

bQGHUXQJHQ�YHUVFKLHGHQHU�6DW]XQJHQLQ�GHU�*HPHLQGH�:LHGHUJHOWLQJHQ��DQOlVVOLFK�GHU�(XURXPVWHOOXQJ

Der Gemeinderat Wiedergeltingen hat in seiner Sitzung am 09.11.2001 eine

Satzung zur Änderung der Satzung für die Erhebung einer Kommunalabgabe
zur Abwälzung der Abwasserabgabe für Kleineinleiter

und eine

Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung der
ehrenamtlich tätigen Gemeindebürger in der Gemeinde Wiedergeltingen

und eine

Satzung zur Änderung der Gebührensatzung über das Friedhofswesen
der Gemeinde Wiedergeltingen

und eine

Satzung zur Änderung der Satzung für die Erhebung der Hundesteuer in der
Gemeinde Wiedergeltingen

beschlossen. Alle Satzungen treten zum 01.01.2002 in Kraft.
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Die Satzungen liegen in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Türkheim, Rathaus, Zim-
mer 12 sowie in der Gemeindekanzlei Wiedergeltingen während der allgemeinen Dienststunden zur
Einsicht bereit.

Türkheim, 23. November 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TÜRKHEIM

21 - 924-4/3

6DW]XQJ�]XU�bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�I�U�GLH�(UKHEXQJ�GHU�+XQGHVWHXHULP�0DUNW�7�UNKHLP

Der Marktgemeinderat Türkheim hat in seiner Sitzung am 26.07.2001 folgende

Satzung zur Änderung der Satzung für die Erhebung der Hundesteuer im Markt Türkheim

beschlossen. Die Satzung tritt am 1. Januar 2002 in Kraft. Sie beinhaltet die Festlegung der Gebühren
ab 1. Januar 2002 in uro.

Die Satzung liegt in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Türkheim, Rathaus, Zimmer 12
während den allgemeinen Dienststunden zur Einsicht bereit.

Türkheim, 26. November 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TÜRKHEIM

21 - 930-3/2

6DW]XQJ��EHU�GLH�(UKHEXQJ�YRQ�9HUZDOWXQJVNRVWHQ�I�U$PWVKDQGOXQJHQ�LP�HLJHQHQ�:LUNXQJVNUHLVGHU�*HPHLQGH�:LHGHUJHOWLQJHQ

Der Gemeinderat Wiedergeltingen hat in seiner Sitzung am 09. November 2001 eine

Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen
im eigenen Wirkungskreis der Gemeinde Wiedergeltingen

beschlossen. Die Satzung tritt zum 1. Januar 2002 in Kraft.

Die Satzung liegt in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Türkheim, Rathaus, Zimmer 15
sowie in der Gemeindekanzlei Wiedergeltingen während der allgemeinen Dienststunden zur Einsicht
bereit.

Türkheim, 23. November 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TÜRKHEIM
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63 - 561-2/5

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJGHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�.HPSWHQ

Am 'RQQHUVWDJ� GHQ����'H]HPEHU������ findet in Kempten, Allgäu-Halle eine =XFKWYLHKDEVDW]YHU�DQVWDOWXQJ�mit ,%5��,39�IUHLHQ Tieren statt.

9�H�U�V�W�H�L�J�H�U�X�Q�J�V�E�H�J�L�Q�Q�� 9:00 Uhr

Die Verbandskörung der Stiere und die Bewertung der Zuchttiere findet am Vortag ab 13:30 Uhr statt.

$�X�I�W�U�L�H�E�� �� 6WLHUH
��� -XQJN�KH
�� .�KH
� -XQJULQGHU

�� =XFKWNlOEHU
Die Gemeinden werden gebeten, dies ortsüblich bekannt zu geben.

Kempten, 23. November 2001
ALLGÄUER HERDEBUCHGESELLSCHAFT KEMPTEN

Dr. Haisch
Landrat
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43 - 863-2/1

9HURUGQXQJ�EHU�GDV�:DVVHUVFKXW]JHELHW�LQ�GHQ�*HPHLQGHQ�%HQQLQJHQ��/DFKHQ�:ROIHUWVFKZHQGHQ�XQG�:RULQJHQ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�I�U�GLH�|IIHQWOLFKH�:DVVHUYHUVRUJXQJGHU�6WDGW�0HPPLQJHQ��%UXQQHQ���XQG���
9RP����'H]HPEHU�����

Das Landratsamt Unterallgäu erlässt aufgrund des § 19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Wasserhaus-
haltsgesetzes (WHG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 12. November 1996 (BGBl. I S. 1695), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 03. Mai 2000 (BGBl. I S. 632), i.V.m. Art. 35 und 75 des Bayer. Wasser-
gesetzes (BayWG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 19. Juli 1994 (BayRS 753-1-U), zuletzt geändert
durch § 6 des Gesetzes vom 27. Dezember 1999 (GVBl S. 532), folgende Verordnung:

� � $OOJHPHLQHV
Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung für die Stadt Memmingen wird das in § 2 näher
umschriebene Schutzgebiet festgesetzt. Für dieses Gebiet werden die Anordnungen nach den §§ 3
bis 7 erlassen.

� � 6FKXW]JHELHW
(1) Das Schutzgebiet besteht aus

einem Fassungsbereich,
einer engeren Schutzzone,
einer weiteren Schutzzone A,
einer weiteren Schutzzone B.

(2) Die Grenzen des Schutzgebietes und der einzelnen Schutzzonen sind in den im Anhang (Anlage
1.1 und 1.2) veröffentlichten Lageplänen eingetragen, die Bestandteil dieser Verordnung sind.
Für die genaue Grenzziehung sind Lagepläne im Maßstab 1 : 5 000 maßgebend, die im Land-
ratsamt Unterallgäu und in den Verwaltungen der Gemeinden Benningen, Lachen, Wol-
fertschwenden und Woringen niedergelegt sind; sie können dort während der Dienststunden ein-
gesehen werden.

(3) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der im Schutzgebiet gelegenen Grundstü-
cke berühren die festgesetzten Grenzen der Schutzzonen nicht.

(4) Der Fassungsbereich ist durch eine Umzäunung, die engere Schutzzone ist, soweit erforderlich,
in der Natur in geeigneter Weise kenntlich gemacht.

� � 9HUERWHQH�RGHU�QXU�EHVFKUlQNW�]XOlVVLJH�+DQGOXQJHQ
(1) Es sind

im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III A III B

1. bei landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und gärtnerischen Nutzungen
1.1 Düngen mit Gülle Jauche,

Festmist und sonstigen seu-
chenhygienisch bedenklichen
Stoffen (z.B. Pansenmist)

v e r b o t e n v e r b o t e n   wie Nr. 1.2
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im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III A III B

1.2 Düngen mit sonstigen organi-
schen und mineralischen
Stickstoffdüngern

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,   wenn die Stickstoffdüngung nicht nachweis-
lich**) in zeit- und bedarfsgerechten Gaben im Sinne von
Anlage 2 Ziffer 4 erfolgt, insbesondere auf abgeernteten Flä-
chen ohne unmittelbar folgenden Zwischen- oder Hauptfrucht-
anbau
- auf Grünland vom 01.11. bis.15.02.
- auf Ackerland vom 01.10.bis.15.02.
- auf Brachland

v e r b o t e n   auf tief gefrorenem Boden oder schneebedeck-
tem Boden

1.3 Lagern und Ausbringen von
Klärschlamm, Fäkalschlamm,
organischen Abfällen und
Kompost aus zentralen Bio-
abfallanlagen

v e r b o t e n

1.4 befestigte Dungstätten zu
errichten oder zu erweitern *) v e r b o t e n

nur zulässig mit Ableitung der
Jauche in einen dichten Be-
hälter

1.5 Anlagen zum Lagern und
Abfüllen von Jauche, Gülle,
Silagesickersaft zu errichten
oder zu erweitern *)

v e r b o t e n

nur zulässig mit dichten Be-
hältern, die eine Leckageer-
kennung zulassen. Die Dicht-
heit der gesamten Anlage,
einschließlich Zu- und Ablei-
tungen, ist vor Inbetriebnahme
nachzuweisen und regelmäßig,
mindestens jedoch alle 5 Jah-
re, wiederkehrend zu überprü-
fen.

1.6 Lagern von Wirtschaftsdünger
oder Mineraldünger auf unbe-
festigten Flächen

v e r b o t e n
nur zulässig, sofern gegen
Niederschlag dicht abgedeckt

1.7 ortsfeste Anlagen zur Gärfut-
terbereitung zu errichten oder
zu erweitern *)

v e r b o t e n
nur zulässig mit Ableitung der
Gär- und Sickersäfte in dichte
Behälter

1.8 Gärfutterlagerung außerhalb
ortsfester Anlagen v e r b o t e n

nur zulässig in dichten Folien-
silos bei Siliergut ohne Gär-
safterwartung

*) Es wird auf die „Besonderen Anforderungen an Anlagen zum Lagern und Abfüllen von Jauche,
Gülle, Festmist und Silagesickersäften (JGS- Anlagen)“ im Anhang 5 zur Verordnung über Anla-
gen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und über Fachbetriebe (Anlagenverordnung -
VAwS) vom 03. August 1996 (GVBl. S. 348) hingewiesen

**) Als Nachweis gilt das Führen einer Schlagkartei oder betriebliche Aufzeichnungen über Art, Men-
ge und Zeitpunkt der Ausbringung je Schlag

im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III A III B

1.9 Stallungen zu errichten oder
zu erweitern *)

v e r b o t e n nur zulässig entsprechend Anlage 2
Ziff. 1

1.10 Freilandtierhaltung im Sinne
von Anlage 2 Ziffer 2 v e r b o t e n

nur zulässig, wenn die Ernährung der
Tiere im Wesentlichen aus den ge-
nutzten Weideflächen erfolgt und die
Grasnarbe nicht großflächig verletzt
wird **)

1.11 Beweidung v e r b o t e n ---
1.12 Anwendung von Pflanzen-

schutzmitteln v e r b o t e n
nur zulässig, wenn nachweislich ***) neben den Vorschriften
des Pflanzenschutzrechts auch die Gebrauchsanleitungen
beachtet werden

1.13 Anwendung von Pflanzen-
schutzmitteln aus Luftfahrzeu-
gen oder zur Bodenentseu-
chung

v e r b o t e n

1.14 Beregnung landwirtschaftlich
oder gärtnerisch genutzter
Flächen

v e r b o t e n
nur zulässig bis zu einer Bodenfeuchte
von 70 % der nutzbaren Feldkapazität
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im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III A III B

1.15 Nasskonservierung von Rund-
holz v e r b o t e n

nur zulässig für
die Beregnung
von unbehandel-
tem Holz in Pol-
tern bis zu 5.000
Festmetern bei
entrindetem Holz
und bis zu 1.000
Festmetern bei
nicht entrindetem
Holz

1.16 Gartenbaubetriebe oder Klein-
gartenanlagen zu errichten o-
der zu erweitern

v e r b o t e n
---

1.17 besondere Nutzungen im
Sinne von Anlage 2 Ziffer 3
neu anzulegen oder zu erwei-
tern

v e r b o t e n
---

1.18 landwirtschaftliche Dräne und
zugehörige Vorflutgräben an-
zulegen oder zu ändern

v e r b o t e n
nur zulässig für Unterhaltungsmaßnahmen ---

1.19 Kahlschlag oder eine in der
Wirkung gleichkommende
Maßnahme

v e r b o t e n
nur zulässig bei Flä-
chen mit weniger als
4.000 m², die umge-
hend zu standortge-
rechtem Mischwald
wiederaufgeforstet
werden

nur zulässig bei Flächen mit weniger
als 6.000 m², die umgehend zu
standortgerechtem Mischwald wie-
deraufgeforstet werden

1.20 Rodung
v e r b o t e n

1.21 Winterfurche
v e r b o t e n

nur zulässig, wenn diese fruchtfolgebedingt unvermeidbar ist
und nach dem 01. November erfolgt

1.22 Ganzjährige Bodenbedeckung
durch Zwischen- oder Haupt-
frucht

----- erforderlich, soweit fruchtfolge- und witterungsbedingt möglich

*) Es wird auf die „Besonderen Anforderungen an Anlagen zum Lagern und Abfüllen von Jauche,
Gülle, Festmist und Silagesickersäften (JGS- Anlagen)“ im Anhang 5 zur Verordnung über Anla-
gen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und über Fachbetriebe (Anlagenverordnung
- VAwS) vom 03. August 1996 (GVBl. S. 348) hingewiesen

**) Unvermeidbare, lokal begrenzte Verletzungen der Grasnarbe (z.B. um Weidefässer oder am
Ausgang der Weide) gelten nicht als großflächige Verletzungen

***) Als Nachweis gilt das Führen einer Schlagkartei oder betriebliche Aufzeichnungen über Art, Men-
ge und Zeitpunkt der Ausbringung je Schlag

im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III A III B

2. bei sonstigen Bodennutzungen (soweit nicht unter den Nrn. 3 bis 6 geregelt)
2.1 Aufschlüsse oder Verände-

rungen der Erdoberfläche,
selbst wenn Grundwasser
nicht aufgedeckt wird, insbe-
sondere Fischteiche,
Kies-, Sand- und Tongruben,
Steinbrüche, Übertageberg-
baue und Torfstiche

v e r b o t e n

nur zulässig zur Bodenbearbeitung im
Rahmen der ordnungsgemäßen land-
und forstwirtschaftlichen Nutzung

v e r b o t e n ,
wenn die
Schutzfunktion
der Deckschich-
ten hierdurch
wesentlich ge-
mindert wird

2.2 Wiederverfüllung von
Erdaufschlüssen v e r b o t e n
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im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III A III B

3. bei Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
3.1 Rohrleitungsanlagen zum

Befördern wassergefährden-
der Stoffe nach § 19 a WHG
zu errichten oder zu erweitern

v e r b o t e n

3.2 Anlagen nach § 19 g WHG
zum Herstellen, Behandeln o-
der Verwenden von wasser-
gefährdenden Stoffen zu er-
richten oder zu erweitern

v e r b o t e n
---

3.3 Anlagen nach § 19 g WHG
zum Lagern, Abfüllen oder
Umschlagen von wasserge-
fährdenden Stoffen zu er-
richten oder zu erweitern

v e r b o t e n

nur zulässig bei
Anlagen im übli-
chen Rahmen von
Haushalt und
Landwirtschaft
- bis 20 l für Stoffe

der Wasserge-
fährdungsklas
se 3

- bis 10.000 l für
Stoffe bis Was-
sergefährdungs-
klasse 2

---

3.4 Umgang mit wassergefähr-
denden Stoffen nach § 19 g
Abs. 5 WHG (siehe Anlage 2
Ziffer 5), auch Pflanzen-
schutzmitteln, außerhalb von
Anlagen nach Nrn. 3.2 und
3.3 (ohne Nr. 1.12)

v e r b o t e n
v e r b o t e n ,   ausgenommen
kurzfris-tige (bis zu einem Tag) Lage-
rung von Stoffen bis Wassergefähr-
dungsklasse 2 in zugelassenen
Transportbehältern bis zu je 50 Litern,
deren Dichtheit kontrollierbar ist

3.5 Abfall i.S.d. Abfallgesetze und
bergbauliche Rückstände zu
behandeln, zu lagern oder
abzulagern

v e r b o t e n

nur zulässig für die Bereitstellung in
geeigneten Behältern oder Verpa-
ckungen zur regelmäßigen Abholung
(auch Wertstoffhöfe)

4. bei Abwasserbeseitigung und Abwasseranlagen
4.1 Abwasserbehandlungsanla-

gen zu errichten oder zu er-
weitern

v e r b o t e n
v e r b o t e n   für
Teichanlagen
ohne künstliche
Sohlabdichtung,
sofern der natür-
liche Untergrund
Durchlässigkeiten
von kf > 10-8 m/s
aufweist

4.2 Regen- und Mischwas-
serentlastungsbauwerke zu
errichten oder zu erweitern

v e r b o t e n
---

4.3 Trockenaborte
v e r b o t e n

v e r b o t e n ,
ausgenommen
vorübergehend
und mit dichtem
Behälter

---

4.4 Ausbringen von Abwasser v e r b o t e n
4.5 Anlagen zur Versickerung von

Abwasser (einschl. Kühlwas-
ser und Wasser aus Wärme-
pumpen) zu errichten oder zu
erweitern

v e r b o t e n
nur zulässig zur
flächenhaften
Versickerung von
häuslichem
Schmutzwasser
und kommunalem
Abwasser ent-
sprechend Anla-
ge 2 Ziffer 6 und
für Wärmepum-
pen
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im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III A III B

4.6 Anlagen zur Versickerung des
von Dachflächen abfließen-
den Wassers zu errichten o-
der zu erweitern v e r b o t e n

- nur zulässig zur
Versickerung
über die belebte
Bodenzone

- v e r b o t e n
für gewerbliche
Anlagen und für
Metalldächer

---

4.7 Anlagen zum Durchleiten
oder Ableiten von Abwasser
zu errichten oder zu erweitern

v e r b o t e n
nur zulässig, wenn die Dichtheit der
Entwässerungsanlagen vor Inbetrieb-
nahme durch Druckprobe nachge-
wiesen und wiederkehrend alle 5
Jahre eine eingehende Sichtprüfung
(Kanalbegehung oder Kamerabefah-
rung) sowie alle 10 Jahre eine Dicht-
heitsprüfung (mittels Wasser oder
Luft) der Entwässerungsanlagen
durchgeführt wird *)

5. bei Verkehrswegen, Plätzen mit besonderer Zweckbestimmung, Untertage-Bergbau
5.1 Straßen, Wege und sonstige

Verkehrsflächen zu errichten
oder zu erweitern

v e r b o t e n

v e r b o t e n ,
ausgenommen öf-
fentliche Feld- und
Waldwege, be-
schränkt-öffentliche
Wege, Eigentümer-
wege und Privatwege
bei breitflächigem
Versickern des ab-
fließenden Wassers
über die belebte
Bodenzone

nur zulässig bei Beachtung der Richt-
linien für bautechnische Maßnahmen
an Straßen in Wassergewinnungsge-
bieten (RiStWag), eingeführt mit
IMBek v. 28.05.1982 (MABl. S. 329),
in der jeweils geltenden Fassung;
ansonsten verboten wie in Zone II

5.2 Eisenbahnanlagen zu errich-
ten oder zu erweitern

v e r b o t e n v e r b o t e n
bei Rangierbahn-
höfen

5.3 zum Straßen-, Wege-, Eisen-
bahn- und Wasserbau, zum
Unterhalt und zur Verkehrssi-
cherung wassergefährdende
auswasch- oder auslaugbare
Materialien (z.B. Schlacke,
Teer, Imprägniermittel u.ä.) zu
verwenden

v e r b o t e n

nur zulässig im Rahmen der Salz-
streuung des Winterdienstes

5.4 Bade-, Zelt- und Camping-
plätze einzurichten oder zu
erweitern

v e r b o t e n
nur zulässig mit einer Abwasserent-
sorgung über eine dichte Sammel-
entwässerung unter Beachtung von
Nr. 4.7

5.5 Sportanlagen zu errichten
oder zu erweitern v e r b o t e n

- nur zulässig mit einer Abwasser-
entsorgung über eine dichte Sam-
melentwässerung unter Beachtung
von Nr. 4.7

- v e r b o t e n   für Tontauben-
schießanlagen

5.6 Sportveranstaltungen durch-
zuführen v e r b o t e n

- v e r b o t e n
für Großveran-
staltungen au-
ßerhalb von
Sportanlagen

- v e r b o t e n
für Motorsport

---

5.7 Friedhöfe zu errichten oder zu
erweitern v e r b o t e n

---

*) Ansonsten gelten für die Kanalnetzüberwachung die Vorschriften des Dritten Teils des Anhangs 2
zur Eigenüberwachungsverordnung (EÜV) vom 20. September 1995 (GVBl. S. 769).
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im Fassungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

entspricht Zone I II III A III B

5.8 Flugplätze einschl. Sicher-
heitsflächen, Notabwurfplätze,
militärische Anlagen und
Übungsplätze zu errichten
oder zu erweitern

v e r b o t e n

5.9 Militärische Übungen durch-
zuführen v e r b o  t e n nur zulässig für das Durchfahren auf klassifizierten Straßen

5.10 Baustelleneinrichtungen,
Baustofflager zu errichten
oder zu erweitern

v e r b o t e n ---

5.11 Untertage-Bergbau,
Tunnelbauten v e r b o t e n

5.12 Durchführung von Bohrungen v e r b o t e n nur zulässig bis zu 1 m Tiefe im Rahmen von Bodenuntersu-
chungen

5.13 Anwendung von Pflanzen-
schutzmitteln auf Freilandflä-
chen ohne landwirtschaftliche,
forstwirtschaftliche oder gärt-
nerische Nutzung sowie zur
Unterhaltung von Verkehrs-
wegen

v e r b o t e n

(auf das grundsätzliche Verbot nach § 6 Abs. 2 PflSchG wird hingewiesen)

---

5.14 Düngen mit mineralischen
Stickstoffdüngern (ohne
Nr. 1.2)

v e r b o t e n
nur zulässig, wenn die zeit- und bedarfsgerechte Düngung
nachprüfbar dokumentiert wird

5.15 Beregnung nur zulässig wie Nr. 1.14
6. bei baulichen Anlagen allgemein
6.1 Bauliche Anlagen zu errichten

oder zu erweitern

v e r b o t e n

nur zulässig,
wenn das Abwas-
ser unter Beach-
tung von Nr. 4.7
in eine dichte
Sammelentwäs-
serung eingeleitet
wird und die
Gründungssohle
mindestens 2 m
über dem höchs-
ten Grundwasser-
stand liegt

nur zulässig,
wenn das Abwas-
ser unter Beach-
tung von Nr. 4.7
in eine dichte
Sammelentwäs-
serung eingeleitet
wird und die
Gründungssohle
über dem höchs-
ten Grundwasser-
stand liegt

6.2 Ausweisung neuer Bauge-
biete im Rahmen der Bauleit-
planung

v e r b o t e n ---

7. Betreten v e r b o t e n -----

Begriffsbestimmungen zu § 3 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1.2, 1.9, 1.10, 1.17, 3.4 und 4.5 enthält Anlage 2
zu dieser Verordnung. Diese Anlage ist Bestandteil der Verordnung.

(2) Die Verbote des Absatzes 1 Nummern 4.6, 5.12, 6.1 und 7 gelten nicht für Handlungen im Rahmen
der Wassergewinnung und -ableitung des Trägers der öffentlichen Wasserversorgung, die durch
diese Verordnung geschützt ist.

(3) Für Grundstücke innerhalb des Wasserschutzgebietes für die öffentliche Wasserversorgung des
Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Woringer Gruppe gelten die Bestimmungen des Ab-
satzes 1 nur insoweit, als diese den Vorschriften des § 3 Abs. 1 der Verordnung des Landratsam-
tes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Woringen (Landkreis Unterallgäu)
für die öffentliche Wasserversorgung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Woringer
Gruppe vom 10. Juli 1991 (KABl 1991 S. 295) nicht entgegenstehen.
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� � $XVQDKPHQ
(1) Das Landratsamt Unterallgäu kann von den Verboten des § 3 Ausnahmen zulassen, wenn

1. das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahmen erfordert oder

2. das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führen würde und das Gemeinwohl der Aus-
nahme nicht entgegensteht.

(2) Die Ausnahme ist widerruflich; sie kann mit Bedingungen und Auflagen verbunden werden und
bedarf der Schriftform.

(3) Im Falle des Widerrufs kann das Landratsamt Unterallgäu vom Grundstückseigentümer verlangen,
dass der frühere Zustand wiederhergestellt wird, sofern es das Wohl der Allgemeinheit, insbeson-
dere der Schutz der Wasserversorgung erfordert.

� � %HVHLWLJXQJ�XQG�bQGHUXQJ�EHVWHKHQGHU�(LQULFKWXQJHQ
(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes haben

die Beseitigung oder Änderung von Einrichtungen, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Ver-
ordnung bestehen und deren Bestand, Errichtung, Erweiterung oder Betrieb unter die Verbote des
§ 3 fallen, auf Anordnung des Landratsamtes Unterallgäu zu dulden, sofern sie nicht schon nach
anderen Vorschriften verpflichtet sind, die Einrichtungen zu beseitigen oder zu ändern.

(2) Für die Maßnahmen nach Abs. 1 ist nach den §§ 19 Abs. 3, 20 WHG und Art. 74 BayWG Ent-
schädigung zu leisten.

� � .HQQ]HLFKQXQJ�GHV�6FKXW]JHELHWHV
Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes haben zu
dulden, dass die Grenzen des Fassungsbereiches und der Schutzzonen durch Aufstellen oder An-
bringen von Hinweiszeichen kenntlich gemacht werden.

� � .RQWUROOPD�QDKPHQ
(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes haben

Probenahmen von im Schutzgebiet zum Einsatz bestimmten Düngemitteln und Pflanzenschutz-
mitteln durch Beauftragte des Landratsamtes Unterallgäu zur Kontrolle der Einhaltung der Vor-
schriften dieser Verordnung zu dulden.

(2) Sie haben ferner die Entnahme von Boden-, Vegetations- und Wasserproben und die hierzu not-
wendigen Verrichtungen auf den Grundstücken im Wasserschutzgebiet durch Beauftragte des
Landratsamtes Unterallgäu zu dulden.

� � (QWVFKlGLJXQJ�XQG�$XVJOHLFK
(1) Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser Verordnung ergehende Anordnung eine Ent-

eignung darstellt, ist über die Fälle des § 5 hinaus nach den §§ 19 Abs. 3, 20 WHG und Art. 74
BayWG Entschädigung zu leisten.

(2) Soweit diese Verordnung oder eine auf Grund dieser Verordnung ergehende Anordnung die ord-
nungsgemäße land- oder forstwirtschaftliche Nutzung beschränken, ist für die dadurch verursach-
ten Nachteile ein angemessener Ausgleich gem. § 19 Abs. 4 WHG und Art. 74 Abs. 6 BayWG zu
leisten.
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� � 2UGQXQJVZLGULJNHLWHQ
Nach § 41 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 WHG kann mit Geldbuße bis zu einhunderttausend Deutsche Mark
belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1. einem Verbot nach § 3 Abs. 1 zuwiderhandelt,

2. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung vornimmt, ohne die mit der Ausnahme ver-
bundenen Bedingungen oder Auflagen zu befolgen,

3. Anordnungen oder Maßnahmen nach den §§ 5 und 7 nicht duldet.

� ���,QNUDIWWUHWHQ��$X�HUNUDIWWUHWHQ
(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Unter-

allgäu in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung des ehemaligen Landratsamtes Memmingen vom 02.03.1972
(KABl MM 1972 S. 8) i.d.F. der Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu vom 17.10.1985
(KABl 1985 S. 392) über das Wasserschutzgebiet in den Gemeinden Benningen und Lachen für
die öffentliche Wasserversorgung der Stadt Memmingen außer Kraft.

Mindelheim, 4. Dezember 2001
LANDRATSAMT UNTERALLGÄU

Dr. Haisch
Landrat
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$QODJH��
zur Verordnung über das Wasserschutzgebiet in den Gemeinden Benningen, Lachen, Wolfert-
schwenden und Woringen (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung der Stadt
Memmingen (Brunnen 1
und 2)

%HJULIIVEHVWLPPXQJHQ�]X�����$EV����1UQ����������������������������XQG����
1. 6WDOOXQJHQ
1.1. mit Flüssigmistverfahren

Bei Stallungen für Tierbestände über 40 Dungeinheiten ist das erforderliche Speichervolumen
für Gülle auf mindestens zwei Behälter aufzuteilen.

40 Dungeinheiten (= 3.200 kg Stickstoff pro Jahr) fallen bei folgenden Höchststückzahlen für
einzelne Tierarten an:

- Milchkühe 40 Stück (1 Stück = 1,0 DE)

- Mastbullen 65 Stück (1 Stück = 0,62 DE)

- Mastkälber, Jungmastrinder 150 Stück (1 Stück = 0,27 DE)

- Mastschweine 300 Stück (1 Stück = 0,13 DE)

- Legehennen, Mastputen 3.500 Stück (100 Stück = 1,14 DE)

- sonstiges Mastgeflügel 10.000 Stück (100 Stück = 0,40 DE)

Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je Stallung bzw. 120 Dungeinheiten je Hofstelle nicht
überschreiten. Bei mehreren Tierarten auf einer Hofstelle sind die entsprechenden Dungein-
heiten aufzusummieren.

1.2. mit Festmistverfahren

Bei Tierbeständen über 60 Dungeinheiten ist das erforderliche Speichervolumen für Jauche
auf mindestens zwei Behälter aufzuteilen.

Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je Stallung bzw.160 Dungeinheiten je Hofstelle nicht
überschreiten. Bei mehreren Tierarten auf einer Hofstelle sind die entsprechenden Dungein-
heiten aufzusummieren.

1.3. mit gemischten Entmistungsverfahren

Die maximalen Tierbestände je Hofstelle sind anteilig entsprechend 1.1 und 1.2 zu ermitteln.

1.4. Ausnahmegenehmigung:

Die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach § 4 ist bei bestandsgeschützten landwirt-
schaftlichen Betrieben möglich, wenn dies betriebsbedingt notwendig ist (Existenzsicherung)
und das erhöhte Gefährdungspotential durch technische Anforderungen ausgeglichen werden
kann.

2. )UHLODQGWLHUKDOWXQJ liegt vor, wenn sich die Tiere über längere Zeiträume (ganzjährig oder
saisonal) ständig, d.h. Tag und Nacht, auf einer bestimmten Freilandfläche aufhalten.
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3. %HVRQGHUH�1XW]XQJHQ sind folgende landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche oder erwerbs-
gärtnerische Nutzungen:

- Weinbau
- Obstbau, ausgenommen Streuobst
- Hopfenanbau
- Tabakanbau
- Gemüseanbau
- Baumschulen und forstliche Pflanzgärten

4. Stickstoffdüngung in zeit- und bedarfsgerechten Gaben

Zur näheren Begriffsbestimmung von „zeitgerecht“ und „bedarfsgerecht“ wird auf die einschlä-
gigen Maßnahmen des Merkblattes „Wirtschaftsdünger und Gewässerschutz“ der Bayerischen
Staatsministerien für Landwirtschaft und Forsten und für Landesentwicklung und Umweltfra-
gen verwiesen.

Die Ausbringszeiten und -mengen für Wirtschaftsdünger sind, bezogen auf verschiedene
landwirtschaftliche Nutzungsformen, ausführlich im sog. Güllekalender (Merkblatt „Wirt-
schaftsdünger und Gewässerschutz“, Seite 12/13) aufgeführt.

5. Umgang mit wassergefährdenden Stoffen

Im Folgenden werden einige in Haushalt, Landwirtschaft und Industrie gebräuchliche Stoffe
und deren Einstufung in die jeweilige Wassergefährdungsklasse (WGK) gemäß der Allgemei-
nen Verwaltungsvorschrift zum Wasserhaushaltsgesetz über die Einstufung wassergefähr-
dender Stoffe in Wassergefährdungsklassen (Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe
-VwVwS) vom 17. Mai 1999 beispielhaft aufgeführt:

:DVVHUJHIlKUGXQJVNODVVH
WGK 1 WGK 2 WGK 3

schwach wassergefährdende
Stoffe

wassergefährdende Stoffe stark wassergefährdende
Stoffe

Harnstoff Heizöl EL Altöle
Ammonsalpeter Dieselkraftstoff Silbernitrat
Petroleum Per (Tetrachlorethen)
Kaliumnitrat Ottokraftstoffe (nicht als krebs-

erzeugend gekennzeichnet)
Tri (Trichlorethen)

Ameisensäure Benzol
Salzsäure Ottokraftstoffe (als krebser-

zeugend gekennzeichnet)
Ammoniumsulfat
Ammoniumnitrat Toluol
Dicyandiamid (DIDIN) Natriumnitrit Teeröl
Rapsölmethylester (Biodiesel) Seife Quecksilber
schweres Heizöl Chlokalk Chromschwefelsäure
Methanol Formaldehyd Chloroform
Schmieröle (unlegierte Grund-
öle)

Ammoniak Hydrazin

Ethanol Phenol Schmieröle (legierte, emulgier-
bare)

Aceton Methylenchlorid
Wasserstoffperoxid Xylol
Natriumchlorid Schmieröle (legierte, nicht

emulgierbare)
Pflanzenbehandlungsmittel:
Lindan

Glycerin
Pflanzenbehandlungsmittel:
Atrazin, Simazin, Terbuthyla-
zin, Bentazon, Ethephon

Cypermethrin



- 454 -

6. Anlagen zur Versickerung von häuslichem Schmutzwasser und kommunalem Abwasser

 - Das Abwasser ist vor der Versickerung nach strengeren als den Mindestanforderungen
gemäß Abwasserverordnung (AbwV) vom 21.03.1997 zu reinigen und zur Nachreinigung
sowie zur Pufferung von Stoßbelastungen über nachgeschaltete Einrichtungen (z.B. Schö-
nungsteiche, Filter) zu leiten.

Kleinkläranlagen, die nicht der Abwasserverordnung unterliegen, sind baulich über den
Stand der Technik hinausgehend auszuführen.

 - Für die Versickerung sind flächige Verfahren unter Ausnutzung der belebten Bodenzone zu
wählen. Sofern bei Entwässerung von Einzelanwesen über Kleinkläranlagen letzteres nicht
möglich ist, kann bei geeigneten Untergrundverhältnissen auf eine großflächige Unter-
grundverrieselung entsprechend DIN 4261, Teil 1, Nr. 6.3.1 zurückgegriffen werden.

 - Zur Versickerung ist die filterwirksame Grundwasserüberdeckung weitestgehend einzube-
ziehen, wobei eine Mindestmächtigkeit von 2 m vorliegen muss. Zur Feststellung von Aus-
bildung und Mächtigkeit der Grundwasserüberdeckung sind geeignete Voruntersuchungen
durchzuführen.

Mindelheim, 4. Dezember 2001
LANDRATSAMT UNTERALLGÄU
KABl. Nr. ��/2001

Dr. Haisch
Landrat

21 - 003

Der Wahlleiter des Landkreises
Unterallgäu

%HNDQQWPDFKXQJ�EHU�GLH�$XIIRUGHUXQJ�]XU�(LQUHLFKXQJ�YRQ�:DKOYRUVFKOlJHQI�U�GLH�:DKO�GHV .UHLVWDJV /DQGUDWV
LP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX

DP�����0lU]�����

,�� 'XUFK]XI�KUHQGH�:DKO
Wahltag Anzahl

Am 6RQQWDJ������0lU]�����, findet die Wahl von 60 Kreisräten des Landrats  statt.

,,� $XIIRUGHUXQJ�]XU�(LQUHLFKXQJ�YRQ�:DKOYRUVFKOlJHQ
1. Wahlvorschläge dürfen nur von politischen Parteien und von Wählergruppen (Wahlvorschlags-

trägern) eingereicht werden. Diese werden hiermit zur Einreichung von Wahlvorschlägen auf-
gefordert. Die Wahlvorschläge können ab Erlass dieser Bekanntmachung, jedoch spätestens

52. Tag vor dem Wahltag
am 'RQQHUVWDJ������-DQXDU����������8KU�dem Wahlleiter zugesandt oder während der all-
gemeinen Dienststunden im /DQGUDWVDPW�8QWHUDOOJlX��%DG�:|ULVKRIHU�6WU������������0LQ�GHOKHLP��=LPPHU�1U������übergeben werden. Jeder Wahlvorschlagsträger darf nur einen
Wahlvorschlag einreichen.
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2. Werden mehrere gültige Wahlvorschläge eingereicht, findet die Wahl
2.1 des Kreistags nach den Grundsätzen der Verhältniswahl,
2.2 des Landrats nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl mit Bindung an die sich bewerbenden

Personen statt.

3. Wird kein oder nur ein gültiger Wahlvorschlag eingereicht, findet die Wahl
3.1 des Kreistags nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl,
3.2 des Landrats nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl ohne Bindung an sich bewerbende

Personen statt.

,,,� :lKOEDUNHLW
1. Als sich bewerbende Personen können nur Personen vorgeschlagen werden, die
1.1 Deutsche im Sinn des Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes oder – bei der Wahl zum Kreisrat –

ausländische Unionsbürger sind;
1.2 für die Wahl zum Kreisrat am Wahltag seit mindestens 6 Monaten im Landkreis ihren Aufenthalt

haben; für die Wahl zum Landrat kann auch eine sich bewerbende Person gewählt werden, die
ihren Aufenthalt nicht im Landkreis hat. Wer die Wählbarkeit infolge Wegzugs verloren hat, je-
doch innerhalb eines Jahres in den Landkreis zurückkehrt, ist mit der Rückkehr wieder zum
Kreisrat wählbar;

1.3 für die Wahl zum Kreisrat am Wahltag das 18. Lebensjahr, für die Wahl zum Landrat am Wahl-
tag das 21. Lebensjahr vollendet haben.

2. 1LFKW�ZlKOEDU�LVW�
2.1 wer infolge deutschen Richterspruchs das Wahlrecht nicht besitzt,
2.2 wer infolge deutschen Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffent-

licher Ämter nicht besitzt oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen Straftat in
Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befindet,

2.3 derjenige, für den zur Besorgung aller seiner Angelegenheiten ein Betreuer nach deutschem
Recht nicht nur durch einstweilige Anordnung bestellt ist; dies gilt auch, wenn der Aufgaben-
kreis des Betreuers die in § 1896 Abs. 4 und § 1905 des Bürgerlichen Gesetzbuchs bezeich-
neten Angelegenheiten nicht erfasst,

2.4 wer sich aufgrund einer Anordnung nach § 63 in Verbindung mit § 20 des Strafgesetzbuchs in
einem psychiatrischen Krankenhaus befindet.

3. Darüber hinaus kann zum Landrat nicht gewählt werden, wer
3.1 nicht Deutscher im Sinn des Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist,
3.2 von einem Gericht im Disziplinarverfahren zur Entfernung aus dem Dienst oder zur Aberken-

nung des Ruhegehalts oder gemäß § 9 des Gesetzes zur Regelung der Rechtsverhältnisse der
unter Art. 131 des Grundgesetzes fallenden Personen zur Aberkennung der Rechte aus dem
genannten Gesetz rechtskräftig verurteilt worden ist,

3.3 nachweisbar nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die freiheitliche demokratische
Grundordnung im Sinn des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland und der Verfas-
sung des Freistaates Bayern eintritt;

3.4 zum Landrat kann außerdem nicht gewählt werden, wer am Tage des Beginns der Amtszeit das
65. Lebensjahr vollendet hat.

4. :DKOYRUVFKODJVWUlJHU
Der Begriff der politischen Partei richtet sich nach dem Gesetz über die politischen Parteien
(Parteiengesetz). Wählergruppen sind alle sonstigen Personenvereinigungen oder Gruppen,
deren Ziel es ist, sich an Gemeinde- und Landkreiswahlen zu beteiligen.

Politische Parteien und Wählergruppen, die verboten sind, können keine Wahlvorschläge ein-
reichen.

5. $XIVWHOOXQJVYHUVDPPOXQJHQ
5.1 Alle von einer Partei oder von einer Wählergruppe aufzustellenden sich bewerbenden Personen

müssen in einer zu diesem Zweck einberufenen Versammlung frühestens 15 Monate vor dem
Wahltag von den im Zeitpunkt ihres Zusammentritts im Wahlkreis wahlberechtigten Anhängern
der Partei oder der Wählergruppe in geheimer Abstimmung gewählt werden.
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Die sich bewerbenden Personen können auch durch eine für den Wahlkreis einberufene Ver-
sammlung von Delegierten, die von Mitgliedern einer Partei oder einer Wählergruppe zu diesem
Zweck gewählt sind, in geheimer Abstimmung aufgestellt werden; die Delegierten müssen im
Zeitpunkt ihres Zusammentritts im Wahlkreis wahlberechtigt sein. Die Delegiertenversammlung
kann auch eine nach der Satzung einer Partei oder einer Wählergruppe allgemein für bevorste-
hende Wahlen bestellte Versammlung sein, wenn die Mehrheit ihrer Mitglieder nicht früher als
zwei Jahre vor dem Wahltag von den Mitgliedern gewählt worden ist, die im Zeitpunkt der Wahl
der Delegierten im Wahlkreis wahlberechtigt waren.

5.2 Ersatzleute, die für den Fall des Ausscheidens einer sich bewerbenden Person in den Wahlvor-
schlag nachrücken, sind in gleicher Weise wie sich bewerbende Personen aufzustellen.

5.3 Mehrere Wahlvorschlagsträger können gemeinsame Wahlvorschläge einreichen. Gemeinsame
Wahlvorschläge sind in einer gemeinsamen Versammlung aufzustellen (bei Landratswahl siehe
auch Nr. 5.5). Die Einzelheiten regeln die Wahlvorschlagsträger durch Vereinbarung.

5.4 Bei Kreistagswahlen kann die Versammlung beschließen, dass sich bewerbende Personen bis
zu dreimal im Wahlvorschlag aufgeführt werden sollen.

5.5 Besonderheiten bei der Landratswahl:
Soll eine Person von mehreren Wahlvorschlagsträgern als gemeinsame sich bewerbende Per-
son aufgestellt werden, sind folgende Verfahrensarten möglich:

5.5.1 Die sich bewerbende Person wird in einer gemeinsamen Mitglieder- oder Delegiertenver-
sammlung der politischen Parteien und der Wählergruppen aufgestellt, die einen gemeinsamen
Wahlvorschlag einreichen.

5.5.2 Die Parteien und die Wählergruppen stellen eine sich bewerbende Person in getrennten Ver-
sammlungen auf und reichen getrennte Wahlvorschläge ein. Eine von mehreren Versammlun-
gen aufgestellte sich bewerbende Person muss gegenüber dem Wahlleiter/der Wahlleiterin
schriftlich erklären, ob sie als gemeinsame sich bewerbende Person auftreten will oder, falls
diese Möglichkeit beschlossen wurde, ob sie sich nicht auf allen Wahlvorschlägen bewerben
will.

6. 1LHGHUVFKULIWHQ��EHU�GLH�9HUVDPPOXQJ
6.1 Über die Aufstellungsversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen. Aus der Niederschrift muss

ersichtlich sein:
6.1.1 Ort und Zeit der Versammlung,
6.1.2 die Zahl der teilnehmenden Personen,
6.1.3 bei einer Delegiertenversammlung die Erklärung, dass die Mehrheit der Delegierten nicht früher

als zwei Jahre vor dem Wahltag von den Mitgliedern gewählt worden ist, die im Zeitpunkt der
Wahl der Delegierten im Wahlkreis wahlberechtigt waren,

6.1.4 der Verlauf der Aufstellungsversammlung,
6.1.5 das Wahlverfahren, nach dem die sich bewerbenden Personen gewählt wurden,
6.1.6 die Ergebnisse der Wahl der sich bewerbenden Personen und ihre Reihenfolge,
6.1.7 auf welche Weise ausgeschiedene sich bewerbende Personen ersetzt werden, sofern die Auf-

stellungsversammlung Ersatzleute aufgestellt hat,
6.1.8 Angaben über Listenverbindungen.
6.2 Die Niederschrift ist von der die Aufstellungsversammlung leitenden Person und zwei Wahlbe-

rechtigten, die an der Versammlung teilgenommen haben, zu unterschreiben. Jede wahlbe-
rechtigte Person darf nur eine Niederschrift unterzeichnen. Auch sich bewerbende Personen
dürfen die Niederschrift unterzeichnen, wenn sie an der Versammlung teilgenommen haben.

6.3 Der Niederschrift muss eine Anwesenheitsliste beigefügt sein, in die sich diejenigen Wahlbe-
rechtigten mit Namen, Anschrift und Unterschrift eingetragen haben, die an der Versammlung
teilgenommen haben.

6.4 Die Niederschrift mit der Anwesenheitsliste ist dem Wahlvorschlag beizulegen.

7. ,QKDOW�GHU�:DKOYRUVFKOlJH
7.1 Bei Kreistagswahlen darf jeder Wahlvorschlag höchstens so viele sich bewerbende Personen

enthalten, wie Kreisräte zu wählen sind. In unserem Landkreis darf daher ein Wahlvorschlag

höchstens  bewerbende Personen enthalten. Wenn sich bewerbende Personen im
Wahlvorsc
sonen ents
Bei Landra
 
Anzahl

 sich60
KABl. Nr. ��/2001

hlag mehrfach aufgeführt werden, verringert sich die Zahl der sich bewerbenden Per-
prechend.
tswahlen darf jeder Wahlvorschlag nur eine sich bewerbende Person enthalten.
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385

7.2 Jeder Wahlvorschlag muss die Angabe sämtlicher sich bewerbender Personen in erkennbarer
Reihenfolge entsprechend der Aufstellung in der Niederschrift über die Aufstellungsversamm-
lung nach Familienname, Vornamen, Tag der Geburt, Beruf oder Stand und Anschrift enthalten;
ferner sind erforderlich Wählbarkeitsbescheinigungen der Gemeinde/Stadt für die sich bewer-
benden Personen und die im Wahlvorschlag selbst oder in einer Anlage enthaltene Erklärung
der sich bewerbenden Personen, dass sie der Aufnahme ihrer Namen in den Wahlvorschlag
zustimmen und dass sie nicht die Wählbarkeit infolge deutschen Richterspruchs verloren ha-
ben. Die sich bewerbende Person für eine Landratswahl muss außerdem erklären, dass die
oben unter den Nummern 3.2 und 3.3 genannten Wählbarkeitsausschließungsgründe bei ihr
nicht vorliegen. Das Gleiche gilt für Ersatzleute.
Bei Kreistagswahlen kann jede sich bewerbende Person nur in einem Wahlvorschlag enthalten
sein. Dreifach aufgeführte sich bewerbende Personen erscheinen im Wahlvorschlag durch
Wiederholung ihres Namens vor den zweifach aufgeführten und diese vor den übrigen sich
bewerbenden Personen.

7.3 Angegeben werden können kommunale Ehrenämter und im Grundgesetz und in der Verfas-
sung vorgesehene Ämter, falls diese in den Stimmzettel aufgenommen werden sollen. Es sind
dies insbesondere: ehrenamtlicher erster, zweiter oder dritter Bürgermeister, Gemeinde-
rats-/Stadtratsmitglied, stellvertretender Landrat, Kreisrat, Bezirkstagspräsident, stellvertreten-
der Bezirkstagspräsident, Bezirksrat, Mitglied des Europäischen Parlaments, des Bundestags,
des Landtags.

7.4 Jeder Wahlvorschlag muss den Namen der Partei oder der Wählergruppe als Kennwort tragen.
Gemeinsame Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter Parteien oder
Wählergruppen tragen. Kurzbezeichnungen, bei denen der Name der Partei oder der Wähler-
gruppe nur durch eine Buchstabenfolge oder in anderer Weise ausgedrückt wird, reichen als
Kennwort aus. Dem Kennwort ist eine weitere Bezeichnung beizufügen, wenn das zur deutli-
chen Unterscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist.
Wird ein Wahlvorschlag ohne Kennwort eingereicht, gilt der Name des Wahlvorschlagsträgers
als Kennwort, bei einem gemeinsamen Wahlvorschlag gelten die Namen sämtlicher daran be-
teiligter Parteien oder Wählergruppen in der im Wahlvorschlag genannten Reihenfolge als
Kennwort. Enthalten gemeinsame, aber getrennt eingereichte Wahlvorschläge zur Landrats-
wahl kein oder kein gemeinsames Kennwort, gelten die Kennworte der beteiligten Wahlvor-
schlagsträger in alphabetischer Reihenfolge als gemeinsames Kennwort.

7.5 Jeder Wahlvorschlag soll eine/n Beauftragte/n und seine/ihre Stellvertretung bezeichnen, die im
Landkreis wahlberechtigt sein müssen. Fehlt diese Bezeichnung, gilt der/die erste Unterzeich-
ner/in als Beauftragte/r, der/die zweite als seine/ihre Stellvertretung. Der/Die Beauftragte ist be-
rechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im
Zweifelsfall gilt die Erklärung des/der Beauftragten. Ferner sind Bescheinigungen der Gemein-
de/Stadt über das Wahlrecht des/der Beauftragten und seiner/ihrer Stellvertretung erforderlich.

7.6 Organisierte Wählergruppen haben einen Nachweis über die Organisation vorzulegen.

8. 8QWHU]HLFKQXQJ�GHU�:DKOYRUVFKOlJH
Jeder Wahlvorschlag muss von zehn Wahlberechtigten unterschrieben sein. Die Unterzeich-
nung durch sich bewerbende Personen oder Ersatzleute eines Wahlvorschlags ist unzulässig.
Die Unterschriften müssen auf dem Wahlvorschlag eigenhändig abgegeben werden. Die Unter-
zeichner/innen müssen Familienname, Vorname und Anschrift angeben und im Landkreis
wahlberechtigt sein. Jeder Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Die
Zurückziehung einzelner Unterschriften, der Verlust des Wahlrechts oder der Tod der Unter-
zeichner/innen des Wahlvorschlags berührt die Gültigkeit des Wahlvorschlags nicht. Für die
Unterzeichner/innen sind Bescheinigungen der Gemeinde/Stadt über ihr Wahlrecht erforderlich.

9. 8QWHUVW�W]XQJVOLVWHQ�I�U�:DKOYRUVFKOlJH
9.1 Wahlvorschläge von neuen Wahlvorschlagsträgern müssen nicht nur von zehn Wahlberechtig-

ten unterschrieben werden, sondern zusätzlich von mindestens 
Anzahl

 Wahlberechtigten durch
Unterschrift in Listen, die bei den Gemeinden/Städten oder bei den Verwaltungsgemeinschaften
aufliegen, unterstützt werden. Neue Wahlvorschlagsträger sind Parteien und Wählergruppen,
die im Kreistag seit dessen letzter Wahl nicht aufgrund eines eigenen Wahlvorschlags ununter-
brochen bis zum 90. Tag vor dem Wahltag vertreten waren; sie benötigen allerdings dann keine
zusätzlichen Unterstützungsunterschriften, wenn sie bei der letzten Landtagswahl oder bei der
letzten Europawahl mindestens fünf vom Hundert der im Land insgesamt abgegebenen gültigen
Stimmen oder bei der letzten Bundestagswahl mindestens fünf vom Hundert der im Land abge-
gebenen gültigen Zweitstimmen erhalten haben.
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Ein gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätzlichen Unterstützungsunterschriften,
wenn dessen Wahlvorschlagsträger in ihrer Gesamtheit im Kreistag seit dessen letzter Wahl
aufgrund des gleichen gemeinsamen Wahlvorschlags bis zum 90. Tag vor dem Wahltag ver-
treten waren oder wenn mindestens einer der beteiligten Wahlvorschlagsträger keine zusätzli-
chen Unterstützungsunterschriften benötigt.

9.2 In die Unterstützungsliste dürfen sich QLFKW�eintragen:
9.2.1 die in einem Wahlvorschlag aufgeführten sich bewerbenden Personen und Ersatzleute,
9.2.2 Wahlberechtigte, die sich in eine andere Unterstützungsliste eingetragen haben,
9.2.3 Wahlberechtigte, die einen Wahlvorschlag unterzeichnet haben.
9.3 Während der Eintragungszeiten ist in dem Gebäude, in dem sich der Eintragungsraum befindet,

auf einem dem Gebäude zugeordneten befriedeten Grundstück und im Umkreis von 50 m um
die Zugänge zu diesem Bereich jede Beeinflussung der sich Eintragenden durch Wort, Ton,
Schrift, Bild oder auf andere Weise, sowie jede Behinderung oder erhebliche Belästigung der
sich Eintragenden verboten.

9.4 Die Zurücknahme gültiger Unterschriften ist wirkungslos.
9.5 Die Einzelheiten über die Eintragungsfristen, die Eintragungsräume, die Öffnungszeiten und die

Ausstellung von Eintragungsscheinen an Kranke und körperlich Behinderte werden von den
Gemeinden/Städten gesondert bekannt gemacht.

10. /LVWHQYHUELQGXQJHQ
Die Verbindung von Wahlvorschlägen (Listenverbindung) ist in Aufstellungsversammlungen in
geheimer Abstimmung zu beschließen. Ein Wahlvorschlagsträger darf sich nur an einer Listen-
verbindung beteiligen. Innerhalb einer Listenverbindung muss jeder Wahlvorschlagsträger die
Verbindung mit allen übrigen beteiligten Wahlvorschlagsträgern eingehen. Das Eingehen, die

Änderung oder die Aufhebung einer Listenverbindung kann bis
mitgeteilt werden. Die Verbindung von Wahlvorschlägen kann 
aufgehoben werden.

11. =XU�FNQDKPH�YRQ�:DKOYRUVFKOlJHQ
Die Zurücknahme der Wahlvorschläge im Ganzen ist nur bis z
zulässig. Über die Zurücknahme von Wahlvorschlägen im Gan
schlagsträger in gleicher Weise wie über die Aufstellung der W
tragte kann durch die Aufstellungsversammlung ermächtigt we
setzungen den Wahlvorschlag zurückzunehmen.

Mindelheim, 4. Dezember 2001
gez. Bihler

BL - 014-4/1

6LW]XQJ�GHV�.UHLVWDJV

Am�0RQWDJ������'H]HPEHU�������ILQGHW�XP�������8KU��LP�3IDUU]HQ.ROSLQJVWU������eine (öffentliche) Sitzung des Kreistags statt.

7 D J H V R U G Q X Q J �
1. Soziale Pflegeversicherung;

Umstellung der Förderrichtlinien des Landkreises Unterallgäu zu
nären Pflegeeinrichtungen auf den EURO

2. Förderung des Neubaus eines Pflegeheimes in Bad Grönenbach

3. Gründung eines Landschaftspflegeverbandes im Landkreis Unte
  
41. Tag vor dem Wahltag
21. Januar 2002, 18 Uhr
nur gemeinsam geändert oder

um
ze
ah
rd

WU

 am

ral
  
52. Tag vor dem Wahltag
10. Januar 2002, 18 Uhr
KABl. Nr. ��/2001

n beschließen die Wahlvor-
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4. Konversion Fliegerhorst Memmingerberg - Sachstandsbericht

5. Änderung der Gebührensatzung zur Kreisbildstellensatzung im Rahmen der Euro-Umstellung

6. Neuerlass der Satzung über die Erhebung von Gebühren und Auslagen für Amtshandlungen im
Vollzug fleischhygienerechtlicher Vorschriften (Fleischhygiene-Gebührensatzung)

Mindelheim, 30. November 2001

BL - 040

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 13. Dezember 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 5. Dezember 2001

31 - 135-7/1

$EEUHQQHQ�YRQ�)HXHUZHUNVN|USHUQ

Das Landratsamt möchte im Hinblick auf die bevorstehende Jahreswende wieder auf die gesetzlichen
Bestimmungen über die Verwendung und den Vertrieb pyrotechnischer Gegenstände hinweisen. Ins-
besondere ist folgendes zu beachten:

1. Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II dürfen in der Zeit vom 02. Januar bis 30. DezemberQLFKW verwendet (abgebrannt) werden, es sei denn, der Inhaber einer behördlichen Erlaubnis ver-
wendet sie zusammen mit pyrotechnischen Gegenständen der Klasse III oder IV bei einem Feuer-
werk.
Personen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr dürfen pyrotechnische Gegenstände der Klasse II
auch am 31. Dezember und am 01. Januar QLFKW abbrennen. Das Abbrennen pyrotechnischer Ge-
genstände in unmittelbarer Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- und Altersheimen ist ver-
boten.
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2. Ohne behördliche Erlaubnis dürfen pyrotechnische Gegenstände der Klasse II nur am����'H]HPEHU�XQG�DP�����-DQXDU abgebrannt werden.

Die Gemeinden können allgemein oder im Einzelfall anordnen, dass pyrotechnische Gegenstände
der Klasse II

a) in der Nähe von Gebäuden oder Anlagen, die besonders brandempfindlich sind und

b) mit ausschließender Knallwirkung in bestimmten dicht besiedelten Gemeinden oder Teilen von
Gemeinden zu bestimmten Zeiten auch am 31.12. und am 01.01.

nicht abgebrannt werden dürfen. Eine allgemeine Anordnung ist öffentlich bekannt zu geben.

3. Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II dürfen nur an Personen abgegeben werden, die das
18. Lebensjahr vollendet haben. In der Zeit vom 01. Januar bis einschließlich 27. Dezember 2001
dürfen sie jedoch nicht feilgehalten oder an Verbraucher überlassen werden.

4. Der gewerbsmäßige Vertrieb von pyrotechnischen Gegenständen der Klassen I und II ist mindes-
tens zwei Wochen vorher beim Gewerbeaufsichtsamt 86159 Augsburg, Morellstr. 30 d, schriftlich
anzuzeigen.
Dieses erteilt auch genauere Auskünfte über die zulässige Lagermenge und -bedingungen
Tel. 08 21/57 09-5 52.

5. Pyrotechnische Gegenstände dürfen an den Verbraucher, ausgenommen im Versandhandel, nur in
Verkaufsräumen vertrieben und anderen überlassen werden. Gegenstände der Klasse I dürfen
auch außerhalb von Verkaufsräumen vertrieben und anderen überlassen werden.

In den Verkaufsräumen dürfen pyrotechnische Gegenstände -ausgenommen Knallbonbons- im
Schaufenster nicht, im Übrigen nur in geschlossenen Schaukästen ausgestellt werden. Dies gilt
nicht, wenn die pyrotechnischen Gegenstände eine ein- oder mehrseitige durchsichtige Verpa-
ckung haben und diese von der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) als unbe-
denklich bescheinigt worden ist. Jede kleinste Verpackungseinheit ist mit einer Kurzfassung der
Bescheinigung zu versehen.

Sind pyrotechnische Gegenstände verschiedener Klassen zu einem Sortiment vereinigt, so darf
dieses anderen nur nach den für die Gegenstände der höchsten Klasse geltenden Vorschriften
überlassen werden.

6. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des Sprengstoffrechtes können mit einer Geldbuße
bis zu zehntausend Deutsche Mark geahndet werden.

Das Landratsamt bittet Eltern und Erziehungsberechtigte, die Jugendlichen auf die besonderen Ge-
fahren, die bei der Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen entstehen können, eindringlich
hinzuweisen. Die Polizeidienststellen werden gebeten, die Einhaltung der bestehenden Vorschriften
besonders zu überwachen.

Mindelheim, 3. Dezember 2001
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%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

21 - 830-1

bQGHUXQJHQ�YHUVFKLHGHQHU�6DW]XQJHQ�XQG�HLQHU�9HURUGQXQJLQ�GHU�*HPHLQGH�$PEHUJ��DQOlVVOLFK�GHU�(XURXPVWHOOXQJ

Der Gemeinderat Amberg hat in seiner Sitzung am 29.10.2001 eine

Satzung zur Änderung der Beitragssatzung der Gemeinde Amberg
für die Verbesserung der Wasserversorgungsanlage

und eine

Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung
der ehrenamtlich tätigen Gemeindebürger in der Gemeinde Amberg

und eine

Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung
zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Amberg

und eine

Satzung zur Änderung der Satzung für die Erhebung einer Kommunalabgabe
zur Abwälzung der Abwasserabgabe für Kleineinleiter in der Gemeinde Amberg

und eine

Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Sicherung des Verkehrs
auf den Gehbahnen zur Winterszeit in der Gemeinde Amberg

beschlossen. Alle Satzungen, bis auf die Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung
zur Entwässerungssatzung, sowie die Verordnung treten zum 01.01.2002 in Kraft.

Die Satzung zur Änderung bei Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung tritt hin-
sichtlich der neu festgelegten Beitragssätze zum 01.01.2002 und hinsichtlich der neuen Grundgebühr-
sätze für die Wasserzähler und der neuen Verbrauchsgebühr zum 01.07.2002 in Kraft.

Die Satzungen, sowie die Verordnung liegen in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Türkheim, Rathaus, Zimmer 12 sowie in der Gemeindekanzlei Amberg während der allgemeinen
Dienststunden zur Einsicht bereit.

Türkheim, 26. November 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TÜRKHEIM
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21 - 930-3/2

6DW]XQJ��EHU�GLH�(UKHEXQJ�YRQ�9HUZDOWXQJVNRVWHQI�U�$PWVKDQGOXQJHQ�LP�HLJHQHQ�:LUNXQJVNUHLVGHU�*HPHLQGH�$PEHUJ

Der Gemeinderat Amberg hat in seiner Sitzung am 19. November 2001 eine

Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen
im eigenen Wirkungskreis der Gemeinde Amberg

beschlossen. Die Satzung tritt zum 1. Januar 2002 in Kraft.

Die Satzung liegt in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Türkheim, Rathaus, Zimmer 15
sowie in der Gemeindekanzlei Amberg während der allgemeinen Dienststunden zur Einsicht bereit.

Türkheim, 26. November 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TÜRKHEIM

21 - 941-5/9

+DXVKDOWVVDW]XQJ
GHV�=ZHFNYHUEDQGHV�]XU�:DVVHUYHUVRUJXQJ

YRQ�2EHUVFK|QHJJ�XQG�,QQHEHUJ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX�
I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
Aufgrund der Art. 41 Abs. 1 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) und
Art. 63 ff der Gemeindeordnung (GO) erlässt der Zweckverband folgende Haushaltssatzung:

� �
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2001 wird hiermit festgesetzt; er
schließt

im

9(5:$/781*6+$86+$/7�in den Einnahmen und Ausgaben mit ��������'0
und im

9(50g*(16+$86+$/7�in den Einnahmen und Ausgaben mit ��������'0
ab.

� �
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird
auf ��������'0�festgesetzt.

� �
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.
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� �
���� %HWULHEVNRVWHQXPODJH

Eine Betriebskostenumlage wird nicht erhoben.

���� ,QYHVWLWLRQVXPODJH
Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben.

 � �
Der Höchstbetrag der .DVVHQNUHGLWH�zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts-
plan wird auf �������'0 festgesetzt.

� �
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

� �
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2001 in Kraft.

,,�
Das Landratsamt Unterallgäu, 87719 Mindelheim, hat als Rechtsaufsichtsbehörde die nach Art. 67
Abs. 4, Art. 71 Abs. 2 der Gemeindeordnung erforderliche Genehmigung zu § 2 der Haushalts-
satzung:

Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen zur Finanzierung von
Ausgabe im Vermögenshaushalt in Höhe von ��������'0
mit Schreiben vom 08.11.2001, Nr. 21-941-5/9 erteilt.

,,,�
Der Haushaltsplan liegt gem. Art. 65 Abs. 3 GO, Art. 40 KommZG vom Tage nach dieser Bekannt-
machung an�HLQH�:RFKH�ODQJ in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes in Oberschönegg während
der allgemeinen Dienststunden zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Die Haushaltssatzung mit Anlagen liegt gem. § 4 BekV, Art. 26 Abs. 1 Satz 1 KommZG und Art. 26
GO bis zum Ende des Haushaltsjahres in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes zur Einsicht bereit.

Oberschönegg, 11. November  2001
ZWECKVERBAND ZUR WASSERVERSORGUNG
OBERSCHÖNEGG - INNEBERG

Merk
1. Bürgermeister und
Verbandsvorsitzender

63 - 561-2/5

=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�%XFKORH

Am�0LWWZRFK��GHQ�����'H]HPEHU����� findet in Buchloe eine Zuchtviehauktion der Allgäuer Herde-
buchgesellschaft statt.
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= H L W I R O J H �
Körung und Bewertung der Stiere Mittwoch, 12. Dezember 2001, 8:30 Uhr -10:00 Uhr
Bewertung des weiblichen Großviehs Mittwoch, 12. Dezember 2001, 7:00 Uhr - 9:00 Uhr
Versteigerung der Zuchttiere Mittwoch, 12. Dezember 2001, 10:30 Uhr

$ X I W U L H E � 430 Tiere, davon

35 Bullen

350 Kühe und Kalbinnen

45 männl. u. weibl. Zuchtkälber

'DV�JHVDPWH�*UR�YLHK�LVW�%+9���IUHL�
Zuverlässige Erledigung von Kaufaufträgen wird garantiert.
Die Gemeinden werden gebeten, dies ortsüblich bekannt zu geben.

Kaufbeuren, 27. November 2001
ALLGÄUER HERDEBUCHGESELLSCHAFT KAUFBEUREN

Dr. Haisch
Landrat
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61 - 562-2/1

6DW]XQJ�EHU�GLH�(UKHEXQJ�YRQ�*HE�KUHQ�XQG�$XVODJHQ�I�U�$PWVKDQGOXQJHQLP�9ROO]XJ�IOHLVFKK\JLHQHUHFKWOLFKHU�9RUVFKULIWHQ�)OHLVFKK\JLHQH�*HE�KUHQVDW]XQJ�

Aufgrund Art. 3 Absatz 2 des Bayerischen Gesetzes zur Ausführung des Fleischhygienegesetzes
(BayAGFlHG) vom 24.08.1990 (GVBl. S. 336, BayRS 2125-6-1-A) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 02. Oktober 1998 (GVBl. S. 876), zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes vom 23. No-
vember 2001 (GVBl. S. 739) erlässt der Landkreis Unterallgäu folgende

6DW]XQJ�EHU�GLH�(UKHEXQJ�YRQ�*HE�KUHQ�XQG�$XVODJHQ�I�U�$PWVKDQGOXQJHQLP�9ROO]XJ�IOHLVFKK\JLHQHUHFKWOLFKHU�9RUVFKULIWHQ:

� �*HE�KUHQSIOLFKWLJH�7DWEHVWlQGH
(1) 1Für die Amtshandlungen nach dem Fleischhygienegesetz werden Gebühren nach dieser Sat-

zung erhoben. 2Die festgelegten Gebühren umfassen auch die Auslagen.

(2) Eine Gebührenpflicht besteht für

a) die Durchführung der amtlichen Untersuchungen (Schlachttieruntersuchung einschließlich der
Gesundheitsüberwachung bei Haarwild in Gehegen, Fleischuntersuchungen einschließlich der
Hygieneüberwachung, der Untersuchung auf Trichinen, der Rückstandsuntersuchung sowie
der bakteriologischen Fleischuntersuchung, Überwachung von Fleischsendungen aus ande-
ren Mitgliedsstaaten oder anderen Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen
Wirtschaftsraum; sonstige von der zuständigen Behörde angeordnete Untersuchungen);

b) die Kontrollen in Zerlegungs-, Fleischverarbeitungs-, Hackfleisch-, Fleischzubereitungs- und
Umpackbetrieben, Kühl- und Gefrierhäusern, Großmärkten und bei Groß- und Zwischen-
händlern;

c) die Aufsicht über eine zugelassene Kältebehandlung;

d) das Ausstellen einer Genusstauglichkeitsbescheinigung.

� �*HE�KU�I�U�GLH�6FKODFKWWLHU��XQG�)OHLVFKXQWHUVXFKXQJ
(1) 1Die Gebühren in Schlachtbetrieben für die Schlachttier- und Fleischuntersuchung einschließlich

Hygieneüberwachung, Probenahme, Beschlagnahme, Endbeurteilung und Tagebuchführung
bemessen sich je Tier nach den in Anhang A Kapitel I Ziff. 1 der Richtlinie 85/773/EWG enthalte-
nen Pauschalbeträgen - einschließlich der Auslagen - (vgl. Anlage 1 Spalte 1).

2Sie betragen je Tier

ausgewachsene Rinder 4,5 ECU
Jungrind (Kalb bis unter 6 Wochen alt) 2,5 ECU
Einhufer 4,4 ECU
Schweine von weniger 25 kg 0,5 ECU
Schweine von mehr als 25 kg 1,3 ECU
Schafe und Ziegen mit weniger als 12 kg 0,175 ECU
Schafe und Ziegen mit 12 bis 18 kg 0,35 ECU
Schafe und Ziegen mit mehr als 18 kg 0,5 ECU
andere Paarhufer 4,5 ECU
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Hauskaninchen 0,04 ECU
Wildkaninchen und Hasen 0,02 ECU
Haarwild
- Wildwiederkäuer

- mit weniger als 12 kg 0,175 ECU
- zwischen 12 kg bis 18 kg 0,35 ECU
- mit mehr als 18 kg 0,5 ECU

- Wildschweine
- mit weniger als 25 kg 0,5 ECU
- mit mehr als 25 kg 1,3 ECU

(2) 1Zur Deckung höherer Kosten werden die Pauschalgebühren nach Absatz 1 gemäß Anlage A
Kapitel I Ziff. 4 a der Richtlinie 85/73/EWG angehoben für Betriebe mit

a) erhöhten Untersuchungskosten durch besondere Uneinheitlichkeit der Schlachttiere hinsicht-
lich Alter, Größe, Gewicht und Gesundheitszustand;

b) erhöhten Warte- und sonstigen Ausfallzeiten für das Untersuchungspersonal infolge unzurei-
chender betrieblicher Vorausplanung der Schlachttieranlieferungen oder wegen technischer
Unzulänglichkeiten und Ausfälle, z.B. in älteren Betrieben;

c) häufigen Verzögerungen bei der Durchführung der Schlachtungen z.B. infolge nicht ausrei-
chenden Schlachtpersonals und dadurch verminderter Auslastung des Untersuchungsperso-
nals;

d) Mehrkosten durch besondere Wegezeiten;

e) zeitlichem Mehraufwand durch häufig wechselnde, vom Untersuchungspersonal nicht beein-
flussbare Schlachtzeiten;

f) häufigen Unterbrechungen des Schlachtablaufs durch erforderliche Reinigungs- und Desin-
fektionsmaßnahmen;

g) einem Schlachtablauf, der eine Einhaltung der von der EG zugrunde gelegten durchschnittli-
chen Untersuchungszeiten regelmäßig nicht ermöglicht.

2Die Höhe des Aufschlags bemisst sich nach den Arbeitsminuten, die zusätzlich zu den von der EG
insbesondere in der Protokollerklärung des Agrarrates und der Kommission der Europäischen Ge-
meinschaften zur Entscheidung des Rates vom 15. Juni 1988 über die Beträge der für Untersuchung
und Hygienekontrollen von frischem Fleisch zu erhebenden Gebühren gemäß der Richtlinie
85/73/EWG (88/408/EWG) vom 24. Januar 1989, (Bundesanzeiger Nr. 37 vom 22.02.1989 S. 901)
zugrunde gelegten durchschnittlichen Untersuchungszeiten anfallen.

3Die durchschnittliche Untersuchungszeit beträgt für

- Rinder/Einhufer 8 Minuten
- Kälber 4 Minuten 30 Sekunden
- Schweine 2 Minuten (ohne Trichinenuntersuchung)
- Schafe und Ziegen 1 Minute
- Kaninchen und Ziegen (Haarwild) 5 Sekunden
- Wildschweine 2 Minuten (ohne Trichinenuntersuchung)
- Wildwiederkäuer 1 Minute.

4Eine Arbeitsminute wird mit 0,5 ECU berechnet.
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(3) Wegen der im Verhältnis zum EG-weiten Durchschnitt erhöhten Lebenshaltungs- und Lohnkosten
in der Bundesrepublik Deutschland und im Landkreis Unterallgäu werden nach Anhang A Kapi-
tel I Ziff. 4 a i.V.m. Ziff. 5 a der Richtlinie 85/73/EWG die Pauschalgebühren nach Absatz 1 pro
Tier je Minute der von der EG für diese Tierart angenommenen durchschnittlichen Untersu-
chungszeiten (Abs. 2 Satz 3) wie folgt angehoben:

Für Betriebe, in denen im Durchschnitt des vorangegangenen Kalenderjahres höchstens
1.499 Tiere im Kalendermonat geschlachtet worden sind, wird pro Arbeitsminute ein Aufschlag
von 4,07 DM erhoben (Aufschlag je Tier - vgl. Anlage 1 Spalte 3).

(4) Zur Deckung höherer Kosten werden nach Anhang A Kapitel I Ziff. 4 a letzter Spiegelstrich der
Richtlinie 85/73/EWG die Pauschalbeträge des Absatzes 1 und die Aufschläge nach den Absät-
zen 2 und 3

- um 80 v.H. erhöht, wenn

a) die Untersuchung auf Verlangen zwischen 18:00 Uhr und 07:00 Uhr bzw. in Großbetrie-
ben zwischen 18:00 Uhr und 06:00 Uhr, an Sonnabenden nach 15:00 Uhr oder an
Sonntagen oder an gesetzlichen Feiertagen durchgeführt wird,

b) das angemeldete Tier nicht zur angegebenen Zeit zur Untersuchung bereitsteht,

c) die Schlachtung ohne besonderen Grund so verzögert wird, dass die Fleischuntersu-
chung bei Rindern eine Stunde, bei anderen Schlachttieren ½ Stunde nach dem vom Be-
sitzer angegebenen Zeitpunkt nicht vorgenommen werden kann,

- um 40 v.H. erhöht, wenn die Untersuchung auf Verlangen außerhalb der festgesetzten Unter-
suchungszeiten oder Schlachttage durchgeführt wird.

(5) Die Aufschläge nach den Absätzen 2 bis 4 sind abhängig von der Höhe der zu deckenden Kos-
ten; die Gesamtgebühr darf nicht höher sein als der durch den Betrieb entstehende Aufwand.

(6) Bei den Minuten/Arbeitsminuten in den Absätzen 2 und 3 wird von angefangenen Minuten aus-
gegangen.

� �*HE�KU�EHL�QLFKW�YROOVWlQGLJHU�%HVFKDX��*HE�KU�EHL�.UDQN��RGHU�1RWVFKODFKWXQJHQ
(1) Die Gebühr nach § 2 Abs. 1 wird auch in den Fällen erhoben, in denen nur die Schlachttier- oder

nur die Fleischuntersuchung vorgenommen oder nur ein Teil eines Tieres untersucht wird.

(2) 1Können bei Krank- oder Notschlachtungen die Schlachttieruntersuchung und die Fleischuntersu-
chung nicht im sachlich/zeitlichen bzw. räumlich/örtlichen Zusammenhang durchgeführt werden,
wird die Gebühr nach Anlage 1 Spalten 1 und 3 im Verhältnis 30 zu 70 für die Schlachttier- und
die Fleischuntersuchung aufgeteilt. 2Sowohl bei der Schlachttieruntersuchung als auch bei der
Fleischuntersuchung werden Aufschläge nach § 2 Absätze 2 bis 4 erhoben.

� �*HE�KUHQ�I�U�GLH�EDNWHULRORJLVFKH�8QWHUVXFKXQJ�XQG�I�U�HLQH]XJHODVVHQH�.lOWHEHKDQGOXQJ
(1) Die Gebühr für die bakteriologische Untersuchung wird nach dem Aufwand erhoben; sie ergibt

sich aus Anlage 1 Spalte 4 und Ziff. 1.2.

(2) Die Gebühr für eine zugelassene Kältebehandlung wird nach dem Aufwand erhoben; sie ergibt
sich aus Anlage 1 Ziff. 3.
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� �*HE�KU�I�U�GLH�5�FNVWDQGVNRQWUROOHQ
(1) 1Für Rückstandsuntersuchungen nach dem nationalen Rückstandkontrollplan wird eine Gebühr

gemäß Anhang B Ziff. 1 Buchst. a) der Richtlinie 85/73/EWG in Höhe von 1,35 ECU pro Tonne
Schlachtfleisch erhoben. 2Soweit nicht nach Tonnen abgerechnet werden kann, erfolgt die Um-
rechnung der Tonnagengebühr nach Satz 1 in eine Gebühr je Tier anhand des von der EG in der
Protokollerklärung des Agrarrates angenommenen durchschnittlichen Schlachtgewichts der je-
weiligen Tierart (vgl. Anlage 1 Spalte 2).

(2) Für Rückstanduntersuchungen aufgrund eines begründeten Verdachts (Hemmstoffe, sonstige
Rückstände) wird die Gebühr nach dem Aufwand erhoben; sie ergibt sich aus Anlage 1 Spalte 4
und Ziff. 1.3.

� �*HE�KU�I�U�GLH�7ULFKLQHQXQWHUVXFKXQJ
Für die Trichinenuntersuchungen bei Schweinen einschließlich Wildschweinen und Einhufern wird die
Gebühr nach dem Aufwand erhoben; sie ergibt sich aus Anlage 1 Ziff. 1.5.

� �*HE�KU�I�U�ZHLWHUH�hEHUZDFKXQJVPD�QDKPHQ
(1) 1Für Kontrollen im Zerlegungsbetrieb wird die Gebühr gemäß Anhang A Kapitel I Ziff. 2 Buchst. b)

der Richtlinie 85/73/EWG nach Aufwand auf Stundenbasis erhoben. 2Jede angefangene Viertel-
stunde wird mit 18,25 DM angesetzt (vgl. Anlage 1 Ziff. 2.1).

(2) 1Für Kontrollen im Großmarkt, im Fleischverarbeitungs-, Hackfleisch-, Fleischzubereitungs- und
Umpackbetrieb oder im Großmarkt sowie für die Kontrollen im Kühl- oder Gefrierhaus sowie bei
Groß- und Zwischenhändlern wird die Gebühr nach Aufwand auf Stundenbasis erhoben. 2Jede
angefangene Viertelstunde wird mit 18,25 DM angesetzt (vgl. Anlage 1 Ziff. 2.2).

� �*HE�KU�EHL�+DXVVFKODFKWXQJHQ
Die Gebühr für Hausschlachtungen nach § 3 FlHG wird nach dem Aufwand erhoben; sie ergibt sich
aus Anlage 2.

� �*HE�KU�I�U�VRQVWLJH�/HLVWXQJHQ
(1) Für das Ausstellen einer Genusstauglichkeitsbescheinigung wird die Gebühr nach dem Aufwand

erhoben; sie ergibt sich aus Anlage 1 Ziff. 5.

(2) Für eine Untersuchung nach Anlage 1 Kapitel III Ziff. 4 FlHV ergibt sich die Gebühr aus Anlage 1
Spalte 4 und Ziff. 1.4.

(3) Für die Überwachung von Fleischsendungen aus anderen Mitgliedstaaten oder anderen Ver-
tragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum wird eine Gebühr nach
Anlage 1 Ziff. 4 erhoben.

(4) Für sonstige von der zuständigen Behörde angeordnete Untersuchungen werden Gebühren und
Auslagen auf der Grundlage des Kostengesetzes erhoben.

� ��*HE�KUHQVFKXOGQHU
1Zur Zahlung der Gebühren und der Auslagen ist verpflichtet, wer die Amtshandlung veranlasst hat
bzw. derjenige, in dessen Interesse die Amtshandlung vorgenommen wird. 2Mehrere Kostenschuldner
haften als Gesamtschuldner.
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� ��(QWVWHKHQ�GHV�.RVWHQDQVSUXFKV��)lOOLJNHLW�GHU�*HE�KU
 (1) 1Der Kostenanspruch entsteht mit der Beendigung der kostenpflichtigen Amtshandlung.

2Gebühren und Auslagen werden auch dann erhoben, wenn das zur Untersuchung angemeldete
Tier nicht bereitsteht oder die Untersuchung aus Gründen im Verantwortungsbereich des Anmel-
ders nicht durchgeführt werden kann.

(2) Die Gebühr wird mit der Bekanntgabe der Kostenentscheidung fällig.

� ��8PUHFKQXQJVIDNWRU�YRQ�(&8��E]Z��(XUR�%HWUlJHQ�LQ�'HXWVFKH�0DUN
Soweit in der Satzung auf ECU-Beträge der Richtlinie 85/73/EWG Bezug genommen wird, gelten
nachfolgende Umrechnungsmodalitäten:

Es wird gemäß Art. 2 Absatz 1 i.V.m. Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1103/97 des Rates vom
17. Juni 1997 über bestimmte Vorschriften im Zusammenhang mit der Einführung des Euro jede Be-
zugnahme auf ECU durch den Euro zum Kurs von 1 Euro für 1 ECU ersetzt. Für die Umrechnung des
Euro wird der vom Rat gemäß Art. 109 I Absatz 4 EGV zum 01.01.1999 beschlossene Umrechnungs-
kurs zugrunde gelegt  (1 Euro = 1,95583 DM).

� ��9HUZHLVXQJHQ�DXI�5HFKWVYRUVFKULIWHQ
Die in dieser Satzung enthaltenen Verweisungen betreffen die genannten Rechtsvorschriften in der
jeweils geltenden Fassung.

� ��,QNUDIWWUHWHQ
'LHVH�6DW]XQJ�WULWW�U�FNZLUNHQG�]XP������������LQ�.UDIW�

Mindelheim, 11. Dezember 2001
LANDRATSAMT UNTERALLGÄU
KABl. Nr. ��/2001

Dr. Haisch
Landrat
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Anlage 1

*HE�KUHQSIOLFKWLJH�7DWEHVWlQGH (gewerbliche Betriebe)

1. Amtliche Untersuchungen

1.1 Schlachttier- und Fleischuntersuchung einschließlich der Hygieneüberwachung

Tierarten
Gewichtsklassen

Spalte 1
Grundgebühr
EU-Pauschale

DM/Tier

Spalte 2
Zuschlag

Rückst.Unters.
nach nat.
Kontr.Plan
DM/Tier

Spalte 3
Zuschlag

Pers. Kosten
DM/Tier

Spalte 4
Zuschlag

Sond. Unters.
DM/Tier

1.1.1 Rind
Kalb - bis unter 6 Wochen alt

8,64
4,80

0,76
0,32

17,13
18,32

6,29
9,38

1.1.2 Schwein (ohne Trichinenunter-
suchung) - 25 kg und mehr
Ferkel (ohne Trichinenunter-
suchung) - weniger als 25 kg

2,50

0,96

0,21

0,06

8,14

4,07

21,97

27,73

1.1.3 Einhufer 8,45 0,65 26,93 ---

1.1.4 Schaf oder Ziege
- weniger als 12 kg
- 12 kg bis 18 kg
- mehr als 18 kg

0,34
0,67
0,96

0,02
0,02
0,05

4,07
4,07
4,07

28,39
28,06
27,74

1.1.5 andere Paarhufer 8,64 --- 17,13 7,05

1.1.6 Hauskaninchen 0,08 --- 0,34 32,40

1.1.7 Wildkaninchen und Hasen 0,04 --- 0,34 32,44

1.1.8 Haarwild
- Wildwiederkäuer

- weniger als 12 kg
- 12 kg bis 18 kg
- mehr als 18 kg

- Wildschwein
- weniger als 25 kg
- 25 kg und mehr

0,34
0,67
0,96

0,96
2,50

---
---
---

---
---

4,07
4,07
4,07

4,07
8,14

28,41
28,08
27,79

27,79
22,18
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Anlage 1

*HE�KUHQSIOLFKWLJH�7DWEHVWlQGH
1.2 Bakteriologische Untersuchung 85,00 DM /Unters.

1.3 Rückstandsuntersuchung aufgrund eines begründeten Verdachts
- Hemmstoffe 25,00 DM /Unters.
- sonstige Rückstandsuntersuchung 220,00 DM /Unters.

1.4 Sonstige Untersuchung im Sinn von Anlage 1
Kapitel III Nr. 4 FlHV 15,00 DM /Unters.

1.5 Untersuchung auf Trichinen
- im Zusammenhang mit einer Fleischuntersuchung 5,50 DM /Unters.
- gesonderte Trichinenuntersuchung (Wildschweine) 16,50 DM /Unters.

2.1 Kontrolle im Zerlegungsbetrieb 18,25 DM /angefang.
Viertelstunde

2.2 Kontrolle im Fleischverarbeitungsbetrieb,
Hackfleischbetrieb, Fleischzubereitungsbetrieb,
Umpackzentrum, Großmarkt, Groß- und Zwischen-
handelsbetrieb, Kühl- und Gefrierhaus 18,25 DM /angefang.

Viertelstunde

3. Zugelassene Kältebehandlung
(Finnen, Trichinen) 18,25 DM /angefang.

Viertelstunde

4. Überwachung von Fleischsendungen aus anderen
Mitgliedsstaaten oder anderen Vertragsstaaten des
Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 15,00 DM /Sendung

5. Ausstellen einer Genusstauglichkeitsbescheinigung 15,00 DM /Bescheinigung

Anlage 2

*HE�KUHQSIOLFKWLJH�7DWEHVWlQGH
1. Amtliche Untersuchungen

1.1 Schlachttier- und Fleischuntersuchung bei Hausschlachtungen

Tierarten
Gewichtsklassen

Gebühr

DM/Tier

1.1.1 Rind
Kalb - bis unter 6 Wochen alt

31,00
31,00

1.1.2 Schwein (ohne Trichinenuntersuchung) - 25 kg und mehr
Ferkel (ohne Trichinenuntersuchung) - weniger als 25 kg

16,50
16,50

1.1.3 Einhufer 40,50
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Tierarten
Gewichtsklassen

Gebühr

DM/Tier

1.1.4 Schaf oder Ziege
- weniger als 12 kg
- 12 kg bis 18 kg
- mehr als 18 kg

14,00
14,00
14,00

1.1.5 andere Paarhufer 31,00

1.1.6 Haarwild
- Wildwiederkäuer

- weniger als 12 kg
- 12 kg bis 18 kg
- mehr als 18 kg

- Wildschwein
- weniger als 25 kg
- 25 kg und mehr

16,50
16,50
16,50

16,50
16,50

BL - 009-1/22

9HUOHLKXQJ�GHU�.RPPXQDOHQ�9HUGLHQVWPHGDLOOH�LQ�6LOEHUDQ�+HUUQ�(GXDUG�+DXJ��/HJDX

Der Bayerische Innenminister, Herr Dr. Günther Beckstein, hat Herrn Eduard Haug, Legau, die Kom-
munale Verdienstmedaille in Silber verliehen.

Herr Haug hat sich durch seine langjährige Tätigkeit als Bürgermeister des Marktes Legau, als Vorsit-
zender des Bayerischen Gemeindetags -Kreisverband Unterallgäu-, des Schulverbandes Legau und
der Gemeinschaftsversammlung Illerwinkel, nicht zuletzt aber auch als Kreisrat des Landkreises Un-
terallgäu großartige Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung erworben.

Ich spreche dem Geehrten die Glückwünsche des Landkreises Unterallgäu aus.

Mindelheim, 11. Dezember 2001
NTERALLGÄU
LANDRATSAMT U
KABl. Nr. ��/2001

Dr. Haisch
Landrat
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BL - 040

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Der nächste Amtstag des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim findet am

Donnerstag, 20. Dezember 2001

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG).
Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 12. Dezember 2001

311 - 132-2/2

9ROO]XJ�GHV�*HVHW]HV��EHU�GHQ�6FKXW]�GHU�6RQQ��XQG�)HLHUWDJH��)7*�

Anlässlich der in den Monaten Dezember 2001 und Januar 2002 anfallenden Feiertagen (Heiliger
Abend, 1. und 2. Weihnachtsfeiertag, Neujahr und Hl. Drei Könige) werden die geltenden Bestimmun-
gen des Gesetzes über den Schutz der Sonn und Feiertage zur Kenntnis gebracht.

Der Heilige Abend (24.12.2001) ist ab 14:00 Uhr ein stiller Tag im Sinne des FTG.

Es sind öffentliche Unterhaltungsveranstaltungen nur dann erlaubt, wenn der diesem Tag entspre-
chende ernste Charakter gewahrt ist.

Bei Veranstaltungen in Schank- und Speisewirtschaften oder öffentlichen Vergnügungsstätten im Sin-
ne des § 18 Gaststättengesetzes gilt die Einschränkung bis zur folgenden Sperrzeit.

Der 1. und 2. Weihnachtsfeiertag (25.12. und 26.12.2001), Neujahr (01.01.2002) und Hl. Drei Könige
(06.01.2002) sind gesetzliche Feiertage. An diesen Tagen sind die Schutzbestimmungen für Sonntage
anzuwenden.

Die Gemeinden können aus wichtigen Gründen im Einzelfall von den Verboten Befreiung erteilen
(Art. 5 FTG).

Mindelheim, 5. Dezember 2001
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41 - 636-1/2

$EIDOOHQWVRUJXQJ���0�OODEIXKU�bQGHUXQJ�GHU�+DXVP�OO��XQG�%LRP�OODEIXKU�DQOlVVOLFK�GHU�)HLHUWDJH:HLKQDFKWHQ������������������XQG�1HXMDKU�������������

Durch die vorgenannten Feiertage ergeben sich für die Hausmüll- und Biomüllabfuhr folgende Ände-
rungen:

Normaler Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Abfuhrtag 24.12.2001 25.12.2001 26.12.2001 27.12.2001 28.12.2001

verlegt� Samstag Montag Donnerstag Freitag Samstag
auf 22.12.2001 24.12.2001 27.12.2001 28.12.2001 29.12.2001

Normaler Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Abfuhrtag 01.01.2002 02.01.2002 03.01.2002 04.01.2002

verlegt� Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
auf 02.01.2002 03.01.2002 04.01.2002 05.01.2002

Wir bitten, vorstehende Änderungen bei der Bereitstellung der Abfallgefäße zu beachten.

Ab Montag, 07.01.2002, gelten wieder die normalen Abfuhrtermine.
Die Städte, Märkte und Gemeinden werden um ortsübliche Bekanntmachung gebeten.

Mindelheim, 5. Dezember 2001

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

21 - 930-3/2

6DW]XQJ��EHU�GLH�(UKHEXQJ�YRQ�9HUZDOWXQJVNRVWHQI�U�$PWVKDQGOXQJHQ�LP�HLJHQHQ�:LUNXQJVNUHLVGHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�7�UNKHLP

Die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Türkheim hat in ihrer Sitzung am
05.12.2001 folgende

Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen
im eigenen Wirkungskreis der Verwaltungsgemeinschaft Türkheim

beschlossen.

Die Satzung liegt in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Türkheim, Rathaus, Zimmer 12
während den allgemeinen Dienststunden zur Einsicht bereit.

Die Satzung tritt am 1. Januar 2002 in Kraft.

Türkheim, 6. Dezember 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TÜRKHEIM
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21 - 941-5/9

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�=ZHFNYHUEDQGHV�*\PQDVLXP�7�UNKHLP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

,�
Aufgrund der Art. 40 ff KommZG i.V.m. Art. 63 ff hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes
Gymnasium Türkheim am 27. November 2001 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2002
beschlossen:

� �
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2002 wird hiermit festgesetzt; er
schließt

im

9(5:$/781*6+$86+$/7 in den Einnahmen und Ausgaben mit ��������(85
und im

9(50g*(16+$86+$/7 in den Einnahmen und Ausgaben mit ��������(85
ab.

� �
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

� �
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

� �
$�� 9(5:$/781*680/$*(

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) wird für das Haushaltsjahr
2002 auf ��������(85 festgesetzt. Davon entfallen auf den

9(5:$/781*6+$86+$/7 ��������(859(50g*(16+$86+$/7 ��������(85
Nach § 8 Abs. 2 der Satzung des Zweckverbandes Gymnasium Türkheim trägt den ungedeck-
ten Finanzbedarf der

Landkreis Unterallgäu mit 80 v.H.
Markt Türkheim mit 20 v.H.

2. Vom ungedeckten Bedarf des 9HUZDOWXQJVKDXVKDOWV entfallen auf den

/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX ��������(850DUNW�7�UNKHLP �������(85
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%�� ,19(67,7,21680/$*(
Die ,QYHVWLWLRQVXPODJH�teilt sich wie folgt auf:

/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX ��������(850DUNW�7�UNKHLP �������(85
� �

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts-
plan wird auf 100.000 EUR festgesetzt.

� �
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2002 in Kraft.

Türkheim, 7. Dezember 2001
ZWECKVERBAND GYMNASIUM TÜRKHEIM

Dr. Haisch
Landrat und Verbandsvorsitzender

,,�
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile (Schreiben der Regierung von
Schwaben vom 3. Dezember 2001, Gesch.-Nr. 230-1444.214/21).

,,,�
Der Haushaltsplan liegt gem. Art. 65 Abs. 3 GO in der Zeit vom 14. Dezember 2001 bis
2. Januar 2002 bei der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Türkheim, Rathaus, Zimmer 14,
zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Die Haushaltssatzung liegt gem. § 4 Satz 1 Bekanntmachungsverordnung während ihrer Gültigkeits-
dauer bei der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Türkheim zur Einsicht während der all-
gemeinen Dienststunden bereit.

Türkheim, 12. Dezember 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TÜRKHEIM

63 - 561-2/5

6HOHNWLRQV��XQG�$EVDW]YHUDQVWDOWXQJGHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�.HPSWHQ

Am 'RQQHUVWDJ� GHQ�����'H]HPEHU������ findet in Kempten, Allgäu-Halle eine =XFKWYLHKDEVDW]�YHUDQVWDOWXQJ�mit ,%5��,39�IUHLHQ Tieren statt.

9 H U V W H L J H U X Q J V E H J L Q Q � 9:00 Uhr

Die Verbandskörung der Stiere und die Bewertung der Zuchttiere findet am Vortag ab 13:30 Uhr statt.

$ X I W U L H E � �� 6WLHUH
��� -XQJN�KH
�� .�KH
� .DOELQQHQ

�� =XFKWNlOEHU
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Die Gemeinden werden gebeten, dies ortsüblich bekannt zu geben.

Kempten, 7. Dezember 2001
ALLGÄUER HERDEBUCHGESELLSCHAFT KEMPTEN

$XIJHERW�I�U�YHUORUHQ�JHJDQJHQHV�6SDUNDVVHQEXFK

Das von der Sparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim ausgestellte Sparkassenbuch

alte Kto.-Nr. 11 55 02 41 - neue Kto.-Nr. 4 11 54 51 30

ist verloren gegangen. Ein gleichlautender Aushang erfolgt in der Schalterhalle der Sparkasse
Memmingerberg.

Der Inhaber dieser Urkunde wird aufgefordert, seine Rechte binnen drei Monaten beim Vorstand der
Sparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim geltend zu machen. Nach Ablauf dieser Frist erfolgt die
Kraftloserklärung

Memmingen, 7. Dezember 2001
SPARKASSE MEMMINGEN-LINDAU-MINDELHEIM

Dr. Haisch
Landrat
KABl. Nr. ��/2001
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9HUWUDXHQVYROOH�=XVDPPHQDUEHLW�LQ�EHZlKUWHQ�3DUWQHUVFKDIWHQ-DKUHVU�FNEOLFN�YRQ�/DQGUDW�'U��+HUPDQQ�+DLVFK�±�$XVEOLFN�DXI�����

XHU�%�UJHULQQHQ�XQG�%�UJHU�ZDU�GDV�-DKU������HLQHQ�PLW�(UHLJQLVVHQ��GLH�GLH�:HOW�XQG�GDPLW�DXFK�XQVHU�$XFK�PLFK�KDW�LQ�GHQ�YHUJDQJHQHQ�]Z|OI�0RQDWHQ
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)�U�YLHOH�8QWHUDOOJl-DKU�YROOHU�(PRWLRQ/HEHQ�YHUlQGHUWHQ�YLHOHV�EHZHJW�

Hart traf die BSE-Krise unsere Landwirtschaft. In unserem bäuerlich geprägten

 Grünlandwirtschaft mit Milchwirtschaft und Viehzucht das Rückgrat der bäuerli-
 bedeutete das Ausbrechen der aus England eingeschleppten Seuche für viele
le Bedrohung. Mit größtem persönlichen Engagement habe ich mich für die in der

ohortenlösung eingesetzt. In sehr vielen Einzelgesprächen ist es mir gelungen,
weit durchzusetzen und damit die heimische Landwirtschaft vor weitergehendem
n.

richten gab es 2001 aus der Landwirtschaft zu melden. Im Rahmen einer großen
Dampfsäg in Sontheim zeichnete Staatsminister Josef Miller zehn Preisträger
wettbewerbs aus. Die Aktion wurde aus der Regionalen Leitbildstudie heraus
nd der Landkreis Unterallgäu, das Ministerium für Landwirtschaft sowie die Volks-
. Bäuerliche Produkte, die in der Region erzeugt und verkauft werden, bilden

ieses Wettbewerbs. Solche innovativen Ideen stärken unsere heimische Land-
 den Verbrauchern Sicherheit.

e, Märkte und Gemeinden arbeitet der Landkreis nicht nur eng mit den Kommu-
ern fördert wiederum die interkommunale Zusammenarbeit. Neue Wege werden
schritten: Die vier Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Dirlewang,
nteregg und Dirlewang, die Gemeinde Kammlach und die Stadt Mindelheim
Zweckverband „Industrie- und Gewerbepark Unterallgäu“ gemeinsam ein Gewer-
. Partnerschaftlich werden die Mitglieder des Verbandes dieses Projekt voran-
nd begleitet vom Landkreis.

usammenarbeit hat sich mit aus der Regionalen Leitbildstudie heraus entwi-
e breite Bürgerbeteiligung hat der Landkreis in der Studie Ziele und Perspekti-
 einzigartige Beispiel von „Basisdemokratie“ fand weit über das Unterallgäu hin-

 Förderung der Wirtschaft und des Tourismus im Unterallgäu“, an der die Genos-
tadt Bad Wörishofen und die Märkte Bad Grönenbach, Ottobeuren und Baben-

 ist ebenfalls ein Beleg dafür, dass mit neuen Partnerschaften unter neuen
nnovationen entstehen, die helfen können, Kosten zu senken, Arbeitsplätze zu
en und damit zum Wohle aller beitragen.
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Die Eröffnung des Kreislehrgartens in Bad Grönenbach, der Ausbau des Radwegenetzes und um-
fangreiche Initiativen, wie beispielsweise der Einsatz des Werbe-Busses, sind vom Kneipplandkreis
geförderte, unterstützte und begleitete Maßnahmen zur Intensivierung des Fremdenverkehrs und da-
mit zur Sicherung der zahlreichen Arbeitsplätze in dieser Branche im Landkreis.

Das Sebastian-Kneipp-Institut wurde vor kurzem in Bad Wörishofen gegründet; Stadt und Landkreis,
die Kneipp-Werke, Freistaat, Bund und die Europäische Union in Brüssel haben gemeinsam diese
Forschungseinrichtung über viele Grenzen hinweg ins Leben gerufen. Der Landkreis ist Partner in
dieser Einrichtung.

Nicht nur auf wirtschaftlicher Ebene machen diese Beispiele Schule, auch im sozialen Bereich entste-
hen immer mehr Partnerschaften. Das Altenheim in Legau wird vom Landkreis, dem Markt Legau und
den Nachbargemeinden Lautrach und Kronburg gemeinschaftlich getragen. Knapp 1,6 Mio. Euro be-
trägt der Investitionszuschuss des Kreises für den Bau, die Mittel sind ab 2002 im Haushalt einge-
plant. Im Haus St. Vinzenz in Westerheim ist es ein Verein, der mit den Bürgern, der Gemeinde und
mit den Kirchen in dieser Tagespflegestätte zusammenarbeitet.

Es freut mich, dass der Landkreis in einer Statistik in Bayern ganz hinten erscheint: Bei der Höhe der
Kreisumlage, die die Kommunen an die Landkreise bezahlen, befindet sich das Unterallgäu an
70. Stelle von 71 bayerischen Kreisen. Sonst an der Spitze, in diesem Falle in der Höhe der Kreisum-
lage Schlusslicht. Die Verschuldung des Landkreises liegt mit 36 Mio. DM deutlich unter dem Landes-
durchschnitt. Dies sind eindrucksvolle Beweise für die solide und vorausschauende Finanz- und
Haushaltspolitik des Landkreises.

Drei Unterallgäuer Gemeinden sind übrigens unter den 14 steuerstärksten Gemeinden in Bayern zu
finden: Oberschönegg, Hawangen und Wolfertschwenden. Von dieser Wirtschaftskraft profitieren alle
Bürgerinnen und Bürger in den drei erfolgreichen Gemeinden und im gesamten Landkreis.

Trotz erheblicher Investitionen durch den Kreis im Jahr 2001 ist an eine Erhöhung der Kreisumlage
nicht gedacht.

Mit rund 16,9 Mio. DM Investitionskosten ist die Errichtung des Kreisaltenheimes in Babenhausen die
zur Zeit bedeutendste Maßnahme des Kreises. Die Sanierung und Erweiterung des Altenzentrums
St. Josef in Ottobeuren wird insgesamt voraussichtlich 19,3 Mio. DM kosten, 4,676 Mio. DM entfallen
davon auf den Kreis. Alle Mitbewohnerinnen und Mitbewohner des Kreisaltenheimes Ottobeuren sind
Ende November in das neue Altenzentrum St. Josef umgezogen.

Diese Zahlen unterstreichen, dass der Landkreis bei der Seniorenpolitik klare Prioritäten setzt und
seine Aufgaben weit über das erforderliche Maß hinaus erfüllt, damit unsere älteren Mitbürger einen
gesunden und geruhsamen Lebensabend im Unterallgäu verbringen können.

Dazu gehört auch die optimale medizinische Versorgung. Mit Investitionen in Höhe von mehr als
170 Mio. DM wurden die Kreiskrankenhäuser Mindelheim und Ottobeuren in den vergangenen Jahren
zu hochmodernen Kliniken umgebaut und erweitert. Die Gründung des Kommunalunternehmens
Kreiskliniken Unterallgäu sichert langfristig die wirtschaftliche Basis der Kreiskrankenhäuser.

Auch bei der Jugendpolitik leistet der Landkreis Vorbildliches: Den Bau der Jugendherberge Ottobeu-
ren bezuschusst der Kreis ab dem Jahr 2002 mit insgesamt 1 Mio. DM. Der Jugendzeltlagerplatz in
Legau und die Jugendzentren in den verschiedenen Gemeinden des Landkreises werden vom Land-
kreis finanziell unterstützt.

Die Anliegen der Familie, Jugend und Senioren sowie insbesondere der Frauen werden auch in Zu-
kunft eine der tragenden Säulen der Sozialpolitik des Landkreises bilden. Integrierende und generati-
onsübergreifende Ideen und Projekte stoßen immer auf offene Türen.

Zwei weitere wichtige Baumaßnahmen im Landkreis wurden in diesem Jahr in Angriff genommen. Der
Abschnitt Türkheim - Buchloe der Autobahn A 96 befindet sich nach dem im Frühjahr erfolgten Spa-
tenstich in Bau. Damit wird die letzte noch bestehende Autobahnlücke von der Kreisstadt Mindelheim
in Richtung Landeshauptstadt München geschlossen. Für den noch nicht ausgebauten Abschnitt zwi-
schen Erkheim und Memmingen liegt Baurecht vor. Der Landkreis wird sich mit all seinen Möglichkei-
ten für einen raschen Ausbau einsetzen, damit die A 96 auf Unterallgäuer Gebiet durchgängig befahr-
bar ist.
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In Bad Wörishofen errichtet ein privater Investor ein Thermalbad. Etwa 50 Mio. DM kostet das Vorha-
ben. In der Vorbereitung zu diesem Projekt fanden umfangreiche Bohrungen statt, an denen der
Landkreis als Partner der Stadt Bad Wörishofen und eines Geldinstitutes beteiligt war. Nachhaltige
Impulse für den Tourismus im KneipplandÇ Unterallgäu werden durch den Bau der Therme zu erwar-
ten sein.

Der Landkreis versteht sich aber nicht nur als Partner der 52 Städte, Märkte und Gemeinden im Un-
terallgäu, sondern ist eingebunden in Bezirk, Staat, Bund und Europa. Beim Besuch der Delegation
aus dem polnischen Gosty  stieß der Landkreis mit der Unterzeichnung der Freundschaftsurkunde
das Tor nach Osteuropa zum künftigen EU-Partner weit auf.

Die tragischen Ereignisse in den USA am 11. September haben auch das Leben im Unterallgäu ver-
ändert. Die Welt rückt immer enger zusammen. Ohne friedliche Koexistenz und vertrauensvolles Mit-
einander sind wirtschaftliches Wachstum und gesicherter Wohlstand nicht möglich. Die feigen und
hinterhältigen Anschläge von New York und Washington, bei denen Tausende unschuldige Menschen
ihr Leben verloren, trafen deshalb nicht nur Amerika, sondern auch das Unterallgäu. Unser Mitgefühl
gilt den Hinterbliebenen, unsere Unterstützung gilt denen, die den Terrorismus bekämpfen.

Seine bürgerfreundliche und zukunftsorientierte Politik setzt der Landkreis auch in der Verwaltung um.
Der Wandel von der bürokratischen Behörde zum flexiblen und kundenorientierten Dienstleistungs-
zentrum ist vollzogen. Die Bearbeitungszeiten im Landratsamt sind deutlich verkürzt worden. Schnelle
interne Kommunikationswege mit modernsten Mitteln sorgen für rasche Abläufe ohne Reibungsver-
luste. Die Zeiten des langen Dienstweges sind vorbei.

Der Bau einer neuen Tiefgarage am Landratsamt in Mindelheim, vor kurzem fand die Inbetriebnahme
statt, schafft knapp 100 zusätzliche Stellplätze. Damit entfällt der zeitaufwändige und wenig umwelt-
freundliche Parksuch-Verkehr. Die Investition für die Tiefgarage in Höhe von etwa 2 Mio. DM kommt
den Bürgerinnen und Bürgern zu Gute.

Das größte Projekt, die Konversion des Flugplatzes Memmingerberg des Jagdbombergeschwa-
ders 34 „Allgäu“, ist tatkräftig von den betroffenen Gemeinden und dem Landkreis angegangen wor-
den und wird uns die nächsten Monate und Jahre noch beschäftigen. Mancher Arbeitsplatz geht dabei
verloren.

Die Gemeinden und der Landkreis sehen in dieser Konversion eine Verpflichtung für regionales Han-
deln und Schaffung neuer Arbeitsplätze.

Im Jahr des Ehrenamtes, das bald zu Ende geht, sei nicht allein an die unzähligen Helfer in den USA
erinnert, die bis zur Erschöpfung ihre fast unmenschliche schwere Arbeit verrichten, sondern ich
möchte aus ganzem Herzen auch den vielen Unterallgäuer Bürgerinnen und Bürgern danken, die sich
in Vereinen, Verbänden und Organisationen ehrenamtlich für das Gemeinwohl einsetzen und wichtige
Aufgaben erfüllen. Ohne dieses Engagement wäre unser aller Zusammenleben wesentlich ärmer,
wenn nicht sogar unmöglich. Herzlichen Dank!

Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern ein friedvolles Weihnachtsfest, besinnliche Feiertage und
ein erfolgreiches, gesundes und glückliches neues Jahr.
Dr. Hermann Haisch
Landrat
KABl. Nr. ��/2001
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13 - 262

6DW]XQJ]XU�bQGHUXQJ�GHU�*HE�KUHQVDW]XQJ�]XU�.UHLVELOGVWHOOHQVDW]XQJYRP�����'H]HPEHU�����

Aufgrund der Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
04. April 1993 (GVBl. S. 264), zuletzt geändert durch § 17 Zweites Bayerisches Gesetz zur Anpas-
sung des Landesrechts an den Euro vom 24. April 2001 (GVBl. S. 140) erlässt der Landkreis Unterall-
gäu folgende Änderungssatzung:

���bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ
Die Gebührensatzung zur Kreisbildstellensatzung des Landkreises Unterallgäu vom
27. Dezember 1993 (Amtsblatt S. 511) wird wie folgt geändert:

1. § 2 erhält folgende Fassung:

§ 2
Überlassung von Medien

(1) Die Gebühr für die gebrauchsweise Überlassung von Medien beträgt für einen Zeitraum bis
zu 3 Tagen:

1. Für Filme
Tonfilmkopien
S 8 mm und 16 mm bis 300 m 15,00 
Tonfilmkopien
S 8 mm und 16 mm bis 500 m 25,00 
Tonfilmkopien
S 8 mm und 16 mm über 500 m 35,00 

2. Für Lichtbilder
je Bild 5 x 5 cm 0,25 

2. § 3 erhält folgende Fassung:

§ 3
Überlassung von Geräten

(1) Die Gebühr für die gebrauchsweise Überlassung von Geräten und Zubehör beträgt für einen
Zeitraum bis zu 3 Tagen:

1. Für Geräte
16-mm-Tonfilmprojektor 25,00 
S-8-mm Tonfilmprojektor 20,00 
Dia-Projektor 13,00 
Tageslichtprojektor 15,00 
Verstärker mit Lautsprecher 20,00 
Videoprojektor 25,00 
Videoabspieler 15,00 
Datenbeamer 25,00 
DVD-Player 15,00 
Kamera 10,00 
Projektionstafel (Intelliboard) 25,00 
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2. Für Zubehör
Leinwände bis zu 2 m Länge 8,00 
Leinwände bis zu 3 m Länge 10,00 
Projektionstisch 8,00 

3. In § 4 wird der Betrag „45,00 DM“ durch den Betrag „30,00 “ ersetzt.

4. § 5 wird wie folgt geändert:
-  In Abs. 2 wird der Betrag „160,00 DM“ durch den Betrag „80,00 “ ersetzt.
-  In Abs. 3 wird der Betrag „320,00 DM“ durch den Betrag „160,00 “ ersetzt.

5. § 6 wird wie folgt geändert:
-  In Abs. 2 werden die Worte „an Volkshochschulen“ gestrichen.
-  Abs. 3 wird ersatzlos gestrichen.

���,QNUDIWWUHWHQ
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft.

zember 2001
RALLGÄU
Mindelheim, 18. De
LANDKREIS UNTE
KABl. Nr. ��/2001

Dr. Haisch
Landrat

11 - 032-5/1

(LQVWHOOXQJ�YRQ�1DFKZXFKVNUlIWHQ�I�U�GLH�/DXIEDKQ�GHVPLWWOHUHQ�QLFKWWHFKQLVFKHQ�9HUZDOWXQJVGLHQVWHV�EHLP�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX

Wir beabsichtigen, ab 1. September 2002

��1DFKZXFKVNUlIWH��9HUZDOWXQJVVHNUHWlUDQZlUWHU�LQQHQ�
für die Laufbahn des mittleren nichttechnischen Verwaltungsdienstes einzustellen.

Die Bewerberinnen/Bewerber müssen folgende Voraussetzungen erfüllen:

� Deutsche Staatsangehörigkeit (oder EU-Mitgliedsstaat)

� Mindestens Qualifizierender Hauptschulabschluss

� Am 1. September 2002 darf das 25. Lebensjahr noch nicht überschritten sein.

� Erfolgreiche Teilnahme an der am 15.10.2001 stattgefundenen Ausleseprüfung für das Einstel-
lungsjahr 2002
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Die Bewerbungsgesuche (Bewerbungsschreiben, Lebenslauf, Lichtbild, Ablichtung des Prüfungs-
zeugnisses der Geschäftsstelle des Landespersonalausschusses, Ablichtung des letzten Jahreszeug-
nisses) sind bis spätestens ����-DQXDU������beim Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33,
87719 Mindelheim, einzureichen.

Mindelheim, 18. Dezember 2001

BL - 040

:|FKHQWOLFKHU�$PWVWDJ�GHV�$PWVJHULFKWHV�0HPPLQJHQ�LP�/DQGUDWVDPW

Die nächsten Amtstage des Amtsgerichtes Memmingen in Mindelheim finden am

Donnerstag, 27. Dezember 2001 und
Donnerstag, 3. Januar 2002

im Landratsamt Unterallgäu, Bad Wörishofer Str. 33, Zimmer 11, statt.

Für die Zeit von 8:00 Uhr bis 14:30 Uhr ist eine feste Terminvereinbarung unter Telefon
Nr. 0 83 31/10 50 möglich; von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr können Sie ohne Termin vorsprechen.

Vorsorglich wird auch darauf hingewiesen, dass Beratungshilfe nur außerhalb eines gerichtlichen
Verfahrens und nur dann gewährt werden kann, wenn u.a. der Rechtsuchende die erforderlichen
Mittel nach seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nicht aufbringen kann (§ 1 Abs. 1
Nr. 1 BerHG). Dies wäre durch einen entsprechenden Einkommensnachweis darzulegen.

Mindelheim, 19. Dezember 2001

311 - 135-11

9ROO]XJ�GHV�6FKRUQVWHLQIHJHUJHVHW]HV��6FKI*��bQGHUXQJ�LQ�GHQ�.HKUEH]LUNHQ�(UNKHLP�XQG�0LQGHOKHLP��

Der Inhaber des Kehrbezirks 0LQGHOKHLP��, Herr Wolfgang Seifert, erreicht mit Ablauf des 31.12.2001
die Altersgrenze für die Ausübung des Berufs als Bezirksschornsteinfegermeister.

Mit Wirkung vom 01.01.2002 wurde Herr Bezirksschornsteinfegermeister Siegfried Böck, Sohlerweg 7,
86865 Markt Wald als Bezirksschornsteinfegermeister für den Kehrbezirk 0LQGHOKHLP�� durch die
Regierung von Schwaben bestellt.

Der Kehrbezirk (UNKHLP, für den Herr Siegfried Böck bisher zuständig war, wird mit Wirkung vom
01.01.2002 an Herrn Bezirksschornsteinfegermeister Thomas Schenk, Frechenrieder Str. 10 a,
87776 Sontheim, übergeben

Er ist mit Wirkung vom 1. Januar 2002 für den Kehrbezirk (UNKHLP als Bezirksschornsteinfegermeis-
ter von der Regierung von Schwaben bestellt worden.

Mindelheim, 17. Dezember 2001
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43 - 641-2/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�*HSODQWH�(UULFKWXQJ�HLQHV�)HXHUO|VFKWHLFKHV�XQG�$XIZHLWXQJ�GHVZDVVHUI�KUHQGHQ�*UDEHQV�GXUFK�GLH�*HPHLQGH�/DXEHQDXI�GHP�*UXQGVW�FN�)O�1U����������GHU�*HPDUNXQJ�/DXEHQ

Das Landratsamt Unterallgäu stellt hiermit fest, dass für die geplante Errichtung des Feuerlöschtei-
ches der Gemeinde Lauben und für die Aufweitung des wasserführenden Grabens auf dem Grund-
stück Fl.Nr. 1839/11 der Gemarkung Lauben nach den Unterlagen des Ing.-Büros Kern, Babenhau-
sen, vom 18.09.2001 eine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nicht
besteht (§ 3 a des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung).

Mindelheim, 6. Dezember 2001

43 - 641-4/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�9RU�EHUJHKHQGH�+HUVWHOOXQJ�HLQHV�8POHLWXQJVJHULQQHV�I�U�GLH�.DPPODFK�DXI�GHQ*UXQGVW�FNHQ�)O�1UQ������������������XQG������GHU�*HPDUNXQJ�2EHUULHGHQ�LP�%HUHLFKGHU�%U�FNH�LP�=XJH�GHU�+RKHQUHXWHU�6WUD�H

Das Landratsamt Unterallgäu stellt hiermit fest, dass für die vorübergehende Herstellung eines Um-
leitungsgerinnes für die Kammlach auf den Grundstücken Fl.Nrn. 129, 1968, 1266 und 1973 der Ge-
markung Oberrieden im Bereich der Brücke im Zuge der Hohenreuter Straße nach den Unterlagen
des Landkreises Unterallgäu vom Oktober 2001 eine Verpflichtung zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nicht besteht (§ 3 a des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung).

Mindelheim, 6. Dezember 2001

43 - 641-4/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H�$XVEDX�GHV�.UHEVEDFKHV�DXI�GHP�*UXQGVW�FN�)O�1U�����GHU�*HPDUNXQJ�*�Q]�LP�=XJH�GHU�(UULFKWXQJ�HLQHU�%U�FNH��EHU�GHQ�.UHEVEDFK]XU�9HUELQGXQJ�GHU�5XPPHOWVKDXVHU�6WUD�H�XQG�GHU�*�Q]HU�6WUD�HGXUFK�GLH�*HPHLQGH�:HVWHUKHLP

Das Landratsamt Unterallgäu stellt hiermit fest, dass für den Ausbau des Krebsbaches auf dem
Grundstück Fl.Nr. 880 der Gemarkung Günz im Zuge der Errichtung einer Brücke über den Krebsbach
zur Verbindung der Rummeltshauser Straße und der Günzer Straße durch die Gemeinde Westerheim
nach den Unterlagen des Ing.-Büros HSI Hünlein und Sprungala, Memmingen, vom Oktober/Novem-
ber 2001 eine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nicht besteht (§ 3 a
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung).

Mindelheim, 10. Dezember 2001
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43 - 642-1/2

9ROO]XJ�GHU�:DVVHUJHVHW]H����JHSODQWH�1DVVNLHVDXVEHXWH�GHV�0DUNWHV�7�UNKHLPDXI�GHQ�*UXQGVW�FNHQ�)O�1UQ������ELV�����GHU*HPDUNXQJ�7�UNKHLP�XQG�DEVFKOLH�HQGH�5HNXOWLYLHUXQJGHV�*UXQGVW�FNV�)O�1U������GHU�*HPDUNXQJ�7�UNKHLP���JHSODQWH�1DVVNLHVDXVEHXWH�GHU�)LUPD�'DFKVHU�*PE+�	�&R���7�UNKHLP�DXI�GHQ�*UXQGVW�FNHQ�)O�1UQ������ELV�����GHU�*HPDUNXQJ�7�UNKHLP

Das Landratsamt Unterallgäu stellt hiermit fest, dass für die geplanten Maßnahmen des Marktes Türk-
heim und der Firma Dachser GmbH & Co., Türkheim, auf den Grundstücken Fl.Nrn. 911 bis 915 der
Gemarkung Türkheim nach den Unterlagen der Firma LARS Consult AG Gesellschaft für Planung und
Projektentwicklung, Memmingen, vom März 2001 eine Verpflichtung zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nicht besteht (§ 3 a des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung).

Mindelheim, 12. Dezember 2001

%(.$1170$&+81*(1�$1'(5(5�',(16767(//(1�81'�%(+g5'(1

21 - 026-1/2

6DW]XQJ]XU�bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ��EHU�GLH�(QWVFKlGLJXQJ�I�U�HKUHQDPWOLFKH�7lWLJNHLWLQ�GHU�9HUZDOWXQJVJHPHLQVFKDIW�'LUOHZDQJ

Die Verwaltungsgemeinschaft Dirlewang erlässt aufgrund von Art. 10 Abs. 2 der Verwaltungsgemein-
schaftsordnung (VGemO) in Verbindung mit Art. 26 und 30 des Gesetzes über die kommunale Zu-
sammenarbeit (KommZG) und den Art. 20 a, 23 und 32 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bay-
ern (GO) folgende Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tä-
tigkeit in der Verwaltungsgemeinschaft:

���
§ 1 Absätze 2, 5 und 6 erhalten folgende Fassung:

(2) Ehrenamtliche Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung erhalten für ihre Tätigkeit als pauschale
Abgeltung für die Teilnahme an Sitzungen der Gemeinschaftsversammlung oder ihrer Ausschüsse ein
Sitzungsgeld in Höhe von 7,67 .

(5) Selbstständig Tätige erhalten für die durch die Teilnahme an den Sitzungen bedingte Zeitver-
säumnis eine Pauschalentschädigung von 7,67  für jede Stunde Sitzungsdauer. Dies gilt nicht für
Sitzungen, die nach 19 Uhr beginnen oder an Samstagen, Sonntagen oder gesetzlichen Feiertagen
stattfinden.

(6) Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung, die keinen Ersatzanspruch nach den Abs. 4 und 5
haben, denen aber im beruflichen und häuslichen Bereich durch die Teilnahme an Sitzungen ein
Nachteil entsteht, der in der Regel nur durch das Nachholen versäumter Arbeitszeit oder das Heran-
ziehen einer Hilfskraft ausgeglichen werden kann, erhalten eine Pauschalentschädigung von 7,67 
für jede Stunde Sitzungsdauer.
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���
Die Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.

Dirlewang, 28. November 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT DIRLEWANG

134 - 243/25/26

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�=ZHFNYHUEDQGHV�%HUXIOLFKH�6FKXOHQ�%DG�:|ULVKRIHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

Aufgrund der Art. 40 bis 42 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) i.V.m.
Art. 63 ff der Gemeindeordnung (GO) hat die Zweckverbandsversammlung am 03. Dezember 2001
folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2002 beschlossen, die hiermit gem. Art. 25 Abs. 1
KommZG bekanntgemacht wird:

,�
+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�=ZHFNYHUEDQGHV�%HUXIOLFKH�6FKXOHQ�%DG�:|ULVKRIHQ�/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlX��I�U�GDV�+DXVKDOWVMDKU�����

Aufgrund der Art. 40 bis 42 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (KommZG) i.V.m.
Art. 63 ff der Gemeindeordnung (GO) erlässt der Zweckverband Berufliche Schulen Bad Wörishofen
folgende Haushaltssatzung:

���
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2002 wird hiermit festgesetzt; er
schließt

im

9(5:$/781*6+$86+$/7�in den Einnahmen und Ausgaben mit 2.005.500 

und im

9(50g*(16+$86+$/7�in den Einnahmen und Ausgaben mit 60.000 

ab.

���
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

���
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.
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���
$� 9HUZDOWXQJVXPODJH

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von Aus-
gaben im Verwaltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2002 auf 870.000  festgesetzt und
nach der Satzung des Zweckverbandes Berufliche Schulen Bad Wörishofen auf die Mitglieder
umgelegt.

2. Nach § 9 Abs. 2 der Satzung des Zweckverbandes Berufliche Schulen Bad Wörishofen trägt
den ungedeckten Finanzbedarf der Landkreis Unterallgäu mit 80 % und die Stadt Bad Wöris-
hofen mit 20 %. Somit entfallen auf den Landkreis Unterallgäu 696.000  und auf die Stadt Bad
Wörishofen 174.000 .

%� ,QYHVWLWLRQVXPODJH
Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben.

���
Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan werden nicht bean-
sprucht.

���
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2002 in Kraft.

,,�
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile.

,,,�
Der Haushaltsplan liegt vom Tage nach dieser Bekanntmachung an eine Woche im Landratsamt in
Mindelheim, Zimmer 125, öffentlich zur Einsichtnahme auf.

Mindelheim, 17. Dezember 2001
ZWECKVERBAND BERUFLICHE SCHULEN BAD WÖRISHOFEN

21 - 632-8/2

Der Gemeinderat Rammingen hat in seiner Sitzung am 31.10.2001 folgende

6DW]XQJ�]XU�bQGHUXQJ�GHU�6DW]XQJ�I�U�GLH�(UKHEXQJ�HLQHU�.RPPXQDODEJDEH]XU�$EZlO]XQJ�GHU�$EZDVVHUDEJDEH�I�U�.OHLQHLQOHLWHULQ�GHU�*HPHLQGH�5DPPLQJHQ

beschlossen. Die Satzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft. Sie beinhaltet die Festlegung der Gebüh-
ren ab 01. Januar 2002 in Euro.

Die Satzung liegt in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Türkheim, Rathaus, Zimmer 12
während den allgemeinen Dienststunden zur Einsicht bereit.

Türkheim, 17. Dezember 2001
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TÜRKHEIM
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21 - 941-5/9

+DXVKDOWVVDW]XQJGHV�6FKXOYHUEDQGHV�(WWULQJHQ��/DQGNUHLV�8QWHUDOOJlXI�U�GDV�+DXKDOWVMDKU�����

,�
Aufgrund des Art. 9 Abs. 9 des Bayer. Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) i.V.m. Art. 40, 41 des
Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) sowie der Art. 63 ff der Gemeindeord-
nung (GO) erlässt der Schulverband Ettringen folgende Haushaltssatzung:

���
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2001 wird

im

9(5:$/781*6+$86+$/7�in den Einnahmen und Ausgaben auf 851.950 DM

und im

9(50g*(16+$86+$/7�in den Einnahmen und Ausgaben auf 73.200 DM

festgesetzt.

���
Kredite zur Finanzierung von Ausgaben im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

���
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

���
��� 9HUZDOWXQJVXPODJH

��� )HVWVHW]XQJ
a) Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung

von Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2001 auf 634.619 DM
festgesetzt und nach den einschlägigen Bestimmungen auf die Mitglieder des Schulverban-
des umgelegt.

b) Für die Berechnung der Verwaltungsumlage wird die Schülerzahl nach dem Stand vom
01.10.2000 zugrundegelegt. Die Verbandsschule wurde zum 01.10.2000 von insgesamt
393 Schülern besucht.

c) Die Verwaltungsumlage wird je Schüler auf 1.614,81 DM festgesetzt.



- 491 -

KABl. Nr. ��/2001

�� 8PODJHVFKXOG
a) Die Gesamtzahl von 393 Schülern teilt sich wie folgt auf die Mitgliedsgemeinden auf:

Ettringen 330 Schüler
Markt Wald         63 Schüler

*HVDPW ����6FK�OHU
b) Die Umlageschuld beträgt somit für

Ettringen 532.886 DM
Markt Wald        101.733 DM

*HVDPW ��������'0
�� ,QYHVWLWLRQVXPODJH

�� )HVWVHW]XQJ
a) Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung

von Ausgaben im Vermögenshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2001 auf 22.000 DM fest-
gesetzt und nach den einschlägigen Bestimmungen auf die Mitglieder des Schulverbandes
umgelegt.

b) Für die Berechnung der Investitionsumlage wird die Schülerzahl nach dem Stand vom
01.10.2000 zugrundegelegt. Die Verbandsschule wurde am 01.10.2000 von insgesamt
393 Schülern besucht.

c) Die Investitionsumlage wird je Schüler auf 55,98 DM festgesetzt.

��� 8PODJHVFKXOG
a) Die Gesamtzahl von 393 Schülern teilt sich wie folgt auf die Mitgliedsgemeinden auf:

Ettringen 330 Schüler
Markt Wald      63 Schüler

*HVDPW ����6FK�OHU
b) Die Umlageschuld beträgt somit für

Ettringen 18.474 DM
Markt Wald         3.526 DM

*HVDPW �������'0
���

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan
wird auf 141.000 DM festgesetzt.

���
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

���
Diese Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2001 in Kraft.

Ettringen, 11. Dezember 2001
SCHULVERBAND ETTRINGEN

Sturm
Schulverbandsvorsitzender

,,�
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile
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)URKH�:HLKQDFKWHQ
XQG

HLQ�JXWHV�QHXHV�-DKU

,,,�
Der Haushaltsplan liegt gem. Art. 9 Abs. 9 BaySchFG, Art. 41 KommZG, Art. 65 Abs. 3 GO vom Tage
nach dieser Bekanntmachung an eine Woche lang bei der Gemeinde Ettringen während der allgemei-
nen Dienststunden zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Die Haushaltssatzung mit Anlagen liegt gem. Art. 26 GO, § 4 BekV bis zum Ende des Haushaltsjahres
in der Gemeinde Ettringen zur Einsicht bereit.

63 - 561-2/5

=XFKWYLHKDXNWLRQ�GHU�$OOJlXHU�+HUGHEXFKJHVHOOVFKDIW�LQ�%XFKORH

Am�0LWWZRFK��GHQ����-DQXDU����� findet in Buchloe eine Zuchtviehauktion der Allgäuer Herde-
buchgesellschaft statt.

=�H�L�W�I�R�O�J�H��
Körung und Bewertung der Stiere Mittwoch, 9. Januar 2002, 8:30 Uhr -10:00 Uhr
Bewertung des weiblichen Großviehs Mittwoch, 9. Januar 2002, 7:00 Uhr - 9:00 Uhr
Versteigerung der Zuchttiere Mittwoch, 9. Januar 2002, 10:30 Uhr

$�X�I�W�U�L�H�E�� 370 Tiere, davon

20 Bullen

300 Kühe und Kalbinnen

50 männl. u. weibl. Zuchtkälber

'DV�JHVDPWH�*UR�YLHK�LVW�%+9���IUHL�
Zuverlässige Erledigung von Kaufaufträgen wird garantiert.
Die Gemeinden werden gebeten, dies ortsüblich bekannt zu geben.

Kaufbeuren, 14. Dezember 2001
ALLGÄUER HERDEBUCHGESELLSCHAFT KAUFBEUREN

Dr. Haisch
Landrat
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